
Ur 380 .

RbonnementS ' Bedln�ungtn :
Oonncmcntä - PrciZ piSninnerando ,
Lierteljähil . ZLV MI. , monatl . 1,10 Mk�
wöchentlich 28 Pfg. rtci in - HauS .
Sn�elne Nummer 5 Pfg, Sonnlag - .
nunimer mil Äuswierler Sonntag ; «
Beilage . Die Neue Well " 10 Pfg, Pofl -
Abonnemenl : 1,10 Mark pro Monat .
Singelrogen m die Post - Zeitungs -
Preisliste . Unter Kreuzband für
Deutichland und Oesterreich - Ungarn
2 Marl , für das übrige Ausland
z Marl pro Monat . Postabonnemem -
nehmen an: Belgien . Dänemark
Solland , Italien . Luxemburg . Pormgal ,
Rumänien . Schweden und die Schweiz .

iklitelük liglich uStr Dratitt .

SF . Jahrg .

Vevlinev Volksblakk .
Zcntralorgan der roziatdemokrattfchen Partei Deutfcblands .

Die Tnfertlons * Gebahr
tetrllgt fflt die fechSgefpaltene Kolonist
gelle oder deren Raum 50 Pfg. , für
Volililche und gcwerllchastliche Bereins -
und Bersammlungs - Anzeigen 20 Pfg.
„Illeine Snreigen " . das erste steil .
gedruckte ) Wort 20 Pfg. , jedes weitere
Wort 10 Pfg, Stellengesuche und Schlaf -
stellen . Anzeigen das erste ZJort 10 Pfg «
jedes weitere Wort 6 Pfg . Worte über
IG Buchstaben zählen für zwei Worte ,
Inserate für die nächste Nummer müssen
bis a Uhr nachmittag - in der Expedition
«bgcgcbcn werden . Die Expedition ist

Vis 7 Uhr abends geöffnet .

Telegramm - Adreste :
«SoziilämsIiM Ktkiil»".

lUdaktion : SKI . 68 , LincUnotrasae 69 .
Fernsprecher : Amt IT . Nr . 1983 . J~ Sonntag , den �9 . November 1908 . j Expedition t SKI . 68 , Lindenatraesc 69 *

Fernsprecher : Amt IT . Nr . 1984 .

IZethmami - Mmg und der

Sprachenparagraph .
In der Sitzung des Reichstags vom 25 . November führte

im Anschluß an Ausführungen des Genossen H u e der frei -
sinnige Reichstagsabgeordnete G 0 t h e i n Klage über die

Handhabung des Sprachenparaphen des Vereinsgcsetzes durch
die Regierungsbehörden . Er meinte . entgegen den Zu -
sicherungen des Herrn v. Bethmann - Hollweg hätte
der preußische Minister des Innern den polnischen
Arbeiterorganisationen den Gebrauch ihrer Muttersprache vcr -

boten . Indem er den Herrn v. Bethmann - Hollweg aufforderte ,

sich eine solche Desavouierung seines Versprechens nicht ge -
fallen zu lassen , sagte er dem jetzt vorliegenden Stenogranim
zufolge ivörtlich :

„ In welche Lage setzt sich der Herr Mnister denn selbst , und
in welche Lage setz ! er alle die , die ihm geglaubt haben ? Mir

haben eine große Anzahl von meinen politischen Freunden , die

für dieses Gesetz gestimmt haben auf Grund dieser Erklärung des

Herrn Ministers ( Hört ! hört l bei den Sozialdemokraten ) , erklärt .
daß sie das nicht getan hätten , wenn sie gewußt hätten , daß der

Herr Minister des Innern dann das hier abgegebene Wort des

Herrn Staatssekretärs tatsächlich brechen würde ! ( Unruhe . ) Mit
1t Stimmen Mehrheit ist dieses Gesetz angenommen worden :
Diese 11 Stimmen wären nicht dafür abgegeben worden , wenn

gewußt worden wäre , daß dieses Bersprechen nicht gehalten
werden würde ! ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Des «

halb fordern wir hier mit aller Energie , daß dieses Versprechen .
das da abgegeben worden ist , auch gehalten wird I" ( Lebhaste

Zustiinmung bei den Freisinnigen . — Zuruf von den Sozial -
demokralen : Da pfeifen die Herren darauf I)

Herr Gothein ging bei diesen Worten von einer viel zu

günstigen Beurteilung des Herrn v. Bethmann - Holl -
w e g aus . Denn dieser erklärte nunmehr , er habe in seinen

Erklärungen gegenüber den Abgg . Graes und Müller -

Meiningen bei Beratung des Sprachenparagraphen sich so

ausgedrückt , daß daraus das Verfahren des Ministers des

Innern sich rechtfertigen lasse . Ein Widerspruch be -

st e h e nicht .

Daraufhin rief ich dem Herrn Minister zu :

„ Sie haben damals planmäßig die Herren irre -

geführt . Ich habe es damals sofortnachgewiesen ,
daß Sie die Herren irregeführt haben . "

Bei Festsetzung der Tagesordnung für den folgenden
Tag , ersuchte ich um Fortsetzung der Debatte mit der

Begründung :

„ Es ist hier durch die Herren Abgeordneten Hue und Gothein
die sehr wichtige Frage aufgeworfen worden , ob dasVereins -

gesetz dolos zustande gebracht ist oder nicht . Ich habe

mich zum Worte gemeldet , um die Anklage aus den
Akten zu beweisen , die ich gegen Herrn Staats -

sekretär v. Bethmann - Holl 10 eg erhoben habe . "

Die Mehrheit , einschließlich derFreisinnigen ,
lehnte die Fortsetzung der Debatte ab . Ich werde deshalb

den angebotenen Beweis an dieser Stelle

führen .
Der Z 7 (jetzt § 12) des Vereinsgesetzes ist auf folgende

Weise zustande gebracht worden :

Bei der zweiten Beratung hatte der antisemitische Ab -

geordnete Graes ausgeführt , es müsse eine Möglichkeit ge -

schaffen werden , insbesondere in Gewerkschaftsversammlungen
in fremder Sprache verhandeln zu können : „ Das ist auch

nach unserer Ueberzeugung möglich , wenn die Negierung die

Erklärung abgeben könnte und wollte , daß sie für solche
von der deutschen Arbeiterbewegung ver -

a n st altete Versammlungen von dem Sprachen -
Paragraphen keinen ungeeigneten Gebrauch machen will . "

Darauf erwiderte Herr v. Bethmann - Hollweg :
„ Der Herr Abgeordnete Graes hat des weiteren auf die Ge -

fahren hingewiesen , welche 8 7 der christlichsozialen Arbeiter -

bewegung schaffen könne . Auch hier halte ich mich zu der be -
stimmten Annahme für berechtigt , daß die Landesregierungen ihre
Maßnahmen so treffen werden , daß , soweit die von dem Herrn
Abgeordneten Graes besonders umschriebenen Voraussetzungen für

fremdsprachige Teile der Arbeiterschaft zutreffen , diese durch eine

ungeeignete Anwendung des K 7 in der Verfolgung gesetzlicher
Bestrebungen aus dem Gebiete der Regelung ihrer Lohn - und

Arbeitsbedingungen nicht beeinträchtigt werden . "

Da die hier enthaltene Zusicherung nach dem Wunsche
des Herrn Graes nur auf die christlich sozialen Arbeiter -

orgauisationen bezogen werden konnte , erklärte der freisinnige
Abg . Müller - Meiningen nunmehr in ganz unzweideutiger
Weise , daß seine Partei bei dieser Einschränkung dem Para -
graphen nicht zustimmen könne . Er sagte wörtlich :

„ Wir wollen , daß alle Arbeiterorganisationen dieselben Rechte
erhalte », wie die christlichen Arbeiter ( Sehr richtig ! links ) , die

Hirsch - Tmickerschen und alle anderen Arbeiterorganisationen auch . "

Der Z 7 mußte also fallen , wenn die Ausschlag gebende
freisinnige Partei nicht zur Zustimmung bewogen wurde .

Wie erreichte das Herr v. Bethmann - Hollweg ? Er

erwiderte :

„ AuS den Ausführungen des Herrn Abg . Dr . Mllller - Meinlngen
entnehme ich, daß meine Antwort auf die Anfrage des Herrn
Abgeordneten Graes dahin mißverstanden worden ist , als
ob ich dabei die gewerkschaftliche Bewegung nur der christlich «
sozialen Organisationen im Aug « gehabt hätte . Ich

lege Wert darauf , daß sich in dieser Beziehung kein Irrtum fest -
setzt , und stelle ausdrücklich fest , daß ich meine Bemerkungen keines -
wegs auf die christlichsozialen Arbeiterorganisationen u»td diese
Teile der gewerkschaftlichen Bewegung beschränkt habe . "

Da nun wie in den meisten Aeußerungen des Herrn v. Beth -
mann - Hollweg auch in dieser die vorwurfsvolle Rührung des

verkannten Biedermanns mitzitterte , wirkte sie beim Hören
völlig beruhigend auf die Freisinnigen .

Auch der Genosse Hue , der am selben Tage noch zum
Wort kam , hatte den Eindruck , daß Herr v. Bethmann - Hollweg
alle gewerkschaftlichen Organisationen vor Vexation auf
Grund des Spracheuparagravheu sicher stellen wollte . Den

Zweifeln , die bei anderen Sozialdemokraten erweckt waren ,

trug er indes Rechnung , indem er einem Ausweichen des

Herrn v. Bethmann - Hollweg dadurch vorzubeugen suchte , daß
er seiner Ueberzeugung Ausdruck gab , der Staatssekretär habe
alle gewerkschaftlichen Arbeiterorganisationen auch wirklich
in jenen Worten treffen wollen .

Wollte Herr v. Bethmann - Hollweg das nicht zugeben , so
hätte er die Abgeordneten , die dieses Glaubens waren , durch
eine kurze Erklärung aus ihrem Irrtum reißen können und
als Ehrenmann reißen müssen . Dann hätten aber die Frei -
sinnigen der Müllerschen Erklärung zufolge gegen den § 7

gesiimmt . Herr v. Bethmann - Hollweg schwieg . Durch dieses
dolose Schweigen bestärkte er die Frei -
sinnigen in ihrem für seineZwecke vorteil »

haften Irrtum . Der § 7 wurde am nämlichen Tage
in zweiter Lesung mit 190 gegen 178 Stimmen a n -

genommen .
Als das Stenogramm der zweiten Lesung vorlag , wurde

es uns völlig klar , daß die Worte des Herrn Staatssekretärs
eine andere Deutung zuließen , als sie ihnen von den Frei -
sinnigen gegeben war . Wir beschloffen deshalb , einer solchen
Auslegung einen Riegel vorzuschieben , indem wir zur dritten

Lesung Anträge zur Beseitigung der Unklarheiten im Gesetz
einbrachten . Die Aufgabe , hierbei die Fraktion zu vertreten ,

fiel mir zu . Ich wies auf die Doppeldeutigkeit der oben

zitierten beiden Antworten des Herrn Staatssekretärs hin und

sagte dann wörtlich :

„ Aus der zweiten Erklärung des Herrn Staatssekretärs geht
hervor , daß erstens die Christlichsozialen ausgenommen iverdeu
und außerdem noch irgendwelche andere , die er klüglich nicht
genannt hat , wie die Hirsch - Dnnckerschen , nicht aber die
freien Gewerkschaften und die Gewerkschaften ,
die von den Polen organisiert sind . Nach allem ,
was wir erfahren haben , dürfen wir überzenat sein , daß , wenn
nachher in der Praxis diese Gelverkschaften
unter ß 7 gestellt werden , der Herr Staatssekretär
v. Bethmann - Hollweg sagen kann : Zeigen Sir mir , wo ich das

gesagt habe , daß diese Gewerkschaften nicht schikaniert
werden sollen !

Wegen dieser Methode , unklar zu antworten , durch die der
Herr Staatssekretär sich allerdings vorzüglich zum Diplomaten ,
aber sehr wenig zum Staatsmann qualifiziert , ist es durchaus
notwendig , daß das Haus oder diejenigen Parteien , die irgendwie
Wert daraus legen , daß hier ein Beschluß festgelegt wird , der
nicht umge st oßen werden kann , in dritter Lesung das
Gesetz so verbessern , daß sich nachher Herr v. Bcthmann -
Hollweg , selbst wenn er die Hilfe der Herren Graes und
Behrens bekommt , nicht herausreden kann . Deshalb halten wir
es für nötig , zu 8 7 Anträge einzubringen , die einmal im ersten
Absatz des 8 7 den Satz : „ Die Verhandlungen in öffentlichen
Versammlungen sind in deutscher Sprache zu führen " dahin er -
gänzen , daß vor „ Versammlungen " das Wort „politischen " ein -

gefügt wird , so daß dadurch ein fürallemal biege -
werkschaftlichen Versammlungen aller Art voll -

ständig sichergestellt sind vor den Schikanie -
tun gen mit dem 8 7 durch die untergeordneten und oberen
Beamten im Deutschen Reich . Gleichzeitig wird auf die in 8 3a
Abs . 3 aufgeführten Versammlungen hingewiesen , damit sie gleich -
falls in dieser Beziehung günstiger gestellt werden . "

Herr v. Bethmann - Hollweg nahm kurz darauf in dieser
Debatte das Wort . Er sprach über eine andere Frage , die

mit dem § 7 zusammenhing , aber mit keiner Silbe

ging er ein auf unseren Antrag oder auf meine

Anzweiflung der Auslegung , die von den Freisinnigen seinen
Worten gegeben war .

Durch dieses dolose Schmeigen erreichte er abermals , das ,
die Freisinnigen in ihrem Vertrauen zn seinen Worten bestärkt
wurden und nunmehr auch in dritter Lesung für den tz 7 und

das ganze Gesetz stimmten .
Herr v. Bethmann - Hollweg hat übrigens nicht nur auf

die freisinnige Partei irreführend gewirkt . In dem soeben
erschienenen Kommentar zum Vereinsgesetz von
Müller u. Schmid wird auf S . 138 aus der vorhin
zitierten Antwort Bethmann - Hollwegs auf Müller - Meiningens
Anfrage der Schluß gezogen :

AuS dieser Antwort geht hervor , daß die ganze Gelverk -

Vereinsbeivegnug , glei ck) V i e l welcher p 0 l i -

tischen Richtung sie augehört , gleichmäßig behandelt
werden soll .

Man muß zur richtigen Erfassung der Bethmann - Hollwegschen
Staatsmannskunst seine Methode nur einmal in das Privat -
leben übertragen : Angenommen , A. und B. wollen einen

Vertrag schließen . A. verlangt von B. als Vorbedingung
für seine Zustimmung die Zusicherung einer bestimmten
Vergünstigung . B. versetzt durch seine Erklärung A.

in den Glauben , daß ihm die ausbedungene Vergünstigung
zugestanden sei. Aus Einwendungen von anderer Sette ,
die B. sche Erklärung könne auch so gedeutet werden .

daß dem A. die Vergttnsttgung nicht zugestanden sei . gibt B.

weder eine ihn auch formell bindende Erklärung ab , noch
reißt er den Kontrahenten A. aus seinem Irrtum , indem er
ihm mitteilt , daß er auf Grund seiner Erklärung ihm später
die ausbedungene Vergünstigung vorenthalten werde . Er er -
reicht durch dieses dolose Schweigen , daß A. den Vertrag
unterzeichnet . Wenn B. dann späterhin unter Berufung auf
den Wortlaut seiner Erklärung dem A. die Vergünstigung
verweigerte , so müsse jedes Gericht den Vertrag annullieren ,
da der Kontrahent V. den Kontrahenten A. durch eine

Täuschung zur Annahme des Vertrages verleitet hat .
Herr v. Bethinann - Hollweg wird sich darüber zu verant -

Worten haben , daß er die hier gekennzeichnete Methode in der

Gesetzgebung zur Anivendung gebracht . Vielleicht mag es
„ Patrioten " geben , die ein solches Verfahren höchst beivunderns »
ivert finden . Ich teile jedenfalls vollkommen die Entrüstung
des Herrn Gothein . Es liegt auch keinerlei Entschuldigung
für Herrn v. Bethmann - Hollweg darin , daß ich in
der dritten Lesung des Gesetzes die Methode dieses Staats -
mannes richtig gekennzeichnet und fast bis aufs Wort vor aus -
gesagt habe , wie er sich nachher herausreden werde , sobeiid er
ivegen des Treubruches zur Rede gestellt werden würde .
Höchstens kann man daraus die Berechtigung schöpfen , gegen
diejenigen Freisinnigen , die sich trotz meiner Warnung
nicht von der Zustimmung zu dem Sprachenparugraphen
haben abhalten lassen , den Vorwurf unverzeihlicher
Leichtgläubigkeit zu erheben .

In jedem wirklich freien Lande , in dem ein selbst -
bewußtes Volk über feine Geschicke selbst bestimmt , würde ein
Minister , der sich eine gleiche Handlung hätte zuschulden
kommen lassen wie Herr v. Bethmann - Hollweg , durch einen
Sturm der Entrüstung hinweggefegt werden aus dem öffent -
lichen Leben . Daß er es überhaupt wagen konnte , im Reichs -
tag mit solchen Mitteln zu arbeiten , ist ein neuer Beweis für
die Zersetzung des in Preußen und Deutschland herrschenden
bureaukrattschen Regierungssystems . G. Ledebour .

ver Ausgang der plnanzdebatte .
Aus dem Reichstag , 28 . November . DaS für zwei

Tage durch die Radbod - Dcbatte unterbrochene Opferfest der
sogenannten Finanzreform ging heute zu Ende . Zu -
nächst ergriff für das Zentrum Herr Erzberger das Wort .
Seine Ausführungen gingen über den Rahmen der Steuer -
kritik in der Hinsicht hinaus , daß er die Mängel in der Budget -
beratung überhaupt erörterte . Obgleich er die Notwendigkeit
konstitutioneller Garantien an sich nicht bestreiten will , be¬
tonte er doch, daß er großen Wert auf die Geltendmachung
der Kontrolle der Reichsverwaltung durch Handhabung des

Budgetrechts legt .
Genosse Emme ! hob demgegenüber hervor , daß unter

allen Umständen mit aller Energie auf die Durchsetzung wahr -
hast parlamentarischer Einrichtungen hingearbeitet werden
müsse . Nachdem er mit Nheinbaben wegen dessen ver -
unglückter Sozialistentöterci abgerechnet hatte , machte er es sich
zur Aufgabe , den Bülowschen Argumenten von der Notwendigkeit
eines großen stehenden Heeres entgegenzutreten . Er wies
darauf hin , daß die Elsaß - Lothringer mit der Zugehörigkeit
zum Deutschen Reiche völlig ausgesöhnt werden könnten ,
wenn man sie nicht mehr als unterjochtes Volk , sondern als

Gleichberechtigte behandle . Das beste Mittel , sie zu gewinnen ,
sei die Umwandlung der Retchslande zu einem
deutschen Bundesstaat mit republikanischer
Verfassung . Als die Rechte höhnisch lachte . brachte
Emmel sie zum Stillschweigen durch den Hinweis auf die
Hansestädte , die doch als Republiken völlig in den Rahmen
der Reichsvcrfassung eingegliedert sind . Uebrigens sei . so
fuhr er fort . Vorbedingung einer Steuerreform die Reduktton
der Ausgaben , dann komme eine gerechtere Verteilung der

notwendigen Steuerlasten an die Reihe ; dem deutschen
Arbeiter könne man wahrlich nicht zumuten , daß er für die
Aufrechterhaltung des gegenwärtigen Systems noch mehr
Lasten auf die Schultern nehme .

Zum Schluß kam noch ein Steueroptimist und ein Steuer -

Pessimist zum Wort . Als der Optimist geberdete sich unent -

wegt der Dr . Arendt . Er sah im Geiste schon alle

Parteien — mit Ausnahme der unverbesserlichen Sozial -
dcmokraten natürlich — zur freudigen Bewilligung von
500 Millionen Mark neuer Steuern sich vereinen . Der
Pessimist war der Bauernbündlcr Hilpert aus Mittel -
franken , der , soweit man ihn verstehen konnte , der ganzen
Finanzrcform ein betrübtes Grabgebet murmelte .

Möge der Sydowschcn Finanzreforin die ewige Ruhe im
Papierkorb leicht werden !

Sie progressive Ginllowmentteuer und

die Sozialdemoliratie .
Genosse Schippe ! schreibt uns :

Es dürfte im Augenblick reichlich genügen , wenn ich gegenüber
dem heuttgen „ Vorwärts " das Folgende erwidere :

Meine „Afterkriti ! " an den EngelS - Kautökhschen ultra «

revisionistischen feierlichen Steuerkundgebungen ist vor dem Partei -
tage geschrieben und veröffentlicht . Aus dem sehr einfachen Grunde .
weil in Nürnberg die Steuerpolitik auf der Tagesordnung stand
und Witt Parteitag « bekanntlich dazu dg fein sollen , «nichts m



vertuschen " und auch spezielle Tagesfragen prinzipiell zu behandeln
Prinzip und Taktik nach wie vor in Einklang zu halten oder an
einander zu korrigieren . Irgendeine Gefahr konnte mit
meinen damaligen kritischen Hinweisen auf Engels und Kautsky
gar nicht verbunden sein , da jede Parteitagsverwahrung gegen
die Billigung solcher Anschauungen alle gegnerischen - Berufungen
darauf von vornherein hinfällig gemacht haben würde . Der Parteil
tag hielt es . leider , für wichtiger , sich über die , meines ErachtenS
gar nicht so schwerwiegenden süddeutschen Budgetanschauungen
bis zur letzten Stunde zu ereifern . Ich bedauere das nunmehr
heute erst recht . Aber ich bin selbstverständlich nachher auf diese
Dinge — meine Zitate vom August - September erschöpfen die

heiklen Aeufjerungen Kautskhs z. B. noch keineswegs — nicht wieder
zurülkgekommen und denke dies zunächst selbstverständlich nicht
zu tun .

DaZ ist , glaube ich, ein ganz unangreifbarer parteigenössischer
Standpunkt , und hoffentlich verhalten sich unsere radikalen Partei
rctter jederzeit ebenso zurückhaltend in der Hervorhebung „revjsio
mistischer " Aeußerungen . In der Zukunft wenigstens , denn in der
Vergangenheit war nicht das geringste davon zu spüren — siehe die
Verlegenheiten der süddeutschen Parlamentsfraktionen .

Den Aerger der prinzipienfesten Sittenschnüffler , die mit einem
Male in der Nacktheit opportunistischer Fleischesschwäche dastanden ,
verstehe ich freilich . Nur sollten sie in ihrer Betroffenheit nicht ,
wie preußische Bergwerksvcrwaltungen . von „ unkontrollierbaren
„ nicht nachprüfbaren " Aeußerungen sprechen , und im Notfälle

Sollten
die Parteigeuoffen jedesmal bei solchen hülflosen Drücke -

fekg�reien volle Mitteilung des , seltsamerweise meist noch immer

borenthaltenen klipp und klaren Wortlautes der Zitate fordern . Das

zu verlangen , haben die Parteigenossen bei weiteren Ableugnungs
versuchen ein gutes Recht . Der Genosse Kautsky könnte dann

allerdings recht rasch am eigenen Leibe spüren , daß schon das Revi -
dieren und Einschränken von Steuerprogrammforderungen eine

sehr bittere und schwierige Kunst ist . Mich wird er aber , wenn
die Bedrängnis für ihn allzu schlimm werden sollte , in der Er -

innerung an alte literarische Freundschaft jederzeit bereit finden ,
feurigste Kohlen auf sein armes geschlagenes Denkerhaupt zu
häufen .

Berlin , 29 . November 1008 . Max S ch i p p e l .
«

Genosse KautSky schreibt uns :

Es ist natürlich , daß man die „Sozialistischen Monats -

hestV ' möglichst ignoriert . Wollte man auf alle Provokationen
antdiorten , die dieses famose Organ alle vierzehn Tage gegen
die große Mehrheit der Partei ununterbrochen und systematisch
schleudert , man käme aus dem Zank nicht heraus .

Wir sind dessen müde und schweigen , wenn nicht die

Gegner unS zwingen , von den Angriffen Notiz zu nehmen .

Leider kommt das öfter vor . als uns lieb ist , denn für unsere
Gegner »sind die roten Hefte eine unerschöpfliche Fundgrube
Von Mater ial gegen die Sozialdemokratie .

So ha' t letzt auch Rheinbaben sn seiner Rede zur

Finanzreforni am letzten Donnerstag Material gegen die

Partei benutzt , das ihm der freikonservative Parteigenosse Max
Schippet in einem Artikel der „ Monatshefte " gerade zu der

?cit geliefert hatte , wo die Regierung es am dringendsten
rauchte . Der „ Vorwärts " hat ihm schon geantwortet . Aber

da das edle Brüderpaar Rheinbaben - Schippel sich nicht bloß

auf Engels , sondern auch auf mich berufen hat , der ich noch
unter den Lebenden weile und selbst über meine Anschauungen
Auskunft zu geben vermag , könnte mein Schweigen vielleicht
mißdeutet werden .

Auch ist es für unsere Agitation notwendig , diesen Punkt
völlig aufgehellt zu sehen , damit der Reichslügenverband ver -

hindert wird , aus dem jüngsten Schippelschen Beitrag Kapital
zu schlagen .

Es seien mir daher noch einige Worte zur Frage ge -

stattet .
Schippe ! behauptet , in „ unserer radikalen Parteijugendzeit "

hätten wir die allgemeine progressive Einkommensteuer „ in

Grund und Boden hinein abgekanzelt , als kleinbürgerlich , als

arbeiterirreführend , zum mindesten aber für die Arbeiterklasse
so gut wie gleichgültig " .

So Viele Worte , so viele Unwahrheiten . Bereits im

Kommunistischen Manifest finden wir als zweite der Maßregeln .
deren Durchführung es fordert , eine „ starke Progressiv -
st e u e r " .

Nach dem Ausbruch der Februar - Revolution erließ die

Zentralbehörde des Konununistenbundes , in der Marx und

Engels saßen , im März 1848 von Paris auS ein Manifest :

„ Die Forderungen der kommunistischen Partei in Deutschland " .
Die fünfzehnte Forderung lautet :

„ Einführung von starken Progressivsteuern
und Abschaffung der Konsumtions steuern . "

Seitdem haben Marx und Engels kein Wort ge -

schrieben , daS dieser Auffassung widersprechen würde .

In der Revue der . . Neue » Rheinischen Zeitung " besprach
Marx eine Schrift Emile de Girardins über den „ Sozialismus
und die Steuer " aus dem Jahre 135d . Diese Schrift wollte

einzig durch die Steuergesetzgebung daS Proletariat emanzi¬
pieren . Dieses Trugbild vernichtete Marx . Für uns hier
kommen nur folgende Sätze in Betracht :

„ Das Proletariat wird durch jede neue Steuer eine

Stufe tiefer herabgedrückt . "
Und weiter :

Die Steuer auf da « Kapital als einzige hat ihre Vorzüge .
Alle Oelonomen . namentlich Ricardo , haben die Vorteile einer em -

zigen Steuer nachgewiesen . Die Kapitalsteuer al « einzige
Steuer beseitigt mit einem Schlage das zahlreiche und kost¬

spielige Personal der bisherigen Sleuerverwaltung . greift am

wenigsten ein in den regelmätzigen Gang der Produktion , Zirkulation
und Konsumtion und trifft allein von allen Steuern das Luxus -
kapital . "

Lassalle hat dann bekanntlich schon 1363 den Kampf gegen
die indirekten Steuern in den Vordergrund seiner Agitation
gestellt .

Von alledem schweigt Schippet . Er beginnt mit einem

Hinweis auf einen Satz , den Engels 1872 im „ Volksstaat "
schrieb . Schippel zitiert :

„ Steuern I Dinge , die die Bourgeoisie sehr , die Arbeiter
aber nur sehr wenig interessieren : Was der Arbeiter an Steuern

zahlt , geht auf die Dauer in die Produktionskosten der Arbeits «
kraft ein , mutz also vom Kapitalisten mit vergütet werden . Alle

diese Punkte , die uns hier als hochwichtige Fragen für die Arbeiter -
Nasse vorgehalten werden , haben in Wirklichkeit wesentliches
Interesse nur für den BurgeoiS und noch mehr für den Klein -

bürger . "

Auch in diesem Zitat steht kein Wort gegen dtepro -
gresstve Einkommensteuer . Wenn man aber aus

dem Zitat schließen wollte , Engels habe gemeint , die Steuer -

frage brauche den Arbeiter nicht zu bekümmern , so sei an den

oben angeführten Marxschen Satz erinnert , daß jede neue
Steuer daS Proletariat um eine Stufe tiefer herabdrückt . Der Satz

bekommt auch ein ganz anderes Ansehen , wenn man ihn in seinem
Zusammenhange liest . Engels wendet sich dort gegen einen

Proudhonisten , der durch gesetzliche Herabsetzung des Zins -
fußes , durch Kreditanstalten und Steuerwesen das Proletariat
emanzipieren will . Engels betont daher , daß gegenüber der

großen Frage des Verhältnisses zwischen Kapitalist und Lohn -
arbeiter diese anderen Fragen als untergeordnete erscheinen . Es

ist eine grobe Entstellung des wirklichen Sinnes , wenn man
daraus allgemeine Gleichgültigkeit für Steuerfragen oder gar
eine Ablehnung der progressiven Einkommensteuer konstruiert .

Engels hätte sich damit 1872 in Gegensatz gesetzt nicht
nur zum Kommunistischen Manifest von 1848 , sondern auch
zum Eisenacher Programm von 1869 , das ausdrücklich
verlangte :

„ Abschaffung aller indirekten Steuern und Einführung einer
einzigen direkten progressiven Einkommeusteuerund Erbschaftssteuer .

Schippel beruft sich dann noch auf einen Passus auS
einen : Artikel , den Engels 1894 in der „ Neuen Zeit " „ Neber
die Baucrnfrage " veröffentlichte , und auf Ausführungen in
meiner Schrift „ Am Tage nach der sozialen Revolution "

Jedoch weder Engels noch ich sagen da ein Wort , das der

„ Abkanzelung " der progressiven Einkommensteuer „ in Grund
und Boden hinein " auch nur im entferntesten anzusehen wäre .

Wir beide untersuchen an den angegebenen Stellen gar
nicht die Frage , ob die progressive Einkommensteuer als Ersatz
indirekter Steuern notwendig sei — das setzen wir beide
als selbstverständlich voraus . Wir untersuchen
bloß die Frage , ob die Bedingungen gegeben sind , innerhalb
der kapitalistischen Gesellschaft die progressive Ein

kommensteuer als einzige Steuer durchzuführen . Und
da äußern wir Bedenken . Mit der jetzigen Steuerreform
haben diese Bedenken gar nichts zu tun . Und am aller

wenigsten darf man aus ihnen eine Geringschätzung oder gar
Veriverfung der progressiven Einkommensteuer schließen .

Meine Anschauungen in der Steuerfrage habe ich nicht
tn der Schrift über die soziale Revolution entwickelt , wo ich
sie nur kurz streife , sondern in meiner „ Agrarfrage " ( 1899 ) ,
wo ich dieser Frage ein Kapitel gewidmet habe über „ bürger
liche und proletarische Steuerpolitik " ( S. 424 —436 ) .

Ich führe dort aus , daß eine proletarische Steuerpolitik
trachten muß , die Steuern ausschließlich aus den Mehrwert

zu legen . Das ist freilich schwer zu fassen , aber die Forde
rung unseres Programms einer progressiven Einkommens -

Vermögens - und Erbschaftssteuer scheint uns in der Tat den

Mehrwert am sichersten zu treffen .

„ Auch die bürgerliche Demokratie fordert derartige Steuern
und hal ihre Annahme teilweise durchgesetzt ; aber sie besitzt nickt
die Rücksichlslosigkeit , um dem Kapital auf diesem Wege erhebliche
Summen zu erpressen . Stur die Sozialdemokratie kennt leine
Rücksickiten gegen daS Kapital . " ( S. 430 . )

„ Aber freilich , wie geringe Rücksichten auch die proletarische
Demokratie auf das Kapital nehmen mag , ganz nach Belieben
wird sie den Mehrwert nicht besteuern können . An eine derartige
Erhöhung der oben erwähnten Steuer , die den Mehrwert
konfiszierte , ist nicht zu denken . " ( S. 432 . )

So lange wir eine kapitalistische Produktionsweise haben .
dürften die Steuern nicht so hoch werden , daß sie die

Akkumulation des Kapitals beeinträchtigten :
„ Zum Glück für den Fortschritt ist der Akkumulationsdrang

des Kapitals ein so gewaltiger , daß man eS sehr derb anfasien
kann , ohne ihn zu stören . . . Angesichts dessen wird man dem
Mehrwert noch ganz anders zu Leibe rücken können
als heutzutage , ohne eine Gefährdung der ökonomischen
Entwickelmtg befürchten zu müssen . " ( S. 433 . )

Mit anderen Worten : Ich bin entschiedener Verfechter
der progressiven Einkonlmensteucr , und zwar seit jeher . Wohl
erkenne ich an . daß sie in der heutigen Gesellschaft nicht

weit gesteigert werden kann , daß sie den ganzen Mehrwert
konfisziert , aber ich beweise , daß man diese Steuer

ehr erheblich über das jetzige Maß hinaus
tetgern darf .

Damit will ich natürlich nicht sagen , daß ich für eine Er -

höhung der gegenwärtigen Steuerlast bin , die nur zu un -

produktiven Ausgaben für den Militarismus dient . Wohl
aber bin ich innerhalb dieser Steuerlast für ihre Verschiebung
auf die Schultern der besitzenden und ausbeutenden Klassen .

Man steht , mein Standpunkt und ebenso der von Engels
wie auch der gesamte „ unserer radikalen Parteijugendzeit "
ist das gerade Gegenteil dessen , was Schippel davon aussagt .
Der Mann der morol insanity hat da wieder einmal frech
verdreht , um eine Anzahl Parteigenossen herabzusetzen und
die Ocffentlichkett irre zu führen .

Ich gebe gern zu , daß diese Konstatterung nicht dem

guten Ton entspricht , der unter Parteigenossen herrschen soll ,
aber ich fiihle mich nicht verpflichtet . Rücksichten der Kamerad¬

schaft auf Helfer des Retchslügenverbandes deshalb zu nehmen ,
weil diese ihr sauberes Handwerk im Nahmen der Partei -
organisation betreiben .

_
K. Kautsky .

Phantasie und AiiMhIM .
Aus Washington kommt die amtliche Meldung , daß

zwischen Ja p a n und Amerika ein Abkommen über

die Politik beider Länder im Pacifischen Ozean ge -

troffen worden ist . Dieses Abkommen bindet jede der beiden

Mächte , den Besitzstand der anderen zu achten und die I n t e -

grität Chinas zu verteidigen . Es gewährt allen Na -

tionen dort gleiche Vorteile für Handel und Industrie . Ferner
werden dem Abkommen gemäß Japan und Amenka für den

Fall , daß V e r w i ck e I u n g e n den Statusquo bedrohen
sollten , darüber in Verhandlungen eintreten , was gemein -
s a m zu tun sei .

Der Abschluß dieses Uebereinkommens beseitigt den seit
längerer Zeit bestehenden Gegensatz zwischen Japan und den

Vereinigten Staaten . Der Gegensatz hatte seinen Ursprung
einmal in der Frage der japanischen Einwände -

rung , die bei den Amerikanern auf heftigen Widerstand
stieß ; doch gelang es schon vor mehreren Monaten , ein Uebcr -

einkommen durch Beschränkung der Einwanderung zu treffen .
Eine andere Quelle der Konflikte entsprang der

imperialistischen Politik beider Staaten . Seit

den Siegen Japans über China und Rußland fühlten
sich die Vereinigten Staaten in ihrem Besitz der

Philippinen durch Japan bedroht . Um sich zu
sichern , beschleunigten sie den Flottenbau und führten

auf den Philippinen kostspielige RüstungS - und Hafenbauten
aus . Jetzt beseitigt das Abkommen , daS den gegenseitigen
Besitzstand garantiert und darüber hinaus den Eingriffen
fremder Möchte in die ostasiatische Politik gemeinsame Ab -

wehr ankündigt , auch diese Gegensätze . Da Japan der

Bundesgenosse Englands ist , ist dieses Uebereinkommen , daS

England für die Zukunft vor der peinlichen Wähl bewahrt ,

zwischen seinem Bundesgenossen und den Vereinigken Staaten
entscheiden zu müssen , für England gleichfalls ein Vorteil , ver -
stärkt seine Einflußsphäre und bcfesttigt die englisch - ameri -
kanischen Beziehungen .

Das Bündnis zwischen den beiden Großmächten des
Stillen Ozeans beleuchtet aber auch so recht die phantastischen
Kombinationen Wilhelms II . über die Entscheidungen , die
im Stillen Ozean über die Geschicke der weißen und gelben
Nasse fallen sollen . Während der deutsche Kaiser Bilderchen
über die gelbe Gefahr anfertigen und an die Höfe verschicken
ließ und seine aus primitiven Rassenvorurteilen entsprin -
genden Anschauungen über die chinesische und japanische Ge -

fahr in alle Welt hinausredete , telegraphierte und inter -
viewte , haben die anderen Staaten Politik getrieben .
Noch vor kurzem hat Wilhelm II . England seine allerhöchste
Mißbilligung über das Bündnis mit Japan zu erkennen ge -
geben und die amerikanischen Staatsmänner in seiner über -

schwenglichen Weise gepriesen , weil diese angeblich gegen
Japan eine feindliche Stellung einnehmen und so die Sache
der weißen Rasse verfechten . Jetzt muß er den Schmerz er -
leben , daß Amerika sich mit Japan verständigt , mit ihm zu -
sammen die Integrität Chinas verbürgt und der Phantasie ,
daß die deutsche Flotte berufen sei , im Kampf um den
Stillen Ozean eine entscheidende Rolle zu spielen , gründlich
den Garaus macht . Unterdessen aber hat die Hunnenpolitik
Deutschland die Blamage der Weltmarschallschaft , die Ver -

mehrung unserer Staatsschuld , die Feindschaft der er -
wachenden ostasiatischen Welt und den famosen „ Platz an der
Sonne " eingetragen , jenes Kiautichou , das nur ein Pfand in
den Händen der Japaner für das Wohlverhalten der deutschen
Negierung ist .

Die Nachricht von dem japanisch - amerikanischen Ueber -
einkommen , in das die Eradmirale des Atlantischen wie des
Stillen Ozeans wirklich nichts hineinzureden hatten , kommt

zur richtigen Stunde . Wenn im Reichstag in den nächsten
Tagen über den Ausbau unserer Verfassung ge -
redet werden wird , dann wird dieser neue Beweis für die
Schädlichkeit und klägliche Ergebnislosigkeit der auswärtigen
Politik des persönlichen Regiments schwer in die Wagschale
fallen .

_

politische debersicbt .
Berlin , den 28 . November 1993 .

Sydou » alS Förderer des Unisturzes !

In sträflicher Nichtachlung seiner „heiligsten Pflicht ' hat der
Reichsichatzsekretär in seiner Staats - Schnapswuchervorlage die
treuesten Schützer de ? Reiches und Bekämpfe » des Umsturzes bei
Verteilung der Liebesgaben und Abfindungen übergangen und des -
halb mucken sie — natürlich „ in aller Ehrerbietung und Hochachtung " —

auf . Der „ Deutsche Brennmeisterbund " hat eine Ein -

gäbe an den Reichstag gerichtet , in der er nachweist , daß und
warum die Branntweiubrennerei zurückgehen und zahlreiche Brem : -

meister entlassen werden würden , sobald der Entwurf in Kraft tritt .
Dabei plaudern sie sehr hübsch aus der Schule !
Sie verraten , wie durch den geplanten Entwurf das Reich doppelt
und dreifach geplündert wird , indem sich die Brennereien noch
höhere Abfindungen verschaffen , als ihnen ohnehin schon
Sydow mit vollen Händen gibt . In der Eingabe heißt es :

„ ES ist bekannt , daß für alle Brennereien mit Rück -
ficht darauf , daß sie bei der Einführung eines Brannlwein -
Monopols entweder vom Staate übernommen oder ihrer Brannt -
weinprodulüon entsprechend entsckiödigt werden mußten , der
Anreiz zu einer im allgemeinen möglichst
großen Produktion gegeben war . um den dem -
n ä ch st zu erwartenden EntschäbigungSwert der
Brennerei zu heben , selbst wenn die Ueberproduktion an
Branntwein , wie e » ja auch durch die SpirttuSzentrale
geschehen ist . unter Herstellungspreis dabei nach
dem Auslände abgeschoben werden mußte . "

Da wird ja wieder einmal ein schönes Gaunerstückchen der

Patrioten " enthüllt ! Denn „ bekannt " war das nur den

Eingeweihten , und sobald von anderer Seite ihnen solche unlauteren

Geschäftchen vorgeworfen wurden , wiesen die adeligen wie nicht -
adeligen SchnapSbrenner dies mit Entrüstung zurück . Und nun
kommt die Bestätigung von Sachverständigen erster Güte , von den

Brennmeistern , die sich stolz in ihrer Eingabe bezeichneten als „ eine
Gruppe von Menschen , die neben der Kapitalkraft die

eele der ganzen Branntweinerzeugung und des

gesamten Brennereibetriebes verkörpert . "
Diese „verkörperte Seele " ist tief betrübt , daß die . Kapitalkraft "

o reichlich abgefunden werden soll und sie leer ausgehen muß .
Denn , sagt sie , es ist so darauf los produziert worden — aber

wegen der jetzt zu erwartenden Abfindung und Kontingentierung —

lagern sehr große Vorräte von Spiritus und in den nächsten Jahren
wird weit weniger wie bisher produziert werden .

Man muß sich dieses Eingeständnis merken , denn wenn das

Monopol oder irgend eine ander « höhere Belastung des Schnapses
eintritt , werden später die Brenner ziffernmäßig nachweisen , daß die

Produktion zurückging — natürlich infolge deS neuen Gesetze « —

und sie daher noch eine besondere Entschädigung erhalten müssen .

Diesen Schwindel haben sie auch 1887 gemacht und daher kommt der

anscheinend plötzliche Rückgang der SpirituSmdustrie in den Jahren

nach Einführung des neuen Gesetzes , in denen sie ja eben für diesen

angeblichen Rückgang die Liebesgaben bewilligt bekamen .

Die Brennereibeamten interessiert dieser Schwindel nicht , weil

er ein Schwindel ist . sondern weil sie fürchten , teils entlassen zu
werden , teils einen Rückgang in ihren Tantiemen zu erleiden , wenn

die Produktion zurückgeht .
Und so verlangen sie denn so gut wie ihre Herren eine Ab -

lndnng und Entschädigung auf Kosten deS Volkes . „ Hier , wo

Millionen verausgabt und den Konsumenten auserlegt werden , kann

eS auf einige hunderttausend Mark Ausgaben mehr nicht ankommen, "

chreiben sie ganz naiv . Und um sich bei einem hohen Adel und

anderen LiebeSgabenschluckern besonders zu empfehlen , spielen sie
einen Trumps aus , der , wie sie hoffen , seine Wirkung nicht verfehlen
wird . In fetter Schrift heißt eZ In der Eingabe :

„ Der Stand der Brcnnereibeamten ist dagegen gerade auf dem
Lande stets ein Wall gegen daS Anfluten von Umsturzgedanken gc-
Wesen und hat sich stets in dieser Beziehung nur mit den Elementen

zusammengetan , welche die Stützen von „ Thron und Altar " sind .
Einen solchen staatserhaltenden Stand sollte man nicht untergehen
lassen ; ihn nach jeder Richtung hin stärken und vor dem Ruin be -

wahren , daS ist nicht bloß Pflicht der Brennereibesitzer , sondern

jetzt , wo der Staat den Zwischenhandel selbst in die Hand nimmt ,
,n er st er Linie ouchseine heilig st e Pflicht . "

Also , Blockbrüder , darin seid Ihr ja einig , einig , einig : Tut Eure

heiligste Pflicht , an die Sydow schändlicher Weise vergaß , und stärkt

die patriotische Gesinnung dieser treuen Brennmcisterseelen durch

Gewährung von ein paar hunderttausend Mark . . Sonst geht eS ihnen

womöglich wie den Hunden : auch Hundeseelen find treu , wenn aber

kein Futter da ist , dann schnappen sie jedem nach den Beinen ,

Junkern , Ministern — und am Ende gar noch dem Herm König l

Reichsverband hilf ! _



Der Kampf der Kamarilla .

In den Hof - und höheren Bureankratenlreisen scheinen wieder

allerlei Treibereien der Kamarilla gegen einander stattzufinden . So

läfit z. B. Bülow in der „ Siidd . Neichskorresp . " folgende Notiz

gegen die „ um sein Wohl Besorgten " los :

In verschiedenen Preßnotizen gibt sich eine Neigung kund , den

Reichskanzler während der parlamentarischen Weihnachtsserien auf
Urlaub gehen zu lassen . Die einen möchten ihn nach dem Süden
schicken , oder , noch bestimmter , ihm zwei Wochen Rom ver -
ordnen . Andere tvieder haben beschlossen , er solle die Reichstags -
ferien in Klein - Flottbcck an der Elbe verbringen . Eigentlich
mußte Fürst Bülow für solche Besorgtheit um sein Wohl -
befinden dankbar sein . Es könnte aber auch beinahe der Eindruck
entstehen , als nehme man irgendwo ein gewisses Interesse daran .
den Reichskanzler wochenlang fern von Berlin zu wissen . Dieser
Eindruck läßt sich durch die Behauptung nicht vermindern , der
Plan eines Weihnachtsurlaubs werde „ von einer dem Fürsten
Bülow nahestehenden Seite ausdrücklich zugegeben . " Das kann

nicht stimmen : der Reichskanzler hat zu niemand
von Urlaubsabsichten gesprochen und trägt sich
nicht mit Reisegedanken . Gesundheitsrücksichten sprechen
keineswegs dafür , daß er um Weihnachten herum Berlin verläßt ,
andere Rücksichten eher dagegen . —

Freisinniger Verantwortlichkeitsantrag .
Die von der freisinnigen Fraktionsgemeinschaft eingesetzte Kom -

Mission zur Ausarbeitung eines Gesetzentwurfs , betreffend Ab -

änderung der Verfassung hat gestern abend den vom Abg . Dr .
Müller - Meiningcn ausgearbeiteten Entwurf genehmigt . Die

Grundlage bildet die Errichtung eine ? Staatsgerichtshofes . Die
Vcranlwortlickikeit der Minister und deren Stellvertreter ist auf der
Basis der badischen Gesetzgebung aufgebaut worden . Sie enthält
die Haftung auch für die Handlungen des Kaisers und zwar selbst
dann , wenn sie nicht bloß der Verfassung entgegen sind , sondern
auch die Wohlfahrt und Sicherheit des Reiches bedrohen .

Der Staarsgerichtshof soll angegliedert werden an das Reichs -
gericht in Leipzig und nach den Bestimmungen , die auS der Vorlage
selbst hervorgehen , seine eventuellen Funktionen ausüben .

Zu dem Entwurf eines Automobil - Haftpflichtgesehes haben die
im Transvortarbetterverband organisierten Automobilführer schon
gleich nach Bekanntwerden des Entwurfs Stellung genommen . Sie
forderten in der Hauptsache , daß , wenn die Qualität der Führer
den Anforderungen des Gesetzes genügen sollten , städtische Fahr -
schulen eingerichtet werden müßten , die unter paritätischer Leitung
stehen . Ferner erklärten sich die Führer gegen die Bestimmungen
über die Fahrgeschwindigkeit , besonders gegen die maßgebende Rolle ,
welche dem oft nicht zuverlässig funktionierenden Geschwindigkeits -
Messer zugeteilt werden soll m solchen Fällen , wo ein Führer
wegen angeblich zu schnellen Fahrens angezeigt wird . Auch
sonstige weitgehende Befugnisse , welche der Polizei eingeräumt
werden sollen , erregten den Widerspruch der organisierten Auto »

führer Berlins . Die Leitung der Organisation hat nun zum
4. Dezember eine Konferenz der Autoführer Deutschlands einbe »

rufen . Auf dieser Konferenz sollen möglichst alle Orte vertreten

sein , in denen daS Automobilwesen eine Rolle spielt , auch sollen
alle Untergruppen der Autoführer : Benzin - und elektrische
Droschken , Geschäft »- und Privatwagen usw . ihre Vertretung
finden . Auf diese Weise erwartet man eine rege Aussprache und
eine Formulierung der Wünsche aus allen Kreisen der Automobil -

führer bezüglich der Gestaltung des Gesetzes . Das so zusammen -
gestellte Material soll dem Reichstage zugänglich gemacht werden ,
damit es bei der Beratung des Gesetzes berücksichtigt werden kann .
— Zu dieser Konferenz nahmen am Freitag zwei in Berlin ab -

gehaltene Versammlungen der Automobilfubrer Stellung und

wählten ihre Delegierten zu derselben .

Der Verband deutscher Zigarrcn - Ladeninhaber hielt in Berlin

zur Stellungnahme gegen die drohende Tabaksteuer einen außer -
ordentlichen VerbandStag ab . Auf diesem wurde folgende R e s o -
lution einstimmig angenommen :

„ Der Verband deutscher Zigarrcn - Ladeninhaber , dem 63 Ver -
eine in allen größeren Städten Deutschlands angehören , protestiert

auf seinem heutigen außerordentlichen Berbandstag energisch gegen

jede neue Belastung dcS Tabaks . Die versammelten Delegierten
erklären einstimmig :

Die von den verbündeten Regierungen als Teil der Reichs »
finanzreform eingebrachte Tabak - VerbrauchSsteuer bedeutet eine

schwere Belastung des gesamten Tabakgewerbes , durch welche ein

großer Teil der in diesem Gewerbe tätigen Personen auf das

schwerste geschädigt wird .
Die Bauderolcnsteuer speziell würde eine Vernichtung des

unter den Zigarrenhändlern überwiegend vertretenen Mittel -

ftandcS bedeuten , des Mittelstandes , für dessen Hebung der

deutsche Reichstag sich stets ausgesprochen hat . Die Versammelten
ersuchen den Hohen Reichstag , diese ungerechte und vernichtende
Belastung ihres Gewerbes abzulehnen .

Wir verwahren uns außerdem gegen die in der Begründung
der Vorlage Seite 41 enthaltene Anschuldigung , daß vie Kon -

sumenten von den Händlern durch Ueberforderung geschädigt
würden . Die Händler verlangen , daß von feiten der Regierung
diese bedauerliche Anschuldigung widerrufen werde . "

Ein feines Geschäft .
Der Verlag der „Schlcsischen Zeitung " , der vornehmsten aller

Sozialistenfresserinnc », die Millionenfirma Wilh . Korn in Breslau ,

hat neben anderen emtrcksslichen Geschäften auch den Rcgieverlag
deS evangelischen PrcvinzialgesangbuchS in Händen . Und sie hat
« S mit bewundernswürdigem Geschick verstanden , auS diesem

frommen und Gott wohlgefälligen Geschäft Kapital zu schlagen .
Als einst eS sich um die Regievcrgebung handelte , da hatte die

Firma Korn sich verpflichtet — gewissermaßen als Köder » - von

tbrem Reingewinn auS dem Gesangbuchgeschäfte jährlich an den

KvllektensondS für Pastorenwitwen und - Waisen eine Summe ab -

zuführen , die nach heutigem Gelde etwa lOOO M. betrug . So blieb

eS, obgleich die Reingewinne der Firma von Jahr zu Jahr wuchsen ,
bis in die neueste Zeit . Endlich aber riß der Provinzialsynode
die Geduld , und da die fromme Firma freiwillig nicht mehr heraus -

rückte , drohte man mit Entziehung der Regie . Die Summe wurde

auf bOCKI. dann auf 5500 und schließlich auf 15 000 M. erhöht . Aber

auch die heiligen Synodalmänner scheinen etwas vom Geschäft zu
verstehen ; auch jetzt noch waren sie der richtigen Ansicht , daß die

Abfindung nicht dem Bombengewinn entspreche . Und so wurde

nun die Herstellung der Bücher in Submission vergeben . Und

siehe da : die Provinzialkirchenkasie erzielte nun einen glatten
Reir . gewinn von 42 697 M. nach Abzug aller Unkosten ! Man kann

daraus ermessen , welche Unsummen im Laufe von 150 Jahren die

Firma Korn auS der Frömmigkeit anderer gewonnen haben mag .

Von der sächsischen Wahlreform .
Die Berichte der Wahlrechtsdeputation sind

erschienen . Der Bericht der Mehrheit beantragt - die
glatte Ablehnung des ursprünglichen Regierungsentwurfes und
empfiehlt Annahme des sogenannten Eventualvorschlageö ,
der ein P l u r a l w a h l r e ch t vorsieht , unter dem auf die
Arbeiter je eine Stimme , auf die Angehörigen
der bürgerlichen Klassen 4 Stimmen entfallen .

Das Minderhettsvotum verlangt Ablehnung der

sch
® Ä .

_ _ _ _

.
führung des allgemeinen , gleichen und direkten Wahlrechts .
Weiter hat der Abgeordnete Andrä ( k. ) mit 3S anderen kon -
servatiden Abgeordneten noch einen Antrag eingebracht , eine dritte
Wählerklasse zu schaffen / in welcher diejenigen Angehörigen der i

einstimmigen Wählerklasse , die über 50 Jahre alt sind , eine Zusatz - 1
stimme erhalten sollen .

Die Sozialdemokratie veranstaltet für nächsten
Dienstag im ganzen Lande Wahlrechtsversamm -
lungen mit der Tagesordnung : Regierung , Landtag
und Volksbetrug . — -

_

Der Rückzug .
Die Herren Nationalliberalen sind besorgt , daß nicht am nächsten

Mittwoch die ReichstagSdebatte über die Kanzlerverantwortlichkeit
die Grenze einer akademisch - staatSmännischen Erörterung überschreitet .
Die nationalliberale « Magdeburger Ztg . " hält eS deshalb für not -

wendig , denjenigen linksliberalen Blättern , die gehofft hatten , die
nationalliberale Partei werde sich den Forderungen nach konstitutionellen
Garantien energisch anschließen , einen Dämpfer aufzusetzen . Sie

schreibt :
„ Die Ernennung des Reichskanzlers unter gesetzlicher Mit -

Wirkung des Reichstages ist eine so barocke Idee , daß wir u » S doch
beeilen möchten zu erklären , daß wir mit Forderungen dieser Art
nichts gemein haben . Unsere Auffassung geht dahin , daß die Ver -
anlworrlichkeit des Reichskanzlers dein Reichstage gegenüber keine
bloße Redensart bleiben darf , daß sie sich auf alle Maßnahmen der
Reichspolitik erstrecken und die notwendigen Handhaben für ihre
Geltendmachung erhalten muß . Ernrir Eingriff in daS Er -

nennungSrecht der Krone und ähnliches lehnen wir aber ganz ent -
schiede » ab . " - - -

_

Zentrum und Arbeiter .

Im frömmsten Teil der schwarzen Rheinprovinz liegt daS

Städtchen Geldern . Dort fanden vor kurzem Stadtverord -

netenwahlen statt . Von den 630 Wählern der dritten Ab -

teilung sind mindestens 120 Arbeiter , von denen mindestens 80 dem

katholischen Arbeiterverein angehören . Die gläubigen Proletarier
in Geldern hotten bisher immer getreulich die von ihrer Partei ,
dem Zentrum , präsentierten Kandidaten aus dem dortigen Bürger -
tum gewählt . Diesmal nun erhoben sie unter Führung des katho -
lischcn Arbeitervereines die Forderung , daß einer der ihrigen als
Kandidat für die Wahl in der dritten Abteilung aufgestellt werde .
Sie glaubten mit seiner Wahl um so eher rechnen zu können , als

gerade in der letzten Zeit das Zentrum so viel Rühmens gemacht
hatte von der Notwendigkeit , die Arbeiter als gleichberechtigt an -

zuerkennen und sie einzureihen in die bestehende Gescllschafts -
ordnung . So stellte denn — wir folgen hier dem Bericht der

„ Westdeutschen Arbeiterzeitung " ( M. - Gladbach ) — der katholische
Arbeiterverein in Geldern sein Mitglied , den Schuhmacher Johann
Kubban , auf , einen ruhig denkenden , gereisten und sozialpolitisch
erfahrenen Mann , der jahrelang Beisitzer am Gewcrbegericht und
Vertreter der Allgem . Ortskrankenkasse ist . Mit dieser Kan -
didatur fiel man aber schmählichhinein . Wohl war
der Vorstand deS Vereins vorher gewarnt worden . Bürger , die es

wissen konnten , sagten offen heraus : Die Bürger Gel -
dernS wählen keinen Arbeiter in den Ge -
meinderat ! Und so kam eS. Der Arbeiterkandidat fiel
glänzend hinein ; ihn wählten die Arbeiter , die bürgerlichen
Stimmen verein hg ten sich sämtlich ' aus den

Gegenkandidaten . Die wackeren Zentrumsleute setzten alles
in Bewegung , die Wahl des Arbeiterkandidaten zu hintertreiben ;
alte und kranke Wähler wurden per Wagen zum Wahllokal spediert .
Kurz und gut — so schreibt das M. - Gladbacher Blatt — das ganze
Gebaren war ein Notschrei an die Bürgerschaft :
„ Bürger , wählt , damit vor allem kein Arbeiter
in den Stadtrat kommt ! "

So geschehen in der frommen ZentrumSstadt Geldern . Wae

hier geschehen ist , bildet eins von den vielen Beispielen , die dartun ,
daß daS Zentrum die Arbeiter nur als Stimmbieh zu schätzen weih ,
daß im übriger , sein Gerühme von der arbeiterfreundlichen Ge -

sinnung deS Zentrums eitel Humbug ist .

Die staatsgefährdende Revolutionsgeschichte .
DaS unglaubliche Urteil der Frankstirter Strafkammer gegen

den Genossen Thieme läßt die Mannheimer „ V o l k s st i m m e"
folgende Erinnerung aus der Parteigeschichte ausgraben :

„ Ganz ähnlich war der Tatbestand bei dem eingangs erwähnten
Mannheimer Hochverratsprozeß von 1804 gelagert , der
sich bekanntlich gegen Dreesbach , Teufel und F e n tz , den
Geschäfts - , den technischen Leiter und den Redakteur der „ Volks -
stimme " , richtete , welch letztere in einer historischen Remininiszenz
auS dem Jahre 1848 ebenfalls seinen von Amand Gögg verfaßten )
„ Aufruf au das deutsche Volk " reproduzierte , von dem die Staats -
anwaltschaft , vertreten durch den vor einigen Jahren als Oberstaats -
anwalt am Obcrlandesgericht in Karlsruhe verstorbenen Herrn Geiler ,
annahm , daß er von der „ Volksftimme " in der Absicht reproduziert
worden sei , zum Hochverrat aufzufordern und in Mannheim
die Fahne der bewaffneten Revolution zu entfalten s! l). Die An -
klage , die als Preßangelegenheit vor den Geschworenen ver -
handelt werden mußte , brach dort elend zusammen und endigte mit
der Freisprechung der Beschuldigten von der Anklage des Hoch -
Verrats . "

Es hat sich also wieder einmal die Ueberlegenheit der juristischen
Otichter über die Laienrichter erwiesen . Die Geschworenen haben die
unmögliche Konstruktion der Staatsanwaltschaft abgewiesen , die
beamteten Richter haben Geschmack daran gefunden . Sie sind also
weit brauchbarer als die Laienrichter — für die Herrschenden .

Herr Professor Reinhold Hclbing - Karlsruhe , Mitglied der
Deutschen Volkspartei , schreibt uns , daß nicht er in einer jung -
liberalen Versammlung zu Karlsruhe sich dagegen ausgesprochen hat ,
daß Finanzreform und BerfassungSreform miteinander verbunden
werden . < So war irrtümlich in einer Karlsruher Korrespondenz
vom 21 . November in unserer Nr . 276 geineldct werden . ) Der de -
treffende Redner war vielmehr der Professor Robert Helbing , ein
Jungliberaler . Herr Professor R e i n h o l d Helbing steht auf dem
Standpunkt , daß die Gelegenheit der Reichsfinanzreform benutzt
werden sollte und hat dieser Auffassung auch schon bei den ver -
schicdensten Gelegenheiten , so auch in öffentlicher Versammlung Aus -
druck gegeben . _

Soldatenqnälereien .
Zur Degradation und drei Monaten Gefängnis wegen Be -

leidigung , Mißhandlung , vorschriftswidriger Behandlung Unter -
gebener , Mißbrauch der Dienstgewalt und Unterschlagung unter
Annahme „ minderschwerer Fälle " hatte daS Breslauer Kriegs¬
gericht der ersten Division den Unteroffizier Miethe vom
Grenadier - Regiment Nr . 11 in Breslau verurteilt . Die Degradation
hatte das Kriegsgericht ausgesprochen , weil es den Angeklagten
nicht mehr für würdig hielt , Vorgesetzter zu sein . Vor dem
Kriegsgericht fand die Verhandlung unter Ausschluß der Oeffent -
lichkeit itatt wegen Gefährdung militärdienstlicher Interessen . Das
Oberkriegsgcricht des sechsten Armeekorps in Breslau , das sich in
der Berufungsinstanz nochmals mit der Sache beschäftigte , schloß
die Oeffentlichkeit nicht auS . Die kriegsgerichtliche Verhandlung
ergab durch einwandfreie , glaubwürdige Zeugen folgenden , auch
vor dem ObcrkriegSgericht aufgerollten Sachverhalt : Von Weih -
.. � t _ _ -»ftAT fcia �< _ _ _ __ _ en/iQ <-»Ac> Krtv . .. is-, .

gerissen , in der Stube gegen die Bettstelle gestoßen ,
beim Bajonettieren mit dem Kolben schmerzhast in die

Seite geknuf ft . Am 8. Juli ließ der Unteroffizier Pohl

sich auf den Korridor hinlegen , ausstehen , Gewehr strecken , Knie -

beuge machen , schlug ihn in ? Gesicht , stieß ihn an ein Spind ,
trat ihn mit den Füßen in die Seite . Die Grenadiere Kirsch

und Halfan behandelte er vorschriftswidrig , auch sammelte
er Geld von Untergebenen für für die Kompagnie an -
zuschaffende Ausrüstungsstücke ein und drohte dabei : „ Wollt ihr
lieber Schuppendienst , bestraft werden oder freiwillig Geld geben ? "
Das gesammelte Geld behielt er zunächst für sich ; erst
als Anklage erhoben war , gab er eS zurück . Das Oberkricgsgericht
erkannte auf sechs Wochen Mittelarrcst .

Die Balkankrise .

Eine Abweisung .
PariS . 23 . November . Nach einer offiziellen Meldung hat Frei «

Herr v. Nehren thal vorgestern an den französischen Botschafter
C r o z i e r die Aufrage gerichtet , ob Oesterreich - Ungarn in der An «

gelegenheit der Boykottierung der österreichisch - ungarischen
Waren in der Türkei auf die guten Dienste Frank -
r e i ch S rechnen könnte . Die französische Regierung habe

geantwortet , sie könnte , so gern sie auch Oesterreich -

Ungarn angenehm sein möchte , nicht intervenieren , um die

Türkei zur Annahme österreichisch - ungarischer Waren zu bewegen .

Frankreich könnte auS leicht begreifliche » Gründen nicht riskieren ,
einen unnützen Schritt zu tun . „ Malin " will wissen , Crozier

habe dargelegt , daß die Boykottierung nicht vor Einberufung der

Konferenz verhandelt werden könnte ; sie gehöre zu denjenigen

Fragen , welche der Prüfung durch die europäischen Regierungen
unterliegen .

England und die Türkei .

Budapest . 28 . November . Der offizielle Delegierte deS jung «

türkischen Komitees in Paris , Nazim Bey , äußerte bei einer

Unterredung mit einem Mitarbeiter der „Pester Lloyd " : „ Wir fürchten

nicht , daß Oesterreich - Ungarn der Türkei den Krieg erklären wird .

Auch sind wir für den K r i e g s f a l l vorbereitet ; man darf
die Leistungsfähigkeit der türkischen Armee nicht geringschätzen .
Wir haben ferner von England eine offizielle Garantie

gegen jede äußere Gefahr erhalten . "

Truppenvcrschiebungen .
Köln , 23 . November . Gegen die bulgarische Grenze sind , wie

die „ Köln . Ztg . " aus Saloniki meldet , türkische Truppen vor -

geschoben und von Monastir nach Uesküb 37 Wagen mit Kriegs -
matertal abgesandt worden .

_

Ocltermcb .

Neue Exzesse in Prag .
Wien , 28 . November . Bei der Auffahrt der Studenten

wurden heute acht deutsche Couleurstudenten von tschechischen Stu -
deuten überfallen und mißhandelt . Die deutschen Studenten

mußten in das Gebäude der Unionbank flüchten , deren Tore ge -
schlössen wurden . Die tschechische Menge belagerte das Gebäude

so . lange , bis einige hundert Mann Gendarmerie die Eingeschlosse .
ncn befreiten . Außerdem fanden Kundgebungen vor dem beut -

scheu Hause am Graben statt .

Schiivel2 .

Die Bundesversammlnng .
Bern , 27 . November , ( ©ig . Ber . ) Die Bundesversammlung ist

auf den 7. Dezember nach Bern zur Wintersession einberufen und

harrt ihrer ein Geschäftsvcrzeichnis von 43 Vorlagen zur Erledi -

gung . Es seien davon erwähnt die Wahlaktenprüfung , die Wahl
des Bundesrats und des Bundesgerichts , die Verschlechterung des

Strafgesetzes , die Revision des Obligationenrechts , Kranken - und

Unfallversicherung , Arbeitsnachweis und Arbcitslosenfürsorge .

Die Alters - und Invalidenversicherung .
Zürich , 27 . November . ( Eig . Ber . ) Eine Vorlage betreffend

die Alters - und Invalidenversicherung hat die S t. G a l l e r K a n-

tonSregierung dem Großen Rate zugehen lassen . Die Vor -

läge bestimmt die BersicherungSPflicht für alle Schweizer Bürger
und ledigen Schweizerinnen im Kanton St . Gallen , die im Alter
von 18 bis 45 Jahren stehen und ein Einkommen von nicht über
3000 Frank bezw . Vermögen von nicht über 20 000 Frank haben .
Alle jene , die älter als 45 Jahre sind oder ein Einkommen von
über 3000 Frank bezw . Vermögen von über 20 000 Frank besitzen ,
können der Versicherung freiwillig beitreten , desgleichen die Frauen
von Schweizern im Alter von 20 bis 45 Jahren , ferner Dienstboten
und Angestellte und endlich auch Ausländer , die seit 10 Jahren im
Kanton St . Gallen wohnen . Die Vorlag « enthält verschiedene eng -
herzige Bestimmungen , die der Verbesserung bedürfen , andererseits
ist sie ein beachtenswerter Anfang zur Verstaatlichung des Ver »

sichcrungswcsens überhaupt . In finanzieller Beziehung ist ein

jährlicher Staatsbeitrag von 200 000 Frank seitens deS KcmtonS

vorgesehen .
Sngland .

Ein Schlag gegen die Arbeiterpartei .

Aus London wird telegraphiert : Der Appella »
tionsgerichtshof fällte heute ein Urteil dahingehend ,
daß die Verwendung von Mitteln der Trade -

U n i o n s , diesen eine Vertretung im Unterhause
zu verschaffen , ungesetzlich sei . Die letzte Instanz in

dieser Frage ist das O b e r h a n s .

Das Urteil bedeutet einen vernichtenden Schlag gegen
die Grundlagen , auf denen die Existenz der englischen Ar -

beiterpartei gegenwärtig beruht . Man weiß , daß die Wahl -
kosten in England außerordentlich hoch sind und daß die Ab -

geordneten keine Diäten empfangen . Diese Kosten haben
bisher die Gewerkschaften getragen . Jetzt wird dies für
ungesetzlich erklärt , und daß das urreaktionäre , arbeitcrfeind -
liche Oberhaus das vom Klassenhaß diktierte Urteil auf -
heben wird , ist wenig wahrscheinlich .

Daß das Urteil die Arbeiterpartei nur stärken wird .
ist nichtsdestoweniger sicher . Wie der Ta�f - Vale - Entscheid ,
der die Gewerkschaften für die Streikschäden haftpflichtig
machen wollte , der englischen Arbeiterklasse die Notwendig -
keit der politischen Selbständigkeit besser als jahrelange
Agitation bewiesen hat , so wird mich dieser Versuch , der Ar -

beiterklasse die Verwendung der von ihr aufgebrachten Gelder

zu beschränken , nur die Wirkung haben , die politische Organi -
sation des englischen Proletariats zu stärken und ihren
weiteren Ausbau zu beschleunigen .

Das Oberhans gegen die Regierung .
Das Oberhaus hat , wie zu erwarten war , die Schauk -

konzcssionSvorlage mit 272 gegen 06 Stimmen abgelehnt . Die

Ablehnung , die auf Betreiben des Führers der konservativen
Opposition , Balfour , erfolgt ist , bedeutet eine Kriegserklärung
an die liberale Regierung und die Majorität des Unterhauses . Die
Konservativen wollen die Regierung zur Auflösung des Unterhauses
und zur Befragung deS Landes zwingen . Es ivird sich zeigen , ob
die liberale Regierung sich noch stark genug fühlt , dm Kampf gege : :
die Ucbergrifie der Lords aufzunehmen . —

perlien .
Der Bnrgerkrieg -

Urmia , 28. November . Der Präsident des ehemaligen End «
schumens in Salmar namens Badschi Pischnamas , oer Ende
Oktober im Bezirk von Karadag 200 Beivaffnete gesammelt und

sich mit Aufständischen aus Dilman und Anhängern Sattar - Khans '

vereinigt hatte , hat die gegen ihn entsandten Kurden in dir



Fluqt geschlagen und D i I m a n nach längerer Belagerung
eingenommen . Ebenso hat er sich in den Besitz von Kochnc -
Tchehc gesetzt . Er erhält fortgesetzt B e r stä r k u n g e n aus
Täl - ris und aus verschiedenen anderen Bezirken . — Die Abteilung
der persischen 5tosakenbrigade , die drei Monate zum Schutz der
Stratze gegen die Kurden in Urmia stand , ist auf Weisung von
Teheran nach Täbris abmarschiert , um an der Belagerung
der Stadt teilzunehmen .

Tehcrn » , ' 27. November . Die Truppen , die kürzlich gegen
Kic Bevölkerung des Talisch - Distriktcs , im Westen des Kaspischcn
Meeres , ausgeschickt wurden , sind mit schweren Verlusten
zurückgeschlagen worden und verübten auf ihrem Rückzüge Plün -
dcrungen . Der bedeutende Stamm der Schabvendi stellte sich auf
die Seite der Talisch - Bcvölkcrung und eröffnete Sattav - Khan ,
dem Führer , der Revolutionäre , daß er ihm Unterstützung senden
werde .

Lbina .

Die Verfassung .
Petersburg , 27 . November . Hier traf der Wortlaut des

chinesischen Verfassungsentwurfes ein . Der erste
Teil behandelt die Vorrechte des Monarchen . Die Mon -
archie ist für ewige Zeiten der gegenwärtigen Dynastie gesichert .
Der Monarch bestätigt die Gesetze und hat die Gesetzesini -
L i a t i v c. Ohne Genehmigung des Monarchen ist lein Gesetz
gültig . Der Monarch eröffnet , schließt das Parlament und löst es
auf . Nach der Auflösung des Parlaments sind sofort Neuwahlen
auszuschreiben . Der Monarch setzt die Beamtengehältcr fest und
besetzt die Bcamtenstcllen . Tie Beamten sind nur Gehilfen des
Monarchen . Ein Einmischung des Parlaments in Verwaltungs -
angelegenhcitcn ist unzulässig . Das Parlament hat auf militärische
Tinge keinen Einfluß . Der Kaiser erklärt Krieg und Friede »
und vertritt das Reich nach außen ohne Befragung des Parlaments .
Er erläßt Verordnungen und kann im äußersten Notfalle die
Freiheit der Bevölkerung beschränken . Ferner besitzt er das Be -
gnadignngSrecht und die Oberaufsicht über die Rechtspflege , wobei
er an die bestehenden Gesetze gebuiiden ist . Der Kaiser bestimmt
die Höhe der Zibiiliste .

Das zweite Kapitel behandelt die Rechte der V e v ö l k c -

rung . Tie Freiheit des Wortes , der Presse , Versammlungen
und Vereine ist innerhalb der gesetzlichen Grenzen garantiert . Bc -
strafungen sind nur gemäß den Gesetzen zulässig . Die Unantast -
barkeit des Eigentums und der Wohnung darf nicht ohne Grund
verletzt werden .

Ter dritte Teil betrifft das Parlament . Das Parlament
bat nur beratende Macht , keine gesetzgeberische Gewalt . Es
darf den Rcichsctat nur nach Beratung mit der Regierung ab -
ändern . . Es zerfällt in zwei Kammern , über deren Wahl
das vierte Kapitel spricht . Des Wahlrechtes verlustig erklärt
werden Leute mit schlechtem Betragen , eigennützige und gewalt -
tätige Menschen , Bankcrottcure , solche , die ihre Schulden nicht
bezahlen , sowie Opimnraucher , Analphabeten und Leute zweifel -
haster Abstammung . Die Stimmenabgabe ist geheim . Die genauere
Ausarbeitung «des Verfassungsentwurfs bleibt der Zukunft über -
lassen . Ferner wurde ein kaiserlicher Erlaß über die Ucbergangs -
bestimmungen . bis zur Einführung der Verfassung veröffentlicht ,
aus dem hervorgeht , daß 1910 die Mitglieder des konstituierenden
Parlaments einberufen werden sollen , lötl eine allgemeine Volks¬

zählung staitfinden soll , 1S13 das erste Reicksbudget versuchsweise
aufgestellt wird ; 1914 ist die erste örtliche Selbstverwaltung durch¬
zuführen , 1915 wird die Zivilliste aufgestellt und 1916 sollen die
Wahlen zum Oberhaus und Unterhaus ausgeschrieben werden . Bis

zu diesem Zeitpunkte sollen 5 Proz . aller Chinesen lesen und

sch�eis >n können , mithin wahlberechtigt sein .

ELwerKledaftUcKes -

Streiks uns Aussperrungen in TcutschlaudS i » den erste » drei

Qnnrtnleu 1908 .

Trotz der wiederholt mich von » NZ gerügten Mängel der

aintlichen deutschen Strcikstatistik bilden die vom Kaiserlichen
Statischen Anit allviertcljährlich veröffentlichten Ziffern doch

gewisse Aiihaltepnnkte zur Beurteilung der wirtschaftlichen
Lage , besonders wenn man sie in Vergleich zu denen ja unter
den gleichen Fehlerquellen entstandenen Ziffern früherer Jahre
bringt . Nachstehende Tabellen zeigen Umfang und Ergebnis
der Lohnkämpfe und Aussperrungen in den ersten drei Ouartalen
1906 und 1997 .

Streiks
In den ersten drei Ouartalen beendete

Streiks

. . . . . . . .

Betroffene Betriebe

. . . . . .

Direkt streikende Arbeiter . . . .
Gezwungen Feiernde

. . . . . .

Die Streikenden | ' *

< W' " a j S " " ; •

Aussperrungen
In den ersten drei Quartalen beendete

Aussperrungen

. . . . . . .

Betroffene Betriebe

. . . . . .

Ausgesperrte Arbeiter . . . .
Gezwungen Feiernde

. . . . . .

wlwUsen' ;
hatte » Crsolg | ( ejnCll _ _

Die Zahlen zeigen ein großes Abflauen der Streikbewegung
und der Aussperrungen . Beide Teile , Unternehmer und Ar -

beiter , sind offenbar kampfesmüde . Sehr zu llngunsten der

Arbeiter hat sich jedoch der Erfolg der Kämpfe verschoben .
Während im letzten Jahre noch etwa der fünfte Teil der

Streiks mit vollem Erfolg endete , war es in diesem Jahr nur

noch der siebente , und während 1906 nur rund 40 Proz . aller

Streiks verloren gingen , war dies 1907 bei über 50 Proz . der

Fall . Auf der andern Seite sind die Aussperrungen erfolg -

reicher geworden . Im Vorjahre endeten von 192 Aus -

sperrungen noch 18 erfolglos , in diesem Jahre von 160 nur

noch 8, während 102 einen vollen , 50 einen teilweisen Erfolg
aufwiesen . _

verlin und dmgegend .

Achtung , Sattler aller Branchen !

Bei den Militäreffektenfirmen Fr . Cobau , Dresdener Str . 83 ,
Fr . Hartmann , Lindenstr . 3 und Friedrichstr . 22b , sowie bei

Aug . Loh Söhne , Wilhclmstr . 22, haben sämtliche Militärsattler
die Arbeit eingestellt . Genannte Firmen weigern sich , den Ar -
beitern für die von ihnen übernommenen preußischen Staats -
arbeiten die gleichen Akkordlöhne zu zahlen , die in der Spandauer
Artillcricwerkstclle für dieselben Ausrüstungsstücke den dortigen Ar -

bcitcr�gezablt werden . Außerdem verlangen diese Firmen noch ,
daß dir Arbeiter die zur Anfertigung nötigen Zutaten , wie Näh -
faden uno Wachs , selbst zu stellen haben . Wir ersuchen alle Kol -
legen , diese Betriebe aufs strengste zu meiden .

Die Ortsvcrwaltung Berlin der Verbandes der Sattler .

In den Bericht über die Mißstände bei Butzke u. Ko. hat sich
leider ein unangenehmer Druckfehler eingeschlichen . Es sollte nicht
beißen , daß die Arbeiterinnen sich „ vor der Direktion " , sondern daß
sie sich „ vor der Direktrice " entkleiden mußten . Daß die
Direktion nicht gemeint war , zeigt übrigens auch der darauf fol -
gendc Satz über die nachträgliche Aeußerung des Direktors Novak :
„ es sei wohl nicht genau genug nachgesehen worden ,

Deutkebes RetcJ ) .

Nahard auf Reisen .

In cmcr Arbcitgcbcrversammlung , die vorgestern in Potsdam

stattgesunden hat , in welcher der bekannte Scharfmacher vom Arbeit -

geberverband der Holzindustrie , Rahard - Berlin , das Referat hielt ,

gelangte folgende Resolution zur Annahme :
„ Die in einer öffentlichen , dazu berufenen Versammlung

zahlreich vereinigten Arbeitgeber der Stadt Potsdam richten an
die königlichen Hof - und Staatsbehörden in hiesiger Stadt die

ergebene " Bitte : 1. sie wollen bei Vergebung von Arbeiten aller
Art stets in erster Linie die Arbeitgeber Potsdams berücksich -
tigen , 2. sie möchten nicht , wie es in augenfälliger Weise hier
gelegentlich geschehen ist , unter ausdrücklicher und

offenkundiger Außerachtlassung des schwierigen
Kampfes gegen die sozialdemokratischen Ge -

werkschaften und der zum schütze gegen dieselben begrün -
beten Arbeitgebervcrbände ihre Arbeiter an solche Arbeitgeber
vergeben , welche in diesem Kampfe das Interesse ihres Standes
und ihres Arbcitgeberverbandes außer acht lassen , ja denselben
geradezu unter Bruch ihres gegen denselben eingegangenen Ver -

hältnisses entgegengehandelt haben . "
Die erste Forderung soll offenbar nur eine Art verkappter

Sympathiekundgebung für den in der letzten Stadtverordneten -

Versammlung so arg bloßgestellten Tischlermeister Pauli sein . Die

zweite Forderung besagt in dürren Worten nichts anderes , als daß
die Behörden bei der Vergebung von Arbeiten politischen
Terrorismus üben sollen .

Das Reichsverbandsgeschrci „ Kampf gegen die Sozialdemo -
kratie " soll auch Leitmotiv bei städtischen Submissionen werden .

Der Terrorismus treibt immer tollere Blüten !

Buchdrucker und „ Post " - Prozcß .

Der „ Korrespondent " zählt zu den Orten , in welchen die Buch -
drucker R e x h ä u s c r ihr Vertrauen aussprachen , noch die fol -

Käthen , HildeSheim , Reichenbach i. V. , Zabrze , Gottesberg , Fulda ,
Ahrweiler , Hanau , Emmerich , Barmen , Mcnden - Hemer , Glogau ,
Eiscnach , Marburg , Stralsund , Köslin , Wiesbaden , Quedlinburg ,
Bromberg , Wolfenbüttel , Grünberg i. Schl . , Oelde i. W. , Freuden -
stadr ( Württ . ) , Bochum , Worms , Freiberg ( Sachsen ) und Karls -

ruhe .
Außerdem nahm eine Gauvorsteherkonserenz , der eine Kündi -

gung Rexhäusers vorlag , bei einer Stimmenthaltung folgende
Resolution an :

„ Der Konferenz der Gauvorsteher ist vom Verbandsvorstande
davon Kenntnis gegeben worden , daß Kollege Rexhäuser infolge
der jüngsten bekannten Vorkommnisse seine Kündigung eingereicht
habe . Die Konferenz kann einen Grund zu dieser Kündigung
in den fraglichen Vorkommnissen nicht erblicken , da diese keines -

Wegs geeignet erscheinen , die Achtung und das Vertrauen der

Mitglieder des Verbandes zu ihrem Redakteur zu erschüttern ,
und sie kann daher die Kündigung nicht akzeptieren . "

Rexhäuser zog nach diesem leicht vorauszusehenden Resul -
tat der Aussprache seine Kündigung „ mit schwerem Herzen " zurück .
Die Gauvorsteherkonferenz äußerte übrigens nach dem „ Korre -

spondent " den Wunsch , „ im Interesse des großen Ganzen Ver -

gangencs begraben sein zu lassen . "

Schwarze Listen !

Der Gesamtberband Deutscher Metall -

industrieller ( Sitz Berlin ) versandte wieder an seine Mit -

glieder eine ganze Liethe schwarzer Listen . Sie folgen hier :

Berlin , 9. November 1903 .

Rundschreiben Nr . 209 pro 1908 .

In Itzehoe sind die nachstehend aufgeführten Hafen -
arbciter in den Ausstand getreten .

( Namen von 24 Arbeitern .
Wir bitten , diese sowie alle aus Itzehoe kommenden Hafen -

arbeitcr bis aus weiteres nicht einzustellen .
»

Berlin , 9. November 1908 .

Liundschreibcn Nr . 210 pro 1908 .
Bei der Firma Wilhelm Fredenhagen in Offenbach am Main

sind nachstehend : Former und Tagelöhner in den Ausstand gc -
treten .

( Name und Geburtstage von 3 Arbeitern . )
Wir bitten , diese sowie alle von genannter Firma kommenden

Arbeiter bis aus weiteres nicht einzustellen .

Berlin , 14. November 1303 .

Rundschreiben Nr . 211 pro 1908 .

Bezugnehmend aus unser Rundschreiben Nr . 196 vom

5. Oktober 1308 machen wir hierdurch darauf aufmerksam , daß
der Ausstand beim Strcbelwerk G. m. b, H. in Mannheim , an

welchem etwa 760 Arbeiter beteiligt sind , noch an -
dauert und bitten dringend , alle von dort kommenden Arbeitcr
bis auf weiteres nicht einzustellen und etwa ver -

sehentlich ernge stellte sofort wieder zu ent -

lassen .

Berlin , 14. November 1908 .

Rundschreiben Nr . 212 pro 1908 .
Die Lohndifferenzen der Zimmergesellen in Neustadt in

Holstein haben durch die Besetzung der frei gewordenen Stellen
mit anderweitigen Arbeitskrästen ihre Erledigung gefunden ; es

erledigt sich dadurch unser Rundschreiben Nr . 155 vom 6. Juli
dieses Jahres .

»
Berlin , 16. November 1903 .

Rundschreiben Nr . 213 pro 1903 .
Bei der Firma Werkzeugmaschinenfabrik und

Eisengießerei Otto Froricp in Rheydt ist unter den

Formern eine Bewegung ausgebrochen , die eine

Stillegung des ganzen Betriebes zur Folge haben wird . Wir
übermitteln Ihnen in der Anlage eine Liste der in Betracht kom -
Menden Arbciter und bitten Sief diese sowie alle von der g: -
nannten Firma kommenden Arbeiter bis auf weiteres nicht ein -

zustellen .
( Folgt Liste mit Namen von 237 Arbeitern . )

»

Berlin , 16. November 1903 .

Rundschreiben Nr . 214 pro 1908 .
Bei den auf beifolgender Liste verzeichneten Firmen , Mit -

gliedern des Vereins der F l u ß s ch i f f s w c r f t e n Deutsch -
lands ist ein Streik ausgebrochen . Wir bitten deshalb , die
in der Anlage aufgeführten sowie alle von den genannten Firmen
kommenden Arbeiter bis auf weiteres nicht einzustellen . — In
der Anlage sind nachstehende Firmen aufgeführt :

Schiffsbaumeister B. Liebner , Glashütte bei Oranienburg ,
mit 8 Arbeitern , K. Süskc , Glashütte bei Oranienburg , mit
2 Arbeitern , A. Schreiber , Glashütte bei Oranienburg , mit 7 Ar -

beitern , Ad. Brauer , Sachsenhausen bei Oranienburg , mit 6 Ar -

beitern , W. Schäfter , Sachsenhausen bei Oranienburg , mit
Arbeitern . K. Füting , Oranienburg , mit 5 Arbeitern .

Die Liste über sämtliche Arbeiter , Schiffszimmerer , ist alpha -

bctisch geführt ; einer wird ganz besonders als Vorsitzender des

Verbandes markiert .

Berlin , den 21 . November 1903 .

Im Anschluß an unser Rundschreiben No. 214 vom 16. November
1908 teilen wir Ihnen mit , daß die nachstehend genannten Schiffs -
zinimerer der Firma Malzer Docks ( Inhaberin : Paula Schröder ) bei

Oranienburg sich dem Streik der Schiffszimmcrer in der Oranicn »

burger Gegend angeschlossen haben ,
( Folgen die Namen von zehn Schiffszimmerern, )

Wir bitten , diese sowie alle von genannter Firma kommenden
Arbciter bis ans weiteres nicht einzustellen .

»

Berlin , den 21 . November 1903 .

Rundschreiben No . 217 pro 1908 .
Die Llrbeiterbewegung iin Aachener Gießereigewerbe ist als

beendet anzusehen . Es erledigt sich somit unser Rundschreiben
No. 204 vom 26 . Oktober 1903 .

*

Berlin , den 23 . November 1907 .

Rundschreiben No , 218 pro 1908 .
Bei der Firma Marswerke , A, - G. , Nürnberg - DooS

befinden sich die in der Anlage verzeichneten Arbeiter wegen Lohn -
differenzen seit dem 19 . November er . nachmittags im Streik .

Wir bitten , diese sowie alle von genannter Firma kommenden
Arbeiter bis auf weiteres nicht einzustellen .

Diesem Rundschreiben liegt als Anlage bei :
eine Liste der bei der Firma Marswerke , A. - G- , Nürnberg »
Doos , streikenden 164 Arbeiter .

Tlusland »

Eisenbahnerstreik .

Die „ Humcmite " teilt mit . daß zirka 3000 Arbeiter des Pariser
Metropolitcnn in den Ausstand treten .
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Letzte Nachrichten und Depefchm
Cm ammftamrebes Radbod .

New Jork , 28 . November . ( 33. T, 93. ) sAuf deutsch -
atlantischem Kabel . j ) In M a r i a n n a ( Pennstzlvanicn ) sind ,
wie von dort gemeldet wird , 250 Bergleute infolge einer

Grubenexplosio » im Bergwerk eingeschloffe ».

Pittsburg , ( Pennsylvannien ) , 28 . November . ( W. T. B. )
Man fürchtet , daß die in der Kohlengrube in Marianna ein -

geschlossenen Bergleute erstickt sind , da die Grube , die der

Pittsburgh Buffalo Kohlenbergwerks - Gesellschaft gehört , in »

folge der Explosion in Brand geraten ist .

Pittsburg , 28 . November . ( W. T . B. ) Die Explosion in
der Kohlengrube in Marianna war außerordentlich heftig .
Beiden Schachten entsteigen dicke Rauchwolken . Man be -

fürchtet , daß sämtliche in der Mine eingeschlossenen Bergleute .
deren Zahl jetzt auf 275 geschätzt wird , entweder durch die Ex »
plosion in Stücke gerissen oder erstickt und verbrannt sind . Es

ist unmöglich , in die Mine einzudringen , vor der sich herz »
zerreißende Szenen abspielen . Infolge der Explosion wurde

das Ventilatorenhaus zum Teil zerstört . Ein Förderkorb ,
mit dem zwei Bergleute zur Arbeit fuhren , wurde in einer

Tiefe von 300 Fuß samt seinen Insassen in Stücke gerissen .

Eine agrarische Skandalaffäre .
Friebberg , 28. November . ( B. H. ) Otto Hirsche ! würde

unter dem gestrigen Tage vom Vorstand der landwirtschaftlichen
Genossenschaft für Oberhessen seines Postens als Direktor ent -
hoben . Wie bestimmt verlautet , soll der Grund dieser Maßnahme
in Handlungen Hirschels zu suchen sein , die im Widerspruch mit
den Interessen der Genossenschaft stehe ».

Ueber internationale Politik darf nicht geredet werden !

Petersburg , 28 . November . ( W. T. B. ) Vor Schluß der heuti -
gen Sitzung der Reichs ouma brachten die Sozialdemokraten
eine Interpellation ein , in�der der Kriegsminister aufgefordert
wird , sich über die Tätigkeit des Obersten Ljachow in Persien zu
äußern , und beantragten Dringlichkeit der Interpellation . Pro -
kowski ( Soz . ) begründete die Interpellation und wies darauf
hin . daß die Handlungen Ljachows Persien gegen die russischen
Bürger feindlich stimmten und daher den inlernationalen Be -

Ziehungen Rußlands Gefahr drohe . Der Redner , der mehrere
Male vom Präsidenten unterbrochen und daran erinnert wurde ,
daß die internationale Politik außerhalb der Kompetenz der Reichs -
duma liege , nannte unter anderem Ljachow einen Pseudoobersten ,
was auf den Bänken der Rechten andauernden Lärm hervorrief .
Der Präsident forderte den Redner auf , sein Wort zurückzunehmen ,
was dieser auch tat . aber erklärte , er sibbe sagen wollen , Ljachow
sei ein Pseudodiplomat , Während der Rede Prokowskis herrschte
im Hause ununterbrochen Lärm . Markow ( äußerste Rechte ) er -
klärte , wenn nicht in den Abgeordneten der russischen Duma das

Herz von Juden oder Persern schlage , sei die Annahme einer der -

artigen Interpellation schmachvoll für einen treuen Tiener deS�
russischen Kaisers . Die Duma lehnte die Dringlichkeit ab und
überwies die Interpellation nach der Geschäftsordnung der Kom -

Mission . _

Demission deS bulgarischen Ministerium ? .

Sofia , 28. November . ( Meldung des Wiener K. K. Telegr . »
Korresp . - Bureaus . ) An zuständiger Stelle wird versickert , Minister -
Präsident Malinow habe heute die Demission des Kabinetts ein -
gereicht . Fürst Ferdinand habe noch keine Entscheidung getroffen .
Man nimmt an , das Kabinett werde vorläusig die Geschäfte weiter -
führen . _

Das Auge deS GcscycS wacht .

München , 28. November . <B. H. ) DaS Amtsgericht München I
bat auf Antrag der Staatsanwaltschaft dir Beschlagnahme der deutschen
Uebcrsetzung deS bekannten Romans „ Ssaniu " von Artzibaschcw
verfügt .

Betrügerischer Notar .

Darmstadt , 23 . November . ( B. H. ) Die Strafkammer verurteilte
den Rechtsanwalt nnd Notar Rudolf Link ans Dieburg wegen Bm -
brechen ? im Amte und wegen Urkiindenfälschiing zu vier Jahren Gc -

fäiignis , wovon sechs Wochen auf die UnlersuchungShast angerechnet
werden , und drei Jahren Ehrverlust .

Annahme deS französischen Gcsamtbudgets .
PariS , 28. November . ( W. T. B. ) Die Deputiertenkammer be »

endete heute die Beratung des Finanzgesetzes und nahm mit 477

gegen 52 Stimmen daS Budget im ganzen an . Darauf vertagte sich
die Kammer auf Montag , den 7. Dezember , um dann die Beratung
über die Abschaffung der Todesstrafe fortzusetzen . _

Hierzu 7

%

Beilage » .



»' 280 . 25 . h. 8. «j . i. KtiilM heg „Potmütlö" Krlilltr Jolliölildti.

Reichstag
171 , Sitzung vom Sonnabend , den 28 . November ,

vormittags 11 Uhr .

Am Bundesratstische : v. Sydow .
Die erste Beratung der Reichsfinanzreform und der

Steuervorlagen wird fortgesetzt .
Abg . Erzbcrger ( Z. i : Morgen vor einem Jahre rühmte der

Herr Reichskanzler die Festigkeit des Blocks , und am 4. Dezember
erhielt er die Vertrauensvoten der Blockparteien . Ich weiß nicht ,
ob er an diesem 4. Dezember das Manöver des Vorjahres zu
wiederholen Lust hätte . Damals meinte man , das kaudinische
Joch des Zentrums sei beseitigt , beute will man mit dem Zentrum
wieder anbandeln . Nach der . . Kreuzzeitung " soll das . Zentrum
für die Konservativen eine Art Rescrvetruppe bilden , die auf einen
Wink aus dem Busch kommt , uiü gegen die Linke zu marschieren .
Das Zentrum mühte geradezu polizeiwidrig dumm sein , wenn es
auf diesen Leim ginge . ( Lebhafte Zustimmung im Zentrum . )

Was der preußische Finanzminister über die Gcwerkschafts -
beitrüge der Arbeiter gesagt hat , richtet sich auch gegen die christ -
lieben Gewerkschaften . Jeder seiner Aufgabe sich bewußt bleibende
Arbeiter weiß heute , daß er in seine Gewerkschaft einzutreten und
für sie Beiträge zu leisten hat . Ein Minister , der solche urreaktio -
nären , vormärzlichcn Ansichten äußert wie der preußische Finanz -
minister kann nicht als Vertrauensmann des Volkes aufgefaßt
werden . Mit solchen Ausführungen stärkt man nur die Sozial -
demokratie ; eine derartige Sozialistentöterei hätte man höchstens
noch vom Rcichsverband zur Bekämpfung der Sozialdemokratie
erwartet . ( Sehr richtig ! im Zentrum . ) Freuen sollte man sich viel -
mehr , daß die Arbeiterschaft sich in ruhigen Zeiten einen Kriegs -
schätz anschafft , wie ihn das Reich im Juliusturm besitzt .

Für das Finanzelend versuchte man hier das Zentrum verant -
wortlich zu machen , aber sehr mit Unrecht . Die Statistik in der
Zunahme der Reichsschulden zeigt , daß sie gerade in jenen Jahren
sehr stark war , in welchen das Zentrum zu den großen Ausgaben
seine Zustimmung nicht gegeben hat . Deshalb wurde es ja auch
als internationale Partei bezeichnet . Gerade die heutige Mehrheit
hat die großen Ausgaben bewilligt , ohne daß Deckung vorhanden
war , und hat die Schuldenwirtschaft verschuldet . ( Sehr richtig !
im Zentrum . ) — Auf die Stcuervorlagen im einzelnen will ich
nicht eingehen . Erklären mutz ich aber , datz auch die Bewilligung
von 500 Millionen Mark neuer Steuern in die Finanzen nicht
Ordnung bringen wird , ohne datz eine Aenderung des Systems ein -
tritt . Aber nicht in konstitutionellen Garantien besteht die Aende -

rung des Systems , nein , der Reichstag hat heute schon die Macht ,
für Ordnung der Rcichsfinanzen zu sorgen , denn er hat das
Budgetrecht . Ohne Wahrung des Budgetrechtcs haben alle
konstitutionellen Garantien keinen Wert . Solange es freilich Par -
tcien gibt , welche die Handhabung des Budgctrechtes als antinatio -
nales Verbrechen ausgeben , ist die Hoffnung darauf nur gering .
Der Reichskanzler stellte sich hier hin und predigte Sparsamkeit .
Heber Sparsamkeit im Reich finden wir in seiner Rede nichts , er
spricht nur vom Sparen des e i n z e I n e n ; dabei hat Fürst Bülow
neben den Gehältern für die Beamten Repräsentationsgelder ein -

geführt ! Ein neuer Geist soll einziehen in die Finanzverwaltung ,
sagt der Reichskanzler , und heraus kommt schließlich , daß bei den

Vergebungen von Lieferungen etwas wirtschaftlicher verfahren
trerden soll . Dabei bat sich Fürst Bülow im Jahre 19W hierher¬
gestellt und gesagt : „ Sie können doch nicht verlangen , datz ich die
Verträge der Firma Tippelskirch nachprüfe ! " ( Sehr gut ! ) Besser
gefiel mir der Reichsschatzsckretär , welcher von der Rückkehr zur
altpreutzischen Sparsamkeit sprach . Damit ist eingestanden , datz
bisher nicht gespart ist . Dabei sagt uns der Kriegs -
minister in der Budgetkommission , er drehe jeden Pfennig dreimal
in der Hand um , ehe er ihn ausgebe . Lieber wäre es uns . et
drehte jeden Tausendmarkschein oder wenigstens jede halbe Million
dreimal um , bevor er sie ausgibt . Der Reichskanzler verspricht
Sparsamkeit , wenn wir die leeren Kassen füllen . An diese Spar -
samkcit glaube ich nicht . Wenn der Herr Schatzsekretär die Aus -
gaben verweigert , wird es bald heißen : Lieber Sydow , bestellen Sie
den Möbelwagen ! « Sehr richtig ! und Heiterkeit . ) In unserm Etat
bat eine Verschwendung Platz gegriffen , die anfängt beim Etat des
Reichskanzlers und aufhört bei der Ost - Asrikaexpedition . Ich möchte
wohl wissen , was unsere Regierung im Umherziehen

k o st e t.� Dabei gibt es jetzt Fälle , wo Schweigen Silber ist und
Reden Gold bedeutet — für andere Leute . ( Heiterkeit . ) In der

Heeresverwaltung herrscht eine ungeheure Materialverschwendung ,
sonst wären die großen Unterschleife in Kiel nicht möglich gewesen .
Zur Abhilfe wird die Verwaltung verlangen : mehr Auffichts -
beamte ! ( Heiterkeit und Sehr richtig ! ) Der größte politische Fehler
war es , daß man das englische Angebot über eine Verständigung
über die Flottenrüstung rundweg abgelehnt hat . Tann dürfen
wir uns nicht über das wundern , was heute in England vor sich
geht . — Auch in der Kolonialvcrwaltung wird nicht gespart ; in
Kiautschou , das uns jährlich 8 Millionen kostet , wird unvcrant -
wortlich gewirtschaftet . Ich führe nur an , daß ein Bau , der 48 000
Mark gekostet hat , nicht weniger als 28 000 M. für die Bauleitung
erfordert hat ! ( Hört , hört ! ) Für die Schutztruppe in Südwest -
Afrika , die nichts mehr zu schützen hat , werden wieder im Etat
16 Millionen Mark verlangt ! Eine Wirkung des Erlasses zur
Sparsamkeit , die der Reichskanzler an die Ressorts gerichtet haben
soll , ist nirgends zu erblicken . Ich habe den Erlaß nicht gesehen ,
wahrscheinlich ist er nur für die Blockparteien gedruckt worden .
iAbg . Südekum , Soz . : Aus Sparsamkcitsrücksichten ! Große Heiter -
kcit . ) Wenn beim Etat wirklich auf Sparsamkeit gesehen wird und
der Reichstag durch Wahrung seines Budgetrechtes darauf dringt ,
so wird das dem deutschen Volke zum Segen gereichen . ( Lebhaftes
Bravo im Zentrum . )

Abg . Emmel ( Soz . ) :
Die Rede des Herrn Finanzministers von vorgestern ist wohl

von dem Gesichtspunkte aus zu verstehen , daß er als Kandidat für
den Kanzlerposten in Betracht kommt und sich in empfehlende Er -
innerung bringen wollte . Wenn der Finanzminister sagt , die Sozial -
demokratie wolle den Arbeitern ihr Vaterland verekeln , so hatte
er diese Worte lieber an die Rechte des Hauses richten sollen ,
deren ganze gesetzgeberische Tätigkeit darauf hinausläuft , die
Lebensbedingungen der Arbeiter zu verschlechtern und ihre politi -
schen Rechte zu vermindern . ( Sehr wahr ! bei den Soz . ) Weiter
behauptete Herr v. Rheinbabcn , die Löhne der Eisenbahnbedienste -
tcn — er sagte wohlweislich nicht : der Arbeiter — seien um
33 Proz . gestiegen und betragen im Durckischnitt 3,18 M. Im
vorigen Jahre erklärte aber der preußische Eiscnbahnminister , daß
die Löhne der Arbeiter bei den Reichseisenbahnen nicht erhöhl
tverden können , weil sonst die Löhne der preußischen Eisenbahn -
arbeiter auch erhöht werden müßten . ( Hört , hört ! ) Dabei bewegen
sich die Löhne der Reichseisenbahnarbeiter zwischen 2 und 3 M. ;
nur ganz wenige Arbeiter beziehen einige Pfennige mehr als 3 M.

' Der Herr Finanzminister hat dann behauptet , der Wirtschaft -
liche Aufschwung der Arbeiterklasse werde bewiesen durch die Er -
höhung der Gelvcrkschaftsbeiträge . Eigentlich sollte man von ihm
erwarten , datz - er die amtlichen Berichte der preußischen Gewerbe -
inspekwren kennt . Aus diesen Berichten geht hervor , datz dort , wo
die Löhne gestiegen sind , auch die Preise für alle Lebensbedürfnisse
der Arbeiter sich so erhöht haben , datz von einer Verbesserung der
Lebensverhältnisse keine Rede ist . Ebenso bestätigt der württem -
bergische Bericht , daß die günstige Wirkung des guten Geschäfts -
ganges auf die Lebenshaltung der Arbeiter durch die andauernde
Steigerung der Lebensmittelpreise beeinträchtigt wurde , womit
die Lohnerhöhungen nicht gleichen Schritt hielten . ( Hört! hört !
bei den Soz . ) Dasselbe tvird aus Bayern berichtet . Auch sollte
der Herr Finanzminister doch wissen , datz die Arbeiter auf die Ge -
werkschaften angewiesen sind , um in guten Zeiten ihre Lebenslage
zu erhöhen und in Zeiten der Krise eine Vcrschlechterupg ihrer
Lage zurückzuweisen . ( Sehr richtig ! bei den Soz . ) Herr v. Rhein -
baben schien sich besonders darüber aufzuregen , daß die Gewerk -
schaften 13 Millionen Mark für Streikunterstützung ausgegeben
haben . Von diesen sind aber 7 Millionen an solche Arbeiter ge -
zahlt worden , die von den Unternehmern ausgesperrt wurden
( Hört ! hört ! . bei den Soz . ) , und nur 6 Millionen für Angriffs¬
streiks . Die Gewerkschaftskasscn sind sozusagen

Sparkassen für die Arbeiter .

Ich erinnere an die Arbeitslosenunterstützung , die Kranken - ,
die Reiseunterstützung , den Rechtsschutz der Gewerkschaften und an
die Lohnerhöhungen , die durch sie erzielt worden sind . Der Finanz -
minister sprach von Zwangsbeiträgen der Partei und der GeWerk -
schaften . Ich weiß nicht , warum er sich so dagegen wehrt ; bei den
Handwerkern sind doch in der Tat Zwangsinnungcn mit Zwangs -
beitrügen eingeführt . Warum sollen also die Arbeiter nicht das -
selbe haben ? Ich würde gar nichts dagegen haben , wenn wir die

Möglichkeit hätten , Zwangsbeiträge zu den Arbeiterorganisationen
einzuführen , aber leider sind wir noch nicht so . weit . Jedenfalls
haben die Arbeiter alle Ursache , diese Steuern mit Freuden zu
bezahlen ; denn von diesen Steuern haben sie Nutzen , dagegen von
den Steuern , die man ihnen hier auferlegen will , nur Arbeitslosig »
keit und andere wirtschaftliche Nachteile . ( Sehr wahr ! bei den Soz . )
Daß die Arbeiter den Versuch machen , die Folgen des Zollwuchcrs
möglichst auf die Unternehmer abzuwälzen , ist doch nur natürlich .
Wenn ihnen das nicht wenigstens zum Teil gelänge , wären sie in

ihrer ganzen Lebenshaltung derart beeinträchtigt , datz die Ver -

elendung der �Nassen gewaltig fortgeschritten wäre . Im übrigen
kostet den Arbeitern diese Abwälzung immer erst große Kämpfe .
Daher haben sie alle Ursache , sich dagegen zu wehren , datz man sie

zwingt , durch neue Belastung sich erst wieder durch neue Kämpfe

auf der alten Lebenshaltung zu erhalten , statt daß�sic ihre Lebens -

Haltung erhöhen können . ( Sehr richtig ! bei den Soz . )

Der Herr Finanzminister verlas eine Anzahl Zitate von

Engels und Kautsky und suchte den Eindruck zu erwecken , als od

diese Parteigenossen einen anderen Standpunkt vertreten hätten
als die Fraktion . Die Aeußcrung von Engels stammt aus dem

Jahre 1872 und hatte den Zweck , zu beweisen , datz mit direkten
Steuern allein die soziale ' Frage nicht gelöst werden kann . ( Sehr
wahr ! bei den Soz . ) 1801 hat derselbe Genosse Engels bei der

Schaffung des Entwurfs unseres jetzt bestehenden Programms die

Forderung direkter progressiver Steuern ausdrücklich gestellt und
die Abschaffung der indirekten Steuern gefordert . ES ist seltsam ,
datz der Finanzminister glaubt , mit dem Engels von 1872 den

Engels von 1801 berichtigen zu können . Er hat eben Engels gar
nicht gelesen , sondern nur Zitate aus den „Sozialistischen Monats -

heften " genommen , ohne nachzusehen , in welchem Sinne diese
Aeußerungcn gemacht sind , ( « ehr richtig ! bei den Soz . ) Das zeigt
seine Zitierkunst , die darin besteht , sich einzelne Schnitzel von irgend -
einem Geheimrat zusammentragen zu lassen . ( Heiterkeit und sehr
gut ! bei den Soz . > Aehnlich verhält es sich mit den Zitaten von

Engels und Kautsky aus dem Jahre 1804 . Wenn sie sagten , datz
der kapitalistische Staat unmöglich nur mit direkten Steuern aus -
komme , so taten sie es deshalb , um zu konstatieren , daß der kapi -
tolistische Staat eine gerechte Verteilung der Steuerlasten nicht

zulassen will . Die Ausführungen sind gemacht , um zu zeigen , datz
mit der Einführung direkter Steuern die soziale Frage nicht zu
lösen ist , und um die Arbeiter auf das Endziel der Sozialdemo -
koatie hinzuweisen .

Der Finanzminister meinte , die Arbeiter hätten ja alle Ur -

fache , auch zu den Bedürfnissen des Reiches ihren Obolus zu cnt -
richten . Hätten die Arbeiter ein größeres - Interesse daran , das

Reich in seiner jetzigen Form aufrechtzuerhalten , so würde man
das mit Recht von ihnen verlange » können . Aber was bietet denn
der gegenwärtige Staat den Arbeitern ? Für die Arbeiter sind

die Einzelstaaten Untcrdrückungsopgane der kapitalistischen
Gesellschaft .

( Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Wir brauchen bloß zu
erinnern an die Taten der Polizei , wenn die Arbeiter ihre Wirt »
schaftlichen Verhältnisse verbessern oder politische Rechte erringen
wollen . . Ich erinnere nur an die Vorgänge bei den Wahlrechts -
demonstrationcn , und da sollen die Arbeiter ihren Obolus ent -
richten für diesen Staat , der nur den Zweck hat , die Ausbeutungs -
frciheit aufrechtzuerhalten ? ( Lebhaftes Sehr richtigst bei den

Sozialdemokraten . ) Es kann gar keine Frage sein , daß die Ar -
bciter nicht gewillt sein können , für diesen Staat irgendwelche
Lasten auf sich zu nehmen . Was haben sie denn für ein Interesse
an den großen Posten , von denen die Schuldenwirtschaft herrührt ?
Haben sie etwa ein Interesse daran , daß Heer und Marine in der

bisherigen Weise fortbesteht ? Haben sie ein Interesse an der Kolo -

nialpolitik ? Haben sie ein Interesse daran , daß die Soldaten mit
den besten Waffen ausgerüstet werden , um auf Vater und Mutter

zu schießen ? ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
Zur Begründung der Finanzreform hat der Finanzminister

gar nichts gesagt . Sonst hätte er doch auf die Ausgaben des
Reiches eingehen und angeben müssen , wie sie zu reformieren sind .
Eine Reichsfinanzreform kann doch nicht lediglich in den neuen
Steuern bestehen . Die Ursache der finanziellen Misere des Reiches
ist in den Ausgaben für Militarismus und Marinismus zu suchen ,
die immer größer werden , und gerade hier will die Regierung die

Ausgaben nicht beschränken . Auf diesem Gebiete wird gar keine

Reform vorgeschlagen , loährend doch gerade hier die vom Fürsten

ihren durchcinandergehenden Rhythmen und Klangfarben recht
hübsche und reichhaltige Wirkungen herausbringt . Die alten Regie -
künste der Komischen �iper kommen in der Hauptsache nur dem

ersten Akte zugute . Später gilt es mehr Spiel und Gesang im

strengeren Sinne des Wortes zu bringen . Darin war die Trägerin
der Titelrolle , Eva v. d. O st e n aus Dresden , trefflich genug .
Datz wir aus den übrigen guten Leistungen nichts erwähnen� möge
nicht als Unterschätzung gedeutet werden .

Einmal aber könnte es doch die Komische Oper auch mit Volks «
tümlichen Vorstellungen versuchen . Natürlich ohne Zazat k ,

Hmnor und Satire .

Nobelpreise .

Herr Bülow bekommt den Preis der Physik ,
für sich selbst , als Sprechautomate :
Ein Stichwort hinein — und im Augenblick
vomiert er zwei Dutzend Zitate .

Der medizinische Preis wird halbiert .
Die Hälfte , Sydow , gewinnste
als einer , der tapfer drauflos kuriert
durch feine Blutegelkünfte .

Herr Holle bekommt vom Preise den
daS spornt ihn zn neuen Kämpfen :
er müht sich furchtlos , die BildnngSpest
mit allen Mitteln zu dämpfen .

Vom Dichterpreis kriegen alle ein Stück ,
die sich im Blocke betät ' gen .
Zunl Lohn ereilt sie dieses Geschick
für die vielen guten Komödien .

Allein der Preis für Chemie ist noch freit
mau ivill erst darüber verhandeln ,
welcher Minister am tüchtigsten sei ,
das Schwarz in Weiß zu verwandeln .

/
_ Franz .

Notizen .

Vorträge . Im Institut für Meereskunde .
Gcorgenstratze 34/36 , spricht Montag , den 30. November , Kustos
Baschin über : „ Tie chemischen Eigenschaften des Meerwassers "
( mit Lichtbildern ) ; Dienstag , den 1. Dezember , Dr . Vogel über :
„ Die Scehandelswcgc des deutschen Mittelalters " ; Freitag , den
4. Dezember , Dr . Wenke über „ Der Tierrcichtum >dcs Meeres und
seine Ursachen , an Beispielen erläutert " ( mit Lichtbildern ) . Ein -
latzkarten sind von 12 bis 2 Uhr mittags und an den Vortrags -
abendcn von 6 Uhr an für 25 Pf . in der Geschäftsstelle des Instituts
erhältlich . ( Ocffcntliche Anstalten , die populäre Vorträge halten
lassen , sollten füglich auf Eintrittspreise verzichten . )

'— E i n neues Drama von Otto Ernst wird im De -
zcmber im Swttgartcr Hofthcatcr aufgeführt werden . Es ist ein
satirischer Schwank : „ Tartüff der Patriot " , in dem der heuchlerische
Patriotismus in seinen verschiedenen Spielarten verspottet toitk

•

Kleines f euUleton «

Dinosaurierfunde in Tcutsch - Ostafrika . Während bisher die

meisten Funde von Dinosauriern ( Rieseneidechsen ) in Amerika ge .
macht wurden , ist nun in Deutsch - Oftafrika ein neuer Fundort
dieser iutercssanten Fossilien entdeckt worden , der an Reichhaltigkeit
kaum den berühmten amerikanischen Lokalitäten nachsteht . Pro -
frssor E. F r a a s , dem wir die Erschließung dieses für die Palä -
ontologie so wichtigen Gebietes verdanken , erstattet in der „ Um-
schau " Bericht über die Funde . Er hatte gerade eine Reise am
Viktoria Njanza beendet , als er im Bezirke Lindi unbestimmte
Gerüchte hörte , datz sich an dem Berge Tendaguru ungewöhnlich
große versteinerte Knochen fänden . Fraas organisierte eine Karg -
Ivane von sechzig Trägern , und nun ging es auf schmalen Neger -
Pfaden durch endlosen Buschwald , bis nach fünftägigem Marsche
der Berg aufstieg , ein einsamer sogenannter Jnselberg , d. h. , der

Rest einer früheren Gebirgskette . „ Da lagen nun " , erzählt Fraas ,
„ ausgewittert und ausgewaschen in dem vermürbten Sandsteine
die gewaltigen Ucberreste , Futzknochen von mehr als einem Meter
Länge , Fingerglieder , Klauen und Wirbel und erzählten in bc -
redter Sprache von der ausgestorbenen Urwelt . Im Geiste sah ich
in sumpfiger Niederung , die sich zur jüngeren Kreidezeit nahe
der damaligen Küste an Stelle der jetzigen Urwaldgegend aus -
breitete , rn dem Wasser der Lagunen träge die gewaltiger Leiber
der Riesensaurier liegen und ihre Nahrung in den fetten Pflanzen
und Wurzeln des üppigen Küstenstriches suchen . " • An ver¬

schiedenen Stellen wurde nachgegraben und eine große
Anzahl trefflich erhaltener Knochen verpackt ; doch wird es
einer zweiten in der Ausrüstung begriffenen Expedition
vorbehalten sein , alle die wissenschaftlichen Schätze zu heben ,
die dort im Urwald begraben liegen . Die gefundenen Ueberreste
stammen aus den Formationen der jüngeren Kreidezeit und ge -
hören zu einer Gruppe von Dinosauriern , die sich am besten mit
den amerikanischen Riesen Diplodocus und Morosaurus vergleichen
lassen . Da diese in Amerika und Europa in älteren Schichten ge -
funden werden , ist anzunehmen , datz sie sich in Afrika viel längere
Zeit erhalten haben . Fraas bezeichnet diese ostafrikanischen Tino -
saurier wegen ihrer gewaltigen Grötzenverhältnisse als G i g a n t o-
s a u r u s. Es tvaren gewaltige Tiere von sechzehn und mehr
Meter Länge mit kleinem , schwach bezahntem Schädel , der auf
einem langen , aber kräftigen Hals saß . Der plumpe , massige
Körper lief in einen langen , dicken Schwanz aus , dessen Wirbel -
körper am vorderen Schwanzteile noch einen Durchmesser von
28 Zentimeter ausweisen . Getragen wurde der Körper von
kräftigen , gegen 2 Meter hohen Beinen , deren hinteres Paar in
einem riesenhaften Becken eingefügt war . Der gewaltige ,
1,40 Meter messende Oberschenkel hatte ein Gewicht von 150 Kilo -
gramm . Der vollständig erhaltene Hinterfuß endigte mit fünf
Zehen , von denen die beiden ersten große Krallen trugen , mit
denen die pflanzenfressenden Tiere Wurzeln ausgruben , während
die folgenden mehr oder minder verkümmert sind . Die bisher nach
Europa gebrachten Skeletteile , wie Wirbel , Beckenknochen und
Fütze sind im königlichen Naturalienkabinett von Stuttgart auf -
gestellt .

Die Grammophonplattrn und die russische Zensur . Bisher
waren Grammophonplalten in Rußland zensurfrei . Sie genossen
in vollem Sinne die Vergünstigungen der „ Freiheit des Wortes " .
Unlängst aber geschah es , daß in Moskau ein Polizeipristaw eine
Nestauratiön betrat und dabei den Text eines Revolutionsliedes
zu hören bekam : das Lied tönte ihm aus dem Schalltrichter eines
Grammophons entgegen . Auf eine Anfrage des Priswws ( Polizei -
Hauptmann ) , von wo er die Platte habe , erklärte der Gastwirt ,
datz er sie von einem Agenten gekauft habe . Der Fall wurde der
Obrigkeit berichtet , und es wurde sofort eine eingehende Uirter -
suchung eingeleitet ; die Untersuchung ergab , daß die „staats -
gefährliche " Grammophonplatte amerikanisches Fabrikat war . Bald
darauf entdeckte man auch in Petersburg und in Warschau Privat -
Niederlagen von Platten mit revolutionären Texten , sowohl Liedern
wie Reden ; diese Platten waren ebenfalls amerikanischen Ur -
sprungs . Die Oberpretzverwaltung , der die Angelegenheit unter -
breitet wurde , hat sich, wie ein Petersburger Blatt berichtet , dahin
cutschieden , datz Grammophonplatten , die oft in Tausenden von
Exemplaren verbreitet werden , den Druckerzeugnissen gleich -
zustellen seien , und als solche der Zensur unterliegen . Dieser
Auffassung soll sich auch der Ministerpräsident Stolypin angc -
schlössen haben . Daraufhin ist die Frage einer Vermehrung der
Zahl der Zensurinspektoren aufgeworfen worden , da der bisherige
Personaletat der Zensur angeblich für diesen neuen Zweig der
Kontrolle nicht ausreichen würde . So müssen in Väterchens Lande
alle Dinge den staatlich angestellten Parasiten und Gaunern zum
besten dienen .

Musik .

Das Schauspiel „ Z a z a " ( sprich Saft ) rst eines ber bekannten
Schauspieler - und Bühnendramen , wie sie eben als Kompanie -
arbeit zweier Textverfertiger zustandekoinmcn . Die Bretteldiva .
deren Name das Stück trägt , hat neben guten Freunden und Lieb -
habern auch einen Geliebten , dem sie verführerisch entgegenkommt .
Da gibt es natürlich Tuschcleien und Verrätereien genug . Zaza
reist dorthin , wo er eine Rivalin haben soll . Sie findet seine
Gattin und sein liebliches Töchterlein ; unter dessen Klavierspicl
sinkt sie schmerzüberwältigt nieder . Schließlich reißt cr sich nach
einem typischen vierten Akte von ihr los .

Der italienische Komponist R. Leon caballo hat seiner -
zeit ( 1302 ) mit seinem „ Bajazzi " einen berechtigten , allgemeinen
Beifall errungen . Seither ist ihm nichts mehr recht geglückt , am
wenigsten begreiflicherweise die kaiserliche Bestellung : „ Der Roland
von Berlin " . Auch sein grotze ( ? ) Oper „ Zaza " von 1008 bedeutet
keinen Fortschritt . Am Freitag hörten wir sie in der „ Komischen
Oper " . So widerlich oder vielmehr langweilig . der Text in seiner
Künstelei und in seiner breiten Ausspinnung ist , so konnten wir

der Musik doch noch freundliche Seiten abgewinnen . Bor allem

mutz man nicht mehr von Unechtem sprechen und merkt deutliii »

datz dem Komponisten die Sache unbestellt , aus dem eigenen
Innern kam . Sogar zu sehr : denn er arbeitet eben mit feinem

eigenen „ Bajazzi " - Material . Nun zeigt namentlich der als Milieu -

schilderung interessante erste Akt , datz Leoncavallo hier zu Hause
ist ; das Treiben hinter der Bühne eines Varietes ergibt ganz
hübsche Spätze des Fagottes und dergleichen mehr . Ferner bringt
das Stück viele gleichzeitige Gegensätze , so datz da die Musik mit



Bulow empfohlene Sparsamkeit geübt werden könnte . Sparsam -
keit an den SsnfumartiJeln würde nur zur Produkt ionLeinschran -

kung führen und dadurcb die Krise und Arbeitslosigkeit noch ver -

schärfen . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Für Kultur -

ausgaben hat das Deutsche Reich kein Geld , sondern nur für

Militärausgaben . Datz auch die neu zu bewilligenden Ein -

nahmen hauptsächlich für das Militär verwendet werden sollen ,
darin liegt geradezu eine Gefahr für das deutsche Volk .

Die ewigen Hecrcsvcrjtärkungen werden fortwährend mit dem

Hinweis auf die französische Rcvancheidee verteidigt . Soweit diese
Revaucheidee überhaupt noch existiert , lasch sich ihr durch vcrstän -

dige Lösung der elsatz - lothringischen Frage der Boden entziehen ,
( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Statt Elsaß - Lothringcn
als unterworfene Provinz zu behandeln , soll man dem Lande

Selbständigkeit gewähren . Das würde auch versöhnlich auf die

Franzosen wirken . ( Aha ! uno Hchterkeit rechts . ) Eine solche �Selb»
jtändigleit lägt sich sehr wohl im Rahmen des Reiches gewähren .

( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Die Staatsform des

neuen Bundesstaates Elsah - Lothringen müßte republikanisch
sein . ( Lachen rechts . ) Wir haben doch schon Republiken im

Deutschen Reiche : die Hansastädte . ( Sehr wahr ! bei den Sozial -
demokraten . ) Die clsaß - lothringische Bevölkerung und nicht etwa

die dortige Sozialdemokratie zieht die republikanische Form sicher
einer Hohcnzollernschen Lccunäo genitur ( Nebenlinie ) vor . ( Leb-
hafte Zustimmung bei den Sczialdemokraten . ) Eine solche Lösung
der Frage würde Elsaß - Lothringen viel vorteilhafter sein als der

ja übrigens gar nicht in Betracht kommende� Rückfall an Frank -
reich . Die wirtschaftlichen Beziehungen verweisen Elsaß - Lothringen
an Teutschland . Da allseitig betont worden ist , daß wir Frieden
und Freundschaft mit England halten wollen , und da Rußland

völlig kriegsuntüchtig ist , kann bei einer einigermaßen verständigen
Führung der auswärtigen Politik von einer Kriegsgefahr keine
Rede sein , und eine Beschränkung der militärischen Ausgaben er -

scheint somit durchaus als möglich .

Die andere Seite der Finanzlage ist

die Verteilung der Steuer » .

Eine gesunde Finanz - und Sozialpolitik erfordert , daß die

Hauptlasten an der Erhaltung des Staates den Besitzenden
auferlegt werden , die am meisten an der Erhaltung des Staates

interessiert sind . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Der

von der Denkschrift als Autorität herangezogene� Herr Stein -

mann - Bucher hat die jährliche Vermögenszunahme in Deutschland
auf 14 Milliarden berechnet . Wenn also — was wir bestreiten —

wirklich 500 Millionen neuer Steuern nötig sind , so lassen sich diese

ahne Säiwierigkeit durch Besteuerung der jährlichen Vermögens -

zunähme mit 8 % Proz . , also wahrlich keiner unmäßigen Besteue -

rung ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten ) aufbringen . Aber

von einer solchen Besteuerung des Besitzes wollen die herrschenden

Klassen nichts wissen . Lieber besteuern sie die Genußmittel des

kleinen Mannes , ein Getränk wie das Bier » und benutzen das

Branntweinmonopol , um neue Liebesgaben herauszuschlagen .
( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Die Leute gerade , die

etwas nachlassen , jammern über die Nachlaßsteuer als eine „urt -

ethische Steuer " ; durch indirekte Steuern das Volk zur Unter -

ernährung zu verurteilen , oas erscheint ihnen aber nicht als un -

moralisch . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
In Anlehnung an Adolf Wagner hat der Reichskanzler hier

eine schöne Rede über Steuerfilzigkeit gehalten . Der Reichs -

kanzler hätte seine Rede an die R ech t e richten sollen , dort floriert
die Steuerdrückebergerei . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )

Ein kurzes Wort über die Matrikularbefträge . Wir wenden

uns gegen die Bindung der Matrikularbeiträge und den Erlaß
der gestundeten Matrikularbeiträge , tocil diese Beiträge das einzige
Mittel darstellen , die Bundesstaaten und ihre Vertreter im Bundes -

rat zur Mitwirkung an einer sparsamen Reichspolitik zu erziehen .

Die Frage der verfassungsmäßigen Garantien gegen das prrsSa -

liche SIcgiment

steht in engster Beziehung zu der Finanz frage . Wenn Herr Erz
berger in einer energischen Wahrnehmung des Budgctrechts des

Reichstages bereits genügende Garantien sieht , so hat er durch

seinen Hinweis auf die verschiedenen Reichstagsauflösungen .
namentlich die letzte , sich selbst widerlegt . Es muß dafür gesorgt
werden , daß in Konfliktsfällen der Reichskanzler und nicht
der Reichstag zu gehen hat . ( Sehr richtig ! Bei den Sozialdemo¬
kraten . ) Demokratische Einrichtungen im Reiche sind die einzige
Garantie gegen den Absolutismus und gegen eine volksfeindliche
Finanzwirtschaft . Dem heutigen System bewilligen wir keinen
Mann und keinen Groschen ! ( Lebhafter Beifall bei den Sozial .
demokraten . )

Abg . Preist ( Elf . ) wendet sich gegen die Benachteiligung Elsaß
Lothruigens durch die Brausteuer .

Abg . Dr . Arendt ( Rp. ) : ' Durch die Rede deS Herrn Emmel ist
die Debatte auf ein tiefes Niveau herabgedrückt worden . ( Lachen
bei den Sozialdemokraten . Zuruf : Sie sollen es wohl wieder hoch
heben ? Heilerkeit . ) Die bisherigen Debatten erinnern leider mehr
an den Reichstag von 1903 als an den von 1907 . Wieder hat man

versucht , bei nationalen Forderungen Fraktionsforderungen durch -
zusetzen . Aller ich hoffe , oaß die Linke sich die Folgen einer Politik
vergegenwärtigt , welche die Grundlage der Verständigung in Frage
steht . Den Ausführungen des Grafen Schwerin muß ich mich
durchaus anschließen ; sie enthielten keine Drohung , sondern nur
die wohlwollende Mahnung « nes Freundes . ( Große Heiterkeit
links . ) Ich verstehe übrigens nicht , was die Freisinnigen , die doch
nur eine kleine Minderheit sind , von einem konstitutionellen System
erwarten !

Wir alle sind einig darüber — natürlich mit Ausschluß der
Sozialdemokraten — daß die großen Genußmiftcl der Massen
stark herangezogen werden müssen . Ebenso sind wir einig , daß
auch der Besitz stark herangezogen werden muß . lieber die Art
der Heranziehung der Genußmittel und des Besitzes gehen unsere
Meinungen noch auseinander . Aber wo ein Wille ist , ist auch ein
Weg , und ich hoffe , wir werden diesen Weg in der Kommission
finden . ( Bravo ! rechts . )

Ter Redner geht dann auf die Nachlaßsteucr ein , die er ver
wirft . Weiter polemisiert er gegen die Ausführungen der Ab.

geordneten Emmel und Südekum : Die Wohnungspreise in Frank .
reich sind stärker gestiegen als in Deutschland , wenn Südekum auch
das Gegenteil behauptet . Die Zivilliste der deutschen Fürsten bc -
trägt nach Südekum die Zinsen von einer Milliarde Mark . Nun ,
die GewerkschaftSbeiträge sino die Zinsen von 2 Milliarden Mark .
Herr Emmel nennt die Gewerkschaften eine Sparkasse der Arbeiter .
Da mutz man doch daran erinnern , daß ihre VerwaltungßauS -
gaben 41 Proz . der aa " Skn Ausgaben betragen . Das ist eine etwas
teure Sparkasse . ( Sehr richtig ! rechts . ) Gefreut habe ich mich ,
wie Herr Südekum von seinem Freunde Calwer sprach , den seine
Parteifreunde uns schenken wollen . Man kann bei der Inquisition
der sozialdemokratischen Partei nicht wissen , ob nicht auch Herr
Südekum uns noch einmal geschenkt wird . ( Heftcrkeit . ) Der
Redner wendet sich dann noch einmal an die Freisinnigen und
bittet sie mitzuarbeiten an der Finanzreform : sie sei notwendig
für die EntWickelung des deutschen Vaterlandes . ( Bravo ! rechts . )

Abg . Hilpert ( baher . Bauernbund ) verlangt , daß vor allem die
Besitzenden zur Durchführung der Finanzreform herangezogen
werden , will jedoch auch indirekte Steuern zulassen , freilich nicht in
der von den verbündeten Regierungen vorgeschlagenen Form . Der
Redner kritisiert dann die einzelnen vorgeschlagenen Steuer -
Projekte , bleibt auf der Tribüne aber unverständlich .

Damit schließt die Diskussion . Es folgen

persönliche Bemerkungen .

Abg . Dr . Müller - Meiningen ( frs . Vp. ) : Mit Herrn Erzberger
werde ich mich wegen seiner Aeußerungen über Eugen Richter/bei
anderer Gelegenheit auseinandersetzen .

Abg . Erzberger ( Z. ) : Ich erwarte diese Auseinandersetzung
mit Ruhe , bitte Herrn Müller - Meiningen aber , mick dabei nicht
anzudichten . ( Gr . Heiterkeit . )

Abg . Dr . Müller - Meiningen ( frs . Vp . ) : Eine so prosaische
Persönlichkeit wie Herr Erzberger kann auch mich nicht zu einem

dichterischen Erguß begeistern . ( Heiterkeit . )
Abg . Dr . Südekum ( Soz . ) : Herr Arendt hat meine Bemerkung

über den Preis der Wohnungen in Frankreich damit zu widerlegen
gesucht , daß er sagte , im „ Vorwärts " habe gestanden , in Paris
seien die Wohnungspreise im letzten Jahrhundert erheblich ge -
stiegen . ( Heiterkeit . ) Ich weiß nicht , inwiefern er dag für beweis -

kräftig hält , da ich mich nicht auf Paris , sondern auf Frankreich

werden " einer Kom -
bezogen habe .

Die Vorlagen zur Reichsfinanzreform

Mission von 28 Mitgliedern überwiesen .
Die Tagesordnung ist erschöpft . i

Nächste Sitzung : Montag 1 Uhr . ( 2. Beratung der Gelverbe -

ordnungsnovelle . )
Schluß 4 Uhr . _

Huö der Partei »
Gemeindewahlcn .

Mülheim a. Rh. , 28 . November .

( Privatdepesche des „ Vorwärts " . )
Bei der Stadtratswahl , die heute endete , erhielten die sozial -

demokratischen Kandidaten 2241 —2257 , die des Zentrums
2681 —2694 , die der Liberalen 751 —786 Stimmen . Es findet also

Stichwahl zwischen Sozialdemokratie und Zentrum statt . Im Jahre
1906 erhielten die Sozialdemokraten 940 , das Zentrum 1881 , die
Liberalen 751 Stimmen .

»

In Aplerbeck bei Dortmund erzielte die Sozialdemokratie
einen glänzenden Wahlsieg . Ihre beiden Kandidaten siegten mit

332 Stimmen über die vereinigten bürgerlichen Parteien , die eS nur

auf 260 Stimmen brachten . Ebenso erfolgreich war . die Partei im

nahen Berghofen , wo unsere Genossen 183 Stimmen auf -

brachten , das Zentrum 81 und die Nationalliberalen nur 23 Stimmen .

In Oerlinghausen ( Lippe - Detmold ) siegten bei ' den Gc -

memdeausschußwahlen der dritten Klasse die sozialdemokratischen
Kandidaten mit 161 und 156 Stimmen gegen 109 und 87 Stimnien

der Bürgerlichen .
In Roth a. S . ( Bayern ) wurden zwei Sozialdemokraten und

ein sozialdemokratischer Ersatzmann gewählt .
In Pasing ( Bayern ) wurden zwei Sozialdemokraten gewählt
In Kamenz ( Sachsen ) zieht der erste Sozialdemokrat ins

Stadtverordnetenkollegium ein .
Bei den Gemeindewahlen in der Stadt Gößnitz ( Sachsen -

Altenburg ) und in Kauerndorf — einer Vorortgemeinde in

Altenburg — hat der Reichsverband neue Niederlagen
erlitten . In beiden Orten leitete der Reichsverein , der mit dem

Reichsverband identisch ist . die bürgerlichen Wahlen . — In Gößnitz
eroberte die Partei ein Mandat mit 128 gegen 112 Stimmen .

Ebenso fiel der Partei das Mandat für . den Ersatzmann mit 134

gegen 118 Stimmen zu . — In Kauerndorf , wo die Partei ein

Mandat inne hatte , erhielt unser Kandidat 182 Stimmen gegen 90

des Reichsverbaiides . Die Partei eroberte hier gleichzeitig die

beiden zur Wahl stehenden Mandate der Ersatzmänner mit 167

Stimmen . Damit fällt der Partei ein weiteres Mandat zu, das

bisher die Reichsverbändler inne hatten . In beiden Orten hatte der

Reichsvtrband sicher auf den Sieg gerechnet .
In Pirna wurden zum ersten Male drei Sozialdemokraten

in die Stadtverordnetenversammlung gewählt . Die sozialdemo -
krattsche Stimmenzahl stteg von 142 im Jahre 1906 auf 553

In Ronsdorf ( Rheinland ) siegte die sozialdemokratische Liste
in der dritten Klasse .

In S ch w a r t a u bei Lübeck unterlag die Sozialdemokratie
und verlor ihre Sitze in der Gemeindevertretung .

In Mllhlhausen i. Thür , erzielten die sozialdemokratischen
Kandidaten 614 —640 Stimmen gegen 1069 —1035 der Bürgerlichen
Mandate haben unsere Genossen also diesmal nicht erboert , doch ist

ihre Stimmenzahl gegen die vorige Wahl erheblich gestiegen .

Soziales »
Bekämpfung von Geschlechtskrankheiten .

Die Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechts
krankheiten hat kürzlich eine dankenswerte Einrichtung getroffen ,
welche breiten Schichten der Provinzbevölkerung wissenschaftliche
Aufklärung über die Gefahren der Geschlechtskrankheiten in ein -
dringlicher Weise zu vermitteln bestimmt ist . Auch bisher haben
wohl die Krantenkaffenverbände und größeren Krankenkassen ab
und zu für ihre Mitglieder Vorträge aufklärenden und belehrenden
Inhalts veranstaltet . Jetzt aber , ausgehend von der Erfahrungs
tatsache , daß das Bild , da ? Anschauungsmaterial eine eminent
wertvolle Unterstützung deS gesprochenen Wortes bildet , versendet
die Gesellschaft an die Krankenkassen leihweise für mehrere Tage
ihre Sammlung von Vkoulagen , Bildertafeln , statistischen Tabellen
zum Zwecke der Ausstellung und der Abhaltung von Demonstrations
Vorträgen an Hand der ausgestellten Sammlung . Die Abhaltung
der Demonstrationsvorträge haben bisher durch Bermittelung der
ärztlichen Bezirksvereine gewöhnlich ortseingesessene Aerzte über
nommen .

Zur Gntwickelung der Fideikommisse (einschließlich der HauSgüter )
in Preußen .

a) Vermehrung des gebundenen Besitze « :
Im Jahre 1890 bestanden 89 Fideikommisse ( je über

5000 Hektar Fläche ) — 1,3 Mill . Hektar , 343 ( je unter 500 Hektar )
77 009 Hektar .

Im Jahre 1903 betrug die ganze im Fideikommiß befindliche
Fläche bereits über 2197111 Hektar .

Davon 0,6 Proz . unter 200 Hektar , 3,3 Proz . bis zu 500 Hektar .
7,9 Proz . bis zu 1000 Hektar , 88,02 Proz . über 1000 Hektar .

Die Flächenausdehnung betrug im Jahre 1900 ( 1119 Fidei
kommisse ) 2 181000 Hektar . 1904 2 234 000 Hektar . 1905 2 360 000
Hektar .

Im Vergleich zum Gesamtareal deS Staates 6. 4 Proz . ( in
Bayern waren 1906 von 100 Hektar Areal 2,3 Hektar fideikommissansch
gebunden ) .

84 Fideikommisse umfaßten allein 717 993 Hektar ( durch -
schnittlich 20 000 Hektar ) .

Ostpreußen <7 östliche Provinzen ) zählte l48 Privat -
b e s i tz e r mit über 5000 Hektar ( 65 sind Fideikominißbesitzer ) ,
44 Private mit über 10000 Hektar ( darunter 24 Fideikommiß -
besitzer ) .

Die Provinz Schlesien enthält mehr als ein Viertel der
preußischen Fideikommißfläche ( 14,59 Proz . der ganzen schlesischen
Provinz war 1903 gebundene Fläche , mehr als 8 Proz . über den
Landesdurchschnitt gegenüber zum Beispiel Hannover und Rhein -
land 2 bezw . 2,69 Proz . Soweit der Fideikommißbesitz in einzelnen
Kreisen besonders stark ist , stehen an der Spitze : Wernigerode mit
56,74 Proz . , Pleß 41 . 8 Proz ; in 33 preußischen Kreisen nimmt
der Fideikommiß mehr als 20 Proz . der Gesamtfläche ein . Vergl .

Reibnitz . Fol . 17 ff . )

b) Einzelproben ( nach Professor Conrad 1908 . Grundriß der
polittschen Oelonomie . Seite 91 ) :

Für st Pleß besitzt in 78 Gütern 60 850 Hektar ( 83,5 Prozent
Fideikommiß ) . Fürst H e n ck e l l v. Donners marck - Neudeck
34 Güter — 25 189 Hektar ( nur Fideikommiß ) . Prinz Hohen -

lohe - Jngelfingen 23 Güter — 28 751 Hektar ( lauter Fidei -
kommis ) . Herzog von Ratibor 54 Güter - - - 33 090 Hektar
( lauter Fideikommiß ) .

c) Der adelige und der bürgerliche Besitz :
Im Jahre 1895 zählte Preußen 1015 Fideikommisse und HauSgüter

mit 939 Eigentümer » ; davon 23 Inhaber mir 201077 Hektaren
aus Regentenhäusern , 41 mit 326814 aus dem Standes -
a d e l , 20 mit 229 761 aus sonstigen Für st e n geschlechtern , 210
mit 733 866 Hektaren aus gräflichen Familien , 525 mit 589 013
Hektaren vom sonstigen Adel und 90 mit 37821 Hektaren aus
bürgerlichen Familien .

ä ) Der befor stete Fideikommiß :

Während in den übrigen Bundesstaaten mehr als die Hälfte
des gebundenen Besitzes Wald enthält , bleibt Preußen etwas unter
50 Proz . Die erwähnten 6,1 Proz . Fideikomrnißflächen tragen zu
3,5 Proz . Wald . Bayern bei 2,3 Proz . eine Waldfläche von 1. 3 Proz .
In 6 Provinzen und 12 Regierungsbezirken ist mehr als die Hälfte
des preußischen Fideikommisses mit Wald bepflanzt . Unter der

Durchschnittsbewaldung des Staates , 23,72 Proz . , bleibt nur die

Provinz Schleswig - Holstein ( 13,53 ) und drei Regienmgs -
bezirke ( Stettin , Stralsund , Aurich ) . Einzelbeispiele : Kreise Adelnau
( 85,97 Proz . ) , Wernigerode ( 3l . 99>, Pleß ( 79. 70) , Fideikommiß -
waldfläche . Die größte Fideikommißwaldfläche hat der Kreis Pleß .

e) Die EntWickelung der Waldnutzung :

In Preußen waren von der Fideikommißfläche Wald 1396 46,1 ,
1897 46,1 , 1898 46,1 , 1899 45,9 , 1900 45,8 , 1901 45,8 , 1902 46,0 ,
1903 46,1 , 1901 46,3 , 1905 46,4 Proz . In Bayern tvaren

1896 von 163 914 lm Fideikommißfläche bewaldet 92171
1898
1900
1902
1904
1906

164 353 ha
167 710 ha
169 126 ha
171 047 ha
174 747 ha

92 533
93 288
94 316
95 152
95 925

AuS der Provinz Posen .

Preußen „ germanisiert " auf seine Weise die unglückliche Provinz
Posen , verwendet alljährlich Millionen von Mark ganz zwecklos ,
um „ Bildung und Wohlstand " zu verbreiten . Und das Resultat ?

Der soeben erschienene Bericht der Landesversicherungsanstalt
„ Posen " für das Jahr 1907 beleuchtet die sozialen Verhälmisse der
armen Bevölkerung dieses Bezirkes und bringi uns wider Willen ein
Bild des Elends . Wir haben schon bei Besprechung des Bericht -
der Landesversichenindsanstalt „ Pommern " unlängst auf die große
Arbeilerflucht dortselbst hingewiesen . Der Umtausch der OuittungL -
karten bewies , daß 34 000 Arbeiter nach Pommern auswanderten ,
dagegen doppelt mehr , 71000 das Land verlassen haben . Der

Bericht der „ Pomniern " hatte keinen erklärenden Text für diese
Zahlen . Erfreulicherweise verfährt der Bericht der Anstalt „ Posen "
anders und erläutert , wenn auch in Notwehr , ihre Zahlen , die sich
„ sehen lassen können " 1 1 Hier ist das Elend , die Landflucht
noch weit größer als in Pommern I

Nach der Aufstellung des Berichts wurden fremde Jnvalidenkarten
an die betreffenden Versicherungsanstalten im Jahre 1907 ins -
gesamt 35 764 ( gegen 23 1 12 im Jahre 1906 ) übersandt , dagegen
101886 eigene Karten ( 102 213 : 1906 ) dagegen eingetauscht . Die

Auswanderung ist also dreimal stärker als die Einwanderung .
Wieder sind es die Industrie bezw . die Großstädte , die den Strom
der „ Sackisengänger " , wie sie der Bericht selbst bezeichnet , aufnimmt .
Dafür einige Zahlen :

ES sind Karten
übersandt an die eingegangen von der

VersicherungSanstallt
Verlin . . . .
Brandenburg . ,
Rheinprovinz . .
Westfalen . . .
Königr . Sachsen .
Hansastädle . .

17 323 Stück
28 2öZ
10 362 .

9 631
2 127
2386 „

1 328 Stück
5 175 „

733 ..
1287 ..

711 »
311 „

Diese Zahlen reden l

Da die Zahl der Invalidenrenten in „ Posen " ständig anwächst ,
so bereiste die berühmre Kommission von Verlin die Provinz um
die Ursachen dieser Belastung zu „ ergründen " . Wäre der lumpige
Reichszusckmß von 50 M. zur Jahresrente nicht vorgeschrieben , da -
„schöne Geld " in Berlin nicht für „ andere Zwecke nötiger " zu
brauchen , so hätten wohl die hohen Herrschaften nicht die 21 Stab : -
und Landkreise extta besucht . Interessant ist es auch , daß zur Reich : -
kommiision sich auch der „ Freund " der Ortskrankenkasseu . der Gc -
Heime Oberregierungsrat Dr . Hoffinann gesellte , ovschon dieser hohe
Herr dem Handelsministerium zugeteilt ist ! Man hieit
fürchterliche Musterung I Es wurden von diesen „ Sachverständigen "
laut Bericht 215 Rentenakten nachgeprüft und hiervon — 221 be¬
anstandet . Die Arztgutachten ieien „ mangelhaft " ausgefüllt , „ es
fehle in der Regel die Angabe der Körpergröße und des Körper
gewichtes ; die Alterserscheinungen seien oft in ihrer Wirkung
auf die Leistungsfähigkeit überschätzt worden usw . Allen Respekt vor
diesen „Feststellungen "! Danach drängt sich hier die Frage auf : wie
groß und wie schwer darf ein Invalide überhaupt wohl sein ,
um seine 12,50 M. pro Monat Rente einsacken zu dürfen ? Das
müßte „ amtlich " festgelegt iverden , damit die unteren Organe der
Verwaltung sich danach richten können ! Die Rentendrücker schlugen
noch vor . daß ein V e r t r e t e r des V o r st a n d e s der Veisicherungs -
an statt an den Sitzungen der unteren Verwaltungs -
Behörde teilnehmen müsse ! Außer dem Assessor des Landrales
noch eine zweite Ueberwachung ! Ferner sei eine „ Verstärkung
der Kontrolle der Rentenempfänger " dringend not -
wendig I Alles — wegen 50 M. Reichszuschuß und 12,50 M. Rente
pro Monat I

Die angegriffene Versicherungsanstalt verteidigt sich nun wie
folgt : „ Die Schwierigkeiten bei der Feststellung der für die
Beurteilung der Reiitenanträge erheblich tatsächlichen Verhältnisse
seien im Bezirk der Provinz Posen größer als anderwäns , daß
dies z, Teile in der geringen Bildung der
Gemein . « Vorsteher , die häufig auch der deutschen
Sprache nicht genügend kundig sind , seinen Grund habe . " „ Das
Interesse , das die . Gemeinde als Armenunter -
stützunASbehörde an der Reittengewährung habe , stelle sich
einer unparteiischen Aufklärung der Talsachen hinsichllich der
Leistungsfähigkeit deS Renteubewerbers häufig hemmend entgegen ! "

Mehr Bildung ist natürlich auch den Bürgermeistern in anderen
Bezirken dringend zu wünschen und gehen die Pläne der
. Germanisalio » " in Erfüllung , dann werden die Bürgermeister alle
reines — Preußendeutsch schnarren ! Aber eine weitere ver -
schlechterung des Gesetzes würde eS bedeuten , wenn man den Vor -
schlagen der Verstcherungsanstalr folgen würde , die Renten -
Vorbereitung in „unparteiische Hände " zu legen , weil die Gemeinden
so interessiert sind . Besser gefällt uns schon die Schilderung der
sozialen Berhältnisse diese « Bezirkes . Eö heißt darüber : „ Die
Zahl der Renten im Bezirk ist aus die u n g ü n st i g e
Alterögruppierung der Versicherten zurückzuführen , die
ich aus der ständigen Abwanderung der jungen
Gräfte nach dem Westen ergeben . " Als Hauptgrund wurde
erner „die allgemeine ungünstige wirtschaftliche

Lage " , schlechte Ernten , der Rückgang derJndustrie
und die dadurch verursachten schlechten Arbeitsgelegenheiten besonders
in den östlichen ärmeren Provinzen , in dem „ ver -
tärkten Drängen nach Renten ' angegeben l Der Grund

' ür die hohe VerhältniSzahl liege auch „ in der Sachsen -
gängerei " : Die Sachsengänger kehrten dann später , krank ge -
worden , in ihre Heimat zurück um Rentenaiittäge zu stellen .
Schließlich versichert der Bericht , daß auch der Borstand seine

Schuldigkeit " getan habe , denn eS wurden im Berichtsjahre von den
beantragten Renten nur 65 Prozent bewilligt und 42 Pro ' z .
abgelehnt , während andere Anstalten durchschnittlich 76 Proz .
bewilligen . Weshalb also die Klagen ? Arme Invaliden in Posen !
Man gönnt ihnen nicht einmal diese Hungerrente )



Gmcbts - Zcitung .
Wiesenthal schwenkt den schwarzen Lappen .

Dieser Tage wurde vor dem Schöffengericht Verlin - Mitte ein

Beleidigungsprozetz verhandelt , den die Mitglieder des „ Freien
Verbandes der Metallarbeiter Deutschlands " Schröder und
W i e s n e r gegen Karl Wiese nthal angestrengt hatten .
Zwischen verschiedenen Gruppen des Vereins , dessen Mitglieder
leider noch nicht sämtlich dem allein von der Sozialdemotratie
als berechtigt anerkannten Deutschen Metallarbeiterverband bei -

getreten sind , schwebt bekanntlich ein Prozeß wegen� Auszahlung
einer Summe hinterlegten Geldes . Aus Anlaß dieses Prozesses
hatte Wiesenthal unter der Ueberschrift : „ Lügen haben kurze Beine "
in bezug auf die Kläger unter anderem behauptet , sie hätten wider

besseres Wissen ihre Kollegen getäuscht , ihre Machinationen wegen
der strittigen Summe glichen den Handlungen eines Erbschleichers
und dergleichen . Deshalb hatten Kläger die Beleidigungsklage
erhoben . In der Verhandlung machte der Vorsitzende einen Ver -

gleichsvorschlag . Die Kläger lehnten ihn mit der Erklärung ab ,
daß die Person des Beklagten ihnen keine Garantien für eine ehr -
liche Durchführung eines Vergleichs biete . Wiesenthal und sein
Rechtsbeistand vermochten einen Beweis für ihre Behauptungen
nicht anzutreten . Ein nochmals vom Vorsitzenden unternommener

Vergleichsvorschlag scheiterte daran , daß Wiesenthal es ablehnte ,
den Vergleich aus seine Kosten im „ Vorwärts " zu veröffentlichen ,
da diese Publikation eine Demütigung für ihn bedeute ; zu einer

Publikation in einem anderen Tagesorgan , z. B. „ Morgenpost " ,
„ Volks - Zeitung " und dergleichen , erklärte er sich bereit . Die

Kläger lehnten das ab und verlangten die Bestrafung Wiesenthals .
In seiner Verteidigungsrede schwenkte Wiesenthal nun den

schwarzen Lappen : er habe wegen Betätigung seiner anarchistischen
Ueberzeugung , führte er aus , Strafen erlitten . Dieser politischen
Anschauung huldige er aber nicht mehr , wohl aber die Kläger .
Das Urteil lautete auf 30 M. Geldstrafe . — Der Hinweis des

Beklagten auf die angebliche politische Ansicht des Gegners in der

Absicht , das Urteil dadurch zu beeinflussen , zeugt von einem großen
Tiefstand seiner Weltanschauung . Kläger sind übrigens nicht
Anarchisten , sondern Mitglieder der sozialdemokratischen Partei .
Ob sie in Konsequenz des Nürnberger Partertagsbeschlusies ihren
Anschluß an den Deutschen Metallarbeiterverband schon vollzogen
haben , entzieht sich unserer Kenntnis .

Schadenersatzanspruch aus einem Automobilunfall .

Als ein Chauffeur einer Automobilgesellschaft eines Sonntags
einen trunkenen Grunewaldbesucher nach Berlin bringen sollte ,
fuhr er auf einen auf der Chaussee liegenden Sandhaufen und

sodann noch gegen einen Baum . Infolge dieser Fehlfahrt war der

Automobilgast aus dem Fahrzeug geschleudert und verletzt worden .

Er hatte nun auf Grund des Transportvertrages Ersatzansprüche

gegen die Automobilgejellschaft erhoben . Mit denen ist er auch
in allen Instanzen durchgedrungen .

Das Landgericht Berlin hatte zwar erst auf Abweisung der

Klage erkannt , weil die Beklagte kein Verschulden treffe . Der

Kraftwagen sei in Ordnung gewesen und den Chauffeur selbst

treffe bei der Fahrt kein Verschulden , denn der Sandhaufen sei
aus der dunklen Chaussee nicht zu sehen gewesen . Auf die Be -

rufung des Klägers erkannte aber das Kammergericht zu Berlin
den Klagcanspruch dem Grunde nach für gerechtfertigt an . Das

Kammergericht legt dar , daß die Beklagte die Verpflichtung über -

nommen hatte , den Kläger nach Berlin zu befördern . Demnach sei

sie anläßlich des eingegangenen Transportvertrages für den

Schaden haftbar , den der Kläger durch ihr fahrlästiges Handeln
erlitten habe . Hierbei komme in Betracht , daß sie auf Grund

des Transportvertrages nicht nur ihr eigenes Verschulden , sondern

auch das ihrer Angestellten zu vertreten habe . Die Beklagte be -

streitet zwar , daß der mit der Führung der Automobildroschke
vertraute Chauffeur die im Verkehr erforderliche Sorgfalt außer

acht gelassen habe . Die Fahrlässigkeit des Chauffeurs erhelle

jedoch schon daraus , daß er auf o— 6 Nieter Entfernung das Auto -

mobil nicht habe zum Stehen bringen können . Wenn die Be -

leuchtung der Chaussee so schlecht gewesen sei , daß er den Sand -

Haufen in dieser Entfernung nicht habe erkennen können , so hätte

er langsamer fahren müssen , da er damit rechnen mußte , daß

plötzlich ein Hindernis ihm entgegentreten könne . Daraus aber .

daß er auf 5 —ö Meter die Schnelligkeit des Automobils nicht

mehr bis zu einem ungefährlichen Tempo ermäßigen konnte , er -

gebe sich seine Fahrlässigkeit und das die Hastung der Beklagten

begründende Verschulden .
Die gegen dieses Urteil von der Beklagten eingelegte Revision

wurde dieser Tage vom Reichsgericht zurückgewiesen .

Wegen Beleidigung des Tollwarenfabrikanten Bichler in

Crini » durch die Presse war der Redakteur des „ Töpfer " , Genosie

Schmit , von der Kammer VII des hiesigen Landgerichts I zu
l00 M. Geldstrafe und den üblichen Nebenstrafen verurteilt

worden . Tie erstmals gegen dieses Urteil eingelegte Revision

hatte Erfolg , das Reichsgericht fand Beleidigung nach 8 186 des

Strafgesetzbuches nicht für vorliegend und verwies die Sache zur

nochmaligen Verhandlung an das Berliner Landgericht zurück .

In dieser erkannte nun auch das Landgericht , daß Beleidigung

nach § 186 allerdings nicht vorliege , denn alle in der inkriminierten

Notiz zur Verurteilung angezogenen Stellen entsprachen der Wahr -

heit . v; uch billigte man jetzt dem Angeklagten zu . daß er als

Redakteur seiner Berufsorganisation berechtigte Jntereffen ver -

treten habe . Immerhin aber müsse doch Verurteilung wegen

formaler Beleidigung erfolgen , und siehe da : dieselben Richter
kamen zu derselben Verurteilung wie in der ersten Verhandlung !
Es blieb bei den 160 M. und den üblichen Nebenstrafen . Man be -

richtigte sich nur insofern , als man diesmal nicht nach dem K 186 ,

sondern § 185 des Strafgesetzbuches verurteilte . Auch drückte man

dem Verurteilten die Kosten der Revisionsinstanz auf . Die

formale Beleidigung wurde darin erblickt , daß Schmit das Vor -

gehen des Bichler , der bei Androhung der Entlassung den Austritt

„ seiner " Arbeiter aus dem Töpferverband verlangt hatte , ganz
zutreffend als einen „ brutalen Gewaltschlag " und „ungesetzlich "

bezeichnet hatte . — Selbstverständlich wurde gegen dieses Urteil
wiederum Revision eingelegt . Wie wir nunmehr erfahren , hat
das Reichsgericht am 20. November diese Revision als unbegründet

verworfen . Es bleibt also bei den 100 M. Leider konnte der be -

leidigte Fabrikant Bichler in Crjnitz von dieser endgültigen Eni -

scheidung des Reichsgerichts nicht mehr Notiz nehmen ; zwölf Tage
vor der Entscheidung des hohen Reichsgerichts hat man ihn zu
Grabe getragen . Aber immerhin hat den Preßsünder nun doch die

irdische Vergeltung erreicht !
_

Cdocben - Spielplan der Berliner Cbeater .

Königl . Opernbans . Sonntag : Der flieZende Holländer . Montag :
Csvsiloris rustioana . Bajazzi . Dienstag : Salome . fAnfang 8 Uhr. )
Mittwoch : Versiegel ». La Habanera . Donnerstag : Lobengrin . ( Ansang
7 Ubr. ) Freitag : Smfoniekonzert der königl . Kapelle . Sonnabend : Ver -

siegelt . La habanera . Sonntag : Mlgnon . Montag : Rienzi . ( Ansang
7 Übr. )

Königt . Schauspielhaus . Sonntag : Der G' wisfenSnmrm . Mon¬
tag : Iphigenie auf Tauris . Dienstag : Die Rabensteinerin . Mittwoch :
Kaiser Heinrich VI. Donnerstag : Auf Strastirlaub . Freitag : Die Welt ,
in der man sich langweilt . Sonnabend : Die Rabensteinerin . Sonntag :
Kaiser Heinrich VI. Montag : Die Journalisten .

Reue » königl . Opern - Theaker . Sonntag , nachmittags 2' / , Uhr :
Prinz Friedrich von Homburg AbendS : Der Poftillon von Lonjumeau .
( Anfang 7h , Uhr. ) Sonntag , den s. Dezember : Johann von Paris . ( An-
fang 8 Uhr. ) . . . . . .

Teuifches Theater . Sonntag : Revolution m lkrahwinkcl . Montag :
König Lear . Dienstag bis Montag : Zievolution in Krähwinkel .

Deutsches Theater . < K a m m e r l p i e I e). Sonntag : Der Arzt
am Scheidewege . Montag : Llavigo . DienStag bis «xreitag : Der Arzt
am Scheidewege . Sonnabend und Sonntag : Niemand weig eS. Montag :
Der Ae- t am Scheidewege .

Lclfiiig - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Weber . Abend ? :
Baumeister Soinetz Montag : Michael Kramer . DienStag : Baumeister
solnest Mittwoch : Der Raub der Sabinermneit . Donnerstag : Bau «

meister Solnetz . Freitag : Nu Volksfeind . ( Ansang 7H, Uhr . ) Sonnabend
und Sonnlag : Baumeister Solnetz . Montag : Der Biberpelz

Berliner Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der Traum ein
Leben . Abends und Montag : HerodeS und Mariamne . DienStag : Der
Veilchensresser . Mittwoch : HerodeS und Mariamne . Donnerstag und
Freilag : Der Veilchensresser . Sonnabend bis Montag : Herodes und
Mariamne .

Neues Theater . Sonntag : Baccarat . Montag : Wahrheit . Dienstag
bis Montag : Israel .

Neue ? Schanspielhaus . Sonntag : Faust I. Tell . Montag : Weh '
dem, der lügt . Dienstag : JuliuS Cäsar . Mittwoch : Faust I. Teil . ( Ansang

7H, Uhr. ) Donnerstag : Weh' dem, der lügt . Freitag : Julius Cäsar .
Sonnabend : Faust I. Teil . ( Anfang 7' / , Uhr. ) Sonntag und Montag :
Weh' dem, der lügt .

Kleines Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : 2X2 — 5. Abends :
Moral . Montag , den 36. November bis Montag , den 6. Dezember : Moral

Komische Oper . Sonntag , nachmiitags 3 Uhr : Hoffmanns Er -
Zählungen . Abends : Zaza . Montag : Pclleas und Melisande . Dienstag
und Mittwoch : Zaza . Donnerstag : Tiefland . Freitag : Zaza . Sonn -
abend : Pelleas und Melisande . Sonntag : Zaza . Montag : Die verlauste
Braut .

Rcsidenz - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Haben Sie nichts
zu verzollen '< Abends : Kümmere dich um Amelie Montag , den 30. No-
vember bis Montag , den ö. Dezember : Kümmere dich um Amelie .

Hebbel - Theater . Sonntag : Der Liebhaber . Montag : HohcS Spiel .
Dienstag : Erde . Mittwoch : Hohes Spiel . Donnerstag : Der Liebhaber .
Freitag bis Sonntag : Hohes Spiel . Montag : Unbestimmt .

Triniton - Theater . Sonntag , nachmillags 3 Uhr : Seine erste Frau .
Abends : Die Liebe wacht . Montag , den 30. November bis Montag , den
6. Dezember : Die Liebe wacht .

Neues Operette » - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der
Opemball . Abends : Die Dollarprinzessin . Montag , den 30. November bis
Montag , den 6. Dezember : Die Dollarprinzessin .

Liistspielhaus . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Die blaue ManS .
Abends : Madame Flirt . Montag und Dienstag : Madame Flirt . Mittwoch :
Die blaue Maus . Donnerstag : Madame Flirt . Freitag : Die blaue
MauS . Sonnabend : Madame Flirt . Sonntag und Montag : Die blaue
Maus .

Theater des Westens . Sonntag , nachmittags 3H, Uhr ? Die luftige
Witwe . Abends : Der fidele Bauer . Montag , den 20. November bis
Montag , den 6. Dezember : Der fidele Bauer .

Schiller - Theater O. Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der rote
Leutnant . Abends : Der Familicntag . Montag : Vater und Sohn .
Dienstag : Der schwarze Kavalier . Mittwoch : Vater und Sohn . Donnerstag :
Der Familientag . Freitag : Der Richter von Zalamea . Sonnabend und
Sonntag : Vater und Sohn . Montag : Die Zwillingsschwester .

Schiller - Theater ( kharlottcnburg . Sonnlag , nachmittags 3 Uhr :
Götz von Berlichingen . Abends : Der schwarze Kavalier . Montag : Der
schwarze Kavalier . Dienstag : Die Zwillingsschwester . Mittwoch : Der
schwarze Kavalier . Donnerstag : Die Braut von Messina . Freitag : Die
Zwillingsschwester . Sonnabend : Der schwarz « Kavalier . Sonntag : Die
Jungsraii von Orleans . Montag : Die Braut von Messina .

Fricdrich - Withelmstädtisches Schauspielhaus . Sonntag , nach -
mittags 3 Uhr : Madame SanS Göns . AbendS : Seine Hoheit . Montag :
Jrmingard . Dienstag : Seine Hoheit . Mittwoch : Jrmingard . Donners -
tag : Anteros . Freitag : Jnningard . Sonnabend : Im Weitzel! Rötzl .
Sonntag : Madame SanS Gsne . Montag : Jrnungard .

Thalia - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Doktor Klapper -
storch . Abends : Künstlerblut . Montag , den 30. November bis Montag ,
den S. Dezember : Künstlcrblut .

Luisen - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Ausgewiesen .
Abends : Die Ehre . Montag : Stolz der Stadt . DienStag : Villa Benken -
dorf . Mittwoch : Die Ehre . Donnerstag : Der Sonnenhos . Frellag : Die
Ehre . Sonnabend : Villa Benkendors . Sonntag : Die Ehre . Montag :
Villa Benkendors .

Berliner Operetteii - Theatcr SW . Sonntag , nachmittags 3H, Uhr :
Der Pfarrer von Kirchfeld . Abends : Havana . Montag , den 30. November
blS Montag , den 6. Dezember : Havana .

Gaftspicl - Theater . Täglich : Demimonde .
Bürgerliches Schauspielhaus . Sonnlag . nachmittag « 3 Uhr : Der

Glöckner von Notre - Dame . Abends : Ausgewiesen . Montag : Deborah .
Dienstag : Minna von Barnhelm Mittwoch und Donnerstag : Aus -
gewiesen . Freitag : Ein Rabenvater . Sonnabend : Kunstabend . Sonntag :
Der Glöckner von Notre - Dame . Montag : Ausgewiesen .

Bernhard Rose - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Die Jung -
stau von Orleans . AbendS : Wohltäter der Menschheit . Montag und
Dienstag : Wohltäter der Menschheit . Ab Mittwoch : Die Entgleisten .

Folies Eaprice . Täglich : Die Brautschau . Die lästige Witwe .
Casino - Theater . Sonniag , nachmittags 4 Uhr : Die fidele lttste .

Jeden Abend : Die Dianabäder .
Gebr . Herrnfeld - Thcater . Allabendlich : Die beiden Bindelbands .

Vorher : Jniernationaler ttünstlertell .
Mctropol - Thcaler . Allabendlich : Donnerwetter — tadellos .
Wintergarten . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Spezialitäten . All -

abendlich : Spezialitäten .
Apollo - Thrater . Sonntag und Montag : Eine lustige Spreewaldsahrt .

Ab Dienstag : Mizi Gizi und Siegwart Genies .
Paffage - Thearer . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Spezialitäten . AH«

abendlich 8 Uhr : Spezialitäten .
Walhalla - Theatcr . Allabendlich : Spezialitäten .
Carl Haverland - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Spezialitäten .

Allabendlich : Spezialttälen .
Palast - Theater . Allabendlich : Spezialttälen .
Reithshalle » - Theater . Allabendlich : Stetttner Sänger .
Gustav Behrens - Theater . Allabendlich : Spezialitäten .
Parodie - Theater . Täglich : Die Zauberflöle . 2X3 — 7. Berlin steht

Kopp .
Uranta - Tbeater . Taubenstratze 48/43 . Sonntag : Jerusalem . Montag :

Eine Niliahrt bis zum zweiten Katarakt . Dienstag : Jerusalem . Milt «
ivoch : Wissenschasttich - r Verein . Pros . Dr . Ed. Buchner : DaS Problem der
Gärung . Donnersiag : Jerusalem Freitag : lieber den Brenner nach
Venedig . Sonnabend : Am Gols von Neapel . Sonntag : Jerusalem

Sternwarte . Jnvalidenstr . 57 —62 .

Verfammlunosen .
Der Kampf um die Sonntagsruhe im Photographiegewerbe und

das bisherige Resultat der Abstimmung .
Ueber dieses Thema referierte Reichstagsabgeordneter Genosse

Hildenbrand in einer öffentlichen Photographenversammlung ,
die am Donnerstag in Mendts Festsälen , Münzstraße 17, stattfand .
Er schilderte die Kämpfe um die Sonntagsruhe in anderen Ge -
werben und zeigte , wie sich dort nach Erreichung des Zieles die
ganze Haltlosigkeit der vorherigen Einwürfe der Prinzipale heraus -
stellte . Es seien dieselben faulen Einwände , die man heute auch
von manchen Prinzipalen im Photographiegewerbe höre , wo man
in bezug auf die SonntagSarbeit noch am rückständigsten sei . Die
Frage der Beschränkung der Sonntagsarbeit sei auch hier längst
spruchreif . Dafür spreche schon die Stellungnahme der Prinzipale
zu der von der Gehilfenorganisation veranstalteten Umfrage . Schon
73 Berliner Prinzipale hätten wenigstens für einen Sonntags -
schluß um 2 Uhr vortiert . worunter 16 seien , die sich sogar für
den 12 Uhr - Schluß ausgesprochen hätten . 81 Prinzipale möchten
allerdings unbeschränkt Sonntags weiterarbeiten . 8 bezw. 4 seien
für den Schluß , um 4 oder um 5 Uhr . Jedenfalls sei es ein Erfolg ,
daß einschließlich der 16 für den 12 Uhr - Schluß eingenommenen ,
73 Prinzipale da seien , die gern um 2 Uhr schließen würden .
Dies durchzudrücken , wäre deshalb sehr leicht möglich , wenn sich
eine größere Zahl von Gehilfen dahinter stellten und energisch
dafür einträten . Aber die Photographengehilfen schädigten nicht
nur sich selbst , wenn sie in der Frage der Sonntagsruhe länger un -
tätig blieben , sondern sie bildeten dadurch auch ein Hindernis der
weiteren Verkürzung der Arbeitszeit in anderen Berufen . Die
Organisation der Photographen , der Verband der Steindrucker ,
Lithographen usw . , sei auf dem richtigen Wege , wenn er an die
Spitze aller Forderungen die der Beschränkung beziehungsweise der

Beseitigung der Sonntagsarbeit stelle . Auch anderer Forderungen
müsse man gedenken . In fast allen Porträtbetrieben würden die
Ucberstunden überhaupt nicht bezahlt . Das gebe es in keinem Ge -
werbe in Deutschland . Für die besondere Bezahlung der Ueber -
arbeit müsse eingetreten werden . Ja , sie müsse , wie auch in anderen

Berufen , noch höher bezahlt werden , wie die gewöhnliche Arbeitszeit .
Das sei auch ein Mittel , die Prinzipale zu veranlassen , die Ueber »

stunden einzuschränken und mehr Gehilfen einzustellen und dadurch
das Angebot von billigen Arbeitskräften herabzudrückcn . Auch das

sei eine Frage der Sicherung der eigenen Existenz . Die Grund -

läge einer besseren Bezahlung sei die Beschränkung und Regelung
der Arbeitszeit . Unter lebhaftem Beifall schloß Redner seinen
Vortrag mit einem anfeuernden Appell , der Organisation recht
viel Mitglieder zuzuführen .

In der Diskussion wies Borh darauf hin , daß im ganzen sich
138 Prinzipale an der Abstimmung beteiligt hätten . Für den
obligatorischen Schluß um 2 Uhr würden also die 73, die dafür zu
habe seien , noch nicht genügen , da eine Zweidrittelmehrheit dafür
nötig sei . — Nach Hinweisen auf die Organisation schloß die Ver -
sammlung . _

Sozialdemokratischer Zentralwahlverei » für den Reichstags -
Wahlkreis Arnswalde - Friedeberg ( Ortsverein Berlin ) . Heule
nachmiltagS 4°/ , Uhr bei Thimm , Tilsiierstratze 73 : Mitgliedcrvcrsammstmg .

Vermischtes .
In der Pariser Mordaffäre St - inheil liegen heute wichtige

Meldungen nicht vor . Gleichivohl bringt die Selisationspresse

spaltenlange Nachrichten , in denen selbst vor dem Alkoven nicht Halt

gemacht wird . Wie in der Hauaffäre so zeigt sich auch in der

Affäre Steinheil ein Teil der bürgerlichen Presse auf einen unglaub -
lichen Tiefstand . Allen voran marschieren die auf Sensations -

geschichien besonders „geeichten " Blätter „ Lokal - Auzeiger " , „ Morgen -
Post " , „ B. Z. am Mittag " . Was selbst dem Untersuchungsrichter der

Frau Stciuheil unbekannt ist , wird in jenen Blättern von Phantasie
vollen Reporterseelen niedergelegt .

Die Betriebsstörungen im Hannoverschen Elektrizitätswerk , die ,
wie eine Meldung aus Hannover besagt , auch diesmal durch das
Schmelzen der neu hergestellten Sicherungen zwischen Akkumulatoren
und der Schaltanlage veranlaßt sein sollten , konnten bis gestern vor -
mittag um 10 Uhr nicht behoben werden . Wie das ElektrizitätS -
werk mitteilt , ist es noch nicht abzusehen , wann die Störung be -

seitigt sein wird . Das „ Hannoversche Tageblatt " war wegen des
Mangels an elektrischer Kraft nicht in der Lage zu erscheinen .

Nacktkultur in einer frommen Stadt . Im schlesischen Rom . in
Neiße , hatte dieser Tage jemand eine Brieftasche gcfiindeir , in der
sich mehrere Photographien unbekleideter junger Mädchen unter
16 Jahren befanden . Die photographierten Mädchen gehönen durch -
weg sogenanten besseren Familien an , die ständig in Gesellschaft von
Offizieren , Fähnrichen und höheren Beamten Tennis spielten . Der
Eigentümer der Brieftasche hat sich bis heute noch nicht gemeldet
und die fromme bürgerliche Presse NeißeS hat versucht , den Vorfall
ganz totzuschweigen . Erst als die Breslauer „ Volkswacht " in einer

kurzen Notiz über den seltsamen Fund berichtete , kam Leben in die

guten Bürger von Neiße . Jetzt haben in der Sache sckwn zahlreiche
polizeiliche Vernehmungen und Verhaftungen stattgefunden .

Absturz eines Güterzuges . Wie aus Villingen im Schwarzwald
gemeldet wird , fuhr Freitag abend dort ein Güterzug über das

Signal hinaus und stürzte die Böschung hinunter . Der Lokomotiv -

führer und der Zugmeister wurden getötet . Der Materialschaden ist
nicht bedeutend .

_
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Wetterprognose für Sonntag , den S9 . November 1908 .

Vielsach nebelig , zuerst ziemlich heiter und trocken , nachts etwas kühler
am Tage mild bei schwachen lüdwestlichen Winden .

Haparanda 761 NW
Petersburg 753 SW
Scillh 759 S
Werdern
Pari »

2 bedeckt - 5
1 Schnee —1-
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Dr. Schunemann
Svezial - Arzl für 45032 "

flaut - uixi llamloiden ,
f ' runcnki - iiiiklK ' Ucn .

Frledrichstr . 203 , Ecke «chüvenstr
10 - a , 5 - 7 . Somit 10 — 12 Uhr .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzensir . 41, ÄÄ .
10 — 2. 5 — 7. Sormtaga 10 —12 . 2 — 4

Die Harnleiden
Ibre Oetohren , Verhütung und

Beseitigung von
T ) r . med . Schnper ,
BERLIN - Preis I Mark .

> Ate» tausend >

fallt » « tziedl « »tonftturt ( Od « )
_ _ _ _ _ _Bu8ciimuüi. »Li»au8ao4t

Nur reell

jerttg und Matz. Modern '
/ u. schick. Alle ? aus Rotzhaar

in eigenerWei kstati gearbeitet s
von ? an

. wöchentliche Teilzahlung i

1 Si-js ».
Brunnenstr . lS , I.

und billig .

fleinrieh Franck
Berlin , BrannenBtr . 185

Sumatra - „ Mis ,
ganz hell , Jä ' iÄ
unter !>/ , Pfd. deck . , flotter

scIineEweinei Brand

SEilOten .
*

GeschäftsschluB 7 Uhr.
�

"

Billige Ro! ilabake ~+
Max . lacoby , Strelitzerstr . 52.

W. Bennau » Müller ,
Berlin , Magazinstr . 14.

- inmatra Decke Sf r . 6108
a 1,70 M. verzollt .

lava - Sumatra Kr . 01O5 |
a 2,50 M. verzollt . 44Ö5Si ' |

llollblättcr mit guten Farben und »
ffcinem Brand «.

H ' amülen - V erhiii tnlaiie
zwingen mich, meine Restauration ,
Köpenicker Stratze , zu verkaukeu .
Umsatz im Lokal ca. 30 Toniien Lager -
bier . Im Hause grotze Fabriken , da -
her großer " Fiaschenbiei uinsatz usw.
Mittag - , Frühstück - und Abendtisch
kann bedeutend verg ' ötzert werden .
Miete 3000 Mark inklusive Heizung .
Wohnungsverhällniffe gut .

Offerten unter flf . 4 an die Ex-
pedition des „ Vorwärts " . _

Köpenick .
Allen Freunden und Genossen

biermit zur Nachricht , daß ich das
Restaurant des Genossen B. Lielsche
übernommen habe . Es wird mein
Bestreben sein , nur gute Ware zu
soliden Prellen zu führen , und bitte
ich um geneigten Zuspruch .

Edilard Becher ,
_

Grünauer Str . 1.

arlolfenburq
KunsttnannWallsItl

Woderne Uhren uMwan

Masseure u . Hcllxellilten
(staatlich geprüft ) für sämtl . Orte - und
Hiilsokrankenlassen Berlin u. Umgegend .
Th . Wolter u. Frau , NW. ( Moabit ) ,
Ottostratze 3. _ _

teenöer ' SL ' At ' SSA
Atelier

für

Zahnziehen , Plombieren .
Waldemar -

stralle 49 .

Teilzahlung
monatlich 10 M. liefere Herren - Gar¬
derobe nach Matz (billigste Preise ) .

J. Tomporowski , a,,Ä' 8e1. 10'
Nähe Bellealliaucestlatz .

Kaff « 10°/ « billiger . »

S teppv ecken
gröftte Auswahl , lehi
preiswert , direkt in d. Fabrik

» » i - nnanl atroiuuand . i ,

Benin s. i4 , 72 Walistra38 72
W. 15, ioachlmsthaler StraBe 25/26 .

Alte Steppdecken werden ausgearbeitet .

Wer - Stoff - Hut
fertige Nnziige nach Mast 80 M .
Tadelloser Sitz , halibai c Fuitersachen .

Bei Stoffliescru . tg billigste Preis «.
ra - aatte , Ackerslratze 143,

44622 * Ecke Jnvalidenstrotz «.



ALEXANDER - PLATZ

Blusen
für Weihnachts -

Geschenke geeignet

aus gutem Barchend . . . . . . .90 P' »

aus Wollstoffen . . . . . . . . . .3 50 5 50

aus la Messallne

. . . . . . . . .
" �50

aus prima Taffet - Chiffon . . . . 13��

Engl . gem . Paletots l�fFen Q° . o iqso 1750 0950
vorzügliche Verarbeitung , moderne Fassons I O II

Golf - Capes aus guten dicken Stötten . . . . 4 � 6 � 8��

/�denci - Capes mit i - e . - . . . . . . . . . . .975 1250 1650

LEIPZIGER STRASSE

Diese Woche — Soweit Vorrat :

Damen - Konfektion

Jupons
für Weihnachts -

FRANKFURTER ALLEE

Geschenke geeignet

Abendmäntel

aus gutem MoIrS . . . . .« . . . 3 � 5��

Velourstoffen

. . . . . . . . . .
4 � " �50aus

aus modernem Molrette . . . . . 8 � 9 �

la . ffrlkot ohn . hlaht m. reich . Volant 9��

2500 3350 4500 6500

Fussfreie Kostüm röckeirH ' rn 375 650 1050

Fussfreie KostümröckesSn1575 1850 2250

aus la
Stoffen

mod . Fassons , m. Futteru . Zwischen ) .

Kleiderstoffe
Flanelle für engl . Hemdblusen . . . . . .Meter 95pf .

Blaugrün karierte Cheviots . . . . . . . . .Meter 95 pt .

Mod . KOStÜm - U. ROCkstoffe « . HO cm br . Meter

Elegante Phantasiestoffe Meter

Hocheleg . Kostümstoffe moderne Dessins , ca .
110 cm breit . . . . . . .Metep

r5

265

Cr ig. engl . Kostümstoffe ca . � cm breit Meter 450

Halbfertige Konfektion

India - M Uli roben In reicher Ausführung 590 750 975

Leinenroben in vornehmer Ausführung . . 575 775 9 50

India - Mullroben mit Madeirastickerei . 10 ° ° 13501550

« Japonroben mit Blnsstzen garniert . . . 1 15�� 13��

Tuciroben sehr elegant gestickt . . . . . .28�� 36�� 42��

BaStrOben mit gestickten Einsätzen . . . . 35� 45�

Ein Posten Japon - Wollbatist - Satintuchblusen . . . . 575

Keunion - Zigaretten
■

Gesundheitfördernd für

Zigaretf enraucher sind :

Zu haben in allen Zigarren - Spezial - Qeschäften .

Jetzt habe Ich die richtige Bezugsquelle von

Glas - Christbaumschmuck
wo ich am reellsten , billigsten und schönsten Sachen erhalten kann , wie :
Zeppelin - Luftballon , Sonnenreflexe , Sterne , Kugeln . Li er . Tannenzapfen ,
Phantasiesachen , Früchte , Trommeln , Harfen , Schwäne , Geldsack mit 50000 ,
Weinflasche mit Medoc , St. Bordeaux usw. Dieses alles versende zu dem spott -
billigstenPreis von nur M. 5. 30 geg . Nachn . od. geg . vorher . Einsend . d. Betrage8 .

Jose Müller , Lauscha S . - M, Nr . i

Jeder Sendung lege dasNeueete , was auf dem Gebiete ist , 1 Karton seiden -
weisses Feenhaar , mit Beschreibung gratis bei . Viele Dank - und An¬

erkennungsschreiben liegen vor . Garantie für gute und reelle Ware .

A Ii ä - — W > A 34 , Anklumerstr . 34 ,
ßL V * UM AH > S NM 51 lA schrägüber Zionskirch Straße

AU« Arten Itll . t «»»» täolich

Elektrisch . Lichtbad .
3Ieu !

Alle Arten Bilder täglich
für Herren und Damen .

Annahme sämtl . Krankenkassen

Epochemachende Erfindung ! Vollkommenster

orthopädischer Apparat für Erwachsene und Kinder !

Bei IRfickflrat '

Verkrümmung
Unsymmetrie der Schulterblätter u.
Hüften wirkt unbedingt bessernd

mit überraschendem Erfolg der

Haas ' sche lenkbare

Gradehalter - Apparat
Patente in allen Kulturstaaten .

General - Vertreter : F . Menzel , Qothensfraße le ,
am Bahnhof Schöneberg . — Sprechstd . 9 —12 , 3 —6 , Sonntags 11 —1 .

Verlangen Sie gratis Prospekt 5.

Fachmännische Beratung unentgeltlich . 12/4 »

Für Berlin neu und bedeutungsvoll .

Ein Triumph
der Zigarettenfabrikation

Selowsky s

CARUSO
Zigaretten

nur Pfg .
per Stück !

Prima

Hat jemand Rheumatismus,
Gicht , Gliederreisten , Nervenschmerzen ,
Hiifttveh ( Ischias ) , Hexeuschust , Geschwulst -c.
der gebrauche ClontripumU ( Aetber . Ktefernadel »
nur Reichels ,,Clt ! dIIIuU »I . Waldwollöl ) ,

ein etiisaches und unschädliches Naturprodukt von starker ,
durchgreifender Wirkung , „ tlle - ctrionm ' - wirkt i
wie elektrisierend auf den Körper und nicht wie .
ivirituöse Einreibungen nur inomentan und oberflächlich , !

uachhaltig und gründlich . Fl . M. 1, — und Ä. —- Die i
Wirkung wird noch erhöbt durch innerlichen Gebrauch von Reichels Wacholder - 1
Extrakt , 75 Pf - , M . 1,50 u. 2,50 . Man nehme nur die echten
Originalfüllungeu und achte scharf aus die Marke „ Zl�Ulco " ?

Erhältlich in den meisten Drogerien und zu beziehen durch

Otto Reichel , Berlin 43, Eisenbahnstr . 4. iint llf.

sondern

4753 .

Augengläser

7. A. Greiner $ Co .
Optisches jnstitut

Kommandantenstr . 23, Ecke Alte Jakobstraße .

Lieferant sämtlicher Krankenkassen .
Die neuesten orlhocentrischen Kneifer i apott -
Gewissenhafte Untersuchung u Anpassung 1 billig .

Preis - Rätsel

Wieviele

Grammophon -

Stifte

sind in der

großen

Flasche ?

Zur leichten mathematiichen Usand des Rat¬
seis erhalten Sie genaue Angaben gratis u. franko !
Die nächsfKoromende Schätzung wird am 10. Do-
» emher d Jahres mit einer Sprechmaschine nach

Wunsch im Werte von 100 Marli prämiiert .

Berantwortlicher Redakteur : HanS Weber , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Td . Glocke , Berlin . Druck u . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlaasanstalt Paul Singer Li Co. . Berlin SW .
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One Scbulgcictzreform In Oldenburg .
Die Volksschule ist wie anderwärts , so auch im angeb -

lich liberalen Oldenburg das Aschenbrödel . Während der
Staat alljährlich erhebliche Mittel für die sogenannten
höheren Schulen auswirft , mangelt es der Volksschule am

nötigsten . Die Klassen sind überfüllt , der Lehrermangel
chronisch . Die Gesetzgebung im Volksschulwcsen entstammt
den Zeiten der finstersten Reaktion : Das gegenwärtige
Schulgesetz datiert voni 3. April 1855 . Die Konfessionalität
ist nach dem staatsgrundgesetzlich festgelegten Grundsatze
streng durchgeführt . Und die Gescheitelten und Geschorenen
in Verbindung mit ultramontan - agrarischen einflußreichen
Kreisen wachen mit Argusaugen darüber , daß der kirchliche
Einfluß eher verstärkt als vermindert wird . „ Dem Volke
muß die Religion erhalten bleiben " , ist der Leitsatz . Zwar
ist seit Jahren an dieser veralteten Schulgesetzgebung herum -

geflickt worden , zu einer durchgreifenden Reform im Jnter -
esse der Hebung der Volksschule hat man sich aber nie ver -

standen . Die Zustände sind jetzt einfach unhaltbare ge -

worden , und so sah sich die Regierung gezwungen , einem

Antrage des letzten Landtages stattzugeben und dem Land -

tage , der am 3. November zusammentrat , den Entwurf
eines neuen Schulgesetzes vorzulegen .

Der liberale Abgeordnete T a n tz e n hatte im Vorjahre
sieben Leitsätze eingebracht , die die Unterlage bilden sollten
für eine Reformierung der Volksschule . Er forderte die

Organisierung der politischen Gemeinden als

Schulverbändc , während bisher sogenannte Schul -
achten neben den politischen Gemeinden als Schulverbände

eristierten . Mit der Schule als Gcmcindeanstalt sollte auch
die Verwaltung auf die Gemeinde übergehen mit dem

Vürgermeister resp . Gemeindevorsteher als Vorsipenden . Für
jeden Schulverband sollte ein Schulvorsiand gebildet werden ,
aber nicht etwa ohne Rücksicht auf die Konfession , so weit

konnte sich der „entschiedene Liberalismus " nicht aufraffen ,
sondern für jede Konfession ein besonderer Schulvorstand .
Die örtliche Beaufsichtigung , die bisher der Ortsgeistliche
ausübt , sollte der Schulvorstand kollegialisch ausüben , bis

auf die Fachaufsicht , die von der Ortsschulaufsicht ge -
trennt und hauptamtlich angestellten K r e i s s ch u l -

i n s p e k t o r e n übertragen werden sollte . Ferner
wünschten die Leitsätze für die Gemeinden die Befugnis , die

Volksschulen durch Errichtung von Parallelklassen nach oben

zum Anschluß an die höheren Schulen auszubauen , und die

Einschränkung der Schülerzahl in einer Klasse auf höchstens
60 Kinder . Das war im wesentlichen das liberale Schul -

Programm . Nichts war darin enthalten von der alten

liberalen Forderung der Trennung der Schule von der

Kirche . Das war einmal . Die Zeiten der Grundsätze sind
ja bekanntlich beim Liberalismus längst vorbei . Der Olden -

burger Liberalismus überließ es denn auch den Sozial -
demokraten , die liberale Forderung der Trennung der Schule
von der Kirche zu vertreten . Selbstverständlich stimmten die

„ entschiedenen " Liberalen prompt die Sozialdemokraten
nieder . Ja , sie brachten noch besonders zum Ausdruck , daß

sie weder an eine Minderung noch viel weniger an eine Be -

feitigung des kirchlichen Einflusses auf die Schule und des

konfessionellen Charakters der Volksschule denken , und im

Gegenteil dringend wünschen , daß auch in der Zukunft die

„ notwendige Verbindung zwischen Schule und Kirche gewahrt
bleibe " .

Die Regierung hat denn auch den neuen Entivurf

völlig auf diesen Ton gestimnit . Das heißt , sie hat zwar nicht
in allen Teilen den Leitsätzen , die sich die Mehrheit des

letzten Landtages zu eigen machte , entsprochen : vielmehr ist
der Entwurf ein Kompromiß zwischen den liberal - ultra -

niontan - agrarischen Parteien und der Regierung . Nichts ist
in dem Entwurf enthalten von einer durchgreifenden groß -

zügigen Reform , die geeignet wäre , die Volksschule aus ihrer

Aschenbrödelstellung emporzuheben zum Fundament wahr -

haftcr Volksbildung ! Zur Beseitigung des konfessionellen
Charakters der Schule wäre eine Acnderung des Staats -

grundgesetzes notwendig . Einen dementsprechenden Antrag

der Sozialdeniokraten hat der Landtag fast einmütig
abgelehnt . Das Staatsgrundgesetz gilt den liberalen

Eunuchen als ein Pflänzchen Rühr- mich - nicht - an , das sie mit

fast heiliger Scheu betrachten . So ist auch der neue Entwurf
auf der Grundlage der Konfessionalität aufgebaut . Die

Regierung hält daran fest , „ daß die Mitwirkung kirchlicher
Organe bei der Schulverwaltung eine Notwendigkeit auch in

der Zukunft ist ". Demzufolge „ müssen die Geistlichen auch
eine äußerlich angemessene und sachlich wichtige Stellung im

Schulvorstande haben " . Tagegen sieht der Entwurf die

Uebertragung der Schulverivaltung auf die

Gemeinden vor und spricht damit aus , daß die Schule
G e m e i n d e a n st a l t ist . Die O r t s s ch u l a u f s i ch t
wird getrennt von der F a ch a u f s i ch t und letztere Haupt -
amtlich anzustellenden K r e i s s ch u l i n s p c k t o r e n über -

tragen . Die Ortsschulaussicht übte bisher der erste Orts -

geistliche als Lokalschulinspektor aus . Zwar nicht als solcher ,
aber als Mitglied des Vorstandes wird er » ach wie vor die

Dien stau ficht über Schule und Lehrer aus -
üben . Damit ist der Einfluß der Kirche genügend gewahrt .
Während aber der Geistliche dem Schulvorstandc als zweites
Mitglied angehören inuß , ist dies beim Kreisschulinspektor
nicht der Fall . Hier begnügt sich der Entwurf zu sagen , daß
auf Anordnung des Staatsministeriums der Kreisschul -
inspcktor zur Teilnahme an den Vorstandssitzungen geladen
und ihm das Wort erteilt werden muß . Er hat also besten -
falls nur beratende Stimme . Und doch wäre es eigentlich
eine Selbstverständlichkeit gewesen , wollte man wirklich
einem seit Jahren von dem fortschrittlichen Teile der Lehrer -
schast geforderten Wunsche entsprechen , dem Krcisschul -
inspektor an Stelle des Geistlichen Sitz und Stimme im

Schulvorstand zu tjeben . Dieser fortschrittliche Teil der

Lehrerschaft wollte nicht nur die Fachaufsicht , sondern über -

Haupt die . gänzliche Beseitigung der als unwürdig
empfundenen Dienstaufsicht durch den Geistlichen . Die

Lehrerschaft hat jetzt lediglich ein Aufsichtsorgan mehr und
kann sich dafür bei den Wortführern des Freisinns bedanken ,

zu denen freilich auch ein großer Teil der Lehrerschaft ge -
hört . Einen kleinen Fortschritt bringt der Entwurf , indem
er die Errichtung von Hilfsschulen für schwach -
begabte und körperlich zurückgebliebene
Kinder vorsieht : selbstredend sollen auch diese zum Ueber -

fluß konfessionell gegliedert sein . Desgleichen läßt der Ent -

wurf eine Erweiterung der Volksschule zu , aber

nur unter der Voraussetzung , daß kein fremd -

sprachiger Unterricht erteilt wird . Weiter bestellt
der Entwurf zwar für jede Klasse einen Lehrer , behält sich
aber Abweichungen bei sechs - und mehrklassigcn Schulen vor .
Der sicherlich sehr mäßigen Forderung der Herabsetzung der

Schülcrzahl aus höchstens 60 in den Klassen glaubt die Re -

gierung mit Rücksicht auf die Finanzen nicht entsprechen zu
können . Der Entwurf sieht als Höchstzahl 70 Schüler vor .
Wenn man bedenkt , daß die Schülerzahl erfahrungsgemäß
sich stets an der Grenze des Höchstzulässigen bewegt , so kann

man mit Sicherheit erwarten , daß auch in Zukunft die ein -

zelnen Schulklassen überfüllt sein werden . Auch bei
70 Kindern ist es dem Lehrer eine Unmöglichkeit , das Wissen
individuell zu vermitteln . Die bisherige Höchstgrenze be -

trägt 80, stand aber vielfach nur auf dem Papier ; die Schul -
statistiken verzeichneten sehr häufig 90 und mehr , in einigen
Fällen über 100 Schüler pro Klasse . Wenn daher der Ent -

wurf eine Verminderung um 10 Schüler vorsieht , so besagt
das blutwenig . Erwähnenswert ist schließlich noch die Zu -
sammensetzung des Schulvorstandes , dem zwei bis vier von
der Gemeindevertretung zu wählende Gemeindebürger als
Vertreter der Eltern angehören .

Das sind die wesentlichsten Bestimmungen des Schul -

gesetzes einer angeblich liberalen Regierung . Die Liberalen
werden dieser Reform in Gänsefüßchen als einer liberalen

Großtat zujubeln . Der einzige Vorteil des neuen Gesetz -
cntwurfes besteht dabei darin , daß er die Schulgesetzgcbung
einheitlich regelt und aufräumt mit all den alten , sich
oft widersprechenden Verordnungen auf diesem Gebiete .
Die Versuche , die von sozialdemokratischer Seite im Landtage
gemacht worden sind , um eine wirkliche Reform in der Rich -
tung der konfessionslosen Einheitsschule durchzusetzen , werden

angesichts der verstärkten agrarischen Färbung des neu -

gewählten Landtages für die nächste Zukunft fruchtlos
bleiben . Die Volksschule in Oldenburg bleibt die Magd
der Kirche , und das ist mit ein Verdienst der Blockliberalen ,
die nichts gelernt und alles vergessen haben .

ilgrnmrlnge und dritte Kelchsduma .
Aus Petersburg »vird uns geschrieben : In freundlichem Ein -

vernehmen mit dem Ministerium Stolypin hat die dritte Reichsduma
ihre erste Session ausschließlich kleineren Gesetzesvorlagen und Budget «
Verhandlungen gewidmet . Aus Furcht , ihren engherzigen anti -

nationalen Vastencharakter aller Welt zu offenbaren und so vielleicht
die Abgeordneten der Bauernschaft zum Uebertritt ins Lager der

Opposition zu veranlasien , brachte die Dumamajorität beharrlich
keine Fragen auf die Tagesordnung , die irgend eine der großen
Reformen streiften . Die „heiklen " Kardinalfragen können warten ,
meinten die Vertreter des Kapitals und Großgrundbesitzes ,

die die dritte Reichsduma beherrschen . Aber die noch
immer einer Lösung harrenden elementaren Lebensfragen der russi -
schen Gegenwart brechen sich immer Iviedcr Bahn , ohne auf die

Herrenduma Rücksicht zu nehmen . Zu diesen noch ungelösten Fragen
gehört auch die A g r a r f r a g e , die jetzt trotz des Widerstandes
der Majorität auf die Tagesordnung gekommen ist , weil die Ab -

geordneten aus dem Bauernstande , die sonst verschiedenen Parteien
angehören , andernfalls mit Abfall und Zusammenschluß zu einer

selbständigen Bauernpartei drohten , deren Zustandekommen der be -

stehenden Majorität ein jähes Ende bereitet hätte . So kam es ,
daß die Duma endlich die Verhandlungen über den UkaS vom
9. November begonnen hat .

Dieser Kraft des 87 . Artikels der grundlegenden Gesetze im

Jahre 1906 erlassene Ukas besagt in Kürze folgendes :

Am I . Januar 1907 sollen die Zahlungen der Bauern für das
ihnen bei der Besteiung von der Leibeigenschaft zugemessene Land
eingestellt werden . Von diesem Termin an hören die auf Grund
der noch auf diesen Ländern lastenden Schulden bestehenden Ein -
schränkungen auf und die Bauern erhallen das Recht , aus der
Gemeinde auszuscheiden , wobei die Inhaber der Bauern -
Höfe zu Privatbesitzern ihres Anteils am Gemeindegrundbesitze
werden . Jedes Gemeindeglied ist mithin berechtigt , den ihm zu -
kommenden Anteil des kommunalen Landbesitzes zu
jeder beliebigen Zeit als sein persönliches Eigentum für sich
zu beanspruchen .

Die im UkaS vom 9. November enthaltene Maßnahme bildet
einen der wesentlichsten Punkte im Agrarprogramm der Regierung ,
dessen Grundprinzip , wie aus der vorjährigen Stolypinschen Dekla -
ration erhellt , in der Anerkennung der U n a n t a st b a r k e i t alles

Privateigentums besteht , sowie in dessen Konsequenzen :
„Schaffung eines besitzenden Kleinbauern st an des , Aus -

scheidungsrecht aus der Gemeinde und Hebung der Agrikultur . "
Von der Regierung mit allen Mitteln künstlich und gewaltsam auf -

rechterhalten und in ihrem historischen Zersetzungsprozcsse behindert ,
diente die russische Gemeinde bisher als finanzielle und

politische Stütze des Absolutismus . Die Fürsprecher des letzteren
waren zugleich die eifrigsten Verteidiger der bäuerischen Gemeinde «

ordnung . Noch unlängst , im Jahre 1901 , erklärte die Regierung die
Gemeinde für unantastbar . Wie erklärt sichS nun , daß dieselbe

Regierung plötzlich ein Gesetz erläßt , das den freien Austritt aus
der Gemeinde begünstigt ?

An der revolutionen Bewegung der Jahre 1905 und 1906 waren
die Bauern meist nicht vereinzelt beteiligt , sondern traten geschlossen
als „ Mir " , d. h. als D o r f g e m e i n d e auf . Der „ Mir " war ein

mächtiger Gegner und mußte um jeden Preis unschädlich gemacht
werden . Durch Repressalien war diese ? Ziel nicht erreichbar . ES
blieb also nichts übrig , als nach dem erprobten Rezept : Teile und
herrsche I den Mir in zwei feindliche Lager zu spalten
und in dieser Weise kraftlos zu machen . Der Ukas vom 9. No -
vember 1906 war der wichtigste Anlaß zu einer solchen Spaltung
innerhalb der Bauernschaft . Bei der Teilung des Gemeindelandes
zwischen den Ausscheidenden und Zurückbleibenden konnten Rei -
bungen und MißHelligkeiten nicht ausbleiben . Das neue Gesetz
sollte gleichzeitig die Entstehung einer starken Klasse kleiner Bauern -

Hofbesitzer anbahnen , wie sie in allen Ländern existiert und sich
zumeist als sicherste Stütze der politischen und sozialen Reaktion
bewährt hat .

Ohne auf die äußerst mannigfaltigen landwirrschastlichen Ver -
hältnisse in den verschiedenen Gegenden des gewaltigen Reiches
irgend welche Rücksicht zu nehmen , handhab : das Ministerium den
UkaS in der gewohnten bureaukratischcn Weise . ES zerstört die Ge -
meinde dort , wo sie noch lebensfähig und für eine rationelle Wirt -
schast unentbehrlich ist . und erreicht damit statt der beabsichtigten
Hebung einen völligen Niedergang der ohnehin stark untergrabenen
bäuerischen Landwirtschaft .

Alle oppositionellen Fraktionen der Duma . Kadetten , Arbeits -
Partei und Sozialdemokraten , sind entschiedene Gegner des Ukas .
Die zur Vorberatung desselben eingesetzte Dumakommission hat sich
dagegen init der Reform völlig einverstanden erklärt , denn
„dieser UkaS soll ", wie der Berichterstatter der Kommission in der

gestrigen Sitzung erklärte , „die Schöpfung eines persönlichen Land «
besitzeS fördern ; persönlicher Landbesitz sei zweifellos die notwendige
Vorbedingung für jede Hebung der Kultur im weitesten Sinne des
Wortes ; letztere aber sei der einzige Schlüssel zur Lösung der ganzen
Agrarfrage " .

Das Kabinett Stolhpin zweifelt auch nicht daran , daß die
dritte Reichsduma feine Agrarpolitik billigen wird . In einer
früheren Dumarede äußerte sich Stolypin wie folgt : „ Wenn die
Regierung hier - für die von ihr geplanten Agrarmaßnahmen ein «
tritt , so rechnet sie zwar mit der Möglichkeit etwaiger VerbcjserungS «
anttäge , ist aber der festen Hoffnung , bei der gesetzgebenden Körper «
schast Anklang und Zustimmung zu finden . "

Die großgrundbesitzende Majorität der dritten Reichsduma ,
deren Interessen , dse . Agrarpolitik der Regierung verficht , wird

gewiß diesen Erwartungen ihres Schutzpatrons in allen Stücken
nachkommen .

Jtfoniag , den 30 . J/ovember , beginnt unser

Weiljnachis " j�usverl�auf
12 gr . Schaufenster veranschaulichen die

enorme Prelsermässieune
unseres 12000 piecen grossen Xagers .

Elegante Tuch » Koetdme . KostOme mit langen Paletots aas modenim englischen Stoffen . Elegante Frauen «
mfintel aus Seldenplüsch , Astrachan , Eskimo und Tuch . Elegante Piasehjacketls und Plitsohpaletota glatt und mit reicher
Stickerei und Bordengarnierunp Elegante Theatsr « und Äbendrwantel aus feinen hell - und dunkelfarbigen Tuchen und dicken
weichen Stoffen mit Abseite . 1500 engl . Paletots . Bachfischpatelots ohne Aenderung gut sitzend . Eskimojackstts und
Paletots , kurz und lang , anschliessend und geschweift . 3000 KoslönirScko , alle Längen u. Weiten . Bali - u . Gesellschaits *
kleider , Tanxstundenkleider - Wollene , seidene und Spitzenblusen , Morgenröcke , Matinss . Unterröcke ,

«Sr Qanz besonders im Preise ermässigt .
Hochelegante Modelle von KostOmen , PlQschmänteln , Theatermlnte ' n ,

Sielmann & Rosenbers
Xommandanfensfr . , Ecke Xindensir . , 2 }( äuser vom 7>önhoffplaiz .
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Für bei » Inhalt der An , ernte
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .

Zbeatcv .
( Girhe Wochen - Spielplan . )

Sonntag , den 29. November .

Freie Bolksbühne . Sonntag
nachmittaiis g Uhr : 3. Abteilung
im Neuen Echauspielhause : Julius
Cäsar .

Montag , den 30. November .
12. g. ) Abendabteiluna :

abends 8 Uhr im Neuen Schau -
spielhause : Weh' dem , der lügt .

Neue Freie Volksbühne . Nach -
mittags 21j, Uhr im Deutschen
Theater : Was lyr wollt ; in den
Kammsrspielen : Medea . Nach -
mittags 3 Uhr im Neuen Operetten -
Theater : Der Openiball : im
Neuen Theater : Jahrmarkt in
Pulsnitz : im Schtller - Theater L>. :
Der rote Leuluant : im Berliner
Theater : Der Traum ein Leben :
im Hebbel - Theater : Cyprieiine
und Die stärkere : im Friedrich -
Wilhelmstäbtisch . Schauspielhaus :
Madame Sans - Gene ; im
Schiller - Theater Chariottenburg :
Götz von Berlichingen . _

Urania .
WissenechaftlicheB Theater .

Taubenstraßa 18/49 .
Abends 8 Uhr : Jei - usalein .

Montag 8 Hlhr :
Eine Mlltahrt bin zum

zwclion Katarakt .
Hörsaal 8 Uhr : Pro ! Dr . P.

Rath gen : Arsen , Antimon , Wie -
mut - , Bor - ßüiciurn .

OOlOCISCHEß

Heute Sonntag : Df
Eintritt : r I .

Kinder unt . 10 Jahren d Hallte .
Ab nachmittags 4 Uhr :

Gr. Militär - Konzert .
Morj

Gr . 3.
' f . n sowie täglich :
lilltlir - Konzert .

Berliner jlparium
Ein

Zerlmvr Theater .
8 Uhr : Oer Traum ein Lehen .

s uhr : Herodes und Maiianne .

Heues Thealer .
Zum 75 . Male :

Ilaecurat .
Ansang 8 Uhr .

Montag : Wahrcheit .
Dienstag zum l . Male : Israel .

( Anfang l ' Ji Uhr. ) _

Kleines Theater .
Ansang 8 Uhr .

Moral .
Hebbel - Theater

Königgrätzer Str . 57/58 . Ans. 8 Uhr .

Der Liebhaber .
Reene « Operetten - Vbeate « - .
Schissbauerdamm h. Lhisenstr .
Nachm . 3. Uhr : » « n 4 >p « pirball .
8 Uhr : l > leIZollai - nrI » - i « » » I » .
Operette tu 3 Akten von Leo Fall .

Theater des Westens .
Allabendlich 8 Uhr :

Der Allele Bauer .
Mlttw . . Sonnab . 4 Uhr : Oo- n roschen .

»Mi innc !

— Direktion : Richard Alexander . —

Täglich abends 8 Uhr :

„ Kaimre Oicl) um Ameiie . "
Schtpank in drei Akten ( vier Bildern )

von Georges geydeau .
Sonntag . LS. Nov. , nachm . 3 Uhr :

Haben Sie nichts zu verzollen ?

Unter den Linden SLs

,, Sohadow - Straße No . 14.
eute Sonntag Eintrittspreis

iar 25 pf . - HW
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _ 13/1

Passage - Panoptikum .
Ohne Extra Entree !

Lebend l Das Lebend I

BäretmeZb .
Simpson der lebende Ämbot

der Mann mit dem Steinkörper .
Neapolitanische Brlganten .

Panophon - Vorträge :
Alexander Glrardi ,

Otto Itcutter , CamHoeto .
Alles ohne Extra - Entree k

Eintritt 5 « Pf .
Kinder . Soldaten L5 Pf .

nrnge - ThÄ
Abends 8 Uhr :

Das glänzende :

November - Programm g

Schneider -DuiHiker;
ISYankeeDoodleGirls
m

. . . . . . .. . . . .

Sand 14 neae

Varidtd - Attraktionen

' » » w . - » ' » " » ' — — — w »

Luisen-Theater .
Nachmittags 3 Uhr :

�IR8K ' C�kC « CIR .
Abends 3 Uhr :

IMc Ehre .
Montag : Stolz der Stadt . _

FriedrjcPViiheimstadtiSGhes
Schauspielhaus.

in. 3 Uhr : Madame Sans - Qßno .
« bends 8 Uhr :

Seine Hoheit .
Montag : Jnningard .

MMMklM

D
Gr . Frantinrier Str . 132.

Nchm. 3 Uhr , halbe Preise
Die Jungfrau von

Orleans .
Aoends 8 Uhr ( SonntagSpreise ) :

HVebltiitei - der Aeanebbeit
Schauspiel in 3 Akten v. F. Pbilippt .
Montag : Wohltäter der Menschheit .

Gebrüder

Eerrnfeld -
Anfang THatklov » Vorverk .
s Uhr. lUBdier . 11- 2 Uhr .

57 Konmadlhiatenstr . 57.

Herrnfti
Die b.

Därräelbands .
Vorhe. ' : Künstler - Teil .

er Erfolg

Reichshalien-Theater
Stettiner

Säuger
Zum Schluß neu :

Der topape - y.
Militärische Humoreske

von Koysel .
Ans . wochentags 8 Uhr ,

Sonntag ? 7 Uhr .

Naohmittags 3 Uhr :

DurciilaucIitRadieseben .
Abends 8 Uhr :

I
RevueinlOBildern v. Jul . Freund .
Musik von Paul Linoke . Regie

Direktor Schultz .

fi

Heute Sonntag :

2 VorsteSlungen
Nachmittags - Vorstellung

Anfang 3 Uhr .

Ermäßigte Preise !
kür Erwachsene Kinder

Abend - Vorstellung
Anfang 8 Uhr .

Vorletztes Auftreten

Cleo de JWerode
sowie der übrigen

Bfovember - Attraktionen :
Dr. Angelos lebender Marmor
Louise Blot , Pariser Sängerin
La Titcomb , Sängerin zu Pferde
Sleedes , das mysteriöse Haas
Andas , Japaner - Truppe
Kratons Reifen - Pantomime
Woodwards Seelowen und Seehunde
Lalla Seihini , die amerikanische

Strandsohönheit
Golemanns dressierte Hunde
Bros . Martin , Xylophonisten
Oer Biograph .

_ Anfang 8 Uhr « _

V *i » fp - Theafer
Weinbergsweg 19/20 , Rosenth . Tor .

Heute 2 Vorstellungen .
Nachmiit . 31/ , Uhr : Kleine Preise .
Jeder Besucher ein Kind frei .

und abends 8 Uhr :
Das neue Novbr . - Programm
u. die übrigen Gala - Spezialitäten .
Im Tumict Regimentskapellen -c.
Theaterbesucher Hab. freien Eintritt .

Schiller
O. ( Wallner - Theater . )

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Der rote Ueutnant .

Schauspiel in 3 Akten v. Ed. Goldbeck
und H. Klenzl .

Sonntag . abendS 8 Uhr :
Drr Eamlllrnta « .

LlistspielinZ Akten v. Gustav Kabelburg .
Montag , abends 3 Uhr :

Zum 1. Male :
Vater nud ( Sohn .

Dienstag , abends 8 U h r :
Der « eknarxe Kavalier .

MF — »
>

Ehester .
Schiller - Theater Gharlettenhurn

Sonnlag . nack m. 3 Uhr :
G « t « von Berlichingen .

Schauspiel in 5 Auszügen o. Ii
Wolsgang u. Goethe .

XIV . ( Saison .

ohann

Sonntag , abends ä Uhr :
Der schn�arze Kavalier -

Ein deutsches Spiel in 3 Akten von
Heinrich LMenfein .

Montag , abends 8 Uhr :
Der » elwarise Kavalier .
Dienstag , abends 8 Uhr !
Die Kwillingssehwester .

Gewerkochattshans , Engelnlcr 15 .

Heute , Sonntag , den 29 . November , abends 7' / , üfirj

KUNST - ABEND
arrangiert von Margarete Walkotte

unter gell . Mitwirkung von Herrn Leo OoUanin ,
Konzertsäpger ; Frau Amalie Birnbaum , Violin -
Virtuosin , Herr Fritz Lach mann , Rezitator ; am

Flügel : Herr Bernhard N i t s c h e.
Nach der Vorstellung ; Tanz . - WW

Eintritt jjn Vorverkauf bei Herrn H 0 r s c h , Zigarren -
Handlung , Gewerkschaftshaus 50 Pf . A d. Abendkasse 60 Pf .

Zirkus Sehumatm.
Heute Sonntag , den 29. November , nachmittag 3' / , Uhr u. abends 71/ , Uhr :
O Grotte anßerordentUcke Gala - Vorstellnngen M™ Nachmittags ; Ein Kind frei .
In beid . Voratellg . : nachmittags und abends : Blesen - Progrninm ,
aämtl . Spezialitäten , Olowns u. Auguste mit ihren neuesten Witzen .

Die bestdresaierton Schul - , Freiheits - und Springpferde .
Abends O1/« Uhr : zum 19. Male : Das glänz . ' Pracht - Manegenschaustück :

EOolo , der Seeräuber und Mädcheniiändler , IZZ
es Bluttanz , 6 Akte n. d. Schluß - Apotheose . Feenhafte Effekte !

Castans Panoptikum . ���0 ° �� °
Ohne Exlra - Entree !

VarlötA - Vorstellungder
ß ? " Zwerge ! " WU

Allerseelen ! - - - - - -

Vereinsbületta : Halbe Preise .

Abendo 81/ , Uhr :

Humoristisctie
Künstler - Abende I

Direkt . Rud . Heloon .
Entr . 1 M. Kein Weinzwang .

Lustspielhaus .
Nachm . 3 Uhr : Die blaue Maus .

AbendS 8 Uhr :

Alaclsme Flirt .

Musik Von Paul ' lilnckc
Abends V Uhr :

um letzten Male an einem Sonntag :

mit Stex�vsrt öentes
als

fromme Helene .
Ab 1. Dezember : lBlaii Gizl .

Folies Capricei
Stnienftr . 139, an d. Friedrlchstr . |

Zum 95 . Male :
VZe Isstixe Witwe .

vis krsutseiiau .
Anfang 8 Uhr .

Königstadt - Kasino .

Holzmarktstr . 72.
Heute und folgende Tage :

Der Seekadett .
Singspiel In 2 Bildern von

O. Richter . Musik von Gust . Stessens .
Vorher um 8 Uhr :

Die November - Spezialitäteo
mit Praa » Sobanskl .

Berliner Eis - Palasr
Luthemr . 22/24 . Ständige Eisbahn .

Bis 12 Uhr nachts geöffnet .
Auftrete « erlter Kunstläufer und

- Länfertnnen .
Mittwoehahb ' / . Uhr : BIltc - Aboad
Montag : Populärer Tag . Eintritt
50 Ps. und 30 Ps. Ab 1. Dezember
bis % Uhr nacht « geöffnet .

Rixdorfer Theater
Bergstrabe 147.

Sonntag , den 20. November 1908 :

Wellkiijims loh .
Ansang 7- / , Uhr .

Cssenu - I ' livs�sc
Lothringer Str . 87. Täglich 8 Uhr .

8 Uhr :
Da * glänzende bunte Programm .

9' / . Uhr :
SPOT * Grober Lachersolg I - M »

„ Die Dianabäder " .
Sonntag 4 Uhr : Die fidele Kiste .

Bdrgerllclies Schauspielhaus
Kastanien - Mee 7 —9 .

Ausgewiesen .
Soziales Drama aus der Zeit des

Sozialtstengesetzez .

AM - 1 » Jahre wegen Gefähr .
dung der öffentlichen Ordnung
polizeilich berboten gewesen t

Zur gest . Beachtung l
Nur die Abonnenten dieses Blattes

zahlen ausnahmsweise
am Mittwoch , den ä . Dezember
bei Vorlegung dieser Annonce

halbe Kassenpreise !

Grand - Hotel - Festsäle
Am Alexanderplatz . . . B. Jehmlich .

Jeden Sonntag und Dienstag : sLlöld� j

Hamburger Sänger .
Anfang Sonntags 6ill
Vorzugikarten hoben

Uhr , wochentags 8 Uhr .
wochentags Cfiütigkait.�

„ Volksheim " , Spandau , Haveistr . 20 .

gSST * Jeden Sonntag im renovierten , elektrisch erleuchteten Saal :
Ansang 4 Uhr . n n .... 1 1 bei s- i . , . ». «.

Garderobe 10 Ps.
i gut besetztem

Orchester .Warocrooe iu Ps.
OßCl Ball

ijin ) cller -
An Vereinen für mehrere Tage 2 Säle und 1 BereinSzimmer zu vergeben .

Telephon Ho. 849 . [ 4953L *] F . Btthie und Frag .

Friedrichsberg

Inh . : Gebr. Arnholi

Frankfurter
Uhaasace 5

( früher 120) .

Feraspreoher1 Stadtbahnstation
" *

Feraspreoher
Frankfurter Allee . Je ( len Sonntag J friedrlohshergWoB

Große Tanz - Bcnnion .

Saal
bis 500 Perf . lassend , prachtvolle Bühne mit 28 Verwandl . ,
ist in diesem und nächstem Jahre noch an mehreren
Sonnabenden an Vereine und Gesellschaften zu vergeben .
FriUWilke , Brunnenstr . 188, amRvscnthal . Tor . Amt3,4SZ3 .

Sonntag , de » SV. November : j
Grotte antterordtl .

Nachm . 4 und abds . 7>/ , Uhr .
Um 4 Uhr zahlen Kinder unter !
10 Jahren aus allen Sitzplätzen 1
halbe Preise . ( Galerie volle Preise . ) |

In beiden Vorstellungen :

Barbarossa I
Grotze Orig . - Ausstalt . - Pantomimr |

des Zirkus Busch in 6 Bildern .
In beiden Vorstellungen :

l \ i \ Bambula
das vlelumstrittene Naturwunder !

in Paris .

In beiden Vorstellungen :

wÄ 9 ite . Seelöwen 0
In beiden Vorstellungen :

Suff - Die Uessoms ! - WW
In belden Vorstellungen :

Vorführen und Reiten
der best dressi Schul - , Freiheils¬

und Springpferde .
I « beiden Vorstellungen :

Austreten sämtlicher Clowns mit [
den neuesten Witzen und Spähen

KastsVisl - �keater
Köpenieker Ltraße 68.

Sonntag , den 29. Nov. , 3' / , Uhr :

Fla toller Eiafall .
Täglich S' /j Uhr :

Gastspiel Hedwig Lange .

I > eiiiiiiioii ( le .

Brauerei Friedrichshain
Meute Sonntag :

Schlußliäinpft
der

! Intern. Rlnikampl-SoiikorreE.
Nachmittags 3 Uhr ;

Gr. ffofilätigkeits-VDrstelliing
zum Besten der Hinterbliebenen j
dar auf Zeche Radbod verun -
gllickten Bergleute mit aller -
hhehter Genehmigung Sr . kaiserl .

i Hoheit d. deutschen Kronprinzen .
Nachmittags ringen 3 Paare

bis zur Entscheidung :
Fohl Ab « Rl - Deutschland

_ ««gen
Pytlaalnukl , Weltmeister , i
Warschau . Saucror - lWünchcn

gegen Fetroff - Bulgarten .
Van Dem- ' - örigten gegen

Antonitch - ' Botmen .
Alle drei Kämpfe bis zur j

Enticheidung .
Vor bei : lmngkümpfen ;

Frstkl . Spezialitäten .
«lbcnd » 7 Uhr :

Große Vorstellung .
4 Entscheidungskämpfe :

Pohl Ab « ll - Deutschland
geg. Waebturoff - Nuhland .

Sabatie - Frankreich gegen
Neger iKipp « - Nordamerika .

Autoniteh Bosnien gegen !
Petroff » Bulgarien .

Pz - tia « in « ki - Warschau geg.
Antonitch - Bosnien .

Alle vier Kämvfe bis zur
Snlfdieiduiig .

Bor den Ringkämpfen :
Eratkl . hipcKlalittlten .

Entree 1 M. Rcs. Platz 1. 50 M. !
Rum . Tisch » M.

mmwmmmmmam

Brunnen - Theater
Badstrabe 68. Direktion : Willy Voigt

Sonntag , den 29. November 1908 ,
nachmittags 3 Uhr ;

Muttersegen
oder :

Die Perle von Savoyen.
rchauspiel mit Gesang in 6 AktenSchauspfel mit Gesang

von W. Friedrich .

Abends 7 Uhr ,

Der Trompeter v.Siickiilgtii.
Romantisches Schauspiel

mst Gesang in 3 Ästen von Emil
Hiidcbrand und Julius Keller .

Musik von Brenner .

Montag , den 30. November 1908 ,
abends 8' / , Uhr :

Die wilde Katze .
Poffe mit Gesang in 4 Akten von

W. Mannstädt und Weller .
Musik von G. Steffens .

1 s

last - Theater
Burgstrabe 24, 2 Minuten vom

Bahnhos Börse .

Heute l/z8 Uhr :
Letztei » Sonntag de *

November -Spielplans .
U. a. : latvan Beliks Sturz aus der
VI . Etage ! Rämbler Comp. , Jongleur -
Truppe ! Lea 8 Loraines , nmsik . Tanz -

Akt !

Die Frau mit den drei
Männern !

Burleske von Schmidt - Hatvfins
und 4V Attrakttmien K. Rangeö .

Preise d. PI . : 2 . —, 1,50 , 1 —, 75, 50 Pf .

Bßsfaurant

ewerksehafts -
% haus. �

Engelufer 18. ■-

fi�lenu 73 Pf .

Heute Sonntag :
Schotensuppe .

Hecht grün
oder : Gruiiloht mit -chnitzel .

Rehkeule
oder : frischen Sckmejneschinke «.

Kompott oder Salat .

X Reichhaltige Abendkarte . X

Wochentägiich : Gros . er bürgerliche »

NllllsgslIsebvM. KllR
NWV 2 franz . Billard ». " VQ

2 Kegelbahnen
Neu eingesührt :

Mrißhier-Aussihunk .
� _

R . Augustln .

W. Koaeks Theater
kviestto » floh . Dill, öiumicmtr . lö .

Ei » seste Burg
ist unser Gottl

Historisch i-s Volksstück in 5 Akten .
Ans. d. Konzerts 6, d. Borst . 7 Uhr

Entree 40 Pf.
Nach der Vorstellung : Tanz .

Siadt-Tbeafer Moabit,
Alt - Boablt 48 .

Größter und vornehmster Theater »
saal Moabit » .

Sonntag , den 29. November :

Der ungläubige Thomas .
Schwant in 3 Akten von Karl Laufs
Ans. b. Vorst 7, Kassenöffnung 6 Uhr

Konzert ß' /t Uhr .
Nach der Vorstellung : Ball .

Montag , 30. November : Totrer
der Lustigen Sänger . _

Sanssouci ,
Direktion Wilhelm Reimer .

Heute Sonntag :
Neues Programm .

Gp.EIite-Soipee kÄ
von

EoRmannsNonld. Sängern
Zum ersten Male :

Skandal im Theater
Posse in 1 Att .

_ Der goldene Hochzeits¬
morgen ( Duett ) . Der Tambour ( Jn -
strumentalszene , Faulher ) . Schnabel

Im Lleüerkranz ( Soloszcne ) .
Beginn Sonntags 5, wochcnt . 8 Uhr .
Morg . : Hoffm . Nordd . Sänger , Tanz .

Pnljlmanns
Theater und Festsale
(srtih . Fröbel , Inh . : 1. LesehkowskI ) .

kvhttabaasoi ? All « « 448 .
Heute Sonntag 5 Uhr :

Gr . Konzert , Theater - und

Spezialitäten - Borstcllung .

Gustav

Behrens-
Theater.

Madame ColleyAshton genannt

Oer weibliche Houdini
aar * Großer Feffelatt

Grüßte Sensation des20 . Jahrhundertt .
klufeeibcm das

Elite - November - Programm .
Schlager auf Schlager !

Anfang 8' 7< Uhr . Sonntags (i Uhr .

Germania = Prachtsäle .
Carl Richter .

Chauffeestr . 110. Chausseestr . 110.

Jeden Tonntag :

M M Paul Mautdexs

fS ? M lustige Sänger

( ehem. O. SteidlS

Hamb . Sänger )

stets neue « Programm .
Ansang 6' / , Uhr Eintritt 50 Ps.

mit anschlicbendem Farnilienkränzohen
Von 5 Ubr ab im rnciben Saale

VS " Groster Ball . •

Jeden Mittwoch :
Paul Mantheys tustigeSanger

und Frci - Tanz .
Vor z u g starten g e I t e n.

r �Ts
STtarHarafen�Säle

Markgrafendamm 34. 8lmt VU 42/7
Inh . Hormann Schalt « .

Sonntag :
Gl " « BSSil «

Säle von 100 —1000 Personen zu l
1 Festllchketlen und Versammlungen . |

K Kcgclbahuea� _ _
* >

Ca ie Meyer
Dresdener T * Str . 128/129 .

Kattee IOu . 15 , Bier , hellu . bunt . 10 Pf .
ca. SOZeitungen ; 2 Billards Std . 40Ps .

Zahlstelle der Freien Vclksbühne .
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Sozialdemokratiseher Wahlverein
des

Berliner Reiehstagswahlkreises .
( Äbtellnng 11 Gesundbrunnen . )

fl

a

Z

Sonnabend , den 5. Dezember 1908, Ko�eÄV »Etablissement Ballschmieder",
Badstraße 13a/16 :

• • •
• • • Kunstabend

und Ton

SSM
« SO

Heitere Kunst in Wort

unter Mitwirlrung des Berliner Elltc - Orcliestcrs . Dirigent Fritz Blume . Eozitation :

Eduard v . Wintcrsteln ( Deutsches Theator ) . Gesang ; Opern - und Konzertsängeria

ülargarete Blume . Violin - Viituosin : Binnka Beckcr - Samolewska .

Am Flügel : Musikdirektor Fritz Blume .

Nachdem im großen Saale T StliZ » Herren zahlen 60 Pf . nach .

MP - Die Saaltüren bleiben während der Vorträge geschlossen .

Eaaeheu während der Aufführungen nicht gestattet . Getränke werden nur in den Pauseaserviert .

Anfang präzise 9 Uhr . Einlaßkarle 50 Pf.

2,37/7 » _
Dne Komitee . _

B

1

il

i

i

B

Pracblsäle des Nordeus
Ilüllerstr . 1 12 .

Heute : Or . Ball . ' Mx ?
Heute Zouuing 7 Uhr :

We Woliltütigkeits-Iforstelloni
zum Besten der USeilinachts -

Bescheriiiig armer Kinder deS
Beiirks Norden . LSglb

IuZZ ' Sall - Salon ,
Jich . Fr . Tauer , Gr. Frankfurterstr . 85.

Heute - Großer Ball , �r- 7
Enipsehle meine Säle für Vereins »

fesUichkeiien . Zu Weiknachts - Be-
fcheruugen mehrere Tage frei , 15/18

Alhamhrsi .
Wallner - Tbeatetstraße 15.

Großer BallJeden

Sonntag :

Grobes Orchester , Anfang Sonnlags
6 lll >r. A. Zanicltat .

Ikenlsteher Hof ,
Luckaucr Str . 15.

Mittwoch , den 8. Dezember ,
abends 8 Uhr :

Populäres
Konzert des Blilthner - Orchesters

Dirigent : Ferd . Neisser .

Wagner - Abend .
Karten im Orchester - Bureau ,
Lützowstr . 76 und im Restaur .

Deutscher Hof .
Eintrittspreis : 75 und 60 Pf .

Im Vorverkauf CO u. 50 Pf .

270/3 »

Pradtfhindtnoaafn ». rtuf » pa
stlbstlältz auf. u. nlcocrbtireaeut , erhul!.
Si » ,I - gan» zum äatrifpeeiff . 10 pro, .
Nabu » dn -kl von d. Zlindermag - nfabnl

Zul . rretdar in örimm » 134

üHark
oichentUche Teilzahlilug Udett

eiesante iettifle itszs

Semn- SsrtlerDöcn
t ' riat tat Staat

i AatertlnuDs nacb
Zioeaojc fluenlbrung .

Juüus Fabianv
Echneidermeifter ,

6r. Frankfurterstr. 37, "

Eingang ö- cauBottgti Olat
o vorzüglich bewährt bei :
*

Frost , Frostbeulen |
£ ( an Händen und Füßen ) ö

Wundlaufen , ScbweißfoB ,

Hornbaut , HQbneraugen

( an den Füßen )

1 Beutel fttr « 5 Pf . enthalt
2 Fußbäder od . 4 Handbäder .

Zu haben in : Apotheken ,
Drogen - und Parfüroerie -

waren - Handlungen usw .

General - Vertreter s

Engel , S. 42 .

Der Berliner Knnnrlcn -
zttcliter - u . VogcUchnta -
Vereln hält seine diesjäkrige
Ausstellung , verbundenmit Lotterie

vom 5. - 8 . Dezember

Komm andantcnst . 20ab .

Neue Gänsefedern !
wie bleselbiu von der GanS fallen ,
mit sämtUcheii Daunen a Pfd . IM ,
kleine Federn mit Daunen a Pfd .
1. 75, bestere a Psd . 2, —M,, gerisiene
Federn a Psd . 2,50 , Dauntger a Pfd .
3 M. , versende gegen Nachnahme und
nehms was nicht gefällt zurück .
Garantie sür gereinigte Ware .

Bmll Jancke , Letschin ,
Oderbrnch , Gänsemaftanstalt .

An die

arbkittttde Ktvöiltmlng .
Tausende von Kindern erhalten

kein warmeö Mittagessen , weil
die Mutter aus/er dein Hause
arbeitet , oder weil die Haupt -
mahlzeit erst « bendS gekocht wird ,
wenn der Bater von der Arbeit
kommt . Die Kinder erhalte «
mittags meist Kaffee und Brot usw .

Cmk solche Elnährung istfm
die silllder gesnudheitsschäd -
Ilch. Wir berabreichen in unseren
Kinber - Bolkskiichen für Kinder
im Alter von 2 —S Jahren ein
Mittagessen für 5 Pf . , sowie
für schiiipflichtige Kinder ein
Mittagessen für IV Pf . ; auch
kann daS <?sse » nach Hause ge -
holt werde » . Die Anstalten befinden
sich : Frriligrathstr . 7 , Bredow -
straste 22 , Antonstr . 35 , Grün -
thaler Srr . 17 , Swinemünder
Straste 20 , Senefelderstr . 3 ,
Mlilackstr . 35 . ZÄilhetm - Sto ze<
Straste 10 . Gubener Str . 13 ,
Förster Str . 51 , Wastmann -
straste 11 . Gleimstr . 13 , Turiuer
2traftc3 . Hiibnerstr . 5. Stralaucr
Plan K/7 , Grostgörichenstr . 23 .
Marken a 5 Pf . und 10 Pf .
sind in den mit Piakaten ver -
sehenen BerkaufSstelie » zu habe » ,
weiche auch in de » Kinder - BolkS -
küchcn zu erfahre » find . 4889U *

P. 8. Die Küche » find , auher an
Sonn - und Feiertagen , dv » ll ' /z llhr
vormittags bis 2 Uhr nachl
mittags geüffnct .
Der Vorstand des Vereins für Kinder

Volksküchen .
Hermann Abctilmm , Aorfidender .

Billigste Bezugsvrlle für

100 Stück
ZPfennig - Zigarren Z. 30 2,35 2,-10M.
4 .. „ 2,60 2,80 3, — ,
5 „ .. 3,40 3,60 3,80 .
6 „ ,. 4,20 4,50 4,80 „
8 „ 5,40 6,60 5,80 .

10 , „ 6,50 7, - 7,50 .
Um jeden von der Preiswürdiglcit

der Fabrikate zn überzeugen , stehen
Musterkisten von 10t0 Stück in 10
verlchicdenen Sorten von je 10 Stück
nach beliebiger Wahl zu Diensten .

Kurl StreubejI , Dresde » - A. ,
• Wetliner A trage 13/18 .

Der neueste lllmirierte PrciSkurant
wird jedem a. Wunsch grast « zugesandt .

Bequemst «
Teilzabiuiig !

Gardinen
Teppiche
Portieren
Steppdeck .

Damen - , Kerren -
und

Kinder - darderoben

wi Mark Sport- mi KifidErwaieii

Mi - Millens Hing
Rtinickciiüoricr Str . 113 1.

• • Besuch oder Postkarte erbeten . —

Leibwäsch .
Betten
Uhren
Bilder

Großer �

Weihnachtsverkauf
Hochmoderne Herren - Winter¬

paletots und Anzllge
tue guten , gediegenen ab Iii *
MtOslolfen . . . . .« 3 — Jil .

Elegante Herrenbeinkleider
sxtiT . 9 - 12 M.

Bauch - Sachen ÄiQr,Ä
siDd iu grSsster Auswahl am Lager.

Billige , » her ntrong feste Preise .

MersondhausGeMiii
Unter den Linden 21

neben der Paesage ,
- Fahrstuhl .

Damen

Theatermänteln ,

_
überzeugen Sie sich , ob ' s nicht wahr Ist !

Bis 75 % unter Wert
verkaufe ich Jetzt während der großen Inventur - und totalen Rfiumungs - Periodo

■■ ■ . . . . .die leteton Bfcnhelten in eleganter .■■' »-

Astraclian- . . . Pliischkonfaktion . . Abend-
- - - - - - - um zu räumen k — — —

Verkauf nur vormittags , im übrigen Gesohäftsschluß 8 Uhr abends .

Originalmodelle □ Kopien □ Reisemuster
in jeder Größe , auch für die stärkste Figur passend , am Lager ,

Fmüntel , Paletots , Oelieippäiitel , Jacketts. Strickjacken, Kimonos , Capes, Kintlerkonlektion

Pelz - Jacketts , - Stolen und - Muffen

Kostüme □ □ KUIckt * □ □ R5ckc □ □ BUirscn

Nur hochfeine Genres ! Kur neueste Stoffe ! Eigene Fabrikation ! Maßanfertigung !

Genaue Beachtung metner

Firma und Haasnummer

■legt im eigenen lateresie .

Preise anlangend vonM . 4 . —, 6. —, 8. —, 10 . —, 12 —, 15 —, 20 —, 24 . —, 30 —, 40 —, 50 —, 75 — bis M. 460 . —.
Wert größtenteils über das Dreifache !

— — « vvirttvt von 8 —10 , IS — S Uhr . — =

Spezial- Konfektionshaus Westmann
Hanptgesoi - It : Berlin W. , «0�51151�1 ! « 878 ( � " "

Berlin HO. , Gr. Frankfurler SlraBe IIS i

Die Verlobung unserer Tochler
Blla mit Herr » Karl Katznr
ist unfeierseil « ausgehoben .

Rex und Frau .
Kronprinzenstr . 3.

SozialöcmokratisehJatilvEreiö

l Bei
des

Todea - Anzelso
Den Mitgliedern z>rr Nachricht ,

daß unser Genosse , der Drechsler

tfermaan Klosser
am 26. November gestorben ist .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , den 23. November , nach -
mittag « 3 Uhr , von der Leichen -
balle des Johanni - Z- KirchhofeS in
Plötzensee aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
231/9 0er Vorstand .

Sozialtekratiscber Wahlverein
liir den

8. Berliner Reichslags-Walilkreis.
Todrs - Anzeige .

Am 27. November verstarb unser
Astgtied , der Arbeiter

Paul Höilein
Danziger Str . 21.

Ehre feinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 30. November , nach¬
mittags 31/, Uhr , von der Leichen .
Halle des Gethiemane - Kirchhoses
in Nieder - Schönhausen - Rordend
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
23t/k0 Der Vorstand .

Bniitscdei'

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
bah unser tteues Mitglled , der
Müllkutscher

Paul Höilein
am 26. November im Sllter von
29 Jahren verstorben ist .

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet morgen

Montag , den 30. d. MtS. , nach -
mittags 3st , Uhr , von der Leichen -
balle des Geibjemane - KirchhoseS ,
Nordend bei Nieder - Schönhauscn ,
au « statt . 57/ t 3

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Öle Ortsverwalluns II.

Am 23. November verstarb
Plötzlich insolae Herzschlags unser
Kollege , der Malchinensetzer

�kliDv » ' t Isauer
im 32. Lebensjahre . 52362

ES werden ihm allezeit ein
ehrendes Andenken bewahren
Oie Kollegen der Hofbuchdruckerei

Wilhelm Greve .
Di « Beerdigung findet Montag ,

nachmsttagS 2 Uhr , von der Leichen -
halle des Rixdorser Gemeinde -
srtedhoseS , Mariendorfer Weg,
aus Natt .

Zlsßllsßdulglsehöl
Maschinensetzer - Verein

Sitz Berlin .
Am 23. November verschied

Plötzlich an Herzschlag unser uebes
Mitglied , Kollege

likmer
aus Stallupönen ( DiUucujjcn ) Im
last vollendeten 33. Lebensjahre .

Wir werden ihm stets ein ehren «
de » Andenken bewahren .

Beerdigung siehe oben .
Der Vorstand .

Tode » - Anzeige .
Allen Verwandten , Freunden

und Bekannten hierdurch die
traurige Nachricht , bafj mein
lieber Mann , unser guter Vater
und Bruder , der Schriftsetzer

Frnst

Max

Heinrich

Krämer
am 25. November nach langem ,
schwerem Leide » verstorben ist.

Die Beerdigung findet heute ,
Sonntag , nachmittags 1 Uhr . von
der Halle des neuen Luiseii - Kirch -
hoses , Westend , am Fürstenbriimicr
Weg�au « statt . 2384b

Ole trauernden Hlnterbllobenen .

Deutseber

Holzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern zur Nachricht .

dah unser Kollege , der Tischler

Kari Cylinsky
am 25. November gestorben ist.

Ehre feinem Andenke » !

Die Beerdigung findet heute
Sonntag , den 29, November , nach -
- niltags 2>/ , Uhr , von der Leichen -
Halle deS Sebastian «Kirchhofes
in Reinickendorj , Humboldtstratzc ,
au » statt .

Um rege Beteiligung ersucht
34/8 Ole Ortsvorwaltung .

Am 26. November verschied nach
kurzem Krankenlager unser treues
Mitglied , der Tapezierer

Kar ! Börner .

Ehre seinem Andenken !

Gesrnigverein ,Concordia ' .
Die Beerdigung siudet am Man -

tag , den 80. November , nachm .
3 Uhr , von der Leichenhalle des
Emmaus - Kirchhoses aus statt .

Für die vielen Beweis « herzlicher
Teilnahme anläfilich deS TodeS und
bei der Beerdigung meiner unver¬
geßliche ! ! Frau

Wiiheimine Silberschmidt
sage ich den Genossen des Wahl «
kreises Wanzleben , der Geucralkom »
Mission , den Lehrer » und Schülern
der Partei - und Gclverlschnstsschule ,
dem Gauverstand , den Vorständen
der Zweigvcrcine des Zentralver -
bandeS der Maurer sowie allen
Freunden , Genossen und Genossmnen
und den Verwandten hiermit herz -
lichsten Dank . 52372

Hcmann Silberschniidt

_
und Kinder .

Danksagung .
Für die innige Teilnahme bei der

Beerdigung meines lieben Mannes
sage ich dem Metallarbeiter - Vcrband
ivic Kollegen uns Freunden meinen
herzlichsten Dank . 52352

Frau Burtha Brnnzlow .

t
I Billigste Bezugsquelle |
Igetlieg. Traaergard

iWestmannsl
Trauer - Magazin

I Berlin W. , Mohrenstr , 37a I
| NO. , Gr. Frankf . Str . IIS . |

Genaue Beachtung
| meiner Finna u. Haus - 1

nummer geboten !

J . Baep

Bails(r.2(l,PrinEzckAei...
Herren - and Knaben -
Moden , Berufskleidung ,
Eleg . Joppen u. Paletots

Großes Lager
In- und ausländischer
Stelle zur Anfertigung

nach MaO. *

Allerbjll . Bsle , streng feste Preise .

ftelz - Stolas
Muffen

I sowie alle sonstigen

Pelzwaren
empfiehlt nach be»
endeter En gros «
Saison Einzelver »
kauf zu auBerge -
wShnl . dill . Preis ,

Filiale :

Kürschnermstr . ,

Gr. Franklurter -
straBe 89, 1 n. II.

Neandorstr . 38 ( Laden ) .

Höbel
Sehlis

Reichenberger Str. 5.
Gediegene Arbeit .

AeuQerst bllllg/e Preise .

Auch 45012 *

Ratenzahlung .
Kronleuchter - Fabrik .

Größte Auswahl .
400 Kronen
von 10 - 700 M.
Verkauf zu billigsten

Fabrikpreisen an Private .
— Musterbuch —

n. Außerhalb franko .
Auf Wunsch kulante

Zahlungsbedingungen ,
ohne Preiserhöhung ,

Siegel &Co . ,
Prlnzonstraßo Sit . *

f Reste
" i Damentuche , schwarz u. farbig ,

KostUm - Stoffe , neueste Muster . I
Seide , Sammele , Besätze , Futter - {

Stoffe , Cheviot - Kammgarne
----- zu Knaben - Anzügen . -------

Konfektion s
Paletots , Jacketts , Staubmäntel , j

Kostüme , Kostümröcko .

Stets Gclcgenheitskiinfc ! j

l > anA Karle , j
Wnrschauerftr . 18 . [ +



Gekleidete Puppen 25 cm 48pf

Gekleidete Puppen ca. 30 cm 95pf

Bekleidete Puppen | oe ooni , iKnft
jn mod. Ausführuns : l . SS, 2 . 90 bis 15 . 00

Geisnk - Puppen ca. 35 cm . . . . .48 pf .

Gelenlc - Puppenca . 42cra . . . . .95pf .

Gelenkpuppen�sffühnrgr. 2 . so b « 19 . oo

Stotfbälge cam25Ccmu. l0:dk.0.p.f:.., 48pk .

Stotfbälge ca. t2cm,!!oidkop!: . . 95 pf .

lederbälge 48 , 75 , 95 . 1. 45 d- , 4 . 50

90PÄnj! S?fe48,75,95M . 2

95, ) , 25 . 1. 65 bl . 4 . 50

42 , 75 , 95 « . 1,2 .

Puppen CeUu' oid 20 , 35 , 48 , 75 bis 2. 90

Puppen - Wäsche Aq Qfi .
Garnitur Hemd , Hose , Rock ' ' »»j ' ■25

Festungen 48 , 95 , 1. 45 bis 7. 7»

Soldaten 48 , 95,1 . 25,1 . 95, 2. 90,3 . 50

Laterna-Maglca 95 , i . 95, 2 . 90 w» 9 . 75

Kinematographen 5. 75,8 . 50,12. 50
Kinematographen - Films stack 48 pl

Dampfmaschinen 95 , 2 . 25 bis13 . oo

Puppen - Kleider48,65,95 , I . 45

Puppen - Hüte . . 20,43,95 , I . 25

Puppen - Schuhe 10,15,25,40pt

Puppen - Strümpfe 5, 8, 10, 15pf .

Puppen - Schirme 48 , 95 , I . 45, 2 . 90

Puppen - ArmelS , 25 , 40 , 65 ?k.

PuSn; Bet,e ". . 48, 95,1 . 25, 2 . 00

er
Puppen - Schaukeln . . . 48 , 95pt

Puppen-Badeständer . . . . 48 , 95 , 1. 25

Puppen- Möbel 48 , 95 , 1. 75 bis 13 . oo

Puppen-Stuben 48 , 95 , 1. 75 ws I6 . 00

Puppen - Köchen48,95,2 . 65 ws 15 . 00

Kochmaschlnen 48 , 95 , 1. 95 bis 22 . 00

Puppen - Wagen 2. 90, 3 . 25 bis I8 . 00

Puppen- Spsrtwapn 95,1 . 65 , 2. 25,2 . 90

Feine Waltershauscner

Geienkpuppe 9
ca. 60 cm lang . . Zb JU

Sportwagen "„»r1
m. SPiippen . ca . lö cm hochl

Kasperle - Theater 95 , 2 . 90 a » 0 . 50

Einzelne Figuren�Ä��lO , 25,48pf .
Klaviere . . . . . .48 , 95 , 1. 25, 1. 95, 2 . 90

Leierkasten

. . . . . . . . . . . . . . . .

48 , 95 , 1. 75

Mundharmonika 10, 25 , 48 us 2 . 90

Handharmonika 60 , 95,1 . 45 bis12 . oo

Metallophons . . . .

Trompeten ausMet » « 10

Modelle für Dampfmaschinen
. . . . . . . . . . . . . . .48 , 95 , I . 75 bis 2 . 90

Holz- Eisenbahnen 48 , 95,1 . 25 bis 4 . 50

Eisenbahnen « c « _ _ «> . r .
auf Schienen - - - -95,1,75,2,25 bls10,50

Zubehörteile . n « c */ > nt «
für Eisenbahnen . 10, 25,48,95 bis2 , 90

ganz

besonders

preiswert !

Trompeten am ceiiuioid 48 , 85 , 95pf .

Trommeln

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

48 , 95 pt

Säbel . . . . . . . . . . . . . . .48 , 95 , 1. 45. 2 . 25

Schäfereien , Hühnerhöfe ,

Landgüter . . . . . . . . . . . .48 , 95 ws 8 . 50

Damenbretter 48 , 95 , 1. 75 bis 7 . oo

. 48 95 . SeMatirer� « u. rin 50
» Mw - « . » * * 1 » ÄSÄSWL

z 25 , 48 , 95 Pk. Vorsvartsdcveetme . SltkliohcdZcml VBGU . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .48 , 95 Pf. ca. 55 CM hoch

. . . . . . . .

�. 90

Schachfiguren 95 . 1. 75, 2,90 bis 12 . oo

Bilderbaukasten . . . . . . .48,95 , I . 95

Holzbaukasten 48 , 95 , 1. 25 hs 3 . 50

Steinbaukasten 48 , 95 , 1. 25, 2 . 90

Kegelspiele . . . . . . .48 , 95 , 1. 75, 2 . 90

Druckereien . . . . . . . . . . . .48 , 95 , I . 45

Rechenmaschinen

. . . . . . . . . . .

48 , 95pt

Laubsägekasten . . . . 48 , 95 , bi > 5 . 00

Handwerkskasten . . 48 , 95 bis 9 . 50

Tivolispiele . . . . . . . . .48 , 95 bis 2 . 90

beliebtestesModellierkasten �0� ° � ! - ,

. . . . . . . . . . . . . . . . . .,48 , 95 , I . 90 bis 14 . oo

CesMaftsu . Besctiäftipngsspiele
in grosser Auswahl , AQ Qr /k _ _
viele Neuheiten . . . . . . .' + 0 , v! \ 2 bis T " . 50

Pferdeställe 48 , 95 , I . 75 ws 14 . oo

Holz - Pferde 38 , 48 , 95 , 1. 95, 2 . 45

Plüsch - Pferde . . . 48 , 95 , 1. 75, 2 . 90

Stall - Pferde 10, 25 , 38 , 48 , 95pt

Wagen m» Pferd . . . . 48 , 95 , 1. 25, 2 . 90

Rollwagen . . 48 , 95,1 . 95,2 . 25, 2 . 90

Schafe . . . . . . .48 , 95 , 1. 65, 1. 95, 2 . 90

Bären . . . . 48 , 95 , 1. 75, 2 . 25 bis 7 . oo AutomobM
Gewehre . . . . . . .48 , 95 , 1,45, 2,90 mit Ouramireifen u. QC _ ,

• x f" M Chauff . jCa�l cm lang wü 11.
Militargarmturen . . . 95 , I . 45, 2 . 90

Helme

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

48 , 95 , I . 75

Kürassier - Helmen , vemicke » . . . . . .2 . 90

KÜraS von Metall , 2 teilig

. . . . . . . . . . . . . . . .

2 . 90

Aufzieh - Artikel . o q . s „in grosser Auswahl . . . . . . . . . . . .S- O, J J , 1. 35

Läden . . . . 48 , 95 , 1. 75, 2 . 90 ms 6 . 00

Kinematograph
mit 3 Films und n
6 Bildemf . Laterna - / QH
Magica

...........

fc . iJU Ganz besonders preiswert : Küchenstuhl

. I . 45für Kinder .

Celluloid Badepuppe « . « cmiang 95pf .

Bilderstempelspiele

. . . . . . . . . . . . . .

95 Pk.

GesellschaftsspieleMegg�Ä . 48 . 95 pt

Kindertisch �,�tachbeiog,a "m<! 3 . 45

Hoher Kinderstuhl verstellbar . . . . .3 . so

Kinderpult verstellbar

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

12 . 50

Schreibmaschine

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

2 . 90

Schaukelpferde ?"ug1Dsc.h' . 5. 75, 7. 75, 9 . 50

Schaukelpferde beTugF' !!". 7. 75, 8. 75, 10 . 75

Leierkasten „ Lucia '

. . . . . . . . . . . .

4 . 75

Leierkasten „ Diana " . . . . .

. . . . . . .

7 . 45

Leierkasten „ Intona "

. . . . . . . . . . . .

II . 75

Walzen für Phonographen

. . . . . . . . . . . . . .

38pf .

Edison - Walzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . l . oo Gesellschafts - Spiel „ zeppeim " . . 95 pf.

Damenbrett mit TuchausscMag

. . . . . . .

2 . 90

Phonograph „ Puck " 3 . 50

. . . . 12 . 50 bis 75 . oo

Netzballspiele cenX ™1 . ?. . . 43 pk.

Netzballspiele 95 pt

Zeppelins Luftschiff

. . . . . . . . . . . . .

95 pf.

lackiert Q C
I ca. 28cm langüüFracht wagenoepL 95 r .

ßifäer - und JTlärcfyenbücfyer , Jugenäscfyriffen , Klassiker , Gesd ) enkwerke atResta . iiflas ™ " nd

Platten Äet . I . 95, 2 . 90 95pf. Dynamobil -Miniatur-Krafimaschine . . . . . .95 pk. Heuwagen
als Restauflagen und (
grössler Auswahl zu enorm billigen Preisen *

Baumschmuck
Glaskugeln . . . . . . . . . . . . . .5, 6, 8, IOpt .

Lametta Verzierungen 5, 10, 25 pt

Baumschmuck «iswatte . . 8, 10, 20pf .

Baum- Spitzen . . . . 10, 25 , 48 bi >1. 75

Eisthau . . . . . . . . . . . . .Kanon 12, 20 , 30pf .

Eiszapfen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2, 5, IOpe

ChristbaunileuchterDud . 25, 48 , 75PE

Lametta Gold oder Silber

. . . . . . . . . . . . . .

5pf .

ÄArantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Zur denJnseratenteilverantw . : TH. Glecke , Berlin . Dntck u. Verlag : BorwärtsBuchdruckerei u. Verlagsanitalt Paul Sinaer & Co , Berlin SW ,

Spittelmarkt Kottbuser DammBelle Alliancestrasse Grosse Frankfurterstrasse Brunnenstrasse
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Versammlungen .
Zur Sonntagsruhe und dem Siebenuhr - Ladenschluh i » Engros -

Betrieben

nahm eine vom Deutschen Transportarbeiterverband einberufene
öffentliche Handelsarbeiterversammlung Stellung . Das Referat
hatte der Genosse Reichstagsabgeordneter G. Noske übernommen .

In trefflicher Weise verstand er es . die zahlreich Erschienenen durch
Uare und sachliche Ausführungen zu fesseln . An Hand unwiderleg -
baren Materials und auf Grund reicher Erfahrungen im Reichs - -
Parlament wies er nach , daß es absolut nicht zutrifft , daß der

deutsche Arbeiter , weil er die meisten sozialpolitischen Gesetze hat ,
besonders gut gestellt sei . Gerade im Handelsgewerbe werde es
vieler und schwerer Kämpfe bedürfen , bis sich das Unternehmertum
und Regierung gezwungen sehen , Reformen einzuführen . Die

Hauptschuld an den verrotteten Zuständen treffe den Stehkragen -
Proletarier , den Handlungsgehilfen . Bei den letzten Wahlen haben
sie den Blockparteien Handlangerdienste geleistet . Man hat ihnen
auch damals Versprechungen gemacht ? «die regierenden Herren
denken jedoch gar nicht daran , ihr Versprechen einzulösen . Nach
Gutachten mehrerer Handelskammern solle die SonnwgSarbeit
nach Schluß des Gottesoienstcs verlegt werden . Im selben Sinne

habe sich auch Minister v. B e t h m a n n - H o l l w e g vor rcichs -
treuen Arbeitern ausgelassen . All diese Äuslassungen beweisen

nur , daß man weniger bestrebt ist , Reformen zum Schutze der Ar -

beiter einzuführen , als vielmehr den Arbeitern die Religion zu er -

halten . Es wird lediglich der modern gewerkschaftlich organisierten
Arbeiterschaft vorbehalten bleiben , Hand in Hand mit der sozial -

demokratischen Partei das Werk der sozialpolitischen Gesetzgebung
auch im Handelsgewerbe zur Durchführung zu bringen . — Stür -

Mischer Beifall lohnte den Redner für seine packenden Ausführun -

gen . — In der Diskussion wurde von mehreren Rednern speziell
das neue Passage - Kaufhaus einer beißenden Kritik unterzogen .
Ein Herr Klinkowski , vormals Hausdiener im Geschäft

Heinrich Jordan beliebt es , mit besonderer preußischer

Ünteroffizierschneidigkeit den „ Herrn im Hause " - Standpunkt

herauszukehren . Der Deutsche Transportarbeiterverband hatte es

unternommen , die wie üblich aus aller Welt zusammen engagierten
Hausdiener zu organisieren , um im Betriebe Lohnverbcsserungen
durchführen zu können . Wurden doch Anfangslöhne von 20 M.
— auch an Verheiratete — gezahlt . Herr Kl . hatte jedoch nichts
Eiligeres zu tun , als diejenigen , die sich dem Verbände angeschlossen
hatten , am anderen Tage aufs Pflaster zu werfen . Nachher hat
man sich doch dazu verstanden , Lohnaufbesserungen vorzunehmen ,
so daß jetzt diejenigen , die früher 20 M. erhielten 24 M. . und die
früher 2ö M. bekamen , 25 — 27 M. pro Woche erhalten . Ebenso
wurden die in der Kantine vorhandenen Mißstände beseitigt .

Auf die vielen aus den Reihen der Berliner Arbeiterschaft
an die Ortsverwaltung I gerichteten Anfragen erklärt der Vor -
sitzende , daß die Firma A. I a n d o r f u. E o. trotz mehrmaliger
schriftlicher Erinnerung keinen einzigen Kollegen vom Arbeitsnach -
weis des Verbandes bezogen hat , sondern vielmehr alles daran
setzt , die entgegen den tariflichen Abmachungen wild Eingestellten
der gelben Jandorf - Vereinigung zuzuführen . Der ehemalige Haus -
diener Schüler , jetzt Inspektor , soll sich dabei ganz besonders
hervortun . — Nachdem noch auf die bevorstehende Gewerbegerichts -
wähl hingewiesen und zu starker Beteiligung aufgefordert wurde /
gelangte folgende Resolution zur einstimmigen Annahme :

Die zahlreich besuchte Versammlung der Handelshilfsarbeiter
Berlins erklärt sich mit den Ausführungen des Abgeordneten
NoSke einverstanden . Sie ist der Ansicht , daß die heute noch
bestehende Sonntagsarbeit im Handclsgewcrbe in Rücksicht auf
den bisherigen Entwickelungsgang weder im Interesse der
Handelshilfsarbeiter , noch im Interesse der Unternehmer liegt .

Die Versprechungen der Regierung , daß die diesbezüglichen
Bestimmungen nur ein Uebcrgangsstadium sein sollen , haben
sich bisher nicht erfüllt . Die Gemeindebehörden , denen das Recht
zusteht , die Sonntagsarbcit zu verbieten o»er wenigstens einzu -
schränken , haben im Laufe der Zeit nicht den Beweis erbracht ,
auch nur den bescheidensten sozialpolitischen Forderungen gerecht
zu werden .

Auch entspricht der zurzeit fertiggestellte Entwurf , betreffend
die Abänderung der Gewerbeordnung bezüglich der Sonntags -
ruhe , nicht den berechtigten Wünschen der Handelshilfsarbeiter ,
die stets in weit höherem Maße zur Sonntagsarbeit herangezogen
werden , als die sonstigen Angestellten . Sie fordern deshalb die
bollständige Sonntagsruhe , dcnnit auch sie wenigstens an einem

Tage in der Woche sich ihrer Familie , und vor allen Dingen
der Ruhe und Erholung widmen können .

Der Durchführung dieser Forderung steht nichts mehr im
Wege , da der Beweis hierfür durch die Einführung der voll -
ständigen Sonntagsruhe in den verschiedensten Städten Deutsch -
lands erbracht ist .

Wenn heute in Verlin und anderen Städten die vollständige
Sonntagsruhe noch nicht eingeführt ist , so dürfte dies auf die

' Furcht vor die Konkurrenz der Kaufmannschaft untereinander
zurückzuführen sein . Deshalb erachten die Versammelten es für
unbedingt notwendig , daß die vollständige Sonntagsruhe der -
mittelst reichsgesetzlicher Bestimmungen durch die gesetzgebenden
Körperschaften eingeführt wird .

In Rücksicht auf den in den meisten Großstädten zurzeit
bereits eingeführten Achtuhr - Ladenschluß erachtet die Versanun -
lung der hier in Frage kommenden Angestellten es im Interesse
des Detailhandels für unbedingt erforderlich , daß in den En -
grosgeschäften der Siebenuhr - Schluh , und zwar auf gesetzlichem
Wege eingeführt und die Lohnzahlung am Freitag vorgenommen
wird .

Der Sicbenuhr - Schluß ist im Interesse des Einkaufs für
das kaufmännische Personal notwendig und ohne Schaden der
Unternehmer durchführbar , wenn die Arbeitsteilung dement -
sprechend geregelt wird .

Eingegangene Drudiltfmften .

Die Rahl . Roman von H. Bahr . . . geb . SM . — Auf
der Schaulel . Novellen von G. Hirschseid . Geh . 4M .

Geh . 4 M. ,"
"k! j . 4 M. , geb . SM . —

Geh . 3 M. , geb. 4 M. —Das Städtchc » . Novellen von Schaloin Asch.
Verlag S. Fischer , Berlin , Bülowsir . 90.

Gedichte . Erzählungen , Dramen . Von C. Diewich . 229 Seiten .
Verlag H. Hugendubel in München .

Der Berliner Bertrag von 1878 . Von Dr . Mahmud Labid Bei .
50 Ps. — Verlag H. Walther , Berlin W. 30.

Die Wanderarmenfiirsorge in Deutschland . Von J . Wehdmann .
8S Ps. — Vollsvcrcinsverlag in M. - Gladbach .

Zur Schulbanksache . Offener Bries von W. Rettig . 16 Seiten .
Verlag P. I . Müller in Charlottcnburg .

Individualität und Sozialismus . Von Pros . A. A. Jssaiess .
Uebersetzt von K. Kuhls . 83 Seiten . Verlag H. Walther , Berlln W. 30.

Julius HaackBninnenstr . 198
am Rosenthaler Tor

Manufaktnrvaren

und Konfektion

Große Auswahl in

Damen -Gürteln
schwarz Gummi , Gold -
Gummi , Goldband und

Leder

Stück von 60 Pf . an

Handschuhe
für Herren , Damen und

Kinder ,

große Sortimente

in allen Preislagen

_ _ /

Sofakissen
in Satin , Seide , Velvet
und Plüsch mit guten

Füllungen

Stück von Pf . an

y

Besonders

vorteilhafte Weihnachts - Angebote
Schwarze Kleiderstoffe

Reinwollene Satins . . . . . . . . . . .Meter 500 ws l35

Reinwollene Cheviots mo cm breit . . » . Meter 3S0 ms l00

Reinwollene Damentuche . . . . . . . .Meter 700 bis l60

Kammgarnstoffe in verschiedenen Geweben . Meter 4� bis j33

Mohair - und Weft- Krepps . . . . . . . .Meter 450 bis p

AlpakaS glatt und gemustert . . . . . . .Meter 4 �
bis P

Diagonal - u . Cbevron - Sloffe Sär . Meter 250 bis p

Ballstoffe

Cheviots, Kaschmire , Satins , Krepps und

Whipcords . . . . . . . . . . .Meter 350 bis 75 Pf -

Diagonale u . Clieirrons g * Neuheit Meter 200 wa p

Halbseidene BaliStOtfe aparte Muster . Meter 460 bis 75 Pf -

AlpakaS statt und gemustert . . . . . .Meter 3 3
bis p

Eoliennes iu modernen Liohtfarben . . . Meter 475 bis 2 3

Musseline
für Tanzstunden - Kleider

Meter P, ( P bis 50 Pf -

Halbfertige Roben
in Japon , Seidenbatist , Tüll

a Wollbatist von ]] Mark an

Farbige Kleiderstoffe
Reinwollene Cheviots in größter 300 ws 90 Pf .

Reinwoll . Diagonale und Che¥rons « so m
in pfaublau , grßn u. allen modernen Farben , Meter ' 3 >

Reinwollene Satins 8101368 FarbsortS 350 bis P
Reinwollene Damentuche &zre . iche S ; 580 bis P

Moderne Plissee - und Faitenstotfe Meter 3° ° bw P

Eoliennes st | *nte fließend6
GeseIlso�e3 ; 500 bis 275

Neueste Blusenstoffe * kariert
%reet� 2S0 bis 90 pt

Seidenstoffe und Samte
Merveilleux und Armures Schwarze reinseia . Meter

Schwarze reinseidene Damaste . . . . .Meter

Weiße Seidenstoffe für Brauttoiletten . . . Meter

Tatfets und Taffet - Ghiftons

Gemusterte Seidenstoffe

Einfarbige reinseidene
in allen modern . Farben

für Kleider - Blusen ,
große Auswahl in

reizenden Ausmusterungen , verbürgt gute
Qualitäten , einheitlich . . . . . . .per Meter

Kleider- u, Blusensamte m einfarbig , ge -
streift und kariert . . . . . .. . . . .Meter

5°° bis P

500 bis P

550 bis p

278 bis p

P

375 ws P

Einfarbig gerippte Samte ( Oord - veivets ) . . Meter 275 bis p

Gratis : Weihnachts - Zugabe - Artikel
Puppen □ KalenderDTrompetena Knallbüchsen □ Bleisoldaten □ Mundharmonikas

Regenschirme
in Zanelstv Gloria and

Seide ,
schwarz und farbig

Stück von 2. 50 an

Fenster -

Schutzvorhänge
aus dickem Wollfries ,

gebrauchsfertig

von 5. 00 an

Sonntags geöffnet von 8 —10 und 12 —2 Uhr .

daß fein tägliches Famittengetränk absolut unschädlich , bekomm - � ! IÄt �

lich und wohlschmeckend sei — Alle diese Eigenschaften besitzt HB lippi �
der zudem noch den Vorteil großer Billigkeit hat . Machen Sie einen Versuch !

Aber achten Sie darauf , daß Kathreiners Malzkaffee nur echt ist in geschlossenen Paketen mit dem

Bild und NamenSzug des Pfarrers Kneipp und der Firma «Kathreiners Malzkaffee - Fabriken " .



Dritter Wahlkreis .
Dienstag , dm 1. Drzembkr , abends 8' / - Uhr, im GemMaftshanst ,

Engelnfer 15, großer Saal :

Oeffentliche Versammlung .
Tagesordnung !

„ Der Kampf um die Rechte des Reichstages . " Referent : Genosse

Reichstagsabgeordneter HeillC .
S. Freie Diskusflon .

Zu zahlreiche ! » Besuch ladet ein

213/18 '

Oer Einberufer . Ang . Pohl , Naunhnstr . so .

Sozialdemokratischer Wahberein
des VI. Berliner Keichstags - Wahlkreises .

Dienstag , den I. Deiember, abends 8' / - Uhr, in Kallsdimieders Etablissement,
Badstroste Nr . Itt :

Außerordentliche Generawrrsammlnng .
TageS - Ordnung : 237/6 '

1. Beschlußfassung über die Umänderung der SlusführungSbestimmungen . 2. Wahl der

Bertreterinnen der Frauen . 3. Vortrag des Reichstagsabgeordneten Emme ! » Mülhausen
über Finanz - und Versafsnngskrisen .

Mitgliedsbuch legitimiert . v « ? Torstand .

Heraus aus der Landeskirche !
Vortrag vom Landtagsabg . Adolf Hoffmann

am Montag , den 30 . November 1908 , abends 8 Uhr ,
in den

PrachtsOlen Nordwest (Moabiter Gesellschaftshaus) ,
Wlclefstraße 24 .

Nach dem Vortrag : Diskussion .

Die Geistlichen der betr . Staatskirchen sind eingeladen .
Zur Deckung der Unkosten 10 Pt Entrea .

Der Einberufer . A. Harn dt , Rüdersdorfer Str . 48 .

Zweigverein Berlin .

Sektion der Gips - u . Zementbranche .
Montag , den 30 . November , abends 8 Uhr , in den „ Neuen Arminhalle « " .

Kommandautenstr . 58/SV , großer Saal :

MI - General - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Berichterstattung über das Ergebnis der Tarisverhandlungen vor dem EinigungSamt deS Gewerbe -
aerichtS und unlere Stellungnahme bierzu . 2. tüsfuffion . 3. Verschiedenes .' w

DM - Mitgliedsbuch legitimiert . - MG
Zahlreichen Besuch erwartet Der Sektionsvorstand .

Werte Kollege « ! Am Sonntag , den 29 . November , findet die Gewerbe -

gcrichtswahl statt . Wir fordern jeden Kollegen auf , fich beizeiten mit einer Wahl -

legitimation zu versehen und am Sonntag nur für Liste NttMNier I der

freien Gewerkschaften , auf welcher die Kandidaten unseres Verbandes mit auf -

geführt sind , zu stimmen . Kein Kollege darf am Sonntag fehlen , jeder muß fein
Wahlrecht ausüben ! _
140/7 * Der SektionSvorstand . I . A. : Ott « Haese .

Zweigverein
Berlin .

Sektion der Putzer .
Mittwoch , den 2 . Dezember 1908 , abends 5' / » Uhr , in den „ Arminhallen " ,

Kommandantenstraße 58/59 ( großer Saal ) :

Mcfordcnllicko Kitglieder -Versammlung.
Tag , » » Ordnung ,

1. Abstimmung über die Beilegung de » Bureau » nach dem BewerlschastZhause . 2. Vereinsangelegenheiten .
g. Berschiedenes .

MT " ES ist Pflicht eine » jeden Mtgliede », in der Versammlung zu erscheinen und ersuchen wir , die weiteste
Agitation dasür zu betreiben . — Mitgliedsbuch legitimiert , ohne dasselbe kein Zurritt .

135/11 » Der Borstand . I . A. : c. Sobulro .

Liebe Freundin !
Kannst Du dort auch da » Vellchen - Selsenpulver „ Goldpcle " haben ? Frage doch

' mal nach und lause Dir ein Palet , Du wirst entzückt sein über die reizenden Geschenke ,
die jedem Paket beiliegen . Versäume da » nicht und achte aus den Namen . Goldperle ' ,
damit Du da » richtige bekommst .

Herzlichen Gruß
• Sein « Anna .

Orts - Krankenkasse
der

Schuhmacher .
Montag , den SO. November , im
Lokale Landsberger Straste 31 :

GeneralTersammlangen
I . Abends 8 Uhr : General -

Versammlung der Arbeitgeber .
Tagesordnung : Wahl von 127 Ver -

treten , pro 1909/10 .
II . Abeirbs 8' / , Uhr : General -

Versammlung der Bertreter der
Arbeitgeber pro 1907 08.

Tagesordnung : Wahl von 2 Vor¬
standsmitgliedern und 1 Ersatzvor -
standSmitglted pro 1909/10 .

III . Abends 8 Nhr : General -
Versammlung der grohjährige »
Kasseumltglieder .

Tagesordnung : Wahl von 254 Ver -
tretern pro 1909/10 .

IV . Abends 8' / , Nhr : General -
Versammlung der Bertreter der
Kassenmttglicder pro 1907/08 .

Tagesordnung : Wahl von 4 Vor «
standsmitgliedern und 2 Ersotzvor «
standsmitgiiedern pro 1909/10 und
Wahl von 1 Ersatzvorstandsmitglied
pro 1908/09 .

V. Abend » 9 Uhr : Genrral -
versammlung der Bertreter der
Arbeitgeber und Kastenmitglieder
pro 1907/08 .

Tagesordnung : 1. Wahl von 3 Mit -
gliedern zur Vorprüfung der JahreS «
rechnung pro 1908 . 2. Staluten -
änderungen . 3. Verschiedene Kassen -
angelegenheiten . 230/4

Der Torstand .

Orts - Krankenkasse
der

Weder
und oerwandten Gewerbe .

Sonntag , den 9. Dezember 1998 ,
vormittags 10' / , Ubr .

in Schmidts Lokal , großer Saal ,
Fruchistr , 3öa ( . Freischütz " ) :

Versammlung
sämtlicher Arbeitgeber sowie der
gros/jahrtgen Mitglieder der obt «

gen Kass ».

TageS - Ordnung 10' / , Uhr vorm . :
Wahl von 44 Delegierten der Ar -

beitgeber für das Jahr 1909.
Die Arbeitgeber legitimieren pch

durch Nennung der Firma .

TageS - Ordnung 11' / , Uhr vorm . :
1. Wahl von 104 Delegierten der

Kassenmltalteder sür da » Jahr 1909 .
2. Verschiedenes .
Wahlberechligt und wählbar stnd

sämtliche grogjährigen Kassenmil -
glieder . 21 Jahre all und im Besitz
der bürgerlichen Ehrenrechte ( § 48
Abs. 2 des Statuts ) . Das QuittungS -
buch ist als Legitimation von den
Kassenmitgliedgrn am Eingang deS
Saales vorzuzeigen .

Das Wahllokal wird mn 12 Uhr
geschlossen , da Um diese Zeit der Wahl -
alt beginnt . 2921b

verlin , den 29. November 1903 .
vci - Torstand .

Karl RaiSmann , Paul Llcpelt ,
Vorsitzender . Schristsührer .

iHrfltltttn t Der organisierten
« einjllllig ♦ «rbctteilchan und
allen Freunden zur Kenntnis , daß
ich Am Ariedrichshai » S, Eingang
Lippehncr Straße , eine

Matetelle der Tabakarlieiter-
CeDossensebalt Uurg

eröffnet habe . — Die Zigarren sowie
der Rauch - , Kau - und Schnupsiabak
sind aus bester Qualität . Ebenso
führe alle Zigaretten der bekannten
Marken . Beim Einkauf von 100 Stück
10 Proz . Rabatt . Gastwirte und
Schankwirte erhalten Fadrilk -
preise .

Um zahlreichen Besuch bittet
�doll Bordach *

Fernsprecher Amt VII , 431.

Verein für f rauen w . Rädchen
der Hrbetterklasse «

Dienstag , den I . Dezember , abends 8' / , Ubr , im Kenea
Klabhanse , Kommandautenstr . 72 :

„Die Dsrlanftr des modernen Soiiolismus und die Frauen "
Referent : Ednard Bernstein .

Gäste willkommen . ( 56/9 ) Der Torstand .

3nhre S König,

Drei große öffentliclie Vorträge.
Referent : Genosse Adolf Stern

( früher evangel . Geistlicher in Heidelberg ) ,
Dienstag , den 1. Dezember , abends 8' / , L' hr , Brnaerel

Pataenhofer , Tnrmstr . 80 .
Donnerstag , den 3 . Dezember , abends 8' / , Uhr , In

Kellers Fcstsftlcn , Koppcnstr . 89 .
Freitag , den 4 . Dezember , abends 8' / , Uhr , Branerel

Uroterjabn , tScbtinhauser Allee 130 .
Themata :

1. Da » Rätsel der Welt . )
2. Der Kamps um die Wahrheit . 5 Freie Aussprache .
3. DaS Wesen des Christentums . 1

Zur Deckung der Unkosten wird ein Eintritt von 15 Pfennig erhoben .
Genoffen zahlen mit Legitimation niir 10 Pfennig . — Die Geistlichkeit der
nächstliegenden Gemeinden ist zu diesen Versammlungen schristlich ein -
geladen . 2830b

Der Einbernfer : Gesellschaft für volkstümliche Borträge .

Terrvaltunz ? Berlin .

Mittwoch , den 2 . Dezember , abends 8 Uhr :

Vertranensmänner - Versatrnnlnngen
In den Bezirlun und Branchen .

SUderrahrnenrnaeher .
Montag , de « 80 . Nov. , abends 6 Uhr (gleich «ach Feierabend ) :

Branchen - Ver fanunlung
im Gewerkschaftshause , Engelufer 15 , Saal 7.

TageS - Ordnung :
1. Vortrag de » Kollegen Dablbe über : „ Die Rechte deS

Arbeiter » nach dem Krankenversicherungsgesetz . ' 2. Diskussion .
3. Branchenangelegenhesten .

Einsetzer .
Mittwoch , dt « 2. Dezbr . , abend » 8 Uhr , tut Gewerkschaftshause ,

Engeluser 15, Saal 7 ;

Branchen - Versammlung .
Tagesordnung : i . Vortrag über Gewerbegerichtsbarkeit .

2. Branchenangelegcnheiten . _

Bekanntmachung .
AuS Konfenrs , I - ombard und IilqaidatlonslS | ; ei

Berliner Weinhaiidlungen sowie sonstige Käufe haben wir ein großes |
Weinlager erworben , wovon wir noch ca.

DÖT 50 OOO Flaschen Wein ' WW
Kognak und Liköre , nur gute Qualitäten , zum Verlaus bringen .
Wir leisten sür tadellose Beschaffenheit unserer Waren rolle
Ciarantie und nehmen alles etwa Nichtgesallende zurück .

Wir osterieren
Rotwein i

Medac Et . Estsph « . . . 70 Ps.
St . Emilion Medoe . . 75 ,
1904 ArlisanS Blayor . . 80 ,

Cbampaener :
in Deutschland aus Flaschen gefüllt .
Kaisersett mit Steuer . 1,50 M.
Lorraine . . . . . .1,75 ,
V. C. Plusgutn mit Steuer 2,35 .

Hoselwein :
Erdener , vorzüglich . . . 66 Ps.
Obermosler , vorzüglich . 70 .
Pisp orter

. . . . . .

80 ,
Die Preise sind mit

Dessertweine :
Portwein , garantiert rein 80 Pf .
Sherry , , 90 .
Samos , » 90 ,
Medizinal - Ungarwein . . 80 ,

Rheinwein :
Bechtheimer . . . . .70 Ps.
Forster

. . . . . . .

80 ,
Geisenheim er schöne Blume 85 ,

Kognak :
Belle - Alliance * . . . . 1,10 M.
Kognak , extrasein In Bastst . 1,45 ,

�Bisquit Doubouche u. Co. 3,50 ,
Flaseben berechnet .

Lieferung erfolgt in Berlin frei Haus , nach außerhalb srci Bahn
gegen Nachnahme oder Voreinsendung . Ausführliche Preisverzeichnisse
kostenlos .

Zahlreiche Anerkennungen und Nachbestellungen au » dem ganzen
Deutschen Reiche .

Bestellungen sind zu richten an die

Wein-Vsrtriebsgesallscliaft von Malottki G. m, b. H.
Berlin , Angnststr . OO . Fersprechcramt 3 , 8108 .

BesleBezngsqnelielüDrTeilzahlungll
*Vöchentlich nur 1 Markl

Grosse Aaswahl In :
Herren - und Dameu - lJliron . Frct -

; « rhsrlngern . Itroncben , Itlngen ,
t Ürllen , eehlen nenzenliauer

y. illiiTu , l ' hnnoKraphrn . I ' latlen -
« prerlimnarfaineD , l ' olyphonn . llnr .
monisaa . naudoliucu , c « elgea etc .

Verkauf yoopriaa Platten ; echte Edisonwalzen Stck. IM.

0 _ Wartohauer Strasse 68, I. Etajs .
N. , Reiniakrndorfar Str. 10t, I, Etag «.
W. , Göbon, ' risse 18, I. Etage ,

Kenner
«ild Fciislhmkckkr

haben eine feine Zunge und

Probieren geht über Studieren . nchmcn deshalb zur

« iilMiii ltzF » mi ! ! il m i Mi Selbstbereitung

von Kognak , Rum und allen echten Likören nur die

berühmte » <>riginaI - Reicbel - - IäSsenDen ,
denn diese sind einzig und altbewährt .

Niewand laste sich durch Nachahmungen tänschcn .
DM 0! » Uarlic „ ( . ichihm " bürgt für Echtheit und Güte !

Die Destillicrung im llansnalt " braef - �nfr - At f
wertvolles reich illustriertes Rezeptbuch IMIölvIIUCl .

Otto Reichel , Berlin SQ. , Eisenbalinstr . 4.
Kernsprech - Anschlüffe Amt IT , 4751 , 4752 . 4753 .

wo nicht erhältlich , Versand ab Fabrik .



Conrad
Wir bitten , reck genau aul unsere volle Firma, Straße zu achten , um

Schuhwaren - Fabrik

Borg
ähnlich lautenden Geschälten zu vermein !

bei

Magdeburg

V

C. » Splttelmarkt IS ( Tellhaus ) .

C. , Rosenttaaler Straß # 14.

W. , Potsdamer Straße 50, Femspreoh -
Amt VI , 16 831 .

W. , Schillstraße 16.

KfW . , Tarmstr . 41 , Ecke Oldenburger

Straße , Femspr . Amt II , 7826 .

KTW . , Wilsnacker Straße 22 .

5fW . , Beusselstraße 29 .

SW . , Friedrichstraß # 240 — 241 , am

Hallesclien Tor .

K/

Unsere eigenen

Fabrikate ohne;Zwischenhaniiel

SO . , Oranlenstr . 32, zwischen Oranien¬

platz und Adalbertstraße .

SO . , Oranlenstr . 2a , unmittelbar an
derHoohbatmstation Oranlenstr .

SO . , Wrangelstraße 49 .

N. , Friedrichstraße 127 , schräg gegen¬
über der Oranienburger Straße .

X. , Müllerstraße 3.

Reinickendorfer Straße 23 ,

gegenüber der Plantagenstraßo .

N. , Brunnenstraße 37 .

Zk. , Danziger Straße I .

O. , Andreasstraße 50 .

O , Frankfurter Allee 125 .

Stets in Füblnng

Charlottenbnrg : nur Wilmers¬

dorfer Straße 122/123 .

Rixdorf : Bergstraße 30 —31 .

Potsdam : Brandenburger Straße 54 .

Unsere eigenen

Fabrikate aus erster Hand

mit dem verehrlichen Publikum durch direkten Verkauf unserer Fabrikate in unseren

eigenen Filialen , sind wir mehr als jedes Konkurrenz - Unternehmen in der günstigen

Lage , rechtzeitig alle Wünsche in Bezug auf Formen und Ausführungen zu ver¬

wirklichen und das

Modernste und Praktischste
immer zuerst zu bringen !

6r $$$te $ Sprechmaschmen - Spezialgeschäft Deutschlands V Qttd JäCOb,
Die echte „Mill - Opera " Ist billiger als jeder Konkurrenzapparat , übertrifft aber alle in Lautstärke und eleganter

Ausstattung . Auf Wunsch bequeme Ratenzahlung ohne einen Pfennig Aufschlag .

erhalten Sie ausserdem zu Jedem
Apparat 5 echte doppelseitige Mill -
Opera - Schallplatten , 25 cm gross , mit
10 neuesten Stücken ( regulärer Preis
pro Stück Mk . 3, —), sowie 200 Nadeln .

Modell 16. Mark 48, —. Modern grün
poliert . Gehäuse , Grösse 28X28XIocm .
Alle Metallteile ff. vernickelt . Farbig
lackierter Blumenschalltrichter , 38 cm
Schallöffnung , la Concertschaildose , incl .
10 neuest . Stücken . Monatsrate M. 3, — «

Modell 15. Mark 38,50 .
Braun poliertes Gehäuse , Grösse
28X28X13 cm . ff farbig lackierter
Blumenschalltrichter von 30 cm
Schallöffnung , la Concertschail¬
dose , incl . 10 neuesten Stücken .

Monatsrate Mark 2, —.

» » » » MW » » » » » » » » » » » » » » »

■ Tausend « unverlangt clngclau - »

J{ fencrflncrkennungen auf unsere JJ
■ Apparate und Zchallplattenl ■

Modell 20 . Mark 76, —. Eleganter Salonapparat , mahagonifarbig
polierter Kasten mit Goldarabesken . Grösse 35 X 35X17 cm .
Alle Metaliteile vernickelt . Farbig lackierter Blumenschalltrichter
mit 52 cm Schallöffnung . Mill - Opera - Concertschaildose . Incl .

10 neuesten Stücken . Monatsrate Mark 5, —.

Modell 17. Mark 53, —. Aparte Luxusaus¬

stattung , mahagonifarbig polierter Kasten mit

Goldarabesken , Grösse 33X33X16 cm . Alle
Metallteile ff. vernickelt . Farbig lackierter
Blumenschalltrichter , 41 cm Schallöffnung , la
Concertschaildose , Incl . 10 neuesten Stücken .
Mit Mill - Opera - Conccrtschalldose Mark 8, —

mehr . Monatsrate Mark 3, —.

2 Verlreler an allen Orlen gesucbl gegen hohe »
■ Provision , auch iür unsere Abteilung »

» » » ( Jhren und Goldwaren » » ■

Imercaiant « Katalog # über Conccrtapparat # und Zehallplatten überallhin gratis und franko .

Im Couvert
einsenden .

Oefl .
ausschneiden .

Hiermit bestelle ich bei der Firma

Otto Jacob , sei ». , Berlin NO , Friedenstr . 9

1 Mlll - Opera Mod .

Bestell - Zettel .

Incl . 10 neuesten Stücken auf 25' / - cm Platten und 200 Nadeln
Die Begleichung erfolgt durch Zahlung von Mk

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Monats . Beim Emprang zahle ich Mk . . . . . . . .. . . . .. . durch Nachnahme an. " Die
Ware bleibt Eigentum der Firma big alles bezahlt ist . Nichtzahlung
von zwei Monatsraten hebt die Vergünstigung der Teilzahlung auf .
Erfüllungsort Berlin - Mitte . Als Anzahlung sind 10 - 20 pCt . der Gesamt¬
summe erwünscht .

r >rt - Datum :

_ _ _

Vor - u. Zunamen :

Stand ;

Strasse u. Hausnummer : .



Kail teil naitn Wiiails - Uentel i

Kaufet mkL RleWunssslütke! i

Winter - Ulster

und grauBraun
gestr . Chcviotärtcn

Schmal und breit r ) �
gestr . Che v. - Fant . £ /

WinterPaletots

Gemusterte Che. •%r
viotarien

. . . . . .
1D

Schwarz , u. blauer
Eskimo

. . . . . . .
30

Sacco - Anzüge
Bunt gemusterte -l C
Cnevlotarten . . . J. J
Neueste F&ntsile -
stoffe . , ' " 24

Gehrdckanzüge
Gerippter kämm - r ) �
gam artiger Stoff . � /
Rclnwoll . Tuci�-
drape . �40

Schlafröcke
Herflichate Auswahl
molliger Stoffe und
« chönsterFassons
36. —30. 27. — 24 . — *755
21 . —18 . —15 . —12 . — /

Winter - Joppen
Starker Loden , warm /T
geftltiert

. . . . . . . .

O

StrapazlerfUilee •< rv
Loden , setar solide HJ

Pelz - Joppen
DIckerLodenbezug -f C
mit Zirbellutter . . 10

Lodenbezug mit C\ ' ~J
Lamra feil fu' . t er . , Z, I

Jünglingsanzug
Gcmust Zwirnstoff <f A5Q
in rielea Farben . 1U
GcstreiiLer Wofl - -f a
stoff , sehr haftbar 1�

Haltbares Imitat¬
garn

.........

Solider �ucksldn In .
vielen Mustern . .

Knabenanzüge
Haltbare blaue C
Cneviotart

. . . . . .

J
Haltbarer Bnckskln 50
in neuesten Oeeaioe O

Kieler Paletots Fantasiewesten
UazUillge acbSno
Muster In go' klligea

Mustern f ) 25

Blau m. Abzeichen n. Q75
Aennelstickerei ron Ota
Graue Cheriot - £
Paletote

. . . . . . .

O

r \ • mit Stoff bezogene Rockbügel und 3 Hosenstrecker � jq
L/Fd mit praktischer Konstruktion , zusammen für

. . . . . .

J . �

Auffallend billige Angebote
für Weihnachts - Bescherungen

Warme Herren - Paletöts 850

Solide Herren - Anzüge S65

Kräftige Herren - Hosen 320

Knaben - Hosen . . . . 90 « .

Knaben- Stoffanzögevou 2fa

Knaben - Mäntel geUt,roi2M

Knaben- Pyjacks niodToS3In

Knaben - Blusen

. . . . . .

I50

Herr . - Lodenjoppen 4 « 3

Fantasie - Westen

. . . . .

2�

Herren- Morgenröcke 675

Schlafröcke

. . . . . . . . .

T65

USW.

SÄi HN
Spezial - Haus größten Maßstabes

Chausseestraße 29/30 o 11 Brückenstraße 11

Gr . Frankfurter Str . 20

Der Haupt - Katalog No . 35 und der Livree - Katalog Mo 36 auf Wunsch kostenlos u. portofrei .
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Herren - Loden - Höte 340u. 240 | Echt englische Haarhüte . . 375

Wäsche , Krawatten , Schirme , Stöcke , Handschuhe , Kragen - t
schöner , Hosenträger , Sweaters , Strickwesten , Trikotagen , Pelz¬

garnituren , Autoskarfs , Strümpfe , Knaben - u . Herrenmützen

i
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N . JSRAEL
26 - 32 Spandauerstr . BERLIN O. Königstrasse 11 - 14

GROS □ DETAIL □ EXPORT

Gegründet 1815

Wäsche - □ □

Ausstattungen

Vorkaufshäuser der Firma N. JSRAEL ,
gegenüber dorn Rathause .

" SSL

Gegründet 1815

Wohnungs - □

Einrichtungen

cnd
üu :

In allen Abteilungen :

WEIHNACHTS

VERKAUF
zu besonders vorteilhaften Preisen

Zu Geschenken geeignete Artikel

sind in allen Abteilungen zu sehr

billigen Preisen zum Verkauf gestellt

Der reich Illustrierte

WEIHNACHTS - TAL 00
wird auf Wunsch portofrei zugesandt

\ £.

4883L *

erprobt und bewährt

Lampen n . Brenner

SpirltuS ' ZcDtraleuLi
Berlin NW. 7, Friedrichstr . 96, gegenüber dem Oentral - Hotel .

Kein KHiifawjangJ i ' reiMÜMte koHtenlos !

Ausschneiden oder gleich bestellen , weil dieses Inserat nur 1 mal erscheint .

GlllS-ChnßblllllllslhMlllli!
Weltliekannt I — Wundervoll l — Unerreicht 1 - U

Ein w irllich geschmackvolles Sortiment meiner anerkannt nur
besseren Fabrikate in unübertroffenen diesjährigen Neuheiten
in tadellos , prächtig echt versilb . , matten und bemailcn Gegen -
ständen in denkbar seinster und mannigfalt . Aussährung . als
leuchtende Brillantreflexe , leonisch ilberip . Kugeln , läutende
Glöckchen , Trompete m. Stimme , Wachsengel m. Lockenhaar
«. bewegl . GlaSflügeln , Brillantpcrlen , Eiszapsen , Frau
Holle m. Kind im Sack , Weihnachtsmann m. Schnee -
mantel , Obst . Lustballon . Ananas , Tanzbär , Rotkäppchen
m. Kuchenkörbchrn , Geldsack m. 500 OHO. Bogel
tn. natüil Federn , Papagei im Käfig , Berggeist Rübe -
zahl . Krippe m. Christuskind , herziges Wickel -
kind, Torpedo , Spitze . WintersportSmann . für
Kinder 1 Paket vom heil . Christ , 1 reiz .
Blumenmädchen , bewegliche Blume von
Schmettert , umgaukelt , versende gut
verpackt z. äußerst bill . Preise von nur * * w » .
Sorte I ca. 380 Stck. , Sorte II ca. 140 Stck.
größere Sachen , Sorte HI ca. SO feinste größte
ausgewählte Sachen . Jedem . Sortiment füge ich ein
lustig groftartig unterhaltendes Frage - und
Antwortspiel sür Jung und Alt , 1 Ditberstcrn
mit 100 venez . Perlen beseht , sowie Fischglas
mit beweglichen Goldfischen uns Fruchtkorb ,
garniert mit Früchte » , gratis bei. ff. Sorten
bis LO M. Man versäuine nicht , sich von meinem
streng reelle » Angebot zu überzeugen . Die kleine
Ausgabe macht Ihnen jahrelang Freude , da alles
von solidem Material hergestellt und immer wieder
zu gebrauchen ist.

Für Stückzahl und Geschenke garantiert .

JUniinirj,E . Reinhard , Ntilhaiis am
• Lieferant fürstl . Höfe . — Größtes Geschäft der Branche am PlaG

1000 von Dankschreiben . Die Kisten wurden auss wärmste in 100 von Zeitungen empfohlen . Des Raumes
wegen nur zwei Dankschreiben : Die 2 Kisten erhalten , bat mich überrascht , was man alles sür 5 M.
bekommt . Bitte noch 2 Kisten . Otto Schneider . — Bon drei Seiten habe ich bezogen , doch hat mir Ihr

Sortiment am besten gejallen usw. E. Porsch . 8/19 »
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Sllrtfcbaftlkber Aochenbmcht .
Berlin , 28 . November 1908 ,

BülowS Sparkapuzinade — Konsum der notwendigsten Lebens -
mittel - - - Keine Schlemmerei — Genußmittclverbrauch — �. �eck

der Büß - und Sparpolitik .
Man mag über die Bülowsche Kapuzinade von der Tugend und

dem Segen des Sparens denken wie man will , jedenfalls darf man

verlangen , dah des Reiches Kanzler in der Lage ist . den Nachweis
einer allgemeinen Steigerung der Lebenshaltung zu erbringen .
Wenn man nicht annehmen will , daß schon früher alle Einwohner
des Deutschen Reiches sich voll und satt gegessen haben und eine

Konsumsteigerung nicht mehr möglich war , dann findet Bülows An -

nähme von der allgemeinen Hebung des Wohlstandes durch dre
Reichsstatistik keine Bestätigung . Wäre es wahr , daß das ganze
Volk in seinen einzelnen Gliedern bemerkenswert reicher geworden
ist , dann müßte das in erhöhten Verbrauchsziffern für die not -
wendigsten Leoeis - und einfachsten Genutzmittel in Erscheinung
treten . Hätte der Reichskanzler zunächst die Laterne der Statistik
benutzt , würde ihm vielleicht ein anderes Licht aufgegangen sein ;
er würde nicht lauter vollgegessene und vollgetrunkene Proletarier -
bäuche gesehen haben , denen man ganz gut etwas Fett abzapfen
kann , um dadurch den mageren Reichsbeutel zu füllen . Wahr ist ,
daß in den letzten Jahren in Deutschland die industrielle Entwicke -

lung und die Vermögenshäufung in wenigen Händen kolossal ge -
wachsen ist . Unbestreitbar hat die Zahl der Millionäre zugenommen
und wahr ist auch , daß sich Millionäre zu Milliardären hinauf -
gespart haben . Unleugbar hat in dieser Zeit der Kapitalgewinn

sseinen Nutznießern gewaltige Reichtümer in den Schoß geworfen ,
den Grundstücksspekulanten , den Wertzuwachsschluckern und Lebens -
niittelwucherern enorme Gewinne hereingebracht . Sie all « er -
freuen sich einer Besitzmehrung . Und die breite Masse des Volkes ?
Sie hat mehr Güter produziert ! Auf allen Gebieten des gewerb -
lichen Lebens ist eine Produktionssteigerung zu konstatieren , das
heißt , der einzelne hat mehr produziert . Das ist aber auch für
viele Arbeiter die ganze Anteilnahme an dem gepriesenen Segen .
Die wirklichen Produzenten hatten die Mühe ; die Nichtarbeiter
heimsten zu einem erheblichen Teile die Ernte ein .

Gewiß , einzelne Arbeiterkateaorien konnten in bescheidenem
Matze ihre Lebensführung verbessern , aber andererseits gibt es
auch Gruppen , für die mit dem glänzenden industriellen Aufstieg
eine Verschlechterung der Lebenshaltung parallel lief . Das be -
weist die Verbrauchsstatistik . Werfen wir zunächst einen Blick auf
die Konsumziffern der wichtigsten Lebensmittel . Nach den amt -
lichen Berechnungen im Statistischen Jahrbuch für daS Deutsche
Reich ergeben sich die nachfolgend zusammengestellten Verbrauchs -
quantitäten pro Kopf der Bevölkerung :

Brotgetteide

Die Verbrauchsziffern , soweit Brotgetreide in Betracht kommt ,
sprechen durchaus nicht für einen allgemeinen Ausstieg . Berück -
sichtigt man , daß von einem Jahr zum andern Bestände übernommen
werden , die , je nach dem Ernteausfall und anderen Faktoren , bald
größer , bald kleiner sind , so daß die statistischen Ergebnisse mit dem
ivirklichen Konsum sich nicht ganz decken , der Durchschnitt daher
für mehrere Jahre ermittelt werden muß . so kommt man zu dem
Resultat : eine Steigerung des Brotkonsums ist nicht eingetreten !
Es darf aber doch wohl als gewiß gelten , daß , wenn größere Be -
Völkerungskreise , die bisher nicht in der Lage waren , sich ordentlich
satt essen zu können , oder aber in der Hauptsache nur mit Kartoffeln
sich nährten , in bessere Erwerbsverhältnisse gelangen , sie dann das
Mehreinkommen dazu benutzen , ihren Brotkonsum zu steigern . Daß
sie ihre erhöhten Einnahmen nicht für allerhand Nichtigkeiten aus -
geben , dafür sorgt schon der knurrende Magen . Und daß sie nicht
verbraucht wurden , um in erhöhtem Maße dem Alkohol zu fröhnen ,
das wird sich noch zeigen . Und Rittergüter hat auch noch kein Pro -
letarier von seinen Ersparnissen gekauft . Wenn aber der Brot -
konsum keine Steigerung erfuhr , andererseits als unbesttitten
gelten kann , daß einzelne Arbeitergruppen ihr Lohnniveau über die
Verteuerung der Lebenshaltung hinaus heben konnten , so kommt
man im günsttgsten Falle zu dem Schluß , daß im Durchschnitt keine
Verschlechterung eingetreten ist . Daß jedoch für einen Teil der Be -

völkerung die Verhaltnisse dazu drängten , in erhöhtem Maße zu
minderwertiger Nahrung überzugehen , das muß aus dem gcsteiger -
ten Verbrauch der Kortoffel geschlossen werden . Um dem Einwand ,
der vermehrte Kartoffelverbrauch habe vielleicht der Alkoholbereitung
gedient , zu begegnen , sei hier gleich vorweg bemerkt , daß das nicht
der Fall ist . Stellt man den Kartoffelverbrauch der Brennereien
mit der gesamten verfiigbaren Kartoffelmenge in Vergleich , dann
ergibt sich folgendes Bild :

- Verfügbare Verbrauch der
Menge Brennereien

in 1000 Tonnen
1897/1898 . . . . . .27 584 2261
1898/1899 . . . . . . 30 635 2586
1899/1900 . . . . . .32 253 2502

1900/1901 . . . . . .34 100 2790
1901/1902 . . . . . .41 959 3088

1902/1903 . . . . . .37 002 2367
1903 1904 . . . . . .36 210 2631
1904/1905 . . . . . .30 076 2481
1905/1906 . . . . . .41 681 3132

1906/1907 . . . . . .36 524 2632

Von einem Mehrverbrauch der Brennereien kann kaum die
Rede sein ; sodann steht der Verbrauch für die Alkoholbereitung
aber auch zur Verfügungsmenge in einem Verhältnis , daß eine
Steigerung des Verbrauchs der Brennereien um einige hundert «
tausend Tonnen von unwesentlicher Bedeutung ist . Die Annahme ,
daß ein Teil des Volkes in erhöhtem Maße zur Kartoffelnahrung
hat Zufjucht nehmen müssen , findet andererseits Unterstützung
in der Zunahme des Salzverbrauches . Eine schöne Illustration zu
dem Bülow - Gesang vom wachsenden Wohlstand des deutschen Volkes
und seiner luxuriösen Lebensweise .

Wie sieht eZ nun mit der Steigerung des Konsums von
Genußmitteln aus ? Rechnet man den Zucker noch zu diesen , dann
hat man in der folgenden Zusammenstellung wenigstens einen
Artikel , bei dem eine Konsumsteigerung zu konstatieren ist . Pro
Kops der Bevölkerung ergeben sich nämlich folgende Verbrauchs -

Für Branntwein und Zucker beginnen die vorstehenden Ziffer -
reihen mit dem Jahre 1897/93 , und es verstehen sich die Zahlen
für Branntwein nach Abzug des für gewerbliche Zwecke steuerfrei
verabfolgte Quantums Alkohol . Die Steigerung des Zuckcrkonsums
seit 1903 ist eine Folge der gegen den Willen der Zuckerbarone zu -
stände gekommenen Brüsseler Konvention , die eine Ermäßigung der

Zuckcrsteuer notwendig machte . Bei den anderen Gcnußmitteln ist
ein Konsnmrückgang zu konstatieren , der z. B. bei Bier sogar recht
erheblich ist . Sind das Beweise für die Zunahme der Prasserei
und des Wohllebens in der breiten Masse des Volkes ? Man könnte

eher vom Gegenteil reden .
Es muß bei Würdigung dieser Konsumstatistik berücksichtigt

werden , daß sie das Resultat einer beispiellos günstigen Wirtschaft -
lichen Entwickelungsperiode ist . Nun aber gehen die Arbeiter einer
weniger günstigen Periode entgegen . Die neuen Handelsverträge
haben die Lage auf dem heimischen Arbcitsmarkt verschlechtert ,
andererseits die traurige Gewißheit der dauernden Hochhaltung
aller Lebensmittelpreise geschaffen . Und da predigt man der
arbeitenden Bevölkerung Buße , mahnt zur Umkehr von dein
sündigen Wege der Schlemmerei , fordert auf zur Sparsamkeit , da -
mit aus der Arbeiterschaft Taschen neue Millionen Liebesgaben
den Junkern und Kriegsmaterialliefcrantcn gespendet werden
können . Das sind dls Wege neudeutscher Wirtschafts - und Steuer -
Politik . _

D.

Huö Induftne und ftandeL
Menschenfreundlich .

Man könnte fast auf die Vermutung kommen , das Böhmische

BrauhauS sei bestrebt , den Appettt auf sein Gebräu zu vergällen .
Oder glaubt die Verwaltung vielleicht , durch Bekundung unsozialen
Geistes die Vorliebe für Böhmisches Brauhaus - Erzeugnis zu

steigern ? Im Jahresbericht der Gesellschaft liest man nämlich

folgendes :

„ Wie wir unsere baulichen und maschinellen Anlagen einer

gründlichen Llufbesserung unterworfen haben , so haben wir auch
unseren inneren und äußeren Betrieb durch Anstellung junger ,
arbeitsfteudiger Kräfte reorganisiert . '

Die Verwaltung macht es summarisch ; sie disponiert über die
manuellen und motorischen Arbeitskräfte von einem Gesichtspunkt
aus . WaS nicht mehr als vollwertig betrachtet wird , gilt als

Schrott . Für die Ationäre mag die Mitteilung ja ganz angenehm
klingen , wie aber , wenn die Menschen sich sagen würden : wenn

Menschen wie Maschinen bewertet werden , dann soll die Gesellschaft
mit ihrem Gebräu ihre Maschinen schmieren , uns ist es zu bitter ?

Stahlwerksverband .
Die Hauptversammlung des Stahlwerksverbandes hat beschlossen ,

den Verkauf von Halbzeug für daS 1. Quartal 1909 zu den bis -

herigen Preisen und Bedingungen fteizugeben . In . Formeisen
wurde der Verkauf für das erste Halbjahr 1909 zu einem um 5 M.
ermäßigten Preise freigegeben . Außerdem kann den Abnehmern ein
Minimalquantum von 200000 Tonnen Formeisen zu einem um
weitere 5 M. billigeren Preise für den Winterbczug angeboten werden .
Der vom Verband gegebene Situationsberscht läßt erkennen , daß
von einer Besserung nodi nichts zu verspüren ist . Und der Stahl -
verband trägt wahrlich nicht dazu bei , eine Besserung herbeizuführen .
Die oben mitgeteilten Beschlüsse lassen vielmehr darauf sckiließen ,
daß er an der Politik , die Preise ftir das Rohmaterial der Weiter -
Verarbeitung hochzuhalten , unbeirrt und stetig festhalten will .

Uebermenschen .
In dem neuesten Jahrgange des AdreßbruchS der Direktoren

und SussichtöratSmitglieder von Aktiengesellschaften . daS von Arends
u. Matzner herausgegeben ist , sind , wie die »Konservative Korresp . "
schreibt , nicht weniger als rund 12 000 Ausfichtsräte und Direktoren
verzeichnet . Fast der vierte Teil der AussichtsratSstellen . nämlich
2918 , sind ober in den Händen von nur 197 Personen . Man kann
sich denken , welche Plagen diese Aufhäufung von AufstchtsratS -
Mandaten in einer Hand den opferwilligen Inhabern verursachen müssen .
Die Mandatsverteilung kann man aus folgender Liste ersehen :

. 20 Mandate
. 19
. 18 ..
. 17 „

. . 16 „
. 13 „
. 14 ..
. IS ..
. 12 „
. 11 ..
. 10

2913 Mandate

Die größte Zahl der AufsichtSratsmandate hat Herr Karl Fürsten -
berg auf seine Person vereinigt , nämlich 44 ; seine Teilnahme allein
an den AufsichtsralSsitzungen mutz ein sehr schwieriges Geschäft sein .
Der nächste mit 42 Mandaten . Belastete ' ist Herr Louis Hagen -
Köln und nach diesem kommt mit . nur " 35 Mandaten Herr Eugen
Gutmann , Direktor der Dresdner Bank . Da sieht man . daß es noch
Uebermenschen gibt , Arbeitsriesen , die den Herrgott beschämen könnten .
DaS Erstaunen und die Verwunderung würde zweisellos noch ganz
erheblich gesteigert werden , wenn einer der Herren einmal wahrheitS -
getteu schilderte , durch welche Leistungen sie ihre Tantiemen — ver¬
dienen . Die Herren werden sagen : Das ist unbeschreiblich ! —

Zuckerhandel und Zuckersteuerermäßigung .
Die Ermäßigung der Zuckersteuer von 14 aus 10 M. pro 100

Kilogramm soll nach dem Gesetz vom 19 Februar 1903 am 1. April
1909 sund nach der neuerlich dem Reichstage vorgelegten allgemeinen
Steuerreform am 1. April 1910 ) in Kraft tteten , nach dem ersteren
Gesetz unter der Voraussetzung , daß bis dahin Gesetze zustande
kommen , die eine Erhöhung der eigenen Einnahmen des Reiches um
mindestens 35 Millionen Mark jährlich bewirken . Wenn solche
Gesetze erst nach dem 1. April 1909 in Kraft treten , so
soll die Herabsetzung der Zuckersteuer gleichzeitig mit dem Jnkraft -
treten jener Gesetze erfolgen . Durch diese Verquickung des
Termins der Zuckersteuerermätzigung mit dem Zustandekommen der
Reichsfinanzreform , ist eine erhebliche Unsicherheit in den Handel mit

Z, Icker hineingetragen Ivorden . Der vor dem Jnkrafttteten der Er -
niäßigung versteuerte Zucker wird dem Händler sowie auch dem
Verbraucher , beziehungsweise Weiterverarbeiter um 4 M. pro
100 Kilogramm teurer zu stehen kommen , als solche Ware, , die

nach jenem Zeitpunkte erst in den freien Verkehr gesetzt und der
neuen Steuer unterworfen wird . Auf eine darüber ergangene
Beschwerde entschied die Handelskammer Berlin dahin , daß nach
Lage der Verhältnisse auf gesetzgeberischem Wege eine Abhilfe gegen
diese Schwierigkeiten nicht geschaffen werden könne , insbesondere
könne man auch nicht für einen Aufschub der auS allgemeinen
Gründen doch erwünschten Steuerermäßigung eintreten . ( Inzwischen
hat freilich der Steuerreformentwurf die Ermäßigung der Zucker -
sieuer um ein Jahr verschoben . ) Es bleibe dem Handel und der
zuckerverbrauchendcn Industrie als Schutz vor Schaden nur die vor -

sichtige Disposition in der Anschaffung von Vorräten unter sorg -
fältiger Erwägung der Aussichten der Reichsfinanzreform übrig .

Englische Genosienschaftsprodiiktio « im Jahre 1S07 .

Die Erzeugung von Waren durch die englischen Genossenschaften
hat auch im Jahre 1907 erhebliche Forlschritte gemacht . Den Ver -
öffentlichunaen der . Labour - Gazette " zufolge stellten die verschiedenen

hier in Frage kommenden Genossenschaftsarten ( mit Ausnahme der
landwirtschastiichen , die nicht zu dieser Statistik berichten ) Waren her
im Werte von : 1906 1907 Zu - oder

M. M. Abnahme
Großeinkaufsgenossenschaften 143 003 660 162 059 600 Z- 1 3. 3 Proz .
Konsumvereine . . . . .136 026 380 165 438 760 - j -21. 6 #
Kornmühleugenossenschaften 19 300 360 19 094 660 —10,7 „
Produltivgenossenschasten . 38 262 920 41 342 720 + 7,4 „

zusammen 337 193 320 387 935 740 -j- 15,0 Proz .

Also die gewaltige Summe von nahezu 400 Millionen
Mark betrug bereits der Wert der genossenschaftlichen Erzeugnisse .
Mit Ausnahme der Mühlengenosscnschaften haben alle Arten Fort -
schritte gemacht , am bedeutendsten die Konsumvereine , deren große
Steigerung zum Teil freilich durch eine lebhaftere Berichterstattung
erklärt wird .

Was die Art der produzierten Waren anbelangt , so entfallen
etwa Zweidrittel der Gesanitsunime , nämlich für 267 667 lt >7 M. auf
die Nahrungsmittel - und Tabakerzeugung . Ihr folgt ofe Be¬
kleidungsindustrie mit 63 171 020 M. , Seifen - und Lichterfabrikation
mit 15 453 380 M. , Textilindustrie mit 14 951040 M. . das Bau¬

gewerbe , Steinbrüche und Möbelfabrikation mit 14 722 020 M. ,
Druckerei mit 7 102 660 M. und andere Industrien mit 4 878 480 M.

In diesen Genossenschaftsbetrieben wurde im Jahre 1907 ein
Arbeiterheer von 47 537 Köpfen gegen 45 363 im Vorjahre
beschäftigt . Es entfielen davon auf die Produktiv - und Mühlen -
genosienschasten ( die hier zusammengefaßt sind ) 8774 , auf die Pro -
duklivbetriebe der Konsumvereine 21 436 und die der Großeinkaufs -
gesellschaften 17 327 Arbeiter . Von diesen Angestellten waren 26 558
oder 56 Proz . Männer , 13 433 oder 28 Proz . Frauen und der Rest
von 7546 oder 16 Proz . junge Leute unter 18 Jahren . Der ge -
samte zur Auszahlung gelangende Lohn betrug 52 650 180 Mark .
Außerdem gewährten noch 160 Genossenschaften ihren produktiven
Arbeitern 714 740 M. Gewinnbeteiligung gleich 4,9 Proz . der an sie
gezahlten Löhne oder 51 M. pro Kopf .

Ein Viertel der von den Konsumvereinen abgesetzten Waren ist
in genossenschastlichen Betrieben hergestellt . Während der Umsatz
der Konsumvereine in den letzten zehn Jahren um 69,4 Proz . ge -
stiegen ist , hat sich der Wert der genossenschaftlich produzierten Waren
um 123,3 Proz . gehoben . _ _

Hud der frauenbenegung .
Frauenrechtc und Sozialdemokratie .

Die Sozialdemokratie fordert : Allgemeines , gleiches , direktes

Wahl - und Stimmrecht mit geheimer Stimmabgabe für alle über
20 Jahre alten Reichsangehörigen ohne Unterschied des Geschlechts
und zwar für alle Wahlen und Abstimmungen .

Schon während der französischen Revolution tauchte die Forde -
rung auf Frauenrechte auf und mit Feuereifer kämpfte Olynipe de
Gonge « für das Recht der Frau . Der Proklamation auf Menschen -
rechte setzte sie die Forderung der Frauenrechte unter folgender Be -

gründung entgegen :
. Die Frau ist frei geboren und gesetzlich dem Manne gleich . . . .

DaS Prinzip aller Souveränität ruht wesentlich in der Nation , welche
nur die Vereinigung von Frau und Mann ist . Freiheit und Ge -
rechtigkeit bestehen darin , jedem alles zukommen zu lassen , was ihm
gebührt . . . . Das Gesetz muß für alle gleich sein . Da alle mann -
lichen und weiblichen Bürger gleich sind vor dem Auge des Gesetzes ,
müssen ihnen in gleicher Weise alle Würden , Aemter und öffentlichen
Einrichtungen zugänglich sein nach ihrer Fähigkeit und ohne eine
andere Unterscheidung als die ihrer Tugenden und Talente . . . .
Die Frau hat ein Recht , das Schafott zu besteigen , sie sollte in
gleicher Weise das Recht haben , die Tribüne zu besteigen . "

DaS Stimmrecht der Frau wurde bereits 1789 mit Nachdruck
gefordert und das , was man 1789 für notwendig erachtete , ist heute
unentbehrlich geworden für den Klassenkampf des auswärtsstrebenden
Proletariats . Wohl wissen wir . daß die Verleihung des Frauen -
stimmrechts uns zunächst selbst Wunden schlagen kann , denn daß die
geknechteten Frauenmassen das Stimmrecht sofott in ihrem eigenen
und ihrer Klasse Interesse zu gebrauchen verstehen , ist fraglich . Doch
diese Bedenken kann die Sozialdemokratie nicht hindern , grundsätzlich
für das Frauenwahlrecht zu kämpfen , sie kanndiepolitischeGleichbe' . echti -
gung der Frau auf die Dauer nicht entbehren . Wenn die unterdrückten
Volksmasien , Männer und Frauen , gemeinsamen Einfluß auf die
Gesetzgebung erlangt haben , kann der Klassenkampf wirksamer ge -
führt werden . Schon die Propaganda für das Frauenwahlrecht ist
geeignet , die geistig trägen Frouenmassen aufzupeitschen und
Sehnsucht nach Befreiung aus geistiger und ökonomischer Knecht -
schaft zu wecken . Dadurch werden der Sozialdemokratie
Kräfte zugeftihrt , die - mit Begeisterung und Idealismus die
Schlachten um eine andere , bessere Weltordnung , in der die
Ausbeutung des Menschen durch den Menschen beseitigt ist ,
schlagen helfen . Je mehr die Agitation für das Frauenwahlrecht
gefördert und dieses selbst als greifbares Ziel den Frauen vor
Augen geführt wird , je mehr wird die Proletarierin davon über »
zeugt , daß sie nur in den Reihen der Sozialdemokratie ihre Rechte
erobern kann , daß nur die Sozialdemokratie die StaatSbürgerrschte
der Frauen anerkennt und von der Regierung fordert . Und wenn
die Frauen dies erkannt haben und sie vollzählig mit im Felde
stehen , dann wird wahre Freiheit bald die Welt beseelen .

Herbei , Frauen ! Hinein in die Reihen der Sozialdemokratie !
Und laßt den Ruf ertönen : Her mit dem Frauenwahlrecht l

DaS Franenstimmrccht in Victoria .

In Victoria , das mit Queensland zu den ältesten englischen
Kolonien in Australien gehört , besaßen die Frauen bisher das aktive
Wahlrecht für die Kommunalwahlen . An den Wahlen zum Bundes -
Parlament der sechs australischen Kolonien ( außer Neuseeland )
konnten sie sich sogar aktiv und passiv beteiligen , nicht aber an den
Wahlen zum StaatSparlament . Schon 1873 wurde die erste
Frauenstimmrechtsbill im Parlamente eingebracht und abgelehnt .
Ein 1884 gegründeter Frauenstimmrechtsverein entfaltete nun eine
rege Agitation und sorgte dafür , daß im Unterhaus in jedem
Jahre ein Antrag auf Gewährung des Frauenstimmrechts zur Debatte
stand , immer wachsende Zustimmung und schließlich einstimmige
Annahme fand . Ebenso regelmäßig aber wurde er vöm Oberhaus ,
daS nicht aus allgemeinen Wahlen hervorgeht , abgelehnt .

Die Unverschämtheit dieses Verfahrens — schreibt „ The Woman
Workcr " — stand in der Verfassungsgeschichte geradezu einzig da . Nie -
mals hat eine Volkskammer in irgend einem Lande unter gleichviel
welchen Umständen die Schmach ruhig hingenommen , daß eine ein -
stinimig beschlossene Maßnahme so oft von „ anderer Stelle " ver -
warfen wurde . Die Macht der öffentlichen Meinung hat sich aber
schließlich doch so nachdrücklich bekundet , daß das Oberhaus nachgab
und kürzlich eine Bill durchgehen ließ , die den Frauen künftig
gestattet , sich an den Staatswahlen zu beteiligen .

» Versammlungen — Veranstaltungen .
Berein für Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse . Dienstag , den

I . Dezember , 8l/a Uhr , im Neuen Klubhause , Kommandanten -
straße 72 : Vortrag : „ Die Vorläufer des modernen Sozialismus
und die Frauen " . Referent : Eduard Bernstein .

Rixdorf . Frauen Rixdorfs ! Dienstag , den 1. Dezember ,
8�3 Uhr , bei Thiel , Bergstr . 151 — 152 : Oeffentliche Versamm¬
lung . Vortragende : Genossin Luise Zietz - Hamburg : » Das
Proletariat im Kampfe um seine Rechte " .

Leseabende .
Lankwitz . Mittwoch , den 2. Dezember , 8 Uhr , bei Ebel , Marien «

selber Straße 9 : Bortrag des Genossen Kurt Heinig : » Bebels
Frau " .
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ezonr». Stuhl-Crcas (Hemden-
tuch mit Handbogen. Fältchen
und Uralesckragen ft SÖ
HmDu. 'A. 22.00. Stück «. *•

Nr. 775»
Kdpcvtarehent. mit Sptn • (1
VaOfc. Stück HL2*

Damen » Nacht Jacken .

Nr. 1495.
Creas (Hemdentucb) Rift

irbigen Besatzbörtchcn und
Umlegekragen « ifl
Vi DU. & 14.00. Stück M. 4.

ak »

SSSe»

Nr. 2582
_ _ _ _I. Stuhl
tuch) mit Stickerei
lfi DU. U. »8.90. Stoek

Nr 15X
An ChlTfon mit Handbofm.
FlUChena Umlegekrageng hg

St 1224.
Köpcrbarchcni mit
Ansan und Fauchen 5Dir M 18.35. SiücfcU 0

I Nr. a
ret» Ausj

Nr. 2583. MiitcIletnCtiiHon. spitz.
Ausschnilt. mii breitemSnckcrei-

. Änsaia. �lang. Aermei4 75
a. M. 2765, Stück S\

Nr. 2709. Taghemd , fcinfidijschnitt, mirbreiteni. feinem
Bctist -ChiUoaviereckiger Aus-
ckerci-EiasaU. seidenem g Hg

Banddurchzug und Batist• SaumabschtuD Stück M.
Nr. 2710. Beinkleid tu obigen Taghcmd passend M 6. 60
Nr. 27t1 llacbtbenidt . ohig,Tagh. pass. mhalblang�ennclüi. 7«60

Damenwäsche - Garnitur
vs. Nr 2709. 2710. tili

Betchrißtuog nnd Praltä.

Nr. 22 . .

lfi UiWCund�ocfcrwarz, mit 2? Chi . .... „ .. .
h. he> angesotster Falbel, mit angesewier. �»imter Falbel.

Samf�öd
md Trcsaa g ZH mit SÄumcbeo vertiert g ZH

Nr. 2259.
Sohwars Zanella - ftoell
mit Futter und 30 cm hoher.

- - - - -- - pllb€i

Nr. 2259
tdloar - Rdell

In fkrhlgund schwärt, mit27 cm
hoher angesetzter Falbsl, ver¬
ziert durch Samtband j Hg
und PUsscc W. v

Nr. 2261
Wlolpette - Ro«Kv

kartert. in hübschen duntden
Schelten-Mustern. Fafbet ge¬
brannt u. mit schwarzem 19 00
Samtband besetz» l *"

Nr 2?63
Velour - Rock . , - -

- - - - - - - - - -
äbesfe Güte, in iarbig u. schwarz. | tn (arbig u. schwarz, mkl 29cm" ' ' ' ' - >- - gebrannter Falbe» and30 cm hoher, reich

uterFatdT
band verzier»
branntcrFalbe» imdSamt- »y 75 1breitemschwarzemSamt- 4 C 75

M. 14. " 1band besetzt M. 50. '

Taschentücher
gebrauctufcrllg gewaschen o�id
gestickt. - Mit jedem Ron».
flramraader BuchHaben »orrlll(j.

HeroorrogendBAuxuahtt

Gelegenheits - Angebote
in allen Abteilungen .

Berlin W

Leipziger Straße 20 - 21 »
F. V. Grünfeld

Landeahuter Leinen - und Gebild - Weberei .

| Q Posifrekr Versand von 20 M. an , n

�Hygienische
Beturuartuni . £. eue . t . Kataiog

etEmpfebl . viol Aerzte u. Prof . grat . ail
B. Dnger , esnumwareiilabrtk

BerllB NW- Friedrichaixuse 91/92

? anl 751 ) 3, Schneidermeister .

- ?

JßUnastr Kautabak
von lluso Karl Haeenbrncb . Iltthlbansen ( Thüringen ) .von Hugo Karl Hagenbrncli ,

Vertreter ! August Klelnert , Berlin
Amt 6. 10 560 . • Grosibeereuftraste 39 .

X Ringfreie Kohlen X
Salonbriketts , gr . Format 1000 St . frei Keller M. 9 . 00
Industrie - Briketts . pro Zentner frei Keller M. 0 . 95
Pa . engl . Anthracit . pro Zentner frei Keller M. 8 . 55

Wiederverkäufem bei Abnahme von Fuhren oder
ganzen Waggons die billigsten Tagespreise .

Gebrüder H . & O. Richter
( Jrbanstr . 114 - 115 . KohlengroBhandlung ( Jrbanstr . 114 - 116 .

— — Telephon Amt IV No . 9345 .

Achtung ! Teilzahlung !
MF * Wöchentlich nnr 1 Mk

Grammophone , Phonographen , Uenzen -
hauer Zithern , Geigen , Mandolinen usw
Gr . Lag . Zonephon - Platten , Ldieon - Walzen
Herren - u. Damen - Uhren , Ketten , Ringe .

Jubre ' s Spezial - Gesehäfte
tzauptgeschöst : N, Brunnenstr . 117, vorn
1 Tr . Ftliatrn : SO , Britzer Str . 10,
parterre und NW, Rostocker Str . 22, am

Bahnhos Beustelstratze .

kelivsreit
Haoh beendeter Heise -

Saison verkauke zu
Enorm billigen

Engrospreisen
Berlin , HUnzstr . 18 I .

Combardliaus
11 GrafT , BeuthstraBe 8.

Brillanten ,
Uhren ,

Goldwaren .
I 25- - 50 Proz . unter Ladenpreis .
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Der Konkursmassen - iusrerkauf der Firma

EVI. Löwinsohn Nachf .
Andreasstp . 28 Berlin o . Gruner Weg 32

QV StraSenbahn nach allen Xtlchtnngcn . — 8 Blnutcn vom Schleslschen Bahnhof .

und der Verkauf besonders vorteilhafter Gelege nheitswaren wird fortgesetzt
und bietet in allen Abteilungen Gelegenheit zu vorteilhaften Einkäufen .

In dieser Woehe gelangen n . a . folgende Posten zum Verkauf ;

qd u Damen- Hemden
mit handgestickter Madeira - l6 "

Fasse , prima StoS Stück IM .

EiirgsitiiNüüüliHerrenhosen
Pitts g5pl f j "

EüPosteiDamen-Untertailllen

Ein Posten schwarser

grau Macco

mit starkem , weißem HTi Q lä
Futter Stück 1 Ü, QU Pf .

tinPMieo Plaid-Taillentficher
groß , in sohönen dunklen und

schottischen Mnetern 0 C I3 ® I53
Stück Qu Ff , I I

105 cm lang , wann gefüttert H EK59
stuck a v n .

Ein Posten garantiert woll -
haltiger geringelter

Knaben - Sweater
i

starke Qualität BKHT
für 3 - 10 Jahre Pf ,

jetzt

ao H 50

M, * H .

Eitaruorn 8amt - Bnrchente
in schönen Streifen - o. Schottenmustem AK

jetzt Meter 1

EhPosiei Küchen- Handtücher
weiß . Drell und Gerstenkorn

m. bunten Streifen Q85 TC
Dutzend L 8 Stück 1 U Ff

eh Pisten Stuben - Handtücher
weiß . Drell in vielen Mustern

Dutzend 2 3 Stück 75 Pf .

Ein rostei Barchent-Bettlaken
weiß mit roter Kante Q £

Stück QU Pf .

Ein md Tiger-Schlafdecken
schwere Winter - Qualität T

jetzt Stück l

Cfl

Teppich-Spezialhans

Emil Lefövre
Berlin Süd . Seit 1882

nur Dranienstr, 158.

Unterhalte nifgends Filialen !

EinGelegenbeitsposten

darunter Prachtstücke in Brüssel ,
Axminster , Perser , Velour ,
Tapestry , Englisch Block , Velvet
und Smyrna . Sofa • Größe ä 6,
10, 15 - 40 M. Salon - Größe 15,
20, 30 —150 M. Saal - Größe ä45 ,

60, 73 —500 M.

HP Bis Veihnachten

Sonder -

10°/«ÖRabatt
auf einen RleSenpOSten

Echte Perser

Prunk - Stücke

i ISO, 225, 300 —750 M.
( Regul . Wert bis 1200 Mark . )

Seiden-Gebetteppiche
75. - , 115. - , 150 - 450 M.

Rellins , Djidjimsbi�st
Nach auswärts per Nachnahme .

Weihnachts -

Eilra-Llsle m Weg
enorm billiger Geschenkartikei
( 600 Abbild . ) gratis u. franko .

Terleih - Inntltat :
Frledriohst . 115/1 , a . Orabg .

" ior . Eleg . Frack , Gehrock
1. 50Lole1 . 00 . Weste 50 Pj .

M läßt man sieh gefallen!
Aus Teilzahlung billiger als ander -
weiiig per Nasta liefert nur das
Brrsaudhaus Berliner Herren -
Moden . Stralauer Strahe 28 I, am
Mollenmarkt . an durchaus zahlungs -
ähige Kunden . Garderobe fertig und

nach Maß . Eigene Zufchneiderel und
Werkstätten , dader konkurrenzlos . Ber -
arbeitung haltbarer Stoffe , Garaniie

für tadellosen Sitz .
Nicht gelieferte Maßanzüge , Paletots
( Monalsgorderobe ) werden im Kon -
iumhaus , Frankfurter Allee 188, Ecke
Müggelstr , zu Räumungspreisen nur
gegen Kassa verlaust . Besuch mit

Mustern jederzeit . — Nachdruck
verboten .

flegrfindel 1864 laT

Pelzwaren-

NeueK8nig8tr . 2in
( Ordonnanzh aus )
Kein l . aden !

wie alljährlioh
nach beendeter
Engros - Saison .

Pelz - Stolas

Muffen
zu fabelhaft

billigen Preisen .
Sonntags geöffnet .
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VorrkUx lo 104 vorsoUloüoa « » Manu » « ! » In » ? rv ! sv von 50 Pfg . an .
201 verschied . ErgänzunEBkäeten , Baavorlagen , ca . 4000 Sorten
einzelne Steine ! 215 fertige Bauten stehen znr Besichtigung .

Leider die wenigsten Verkäufer,�
Baukasten - System vertraut sind und werden alljährlicli dem Publikum
viele falsche Ergänzungen verkauft . Sind Sie nicht ganz sicher ,
welchen Kasten Sie haben müssen — in meiner , seil 27 Jahren

s bestehenden Spezialabteilung - für Baukasten erhalten Sie von
J geschultem Personal richtige Auskunft , für die ich bürge .

IV » �

Schanzen - n Generalstabsbügel .
Ausserordentlich hübsche , der Firma geschützte
Neuheil , die jedem mit Soldaten Spielenden grosse

Freude bereitet , Stück nur 1. 00 Mk .

Einzig dastehende OSnn Cnlflqfnn 40 000 Schachteln aller
Aoswahl In t/lllIl ' üUillalCll Trappen o. Nationen .

Reo! Plastische Schlachtfelder Neu!
zur Aufstellung von Schlachten 5 . 00 SDc.

T1Acf rifiiva « . �0 Sort . , v. 50 Pfg bis 30 Mk.
1 CSlUIlgull . Bäume , Zäune , Erdwälle , Wind¬
mühlen , brennende Häuser u. s. w, zum Auf¬

stellen von Schlachtteldern .

Irieisselifle , Segelscliiffe , Uöferseelioote,
" 1 ' ' mit Dampf - u. ührwerken aus Holz

u. Metall von 8 Pfg . bis 120 Mk

gut funktioo . , sorgf . gearbeitet ,
>, von 50 Pfg . bis 100 Mk ,

Lebende Pbatograpbien . Kinematoppben,
brauchbare Apparate , 6. 75 , 8 . 50 bis 59 Mk .
Photograph . Films 25 , 60 , 80 , 100 Pfg .

das Meter .

Tafami msnipj 5n 30 versch . Preish , braueh -
Läurua inayica bare Appar . , 1. 20, 2. 15, 2. 40 .
4. 25 , 6. 86 , 12 . 50 . 19 . 00 usw . Bilder -

auswahl sehr gross .

rjSS ftll - una plzficre Ä
Ausführung . 0 30 , 0 45 , 0. 90 , 1. 35 bis 36 Mk .

Uiegepferde in emer so gross -
_ _ _ artigen Ausstellung

wie selbst bei mir noch nicht gesehen , 3. 73 ,
4. 86 , 6. 50 , 9. 00 , 11. 00 . 13 . 00 und höher .

Mos Mmm - AÄKeilichs
vereinigt in sich die Vorzüge amerikanischer
Fabrikate , ist aber bedeutend billiger .
Vrberraacliende unbegrenzte Quelle
des Vergnügens für Gross und Klein .
Mk . 4. 75 , 5. 75 . 11. 25, 19 . —. Garantiere

solide Arbeit .

Hfotionrn " reizend natürlich
j ; 1TIuUC &C , ausgeführt , schafft
diese erst das richtige Bild einer Zirkus -
Vorstellung . Durchmesser 85 cm.

ßanbtiergitter rMÄÄ
4 Mk , Zur Vergrösserung : viele neue
Tiere und Figuren .

Turngeräte ,
Pferd , Sprungbrett , zu niedrigen
Preisen , z. B. Trapez , Bing , Schaukel ,
zusammen 4 . 85 Mk .

Pappen
91arke Lulae

(d. Firma ges gesch . )
hervorragendes

_ _ Fabrikat :
Gekleidete und ungekleidete in grosser Auswahl zu
aussergewöhnlich niedrigen Preisen . Wäsche , Kleider ,

Hüte , Schirme , Schmuck , überhaupt alle

Puppen - Artikel JjÄSS

Pnppen - BeparalnrenrÄÄT , .
Einlieferung frühzeitig erbeten , da kurz vor Weih - M
nachten die Berge von Puppenreparaturen nicht zu - '

bewältigen sind . .
Neagekaafte Ersatzteile befestige umsonst I ✓

Stoben , Küchen, Jiiöbcl, läSSÄ :
mit Gas - und Spiritus - Sicherheits¬
feuerung 1. 35, 2. 25 . 2 . 80 Mk. usw .

Soeben fertig gewordene Neuheit !

CbristkinikhEnsSilberlocken . ��
Wunderbare Wirkung I Unverbrennbar ! Karton nur 40 Pffl.

Eocbberde

Gesellschafts - Spiel
> „ AMM mod . Personen - , Gescht

fllllOS,
Tn rranrl Autos , Flieger , in ganz solider Aus -
jagCUU - | ( ihrung , 15, 18, 28 . 5

Sp riesige Auswahl

mod. Personen - , Geschäfts - , Feuerwehr -
Automobile mit median od . Dampfkraft
61 Sorten ! 0. 45 , 0 90 bis 9 . 50 Mk,

1. 50, 35 , 38 Mk .

30 Sorten , die neuesten Modelle
1»2. 65 , 3. 35 , 4. 35 , 4 . 85 - 33 Mk .

CT o Tin 3 Hau prächtig ausgestattet und
* » aUl iM- llCil , reichhaltig eingerichtet .

Rutschbahnen für Puppen , kleine u. grosse
Kinder , 3 . 25 bis 48 Mk .

Elsenbahnen
wärts laufend . Unübertroffene Ausführung
und aserrsloftsta Autwahl In allen Qattungen uns
Preliltgen . Zur Ergänzung u. Erweiterung von
Bahnaülagen . Hunderte von Gegenständen einzeln billig käuflich .

Drackluft - Stellwerke , wodurch sich m. einfach .

Druck Weichen , Signale , Schranken usw . bis

auf 10 m Entfernung stellen lassen ; höchst lehr¬

reich und interessant . Das Neueste ; Abfahrts -

u. Signnischeiben 25 Pf. Eigene Reparatur -
werkstätte für Eisenbahnen usw .

MM- Xu meinem Hause finden Sie sicher dftH Kldltlgc , denn meine Ausstellung , trotzdem sie

die grösste ständige der Welt ist , ist für jeden Laien leicht tibersichtlich , weil die vielen tausenderlei

Spielwaren in Gruppen geteilt und Jede Gruppe In benonderem Räume ausgestellt ist .

MM- Einzig dastelsend l

gy Geschäftsprinzip t Oute Ware in sehr grosser Auswahl zu niedrigen Preisen , " WM

Besichtigung meiner Ausstellungen erbeten . — Kein Kaufzwang I

GrSsstes Spielwarengeschäft der Welt

puppen - FiMi 19 Schaufenster MMM - kpM

Bernhard Keilieh
Crosse Dilmrpr Strasse 21-23, OnieiMrger Strasse II,

Eciaus beim Monbijouplatz u. Hackeschen Markt, Bahnhof Börse, Zirkus BlscIi.

Stolas ,
rlolliers , Krawatten ,
Muffen , Herren - u.
Kinder • Garnituren ,
Pelzjacken , Pelze ,

garnierte Pelzhüte ,
Baretts , Pelz¬
decken , nur
eigenes Fa¬
brikat , in
irößt , Aus¬

wahl , aus
lostem Mate¬
rial . Kein

Zwischen¬
händler ,

daher Fa -
irikpreise .

Kein
Laden I

Sonntags
geöffnet .

F. Kaiman , Rürsclmeniistr .
Kommandantenstr . 15, Tel . : 1,3917 ,
gegenüberBeuthsta : . , vomlTr .

Slnger - Sytlem 7ö M,
Asch ohne Anzahlung.

4 M. monatlich

Puppen¬
wagen

Spezial - Haus
für

Nähmaschinen , Fahrräder , Kinder¬

wagen und Metall - Bettstellen

S. Kaliski - Baby
— fach tätig In der Kähmasehlnen - Branehe seit ea. 80 Jahren —

Als Spezialität versenkbar
ohne Preiiorhhhung 105, ISO,
Bobbin 145 M. Bai Barzahlung

hoher Rabati

KlnderstOhle

IAO. 1- Kleists tr . gl , a. Wlltonbergpl .
a . 50bl8 2 BraiiiieiiBl,l7S,a . dJnvalidenat
20 Mark 3 1 haussaoatr . 80, a. d. Boyenntr .

4 Brunnenttr 98,a . d. Rllgeners ' r .
5. Kehöah . Allee US, a Blncbahah .
6. Franklurteratr . 115, an der

Andrea - str .

7. Oranlmstr . SI , an der Adal -
bert - lTassn .

8. Belle AiltaneestTesse 107, am
Hallefohrn Tor .

9. Brusselutr . 18, a. d. Tunnstr .
In Bixdorf , Eeu erstr . 56.
11. Spandao , Havelatr . 20.

ger als überall ,

Fahrräder 46, 66 - 150 M.

Sie kaufen bei mir so festen Kassapreiaen billige
well ich lür 11 Qeechälie einkau . e, und haben den Vorteil , In
2—8 Raten Bahlen zu können , nur bei kleinen Zahlungen wird
ein mäaalgcr Aufschlag berrchnrt — Ich führe Frima Fabrikate
In Nähmaschinen : Nanmatra , Pfaff , Adler . - Kladepwagen ,
Brennabor und andere Fabrlha e. — Näh - und Blickunterricht

wird gratis erteilt . —
EeparatnrwerksüUten In allen Filialen — Lieferant dee Post -

Spaiveielns . der Lehrervereine , Bezirkv . . Norden ' new.
" Auf ' Waaech kommt Vertreter mit Katalog . -

10 000 Mark Strafe
bei der Deutschen Bank deponiert , verpflichten wir uns
an die Armen Berlins zu zahlen , wenn dieses Angebot
nicht streng reell ist und anf Wahrheit beruht .
Wer sich billig and gnt kleiden will , der kaufe uns
die von unserer Kundschaft nicht abgeholten , eleganten
Maß » Anzüge und Paletots ab , welche wir

33 ' /g bis 50 % 4812L *

unter Breis abgehen , damit unsere guten Sachen nicht
den Ramschem zum Opfer fallen . Infolge unseres aus -

fedehnten Versandgesonäftes hat sich wieder ein großer
östen angesammelt , so daß jeder etwas nach seinem

Geschmaoke findet . Andere Waren kommen mit zum
Verkauf . Kein läatifzivang , unbehelligtes Aussuchen .

Gebr. Heinemann , Be�«: aH?t »i : cIrepp -
Geschäftszeit : 8 —8 . — Sonn - und Feiertags geöffnet

Partei - Speditionen :
Kentram I : Fritz Zinks , Maucrstr . 89.
Zentrum II : Albert Hahnlj ch, Auguststr . 50, Eingang FoachiinstraKe .
» . Wahlkreis , Westen : Gustav Schmidt , Kirchbachstr . 14, Hoch -

parterre .
, Süden und Südwesten : Hermann Werner

Gneisenaustr . 72, Laden .
3 . Wahlkreis : St . Fritz , Prinzen str. 31. Hos rechts Part .
4 . Wahlbreis : Ott e n : Robert W e n g e 1 s , Rüdersdorserstr . 3, am

Küstiinerplatz . — Wilhelm Mann . Pelersburgerplatz 4 ( Laden ) .
4 . Wahlkreis , Südosten : Paul Böhm , Lausitzcrplatz 14/15

( Laden ) .
5 . Wahlkreis : Leo Zucht , JmmanueMrchstr . 12 ( Hos) .
O. W ahlkreis ( Moabit und Uansavlertel ) : Karl Ander « ,

Salzwedelerstr . 8, im Laden .
Wedding : Karl Weiße . Nazarelhkirchstraße 49.

IS. 50, IS —90 M, Jeder Känler erhält bis SO. IS . ein hObsehes Geschenk . Am Ii mit Isrilgen Bettsa

Für Kinder und Erwaohtens

Ä 10 —100 M.
I

Hosen t linier und Oranlenbnrger Vorstadt : Hermann
Raschle , Ackerstr . 36, Eingang Anklamerstraße .

Hiesnndhrannen : F. Trapp . Stettinerstr . 19.
SchUnhanser ' Vorstadt : Karl Mars . Lychenerstr . 122.

Alt - CUenieke : Wilhelm Dürre , Rudowerstr . 83 II .
Cbarlottcnbnrg : Gustav Scharnberg , Sesenheimerstraße 1, Ecke

IKvethestraße , Laven .
Wilmersdorf - II alense « : T ö l l e , Sigmaringenftr . 5.
I - lehtenherg , Friedriohsfelde , Wllhelmsberg ; Otto

Seifei , Kronprinzenstraße 4, I.
Rammelsbarg , Boxhagen : A. Rosenkranz , Alt - BoxHagen 56.
Cirünau : Franz Klein . Bahnhosstr . 6 III .
Bohnsdorf und Valkenherg : G. P s e 1 f e r , Bohnsdorf , Gl -

noffenschastshauS .
Hlxdorf : M. Heinrich , Neckarstraße 2, im Laden .
Niehmargendorf : Gustav K am i n s k y , Cunostraße 2.
Sohüneherg : Wilhelm Bäumler , Martin Lutherstr . 51, Im Laden .
Tempelhof : M. Müller , Berlinerstr . 41/42 .
Oher - SehttiteHS ' eld « : JuliuS Grunow , Edisonftr . 10, I.
Xledor - MehUnetvelde : Bonakowsky , Hasselwerdcrstr . 8.
. Johannisthal : Pielicke , Kaiser - Wilhelm - Platz 4.
Adlershof : Erich Steuer , Hackenberastr . 5, II .
KUnigs - Wnsterhansen : Friedrich B a u m a n » , Amisgarlen 3.
KUpenick : Friedrich W o t ck, Kietzerstr . 6, Laden .

Frledrlehshagcn : Otto Schröder , Friedrichstr . fiO�SIsl. II .
Friedenau - Steglitz - 8Udcnde : H. B e r n s e e , schloßstr . 119,

os I, in Steglitz . Bestellungen nehmen entgegen in Steglitz :
Mohr , . Düppelstr . 32, und Fr . S ch e 1 1 h a s e, Ahornstr . Iba .

Marlendorf : August Lelp , Cbausseestr . 296. tzos .
Banrnsehnleniveg : H. Hornig , Marienthalerstr . 13, I .
Treptotv : Rob . Gramenz , Kiesholzstraße 412, Laden .
Ben - W' elvensee : Kurt Fulirmann , Sedanftr . 105, parterre .
Belniekendorf • Ost , Wilhelmsruh und Bchünholz :

P. Gurs ch , Kamekestr . 12, I.
Tegel , Borsigwalde , Wittenau , Waldmannslnst ,

Uermsdorf und Belniekendorf - West : Paul Kicnast ,
Borsigwalde , Räuschslraße 19.

Pankow - Vledersehünhausen : MüHIenstr . 73.
Bernan - HSntgental : Heinrich Brase , Hohestclnstr . 74, Part .
Flehwalde , Zeuthen , Miersdorf und Uankels Ablage ' ;

Erich Zimmermann , Eichwalde , Kaiser - Frledrlch - Straße 8.
Teltow : Wilhelm Keßler , Hohersteinweg 7.
A ' owawes : Wilhelm Jap P e , Pricsterstr . 46.
Spandan ; Koppen , Jagowslr . 9.
Mahlsdorf und Kanlsdorf : Hugo Scheibe , Mahlsdvi )

Walderseeftr . 14.

Sämtliche Parteilltcratur sowie alle wissenschastlichen Werke werden geliefert .

Annahme non Inseraten fir den „ Normärts « .
Bitte aussehuelden . 245/1 »

Rauchen Sic



Jandorf & c
o

Spittelmarkt Belle Alliancestrasse Grosse Frankfurterstrasse Brunnenstrasse Kottbuser Damm

Wir geben unseren Kunden schon

jetzt Gelegenheit zum besonders

billigen Weihnachts - Einkauf

und verabfolgen trotz billigster
Preise bei Einkäufen noch die Doppelte Anzahl Rabattmaiken

Von dieser Vergünstigung sind nur wenige Artikel ausgeschlossen ,

Kach original englischem Schnitt !!
fertige nur nach Matz u. Garantie tadellosen Sitzes Paletots oder Anzug von !
4L M. an. Gute Zutaten , auch wer Sioss hat . Sontags geöffnet ,
livda , Chauffecstr . 10 « . I . Et . Absolo . d. Londoner Zuschn, - Akad,

Gitnstigc Zahlungsbedingungen . 2818b » |

bsstor Lrsst� fllr ächten Goldschmuck , starke 14kar . Gold¬
auflage , 10jährige urkundliche Garantie für gutes Tragen ,
sonst verbürgter Umtausch . — Elegante Original - Etuis . —

Billige Preise . — Erhältlich in Goldwarenhandlungen .

( MhnaclitsMs Bescherung
bei

ES. FEDEÜ
Zentrale ] I ZwelggesehStt :

Brunnen - Strasse 1 iw " " t „ | Frankfurt . Allee 89

One Festfreude für ganz Berlin !

Heutei Sonntag , den 29 . November

findet die Eröffnung meiner diesjährigen Weihnachts - Ausstellung
statt , weiche wie in Jedem Jahre auch diesmal wieder allen meinen verehrten Kunden ,
sowie allen denen , die es noch werden wollen eine ffrosse Freude bereiten wird . So gelungen meine
früheren Weihnächte - Anestellangen auch gewe « ea und so reichhaltig sie auch stets
mitden wertvoUaten Geacheaken ausge - tattet waren , so fiberbiete leb in d esem Jahre doch alles
bisher Dagewesene . Ich habe weder Mühe noch Kosten gescheut , um möglichst allen mich
Beehrenden eine wlrklleho Freude durch Uebe reichun ? eines passenden Weihnachts Geschenkes
zu bereiten . Für Kinder sind ausser herrlichen Puppen die schönsten Bilderbücher ,
die modernsien Spielsachen , ffir Erwachsene die feinsten Bijouterie * und Lederwaren ,
die kostbarsten Glas », Kristall - und Porzcllansachen , die praktischsten Wirtscbaftsgegenstände ,
wie Uhren , Bilder . Barher , Stöcke , Schirme und noch vie e andere Sachen bereitgestellt . «—
Heine WeihnaehtapAusstellangen sind rorbildlicb gewesen für viele meiner Konkurrenten , und so
wie sie bisher vorbildlich füi dieselben waren , sind sie es noch heute , ohne jedoch In Bezug
auf Belehhaltlgkeit und Wert von denselben auch nur annähernd erreicht zu werden . Dass es immer
so bleibe , dafür will ich nach Kräften sorgen und bemüht sein , damit ein Jeder getrost sagen kann :

Bei B . FEDER wird jeder Kunde

mehr als reich beschenkt .

Auf bepniste Teilzahlung

Damen- Garderobe
Geeellschafts - u Strassenklelder bis zu den eleg . Modellen .
Ballkleider in Wolle , Seide und Tuch .
Hochmoderne DamenkostQme in s &mtl . Farben .
B I u s e n In Wolle , Tüll , Spachtel , Chiffon und Seide .
Kostamrftoke in allen Stoffarten , schwarz u. farbig .

Hochelegante Abendmäntel

SeidenpIQech - u . toammt - Mantel u . Jacken .
Tuch - Paletots , Jacke . 1, engl . Mäntel , Jupons .
Mattnees , Morgenröcke , Frisiermäntel u. s . w

in

firOsste
Auswahl Wochenrate IHark Strengste

Diskretion

Baokfischkleider , Paletots , Mädchenmäntel .
Kinderkleider , Jacken und Pyjacks .

Kolossales Lager Pelzwaren

Pelz - Colliers , Pelz - Muffen , Pelz - Jacken .

Sai80n - Pelz - Krawatten und Sai3op -
Kenheitoni Feder - Boas , Keifiaoken Neuheiten !

Herren - Garderobe
IWechenrate

1 Sacco - , Rock - , fiehrock - , I Wochenrate 1

l Mark ) Smoking - und Frack - Anzüge 1 Mark I

Ulster , Paletots , Raglans
Einz . Hosen , Westen , Joppen , Schlafröcke .

Heu aufgenommen 1 HCITßll " PClZC

Klein- u. Luxus- Möbel
Teppiche , Bettvorleger , Gardinen , Stores .

Bedeutend grössere Auswahl wie

in allen anderen Kredit ' Geschäften

Beachten Sie mein altes tausendfältig
-- -- -- -- -- bewährtes Kredit - System . - - - - - - -

„Hoffnung "
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. G. m. b. H.
Zwischen Rasenthaler Ornnnonvtr Zwischen Rosenthaler 1

Tor u. Invalidenstr . öl UHUCMjII . 100 Tor u. Invalidenstr .

Gegr . i . Februar 1906 v. organisiert . Schneidergehülfen Berlins .

SÄ » Arbeitern , Parteigenossen
liiitbürgern zur Anfertigung eleganter

Herren- Juabengarderobe
Großes Lager fertiger Herren- , Knaben - u. Kinder-Anzüge .

CiroBe Auswahl in

Vinter - Paletots , Olster , Radlatu-anzfigen n. FanL - Westen
in allen Größen und Preislagen

sowie

Arbeiter ° Berufskleidung .
Die Beratelinns unserei Fabrikate erfolgt in ,

eigenen Betriebs Werkstätten unter den von

unserer Organisation festgelegten Bedingungen .
Lieferanten der

Konanm - Benoaaenachaft Berlins n . Umseeend ,
rger Konaam -

Terelna und des Arbeiter - Radfahrorbundca .
des Berliner und Charlotten barger

In Herrlicher Mörchenv rächt erhrnbU ein Weihnachtsbaum mit meinem

Slci8 - Clirj5tblium8cliinuck
Versend « auch dieses Jahr nur auSerlelenlt «,
Vraibtvallfte Sortiment « aller besseren . dieS -
jährigen Neuheilen in unübertroffener scin' ier
AuSsührung . ats : »rillaulreslere . g rächte ,
Eugelobüsie , sarb. Pracht Schmetterling , ff. i ' cm.
Kugeln u Eier , Strailgtuget », Kruchtfirbchen ,
Wcihuachtomann . Eio - u. Tannen , aps . », «el »»
sält «, reizende mir glitzerndem Silberbraht u.
Scidenchcnitleübersponnenet ' ustballons . Olioen
mit Silbcizirlanden . laut . Glocken , «lückspilz ,
Vogel mi! naiürl . Federn , Uhren , Sronen . alle
mögt tunswoll naturgetreu gebl Tiere , Eich -
Hörnchen , Gold - u. Silberhsche , Kugel m. schlvcb.
Taub - , Porlemonnaie » , ztichihalter , Edelobst ,
Phaniastesachen usw. , alle » srant » i »N. sorg -

v? fälliger Verpackung zu «olgend . billigen Preisen !
Sorllmeni t mit 320 Stück für nur fftart 5 . — ( Nachuah - ie SR. 5. 30 ) .
Sortiment 2 mit 210 Stück in obiger Auöfükrung zu « selbe « Preis .
e - rtimout 3 mit t20 Stück » ob. «egeuft . iu noch gr » h. « u» sühr .
Soriimen , 4 mit 70 Stück der grösjlen , allerseinsten Prachtstück « Ht . 5 . —
Zur Weiterempsehl , lege iedem Sortiment gratis bei : l gr . WeihuachtS .
Engel , in »vallenb . Lockenhaar mil der WeilinachlSbotschaft : . Siehe , ich per-
tüudige euch große Freude ' , u. t in den naiürl . Karden schillern »«« Papagei
aus Glas , in, prnchii « glisteraden Silberslrahlenriug lui . nd, 13 cm gr , und
I »rächt ». Kroaen - Ehristdaumspitt « mit Kometenschweis , 21 cm gr , außerdem
extra noa , den Sortia . enien tu . » : i gr , weihen chiesch mit Geweih ttunstvoll
au - «loS geblasen ) , reiz NippeSgegeniland . sowie den Sorttmentea 3 an » üt
6 Stück prachtvoll glinerade « laoblamea m. Siaudgesäh «,, , wie »iolea ,
Tulpen , Netten , ,u >» tilomicren a. if dem Chrislbaum tschonste Neaheilea ) .
Tiefe Sortimente sind aus solid. Material hergestellt u. jahrel . immer wieder
zu gedrauchen . Für «esrhenle ». Stückzahl wird garantiert , viele Tantschreide ».

Kür Händler und Vereine Extra - Sorttment « von Wart 10 . — an,

AdollElcWiora Eugen Solm, Lauscha Hr. si
* Fabrikation und Versand » au Glaswaren aller Art .

Knecht Ruprecht
bringt

Für den Vater
einen modernen Tepploh

von iL 8. 50 , 13, 20 , 30 , SO naw.

Für die XHiitter
hübsche Steppdecken und Oardlnen

von iL 5. 60 , 8. 50 . O, 10 mw.

Für Sohn u . Tochter
Beiaedeoken , Diwan - , Tiaohdeoken , Felle etc .

von M 3. 50 , 3. 75, 5, 0. 7 u. w.
Zorn dieej ihrigen Fest sind grolle Fartle - Fodten

4 - 00L
bis asEa j bersbgesatai

Gelegenbeltskanl praktischer WeUmachtsgcschenk « .

FeppichhausAdler
Konigstra 20 - 21 , an der JlidensiraBe .

Lercmttvortlicher Redafteur : HanS Weber , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke » Berlin . Druck n. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer &, Co. , Berlin SW .
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An die Ardeiter Groß - Kerlins !
Die Getverbegerichtswahl für Arbeitnehmer findet heute Sonntag , den SS . November 1SS8 , von 10 Uhr vormittags bis Z Uhr nachmittags statt . Es ist Pflicht eines

leben Genossen , sich an der Wahl zu beteiligen . Auch die auswärts wohnenden , aber in Berlin arbeitenden Genossen haben das Recht und die Pflicht , ihr Wahlrecht in Berlin in

dem Bezirk , in welchem sie arbeiten , auszuüben .

Die Kiste Ur . I

Ljste der freien Gewerkschaften , ist die einzig richtige Liste , die jeder Partei - und Gewerkschaftsgenosse zu wählen hat . Um jede Wahlmogelci zu verhindem , werden die Stimmzettelverteiler

der Liste I eine rote Schleife mit einer I versehen als Abzeichen tragen . Sehe sich jeder seinen Stimmzettel , den er abgibt , genau an .

lublläuiD des Berliner fliylvcreins
für Obdachloie .

Eine großstädtische Einrichtung höchster Menschenliebe , von

jedem gekannt und von vielen noch immer verkannt , blickt am
30 . November 1908 aus ein vierzigjähriges Bestehen zurück — das

Asyl des Asylvereins für Obdachlose . Wer die schmucke , nach allen

Regeln der modernen Hygiene eingerichtete großartige Anlage des

Vereins in der Wiesenstratze als Gast oder als Obdachloser aufsucht ,
ahnt nicht , welche enorme Mühe es gekostet hat , das segensreiche
Institut , das übrigens mit dem städtischen Asyl in der Fröbelstraße
nicht das geringste gemein hat , auf die heutige Höhe zu bringen .
Tiefes von echten Menschenfreunden ins Leben gerufene und von

Jahr zu Jahr verbesserte Asyl des Asylvereins hat eine äußerst
bewegte Geschichte, die wir heute hier nur mit kurzen Strichen
zeichnen können . Wie ein Märchen hört es sich an , daß vor vier

Jahrzehnten , als Berlin doch auch schon eine recht ansehnliche
Residenzstadt und die Not in ihr übergroß war , für die Obdach -
losen nur die denkbar mangelhaftesten Einrichtungen bestanden .
Nur zwei elende Zufluchtsstätten gab es , das Polizeigewahrsam
am Molkenmarkt und das Arbeitshaus am Alexanderplatz .
Wie die zusammengepferchten Unglücklichen hier im greulichsten
Schmutz ohne Bettstellen nächtigten und wie sie von der Polizei -
gelvalt behandelt wurden , spottet jeder Beschreibung . Man kann

sich einen kleinen Begriff davon machen , wenn man sich vergegen -
wärtigt , daß ja noch heute , nach vierzig Jahren , in dem weit mehr
von der Polizei als von der Stadt regierten Asyl in der Fröbel -
straße die Zustände nichts weniger als ideal sind . Als im Jahre
1868 die Wohnungsnot in Berlin eine kolossale Ausdehnung erfuhr ,
so daß die genannten beiden einzigen Zufluchtsstätten täglich
Huirderte abweisen mußten und in ausrangierten Eisenbahnwagen
auf freiem Felde ganze Familien nächtigten , erkannte die Oeffent -
lichkeit die hohe Pflicht , helfend einzugreifen , wo Staat und Stadt

versagten oder doch nur absolut Unzulängliches leisteten . Das

lediglich aus Privatleuten gebildete Hilfskomitee unter dem Vorsitz
des Rentiers Gustav Thölde , der noch heute als Neunundachtzig -
jähriger an der Spitze des Vereins steht , arbeitete so eifrig , daß
bereits am 3. Januar 1869 in der Neuen Wilhelmstraße an der

Weidendammer Brücke das erste provisorische Asyl für weibliche Ob -

dachlose in den Räumen der dortigen alten Ärtilleriekaierne eröffnet
werden konnte . Nur 60 Bettstellen , im Vergleich zu den Schlaf -
bänken am Molkenmark förmlich ein „ Luxus " , wies die Einrich -
tung auf . aber alles Ivar peinlich sauber , gut ventiliert und an -

hcimelnd . Selbstverständlich waren von vornherein auch Vor -

kchrungen getroffen , daß die Obdachlosen , die am Molkenmarkt

hungern mußten , hier gesättigt wurden und sich durch Bäder

reinigen und erfrischen durften . So sympathisch die Bürgerschaft
die neue Einrichtung begrüßte , fand sich am ersten Abend merk -

würdigcrweise nur eine einzige Obdachlose ein . Aber Ende Januar
haben schon 394 Frauen und Mädchen dort genächtigt , im April
sogar 887 , und nun stieg die Frequenz so rasend , daß der Verein

nach Maßgabe seiner beschränkten Mittel auf immer neue Ertveitc -

rangen und Verbesserungen bedacht sein mußte . Von höchstem
Werte zeigte es sich, daß vom ersten Tage an neben den Angestellten
auch Vereinsmitglieder persönlich die Aufsicht führten . Noch heute
werden täglich Vereinsmitglieder zu diesem Zwecke eingeladen , um
mit eigenen Augen nach dem Rechten zu sehen . Im Jahre 1869

besuchten das Asyl 12 788 Personen , darunter 2370 Kinder . Schon
im folgenden Jahre stieg der Besuch auf 20 939 Personen , was die

Aufftellung von weiteren 60 Betten zur Folge hatte . Eine große
Wohltätigkeitsveranstaltung im selben Jahre brachte so reiche Ein -

nähme , daß das Grundstück Ärenadierstratze 46 . durchgehend nach
der Füselierstratze 6, angekauft und hier das erste eigene Asylhaus
für weibliche Obdachlose errichtet werden konnte . In das bisherige
Asyl in der Neuen Wilhelmstraße zogen von nun an nur die obdach -
losen Männer ein .

Berlin stand damals gerade in der ersten EntWickelung zur
Weltstadt . Sein schneller Aufschwung lockte ungczäblte Taufende
an , die hier das Geld auf dem Straßenpflaster zu finden hofften
und bald nicht wußten , wo sie ihr Haupt betten sollten . So mußte
der Verein immer erneut auf dem Sprung sein , um gegenüber
dem Ansturm der Armut nicht zu erlabmen und lveitere Unter -
kunftsräume zu schaffen . Zum Glück flössen , nachdem die Bürger -
schaft erkannt hatte , daß hier vorzügliche Arbeit geleistet werde .
die Gaben reichlich . Im Jahre 1873 wurde das Grundstück Büsching -
straße 44 erworben und auf demselben ein Asyl für 300 Personen
errichtet . Von nun an beginnt die Sturm - und Drangperiode
des Vereins . Es fanden sich Nörgler und Kritiker , die in der An -
sammlung der Obdachlosen auf der Straße eine starke Belästigung
sahen . Das war für die Polizei der vielleicht nicht ganz un -
erwünschte Anlaß , in die Privatsache auch ihre Nase hineinzustecken .
Der bei der Gründung mit hinzugezogene Polizeipräsident v. Wurmb
hatte daS feste Versprechen gegeben , daß die Asyle von der Polizei
nicht betreten werden sollten , aber das Privilegium stand nicht auf
dem Aktenpapier . Wiederholt haben in den folgenden Jahren die
jeweiligen Polizeipräsidenten versucht , sich Zutritt zu den Asyl .
räumen und zu den Obdachlosen zu verschaffen , aber umsonst .
Der Lorstand blieb fest und energisch . Er erklärte jedesmal rund
heraus : Sobald sich in unseren Räumen ungebeten der Schutz -
mannshelm blicken läßt , schließen wir die Asyle und lassen die
Polizei für die Hunderttausende von Obdachlosen sorgen ! Das war
so deutlich , daß die Polizei einlenkte und die Freistatt nicht weiter
störte , . rcilich wohl kaum aus menschenfreundlicher Regung , son -
dern aus Besorgnis vor Kosten und Mehrarbeit . Nächst der Polizei
bereiteten die Anwohner der Büschingstrahe große Sorgen . Die
Vereinsarbeit geriet erst wieder in ein ruhigeres Fahrwasser , als im
Jahre 1895 ein dem Magistrat gehöriges unbebautes Grundstück
in der Wiesenstraße erworben wurde . Hier wurde zunächst ein
mächtiges Asylhaus mit 14 Schlafsälen zu je 50 Bettstellen erbaut
und schließlich auf dieses Grundstück die gesamte Tätigkeit des
Vereins konzentriert . Ohne einen peinlichen Zwischenfall mit der t

Regierung , wie das bei uns in Preußen so üblich ist , ging es

nicht ab . Der Minister des Innern wollte sogar anfangs den

Asylbau verbieten , zog aber schließlich das Verbot zurück , nachdem

er vom Vorstand in Audienz über die wahren Absichten und Ein -

richtungen des Vereins aufgeklärt worden war . Die vorläufig

letzte bauliche Aufgabe trat an den Verein heran , als mit der

beschlossenen Niederlegung des Scheunenviertels auch die Tage des

bisher noch in der Füsilierstraße verbliebenen Frauenashls gezählt

waren . Es traf sich überaus günstig , daß das Hinterland in der

Wiesenstraße , das ebenfalls dem Berliner Magistrat gehörte , für

diesen Zweck hinzuerworben werden konnte . Am 24 . März 1907

fand unter großartiger Beteiligung die Einweihung des neuen

Frauenasyls , das von der Kolberger Straße aus zugänglich ist ,

statt .
Vielleicht der höchste Wert dieses Musterinstituts liegt in den

Worten , die sein Begründer , der greise Herr Thölde , so gern ge -

braucht : „ Wir wollen unsere Besucher , die mit Schlamin und

Schmutz bedeckt zu uns kommen , zur Reinlichkeit erziehen ! Unge -

kannt und ungenannt sollen die Besucher bei uns eintreten und

ebenso von uns gehen . Nicht in Büchern soll das Elend eingetragen

werden . Niemand wird gefragt : Woher kommst Du , wohin gehst

Du ? " Dieser Grundsatz ist nächst dem Charakter als wirkliche

Freistatt , in der der dreihaarige Polizeigeist nichts zu sagen hat ,

sicher das Bestechendste der gesamten Einrichtung . Im Verhältnis

zu den Elementen , die in solchem Hause tagtäglich verkehren , ist die

hygienische Fürsorge über alles Lob erhaben . Weit steht dahinter

das städtische Asyl des Herrn Fischbeck zurück , das in der Wiesen -

straße unendlich viel lernen könnte , wenn seine Leiter nicht ihr

eigenes kleines Licht bis in den Himmel leuchten lassen wollten .

Und das alles schafft der Asylvercin mit freiwilligen Spenden !

Man kann nur aufrichtig wünschen , daß diese Spenden noch weit

reichlicher als bisher fließen , damit der Besitzstand des Vereins und

sein hohes Ziel für alle Zeiten gesichert bleibt .

Zu den Gewerbegerichlswahlen .
Die Gewerbcgerichtswahlen , die am heutigen Tage von

vormittags Ist Uhr bis nachmittags 3 Uhr für die Arbeit -

nehmer stattfinden , müssen alle Arbeiter und Parteigenossen
veranlassen , ihr Wahlrecht auszuüben durch Abgabe ihrer
Stimme ans

Liste I .

Die Liste I enthält die Namen von Vertretern der freien
Gewerkschaften . Nur Männer , die vom Wesen des Pro -
duktionsprozesses eine moderne Auffassung haben , sind am

ehesten und besten in der�Lage , in den gewerblichen Streitig -
keitcn zwischen Arbeiter und Arbeitgeber Recht sprechen zu
können . Und solche Leute stehen auf

Liste I .

Kein verständiger Arbeiter kann Leuten seine Stimme

geben , die immer den Mantel nach dem Winde tragen , Per -

sonen wählen , die bestrebt sind , sich auf alle mögliche Weise
bei den Arbeitgebern lieb Kind zu machen . Arbeitgeber ver -

treten ihre Interessen selber , da ist es nicht noch besonders

nötig , daß Arbeiter Leute wählen , die gegen ihr eigenes
Interesse handeln . Und solche Personen stehen in der Haupt -
fache auf den gegnerischen Listen .

Die Arbeiter und Parteigenossen müssen heute aber auch
vollzählig zur Wahl gehen , wollen sie nicht dazu bei -

tragen , daß die gegnerischen Listen eine Vertretung durch -
setzen , die ihrer Bedeutung gar nicht entspricht . Je mehr
Stimmen heute auf die

Liste I

abgegeben werden , desto geringer wird die Aussicht der

gegnerischen Listen auf eine unverhältnismäßig große Zahl
von Beisitzern . Bleibe deshalb kein Arbeiter heute zu Hause !
Uebe jeder sein Wahlrecht aus , indem er nur

wählt .
Liste I

Wahlberechtigt sind auch die Arbeiter , die auswärts

wohnen , aber äm hiesigen Orte arbeiten . Die Wahlberechti -
gung ist auch nicht abhängig davon , ob Arbeiter bereits in

ihrem Wohnort zum Gelverbegericht gewählt haben oder noch
wählen , weil es sich um zwei verschiedene Gerichte
handelt . Nichtwahlberechtigt sind die Mitglieder der

Innungen und die bei Jnnungsmeistern beschäftigten Ar -

bester , soweit für diese Jnnungsschiedsgcrichte errichtet sind .

Große Anstrengungen machen diesmal die Hirsch -
Dunckerschen Gewerkvercme , um eine möglichst große Zahl
von Beisitzern zu erhalten . Sie haben in den letzten Wochen
eine äußerst rührige Propaganda entfaltet , sowohl durch
Flugblätter wie durch Versammlungen . Die Herrschasten sind
recht großsprecherisch und hoffen auf große Erfolge ; sie geben
vor , daß durch Eintreten ihrer Vertreter erst sozialpolitisches
Verständnis in das Gewerbegcricht gebracht werde . Diese
politischen Kinder , die gar keine Ahnung davon haben , daß
die ganze winzige sozialpolitische Gesetzgebung erst durch
fortgesetztes Drängen der Sozialdemokratie geschaffen worden

ist , gegen das Prinzip des Freisinns , ja nicht in das Ver -

hältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer oder in die

„heiligsten Rechte der Familie " usw . einzugreifen ! Es wird

sich ja heute zeigen , tvas und wer hinter den großen Worten

steckt . Ein aufgeklärter Arbeiter wählt nur

Liste I .

Partei - ?Zngelegenkeiten .
Zweiter Wahlkreis . Heute , Sonntag , 29. November , im

Saale von Rabe , Fichtcstr . 29 : Gemütliches Beisammensein und

Tanz . Anfang 5 Uhr . Um 6 Uhr : Vortrag des Arbeitersekretärs
Genossen Giebel . Eintritt frei . Tanz 20 Pf . Um zahlreiches Er -
scheinen ersuchen Die AbteilnngSfiihrer .

Dritter Wahlkreis . Am Dienstag , den 1. Dezember , findet im
großen Saale des Gewerkschastshauses , Engelnfer 15, eine öffentliche
Versammlung statt . Genosse Wolfgang Heine spricht über
„ den Kampf um die Rechte des Reichstages " . Anfang 8>/z Uhr .

Sechster Wahlkreis . Am Dienstag , den 1. Dezember , findet in
Ballschmieders Etablissement , Badstr . 16, eine außerordentliche
Generalversammlung statt . Da in dieser Versammlung die Beschluß -
fassung über die Umänderung der Aussührungsbestimmungen und
die Wahl der Vertreterinnen der Frauen vorgenommen wird , ist
allseitiges Erscheinen , besonders der Genossinnen , notwendig .

_
Der Vorstand .

Ihren ersten Kunstabend

veranstalten am komntendcn Sonnabend die Genossen des Gesund «
brunnens in dem Ballschmiederschen Lokale in der Badstraße . Dem

Wunsche zahlreicher Mitglieder des Wahlvereins des Gesundbrunnens

nach Befriedigung des Kunstbedürfnisses folgend , hat sich das zu
diesem Zwecke eingesetzte Komitee bemüht , durch Gewinnung eines

guten Orchesters , einer leistungsfähigen Konzertsängerin und eines

ausgezeichneten Rezitators , wozu noch Klaviertuosen kommen , am

Sonnabend , den 5. Dezember , einen wirklichen Genuß versprechenden
Abend vorzubereiten . An den Genoffen liegt es nun , dafür zu sorgen ,
daß der Besuch ein solcher wird , daß wenigstens die nicht geringen
Kosten gedeckt werden durch Verbreitung der nur 50 Pf . betragenden
Billetts . Das Konzert beginnt pünktlich Vs9 Uhr .

Charlottenburg . Am Mttwoch , ' 2. Dezember , abends Vz9 Uhr ,
findet im Volkshause , Rosinenstr . 3, eine Frauen - Ver -
sammlung der weiblichen Mitglieder deS Wahlvereins statt .
Außer einem Vortrag wird es sich um sehr wichtige O r g a n i -

sationsfragen für unsere weiblichen Mitglieder
bandeln , so daß jede Genossin aufS dringendste gebeten wird , in
dieser Versammlung zu erscheinen .

Der Vorstand des WahlvereinS .

Groß - Lichterfelde . Die ordentliche Mitgliederversammlung deS

sozialdemokratischen WahlvereinS findet am Montag , 30. November, '
abends 8 Uhr . im „ Kaiserhof " statt . Tagesordnung : Vortrag des
Genossen K a l i s k i über : „ Der läute und der stille Absolutismus . "
Diskussion . Vercinsangelegenheiten . Der Vorstand .

Pankow . Am kommenden Dienstag finden in den Abteilungen
die regelniäßigen Mitgliederversammlungen statt .

Rummclsburg . Am Dienstag , den 1. Dezember , abends 8 Uhr ,
spricht in einer öffentlichen Versammlung im Saale der Witwe
Weigel der Genosse Paul G öh r e , Pastor a. D. , über das Thema :
„ Kirche und Arbeiter " . Die Frauen werden besonders zum
Besuch dieser Versammlung aufgefordert . Auch sind die Geistlichen
der Gemeinde Rummelsburg zu dieser Versammlung schriftlich ein¬
geladen . Der Eiuberufer .

Karlshorst . Dienstag , den t . Dezember , abends 8>/z Uhr ,
Wahlvereinsversammlung bei Fr . Bartels , Restaurant zum Fürsten -
bad . Tagesordnung : Vortrag über : „ Die Jnteresienpolttil der
Grundbesitzer in der Gemeinde Friedrichsselde - Karlshorst . " Beschluß¬
fassung über die „ VorwärtS " » Speditioil . Der Vorstand .

Mahlsdorf sOstbahn ) . Am Mittwoch , den 2. Dezember , abendc
s' /s Uhr , findet in sämtlichen Bezirken ein Extra - Zahlabend statt .

Reinickendorf - West. Dienstag , den 1. Dezember , abends 8 Uhr ,
findet die Mitgliederversammlung des Wahlvereins in den Eichborn -
Sälen . Eichbornstr . 60 statt . Tagesordnung : 1. Bericht der
Gemeindevertreter . 2. Vereinsangelegenheiten . 3. Verschiedenes
Die Parteitagsprotokolle werden ausgegeben . Der Vorstand .

Nowawes . Heute , Sonntag , vormittag von 9 bis 12 Uhl
werden die Beiträge des Wahlvereins in folgenden Lokalen ein -
kassiert : 1. Bezirk : Otto Hiewke , Wallstr . 55 ; 2. Bezirk : Karl Gruhl
Priesterstr . 69 ; 3. Bezirk : Ludwig Richter , Großbeerenstr . 59.

Auch werden neue Mitglieder aufgenommen . Der Vorstand .
Mittwoch , den 2. Dezember , abends 8>/z Uhr , findet im

Schmidtschen Lokal , Wilhelmstr . 41 —43 , eine Volksversammlung für
Männer und Frauen statt , Genosse Adolf Stern , ehemaliger
evangelischer Geistlicher , hält einen Vortrag über : „ Was ist Wahr »
heit ? " Der Einberufer .

Wilhelmsruh - Niederschönhausen - West . Dienstag , den 1. De »
zember , abends 8 Uhr , im Lokal von Barth , Biktoriastr . 7 : Mit
gliedcrversammluiig . 1. Vortrag des Stadtverordneten Genossen
P a g e l s - Rixdors . 2. Diskussion . 3. VereinSangelege » hcitcn .

_
Der Vorstand .

Berliner J�acbricbtern
lieber die Heimstätten der Stadt Berlin

hat das Heimstättenkuratorium den Verwaltungsbericht für 1907/08
erstattet . Das Berichtsjahr fällt dadurch auf , daß in ihm den
Heimstätten für Lungenkranke , sowohl denjenigen für die
Männer als auch denen für die Frauen , eine Verminderung
der Frequenz besckicdcn gewesen ist . Infolgedessen hat in
diesen Heimstätten auch die Wartezeit der Aufnahmesuchenden sich
meist ermäßigt . Dagegen hat von den Heimstätten für Ge -
nesenöe diejenige für Frauen eine Vermehrung der
Frequenz und die für Männer wenigstens keine Verminderung
der Durchschnittsbelegung gehabt . In diesen Heimstätten hat denn
auch die Wartezeit , die den Aufnahmesuchenden zugemutet werden
mußte , vielfach noch eine Verlängerung erfahren .

Im Jahre 1907/08 ( bczw . in 1906/07 ) haben die Heimstätten
Gütergotz und Buch zusammen 1788 ( 1804 ) lungenkranke
Männer verpflegt und 83 262 ( 87 819 ) Berpftegungstagy ge -
leistet . Länger als 14 Tage warteten diesmal nur 19 Proz . , im

vorhergehenden Jahre noch 22 Proz , aller Neuaufgenommenen .



Die Höchstzahl von Aufnahmesuchenden , die sich auf der Vor -

Meldungsliste angesammelt hatten , war diesmal 71 , im vorher -

gehenden Jahr noch 83. In den Heimstätten Blankenfelde
und Malchow wurden zusammen 1383 ( 1478 ) lungenkranke

Frauen verpflegt und 59 441 ( 63 980 ) Verpflegungstage gc -

leistet . Hier wurde eine Wartezeit von mehr als 14 Tagen bei

63 Proz . , im Vorjahr bei 79 Proz . der Aufgenommenen nötig . Die

Höchstzahl der Vorgemeldeten ist gleichfalls beträchtlich herunter -

gegangen , sie betrug 197 , im vorhergehenden Jahr 261 . Dennoch

lagen noch immer die Verhältnisse in den Heim -

statten für lungenkranke Frauen ungünstig

genug , sehr viel ungünstiger als in den Heim -

stätten für lungenkranke Männer . Zur Verfügung

standen für Frauen 182 Betten , für Männer 248 Betten ; diese

Zahlen erklären den bedeutenden Unterschied der Wartezeit .
Aus den Heimstätten für Genesende ist zu melden , daß in

1997/98 ( bezw . 1996/97 ) verpflegt wurden in Heinersdorf
996 ( 925 ) genesende Männer mit 25 923 ( 24 817 ) Vcrpflegungs -

tagen , in Blankenburg 753 ( 793 ) genesende Frauen mit

23 916 ( 21932 ) Verpflegungstagen . Die Wartezeit dauerte über

14 Tage in Hcinersdorf bei 62 Proz . ( 39 Proz . ) , in Blankenburg
bei 63 Proz . ( 49 Prvz . ) der Aufgenommenen , und die Höchstzahl
der Wartenden war in Heinersdorf 91 ( 77) , in Blankenburg 83

( 198 ) . Für die genesenden Frauen ist , das sei hier vorausgreifend

bemerkt , im Herbst 1993 durch Eröffnung der neuen Heimstätte

Upstall - Blankenburg mehr Platz beschafft worden , für die genesenden
Männer ist noch immer Heinersdorf die einzige

Heimstätte .
Gefordert muß werden , daß man die Vermehrung der

Heimstätten nicht schon jetzt zum Still st and

kommen lasse . Noch ist in den Sommermonaten das Miß -

Verhältnis zwischen der Zahl der vorhandenen Betten und der auf -

nahmesuchenden Personen sehr groß , und eine viel zu langp Warte -

zeit muß der Aufnahme noch vorangehen . Andererseits kann aber

nicht oft genug betont werden , daß auch in den Winter -

monaten die Heimstättenkur durchaus erfolg »

reich ist . Die Abneigung gegen winterlichen Aufenthalt in einer

Heimstätte ist gänzlich unberechtigt . Wer ihn im Winter nötig

hat , sollte damit nicht erst bis zur wärmeren Jahreszeit warten .

Daß die Aufnahmen sich möglichst gleichmäßig über das Jahr ver -

teilen , liegt im Interesse der Heimstätteninsassen selber .

Erfreulicher als sonst ist diesmal in dem Bericht der Abschnitt
über die Freistellen zur Aufnahme solcher Personen , für die

keine Kasse usw . die Kosten zahlt . In Betracht kommt der all -

jährlich durch den
' Etat bewilligte Freistellenfonds , 12 999 M. im

letzten Jahre , ferner die Zinsen der Arons - Stiftung , der Schlösser -

Stiftung , der Stiftung auS Mitteln der SchloßfreiheitS - Lotterie .
Die Nestewirtschaft war im letzten Jahre , dank den immer

wiederholten Mahnungen , weniger schlimm als sonst . ES

ist ein unerträglicher Zustand , daß verfügbare Mittel unverbraucht
inS nächste Jahr hinübergenommen und gleichzeitig Freistellen -

gcsuche abgelehnt werden .
Der Bericht über 1997/98 ist übrigens eine Art Jubclbericht .

Er hebt hervor, . daß seit Eröffnung der ersten Heim -

stätten zwanzig Jahre verflossen seien , und bemüht

sich zu zeigen , wie wir s seitdem so herrlich weit gebracht . An

die Spitze stellt er den Satz aus her Damaligen Vorlage des Magi .

strats , daß es der Kommune Berlin wohl anstehe , auch mit der -

artigen Veranstaltungen nicht auf die private Wohltätigkeit zu
warten . Ja , das war damals ! In neuester Zeit aber haben wir

im Rathause auS dem Munde des Oberbürgermeisters das ab¬

weisende Wort hören müssen , die Kominune sei eigentlich gar nicht

' vcM�chjet�HLjmW ( . P,M Unterhalten .

Der Arbeitszwang im Obdach der Stadt Berlin . Einem Vor -

trag über das Obdach, , den . der O berin s p e kto r dieser Anstalt ,

Herr Jäkel , in einem freisinnigen BszickSvcrein gehalten hatte ,

entnähmen wir die Mitteilung , daß dort gegen die Obdachlosen , be -

sonders gegen die jüngeren , jetzt Arbeitszwang ein -

geführt werde . Stadtrat Fischbcck , der Oberstkommandierende
des Obdachs , läßt daraufhin durch die Presse verbreiten , die Ver -

waltung habe einen Versuch mit der Beschäftigung solcher Per -

sonen gemacht , die sich dazu eignen und das Obdach öfter besuchen ,
aber gezwungen werde niemand . Nein , „ gezwungen "
wird niemand , wenigstens nicht durch Anwendung körperlicher Ge -

walt . Ein Druck auf die Obdachlosen wird aber ausgeübt durch
ein anderes Mittel , über das der Herr Oberinspektor in seinem

Vortrag mit vergnügtem Schmunzeln berichtete . Er erklärte wört -

lich : „ Wir sind dabei , in gewissem Umfang einen Arbeitszwang

einzuführen ! " Und dann erzählte er , die Verwaltung habe zu

diesem Zweck durch die Brcnnmaterialiendeputatton Holz anfahren

lassen , da hole er sich nun besonders die jungen Burschen heran «

nnd nötige sie . zu sägen und zu hacken . » Wer ablehnt , wird sofort

dem Nichter vorgeführt " , fügte er hinzu . Dem Richter wird selbst .

verständlich Mitteilung davon gemacht , hier habe er einen Menschen

vor sich , der so arbeitsscheu sei , daß er nicht mal im Obdach Holz

sägen und hacken wolle . Und der Richter erfüllt dann um so

pflichteifriger den stillen Wunsch des Gummiknüppelmanne « Fisch -

beck und schickt den ihm ausgelieferten Obdachlosen für eine mög -

lichst lange Zeit inS Arbeitshaus . Warum läßt derselbe Fischbeck

durch die ihm dienende Presse erklären , daß niemand gezwungen

werde ? Fürchtet er Konsequenzen , wenn öffentlich bekannt wird ,

daß er — ausgerechnet c r — sich für Anwendung von Zwangs -
Mitteln gegen Arbeitsunlustige begeistert ?

Kein Platz im Krankenhaus !

In der Stadtverordnetenversammlung wurde am letzten

Donnerstag darüber verhandelt , ob es möglich und nötig sei . in

den Krankenhäusern der Stadt besondere Klassen für bessersituierte
Kranke zu schaffen . Die Freunde diese ? Gedankens behaupteten

dreist , an Platz dazu fehle es ja nun nicht mehr , da jetzt in unseren

Krankenhäusern eine mehr als hinreichende Zahl
Betten zur Verfügung stehe . Daß diese Behauptung

durchaus unzutreffend ist , wurde vom Genossen Wehl dargetan an
� der offiziellen Statistik der Abweisungen Aufnahmesuchender . Noch

immer muß eine sehr große Zahl Kranker lediglich deshalb ab ,

gewiesen werden , weil für sie im Augenblick kein Platz zu
beschaffen ist .

Um die Zahl der Abweisungen nicht zu groß erscheinen zu
lassen , werden in der Abweisungsstatistik diejenigen Kranken beson -
ders aufgeführt , die nach Meinung der Krankenhausärzte eine

Aufnahme nicht dringend nötig haben bezw . sich nicht dazu eignen .
Wie das aber so geschwind festgestellt werden kann , ob ein Kranker

der Behandlung in einem Krankenhaus bedarf oder nicht , darüber

wird sich schon mancher den Kopf zerbrochen haben . Leute , die es

durchgemacht haben , wissen ein Lied davon zu singen . Gerade jetzt
werden uns wieder von einem Vater , der sein verunglücktes Kind
dem Kinderkrankenhaus der Stadt ( Reinickendorfer

Straße ) zuführen wollte , die Erfahrungen mitgeteilt , die er dabei

hat machen müssen . Nebenbei bemerkt : eS versteht sich von selber ,

daß die Anhänger des Plane » besonderer Klassen für Bemittelte

auch vor dem Kinderkrankenhaus nicht Halt machen werden . Auch

hier wird man den Wohlhabenden für ihre Kinder eine Extraklasse

herrichten wollen , und behaupten wird man auch hier , an Platz
dazu fehle es nicht .

Das Kind , um das es sich handelt , ein Mädchen von 1? L Jahren ,
war aus dem Bett gestürzt und hatte einen Oberschenkelbruch er -
litten . Die Schwere des Unfalls wurde von den Eltern erst am
anderen Tage erkannt . Nachdem der nun zu Rate gezogene Arzt
einen Notverband angelegt hatte , brachten die Eltern das Kind

nach dem Kinderkrankenhaus . Dort mußten sie zunächst eine er -
hebliche Zeit beim Portier warten , obwohl sie sofort angegeben
hatten , daß der Fall dringend sei . Schließlich kam ein Arzt und

forderte die Mutter auf , das Kind auszupacken . Ein Tisch , auf den

sie es hierbei hätte legen können , war in dem engen Raum nicht
vorhanden . Der Arzt untersuchte dann das Kind . Als er damit

fertig war , erklärte er , zwar seien noch Betten frei , aber
— so verstanden ihn die Eltern — in dem fraglichen Saal

seien bisher masernkranke Kinder unter -

gebracht gewesen , man müsse daher erst des -

infizieren . Noch vor der Untersuchung hatte er gefragt , ob die
Kleine schon die Masern gehabt habe , und die Mutter hatte das
verneint . Natürlich verbot es sich nun , das Kind da hineinzulegen ,
und so mußten die Eltern es wieder einpacken und ein anderes

Krankenhaus aufsuchen . Sie fuhren zur Charite und dort wurde

Aufnahme gewährt . Der Zeitverlust , der durch die Untersuchung
im Kinderkrankenhaus sowie durch die Verhandlungen mit dem

Arzt entstanden war , wird von den Eltern auf - K Stunde geschätzt .
Wir begreifen nicht , warum der Arzt das Kind über -

Haupt er st untersuchte , wenn er in : voraus wußte ,
daß er wegen der Gefahr der Uebertragung von

Masern es gar nicht aufnehmen konnte . In den

Krankenhäusern unserer Stadt müssen allerdings die Aerzte all -

mählich dazu gelangen , sich bei solchen überflüssigen Unter -

suchungen nicht viel zu denken . Die ihnen gegebene Anweisung

nötigt sie , darauflos zu untersuchen und dann leider oft zu er »

klären , für diesen Kranken sei kein Platz da . Dem Kranken

bringt eine solche Untersuchung nur unnütze Quälerei , auch wird

gewiß oft durch die entstehende Verzögerung sein Befinden ver -

schlimmert , und schließlich werden nicht selten den Angehörigen er -

hebliche Mehrausgaben für eine erneute Droschkenfahrt auf -

genötigt . Dafür kann aber dann wenigstens in der AbwcisungS -
statistik mitgeteilt werden , soundso viele Kranke seien nur deshalb

abgewiesen worden , weil sie sich zur Krankenhausbehandlung nicht

eigneten oder eine solche für sie noch nicht nötig war .
Es ist übrigens möglich , daß in dem oben geschilderten Fall

daS verunglückte Kind , sofern hier daS Gesuch um Aufnahme über -

Haupt gebucht wurde , in der Abweisungsstatistik nicht denjenigen
Kranken zugerechnet wird , die wegen Platzmangel abgewiesen
werden mußten , sondern denjenigen , die „ sich nicht eigneten " .
Platz hatte man ja noch , und daS Kind wäre gewiß aufgenommen
worden , wenn eS für eines der verfügbaren Betten „sich geeignet "

hätte . Der Fehler war nur der , daß es statt einer Masern .

erkrankung , mit der eS so schön hineingepaßt hätte , einen Ober -

schenkelbruch mitbrachte .

„ WeihnachtSbitten " . In zahlreichen bürgerlichen Blättern ,
besonders in solchen , die mit der Kirche Fühlung haben , erscheinen
jetzt fast täglich ungemein gefühlvolle Weihn - achtsbitten der Geist -
lichkeit . Die Herren erinnern sich plötzlich , daß in ihrer Gemeinde
viele arme Leute vorhanden sind , und betteln um Gaben an Na -

turalien , Kleidungsstücken und vor allem Geld , um den Acrmsten
der Armen eine kleine Wcihnachtsfreude bereiten zu können . Man
wollte sich diese Betätigung weihnachtlicher Nächstenliebe selbst auf
dem nickit mehr ungewöhnlichen Wege einigermaßen gefallen lassen ,
wenn nicht an die Teilnahme armer Gcmeindemitglteder an der
W- ihnachtSbescheerung eine unscheinbare , aber bedeutsame Be -

dingung geknüpft wäre . Nicht die wirkliche Not nämlich ist der

Gradmesser , ob und wie geholfen werden soll , sondern fast einzig
die kirchliche Richtung der Bedürftigen . Viele Hundertc von Bei -

spielen könnten angeführt Iverdcn , in denen arme Gemeindemit -

glieder von Geistlichen , an die sie sich um Hilfe wandten , zurück -
gewiesen wurden mit der offenen oder versteckten Begründung , daß
die Kirche für alle diejenigen nichts übrig habe , welche den sonn -
täglichen Kirchgang verabsäumen . Nicht allzu selten wird auch
noch ausdrücklich auf die politische Richtung des Familienober -
Hauptes hämisch hingewiesen . Wer dagegen hübsch zu heucheln ver -

steht und in die Kirche geht , um sich auszuschlafen , kann damit

rechnen , daß er weiteste pekuniäre Berücksichtigung findet . Genau

so wird jju Weihnachten sortiert . Das ist um so schärfer zu rügen ,
alS die Geistlichen bei der Bescheerung gar nicht über Kirchengelder

zu verfügen haben , vielmehr über die Spenden der Oeffentlichkeit ,
die nach dem selbstverständlichen , wenn auch unausgesprochenen
Willen der Geber ohne den geringsten Unterfchicd der politischen
oder kirchlichen Betätigung lediglich nach dem Umfange der Not
verteilt werden sollen .

Eine recht eigenartige Weihnachtsbitte auS Anlaß eines

Spezialfalles erläßt der Magistrat von Nixdorf . In einem

Zeitungsinserat bittet er um Ueberlassung eines alten Kranken -

fahrstuhles für einen 19jährigen armen Menschen , der infolge
englischer Krankheit nicht mehr imstande ist , sich ohne fremde Hilf «
fortzubewegen . Sollte der Magistrat bezw . die Rixdorfer Annen -
Verwaltung nicht verpflichtet sein , hier aus eigenen Mitteln helfend
einzugreifen ? In solchen zwingenden Fällen braucht man sich doch
nicht erst an die Tasche der Oeffentlichkeit zu wenden .

Das LluSwllrfeln von Gegenständen , wie eS in Restaurants
und auf VcrgnügungSplätzen geübt wird , ist — wie wir vor kurzem
mitteilten — vom ObcrverwaltungSgericht als öffentliche Aus -

spielung erachtet worden , wozu nach Z 286 des Strafgesetzbuches
eine obrigkeitliche Genehmigung erforderlich ist . In einem Straf -
Prozeß gegen Schlesiger hat sich letzt das Kammcrgericht dieser
Auffassung ausdrücklich angeschlossen und ausgesprochen , daß der

8 1 der Gewerbeordnung dem nicht entgegenstehe .

Im Klub 1999 . Im Laufe der Untersuchung gegen den der -
hafteten Urkundenfälscher und Defraudanten Fritz Kluge von der

Aktiengesellschaft Arthur Koppel stellt sich immer mehr heraus , daß
Kluge ein Opfer seiner Spielleidcnschaft geworden ist . Es steht
jetzt fest , daß Kluge seit der Zeit , als er sich an den hohen Hasard -
spielen im „ Klub 1998 " beteiligte , riesige Summen gewann und
noch mehr verlor , und so immer tiefer und tiefer in Schulden
geriet .

Der „ Klub 1998 " ist eine Gründung dcS in der Berliner Lebe -
Welt bekannten Herrn Mollheim , der auch den verflossenen „ Klub
1999 " und die Charlottenburger Ressource ins Leben rief , und der
auch die Seele des „ Klubs Beroltna " ist , der noch vor kurzem viel
von sich reden machte .

Fritz Kluge war nickit Mitglied des Klubs , er kam stets als

„ Gast " . Kluge konnte oft seinen Verlust nicht zahlen , und dann
half ihm der „ Direktor " , der die Kasse verlvaltete , aus . Kluge hat
oft mit 3999 bis 19 999 M. die Bant „gelegt " . Die letzte Nacht vor
seiner Verhaftung bracht « Kluge noch in dem Klub zu , er pokerte
bis Montag früh 7 Uhr ; am Mittag desselben Tages war sein
Schicksal besiegelt - - er wurde verhaftet . In letzter Zeit hat Kluge
mehrmals nicht unerhebliche Beträge gewonnen uns lieh seinen
Spielkameraden Geld zum Weiterspielcn . Große Vermögens -
objekte sind im „ Klub 1998 " verloren gegangen ; ein Kaufmann
verlor 26 000 M » ein anderer 49 999 M. , ein Rcchtsanlvalt 15 999
Mark usw .

Durch Kurzschluß schwer z » Schaben gekommen ist gestern
vormittag gegen 9 Uhr der im Betriebe der Signalfabrik der
A. E. G. in der Sickingenstraße beschäftigte Waler Hübner . Mit
verbranntem Gesicht , abgesengtem Bart und Kopfhaar wurde der

/besinnungslose Mann nach der Unfallstation gebracht . H. war mit

dem Reinigen und Streichen des Schaltbrettes beschäftigt ; an -
scheinend hat der Meister Truschinsky nach einer uns gewordenen
Mitteilung nicht für genügende Isolierung gesorgt , obwohl bei
559 Volt Spannung Gefahr drohte .

Der Parscvalbatton hat gestern die letzte noch ausstehende Ab -
nahmebedmgung erfüllt , indem er eine Fahrt zur genauen Be -
stimmung der Eigengeschwindigkeit ausgeführt hat . Es ist zu diesem
Zweck zweimal eine Strecke von 10 Kilomewr hin - und zurück¬
gefahren worden , das eine Mal mit einer gewöhnlichen Tourenzahl
von etwa 990 Touren , das andere Mal mit erhöhler Tourenzahl .
Die genauen Ergebnisse in bezag auf die Eigeugeschwüidigkcit werden
noch berechnet werden .

Arbeiter - BildungSschule Berlin . Heute , Sonntag , den 29 . No .
vember , findet im Berliner Schullokal , Grenadierstraße 37 , die
zweite geschlossene Mitgliederversammlung statt . Ein Vortrag
über : „ Die kapitalistische KonzentrationS -
theorie " wird dieselbe einleiten und sich die übliche Disiussion
daran anschließen . Es ist zu crivqrtcn , daß auch diese Veranstal -
tung wie die frühere dasselbe lebhafte Jutercssc der Mitglieder
erwecken wird . Der Zutritt ist nur gegen Vorzeigung des Mit -
gliedsbuches gestattet .

Außerdem sei nochmals darauf aufmerksam gemacht , daß heute
vormittag 19 Uhr der Unterricht im Gewerk -
s ch a f t S w e f c n, der wegen des Bußtages ausfallen mußte , nach .
geholt werden wird . Unterrichtsthcma : „ Die gegnerischen Gewerk -
schaften " .

Dem Berliner Aquarium hat seine Tochtcranstalt Rovigno
eine ganze Anzahl schöner und absonderlicher wie seltener und
wertvoller Fische eingesandt , von denen namentlich die jugend -
lichcn Formen die mit ihnen besetzten Becken zu besonders an »
ziehenden gestalten . Die eine , vom Mittelmeer über die euro -
päischcn Küstengebiete des Atlantischen Ozeans bis nach Bergen
hinauf sich verbreitende Art aus der einige hundert Spezies um -
fassenden und zu den schönsten und im Naturhaushalt wichtigsten
Familien zählenden Gruppe der Lippfische zeichnet sich dadurch
aus , daß sie ii ' cht nur nach den Altersstufen , sndern auch nach
dem Wohnbezirk , Aufenthalt und den Einzeltieren die buntesten
Farbcnabändcrungcn zeigt . Ist auch im allgemeinen der Grund -
ton ein Azur - oder Grünblau , so tritt doch ein prächtiges Goldgrün ,
Gelb , Orange - und Kirschrot und Braun hinzu , und sie alle gehen
in köstlichen Schattierungen ineinander über , während nur ein
schwarzer Fleck hinter dem Auge - beständig bleibt . Dieselbe Familie
steuerte noch mehrere der farbenprächtigsten Fische zur Bevölke -
rung der Seewasscrbehälter bei , so den gleichfalls nach dem Ver -
breitungSbczirk in der Färbung außerordentlich wechselnden , im
Norden mehr sattbraun , im Süden mehr blaugrün getönten
Fleckenlippfisch und den in Blau und Rot gekleideten , je nach dem
Geschlecht aber in Grundierung und Zeichnung verschiedenen
Streifenlippsisch .

In der letzten Tapezicrer - Berfammlnng am Donnerstag abend
ist bei Wendt , Beuthstraße ein Schirm stehen geblieben . Abzugeben
auf dem Verbandsbureau Engelufev 15.

Zeugengesuch . Am Freitag , den 29 . November , abends zwischen
5 und 6 Uhr wurde am Moritzplatz durch einen Anhängewagen der
Linie 28 die Ehefrau des Heizers Drcws - Nirdorf , Warthestr . 48 ,
überfahren . Die Verunglückte ist zwei Stunden später gestorben .
Es werden etwaige Augenzengen deS Vorganges dringend ge¬
beten . dem Ehemann doch freundlichst ihre Adressen zugehe » zu
lassen .

In der OrtSkrnnkenkasse für das Schlächtergewerbc findet heute
von 3 —7 Uhr die Wahl von 179 Vertretern für die Slrbeitnehmcr
statt . Von der Innung wird mit Hilfe der „ Gelben " und der

übrigen „ meistergetreuen " Gesellenvercine diesmal versucht , die

organisierten Gesellen ans der Vertretung der Kasse heraus -
zudrängen . Da es ihnen nicht möglich ist , gegen die Kassenvcr -
ivaltuna der oraauisierten Gesellen etwaö einzuwenden , so der -
suchen sie im geheimen die Gesellen zu bearbeiten , gegen die Liste
des Zentralverbändes zu stimmen .

Wir richten daher an alle Genossen , die mit Fleischergesellen
zusammen kommen , die dringende Bitte , diese auf die Wahl auf -
merksam zu machen .

Die Wahl findet in Feuersteins Festsälen , Zllte Jakobstr . 75 ,
statt . . Wahlberechtigt ist jedes Kassenmitglied , welches das
21 . Lebensjahr überschritten hat .

Feucrwchrbcricht . Wegen eines großen , auf vorsätzliche Brand -
stiftung zurückzuführenden Dachstuhlbrandes wurde in der letzten
Nacht die Berliner Feuerwehr von verschiedenen Seiten nach der
Mainzcrstr . 15 in Friedrichsberg gerufen . Der Dachstuhl stand in
großer Ausdehnung in Flammen . Die Fricdrichsbergcr und
Ruuimelsbnrger Feuerwehr waren zur Stelle und gaben mit fünf
Schlauchleitungen Wasser . Den vereinten Anstrengungen gelang
es , den Brand auf den Dachstuhl , der schon mehrere Male nieder -
gebrannt ist , zu beschränken . Von dem Täter fehlt jede Spur . Der
Schaden ist ganz bedeutend , da auch die unteren Stockwerke durch
Wasser gelitten haben . Gestern früh um 4 Uhr brannte eine Re -
mise in der Mcher Straße 29 . Der 29 . Zug hatte in der 5kleincn
Kurstraße zu tun , wo vor dem Hause 13/14 ein Benztndreirad in
Brand geraten war . In der Ackerstraße 79 mußte ein Schaldeckcn »
und Balkcnbrand gelöscht werden . Ferner liefen noch Alarme aus
der Rittcrstr . 74 , Kesselstr . 86 , Alcxandcrstr . 9 und anderen Stellen
ein .

Arbeiter - Samariter - Kolonne . Montag , abends 9 Uhr : t . Ab «
teilung , Dresdener Straße 45, Vortrag über : Verbrennungen . Er -
frierungen . Hitzschlag . Blitzschlag . Beschädigungen durch Elekrizität .
Daran anschließend : praktische Üebungen . Neue Teilnehmer können
jederzeit eintreten . Am Donnerstag derselbe Vortrag in der 8. und
4. Abteilung .

Torort - J�admebtem
Charlottenburg .

Eine Erregung ma�jt sich gegenwärtig unter den Arbeitern
der hiesigen Gasanstalten bemerkbar . Wie uns auS den Kreisen
der Arbeiter mitgeteilt wird , hat die Direktion vor kurzer Zeit
eine Verfügung erlassen , in welcher den Arbeitern das Betreten der
MannschaftSräume während der Arbeitszeit verboten ist ,
Diese Maßnahme wird namentlich von den Arbeitern bitter
empfunden , die bei ihrer Beschäftigung Wind und Wetter aus «
gesetzt und daher oft genötigt sind , ihre Kleider zu wechseln . Auch
wird darüber Klage geführt , daß die MannschaftSräume nicht
genügend geheizt sind . Hierunter babcn namentlich die Arbeiter

zu leiden , die an den Feuerungen beschäftigt sind . Diesen Arbeitern
sind die Räume , wenn sie erhitzt hineingehen , oft nicht warm genug .
Eine Beschwerde deS Arbeiterausschusses hatte keinen Erfolg . Der
Betriebsleiter Herr Dr . Funk erklärte einfach , die Räume feien
nachgemessen und für warm genug befunden worden . Die aleiche
Klage führen die Fcuerleute dcö RctortenhauscS II . Auch pe be .

haupten , daß der Dampf für die Heizung in ihrem Aufenthalts -
räum nach Mitternacht vollständig abgesperrt würde . Von den
Arbeitern der Gasanstalt II lvird mitgeteilt , daß die zum Auf -
wärinen der mitgebrachten Speisen und Getränke aufgestellten
Speisespinden nie ivarm genug sind , um die Speisen zu wärmen .
Eine Klage scheint uns , wenn sie zutreffend ist . in Anbetracht der

gegenwärtig herrschenden Arbeitslosigkeit , besonder » von Bcdcu -

tung . ES wird behauptet , daß auf der Gasanstalt II überhaupt
zu wenig Arbeiter beschäftigt sind , um die vorhandene Arbeit zu
bewältigen . Die Gasmeister erklären , hiergegen nichts tun zu
können , da über Einstellung von Arbeitskräften nur Herr Dr .

Funk zu verfügen babe . Wenn diese Behauptungen in vollem

Umfange zutreffen , so wäre eS freilich an der Zeit , daß sich die

Verwaltung einmal näher damit beschäftigte . Es wäre einer Stadt -

Verwaltung nicht würdig , wenn in städtischen Betrieben Arbeiter «

mangel vorhanden wäre , dieweil Tausende Arbeitslose hungern .



( fltte JusendsKrlften - Ausftellung von ausgewählten Werken
der hervorragendsten Schriftsteller wird in diesem Jahre auch
seitens der organisierten Arbeiterschaft im Volkshause ,
Rosincnstr . 3, veranstaltet werden . Als Dauer der Ausstellung
ist die Zeit vom ö. Dezember bis zum 13 . Dezember
in Aussicht genommen worden .

Diese Einrichtung wird sicherlich auch bei der Charlottenburger
Arbeiterschaft auf allseitige Zustimmung stosten ; denn es wird
damit den Arbeitercltern , die ihren Kindern mit einem guten
Buch eine Wcihnachtsfreude bereiten wollen , die Anschaffung eines
wirklich gediegenen und preiswerten Büches ungemein erleichtert .
Die in der Ausstellung auch zum Verkauf ausgestellten Bücher sind
dem Jugendschriftenverzeichnis entnommen , das in jedem Jahr ,
kurz vor Weihnachten , von dem BildungSausschust der Partei
herausgegeben wird . Es sind alle Arten Jugcndschriften darin
vorgesehen , von den schönen Bilder - untt Reimbüchern für kleinere
. Kinder bis zu den ernsten und heiteren Schriften für die reifere
Jugend .

Wir möchten daher allen Arbeitercltern empfehlen , bei dem
Einkauf von Büchern diese Ausstellung in erster Linie zu berück -
sichtigen . Zu einem bescheidenen Preise wird man dort alle Bücher ,
welche für die Arbeiterjugend in erster Linie in Frage kommen ,
in gediegener Ausstattung vorsindcn .

Rixdorf .
NotstandSarveitcn und Bewilligung einer Beihilfe für die Hinter »

bliebencn der Verunglückten auf der Zeche Radbod sind die Ver -
handlungSgegenstände , die auf der Tagesordnung einer am 1. De -
zembcr . nachmittags 5 Uhr . im SitzungSsaale deS alten Raihauses
stattfindenden austerordentlichen Stadtverordnetenversammlung zur
Beratung stehen .

Steglitz .
Aschenbrödel Bolköschule . Mit rührender Fürsorge ist unsere

Gemeindeverwaltung seit Jahren um das höhere Schulwesen bemüht .
Unter Aufwendung ungeheurer Geldmittel werden herrliche Schul -
Paläste gebaut , die aufs schönste und praktischste eingerichtet und aus -
gestattet sind , denen die neuesten und besten Lehrmittel und In -
strumente zur Verfügung stehen . Dein Umbau des Gymnasiums
folgte der Neubau der Obcrrealschule , diesen » der Umbau der höheren
Mädchenschule und schon ist der Rohbau des RealgyinnasiumS in der
Arndtstraste fast vollendet . Mit der Zahl der Schüler steigt selbst -
redend der Zuschust der Gemeinde zu den Schullasten , die für den
Kopf der höheren Schüler fast das Dreifache dessen betragen , was
die Geineiude für die Volksschüler aufivendet . Lairge bevor ein Be -
dürfnis für neue Klassenräume vorhanden ist , werden die Umbauten
vorgenommen , kurz , eS ist stets ausreichend dafür gesorgt ,
dah die Kinder zahlungsfähiger Eltern staiidesgemäst unter -
richtet werden können . Anders bei der Volksschule . Da
lästt die Gemeindeverwaltung den weit ausschauenden Blick
vermissen . Trotzdem das Gebäude der Gemeindeschnle I in
der Schloststraste schon seit Jahre » auch »,icht den minimalsten
Forderungen mehr entsprach , die man heutzutage an ein ÄämlhauS
stellt , ja trotzdem es direkt baufällig war , wurde eS zum Leidwesen
der Lehrer und Schüler weiter benutzt . Kein Neubau wurde in
Angriff genommen , sondern man sperrte die Kinder der Aermeren in
Baracken , die in hygicirischer Beziehung fast alles zu wünschen
übrig lassen . Die graste Zahl der Erkältungskrankheiten im Winter
sind der beste Beweis dafür . Als man sich endlich doch zu einem
Neubau aufraffte , scheint auch hier ivieder nur mit dem augenblick -
lichen Bedürfnis gerechnet worden zu sein . Nach den Herbstkelicn
bezog z. B. die Mädchenschule da « neue Schulhaus in der Ring -
straste ; aber nicht alle Klassen fanden dort ihren Platz , denn noch
heute isteineMädchenklasse in einerBaracke unter -

gebracht . Nach Aussage der Kinder ist zivar noch ein Klassen -
zinnner vorhanden , aber dort hat sich das B a u b u r e a u häuS -
lich niedergelassen und scheint keine Lust zum Ausziehen zu haben .
Ist das Ivirklich an dem , dann mrrtz man doch fragen , lvas hat daZ
Baubureau noch in dem Schulbaus zu suche », das schon seit Monaten
bezogen ist . ES ist doch unerhört , die kleinen Mädchen in die kalte
Baracke zu sperren , wo sie Husten und Schnupfen nicht loSivcrden .
und das Klassenzimmer für Zivecke zu verivcnden , die mit dem
Schulbetricb »»ichtS gemein haben . Es zeigt sich aber außerdem auch
hier wieder , daß das Schulbaus von vornherein zu klein ist , da eS
nur die gerade bestehenden Klassen zu fassen vermag . Man merkt

hier absolut nichts von einer ähnlichen Fürsorge >vie bei den höheren
Schulen , es sei denn die Sorge der Gemeindeverwaltung dafür , daß
auch in Zukunft die — Baracken nicht leer stehen .

Warum wir dies im . Vorwärts� kritisieren ? Erstens erwarten
wir , daß die Gemeindeverwaltung auf dem schleunigsten Wege das
Banburcau aus dem Klassenzimmer entfernt und dort die Madchen -
tlasse unterbringt . Zioeitens . falls dies nicht bald geschieht , dast
die Vertreter der dritten Abteilung in der Gemeindevertretung sunter
denen sich leider kein Genosse befindet ) Gelegenheit haben , den

Gemaildevorstand in öffentlicher Sitzung zur Rechenschaft zu ziehen .
und dritten «, damit unsere Parteigenossen sowie überhaript alle

Wähler der dritten Klasse daraus ersehen , wie wichtig auch
die Gemein de wählen sind und wie dringend notwendig
die Wahl von Sozialdemokraten in die Gemeinde -

vertretungist .

Stcglitz - Friedenau .
„ Das Grubenunglück auf Radbod und unsere Sozialgesetz -

gebung " lautete daS Thema , worüber der Rcichstagsabgeordnete
Gen . S a ch s c im „Rhciuschlost " vor einer stark besuchten Vcrsamm -
lung sprach Zu Ehren der so elend ums Leben gekommenen
Bergarbeiter erhoben sich zu Anfang der Versammlung die An -
wescnden von den Plätzen . Eine einzige Anklage gegen die Berg -
behörde , die profitsüchtigen Bcrgherrcn und ihre Trabanten bildete
der zirka zweistündige Vortrag , welchem die Versammlung ein

lebhaftes Interesse entgegenbrachte . Laute Entrüstung bemächtigte
sich der Versammlung , als der Redner anführte , mit welch banalen
Redensarten man der vorsichtigen Mahnung der Steiger entgegen -
trat und wie eilfertig man , um den Profit zu retten , den Schacht
vermauerte . Hier vor diesem Forum war eS dem Gen . Sachse mög -
lich . seine Rede fortzusetzen , was man ihm im Reichstag verwehrte .
Dem berufensten Vertreter der Bergarbeiter war « s ein leichtes ,

gegenüber den planinätzigen AbleugnungSversuchcn zu beweisen ,
auf wessen Seite einzig und allein die Schuld an diesem grauen »
haften Unglück liegt und dah man ein Vertrauen zur Bergbehörde
auf gewissenhafte Untersuchung nach soviel nicht geahndeten Un -

glücksfällen nicht haben kann .
Dir Diskussion bewegte sich im Sinne des Referats . Man gab

der Meinung Ausdruck , dah sich von unserer Seite kein Mensch an
der bürgerlichen Geldsammlung beteiligen dürfe , da diese Herren

gar nicht dazu berufen sind .
Hierauf wurde einstimmig eine Resolution angenommen , in

der die Versammlung der Ueberzeugung Ausdruck gibt , dah die

Schuld an dem grausamen Massengrab allein durch die Profitgier
der Grubcnmagnaten herbeigeführt worden ist . DeS weiteren wird

ausreichender Arbeiterschutz gefordert , wodurch derartige Kata .

stropben vermieden werden . Zum Schluh geloben die Versammei -
ten , den Kaiupf gegen das kapitalistische Svstem mit Nachdruck zr »
führen , da mit dem Sturz der gegenwärtigen Gesellschaft solche

Vorfälle unmöglich sind . Mit einem begeisterten Hoch auf die

Sozialdeinokratie ging die Bersainmlung auseinander . Bor und

nach dem Referat brachte der Gesangverein „Zukunft " - Steslich
ein passende ? Lied zu Gehör .

Schöncberg .

Ein » Abrechnung hielt die Generalversammlung der hiesigen
Ortskrankcnkasse mit dem VorstandSinitglied der Arbeitgeber , Herrn
Sens . AI » sich seinerzeit der Kraukcnkasientongreh gegen den

perfiden Vorwurf der VieichsverbandSclique , der Krankeukasien -
longreh verfolge sozialdemokratische Tendenzen , in einer Protest -
rcsolution wandte , stimmte Herr Bens als Delegierter gegen die
Resolution . Damit leistete Herr Sens jenen perfiden Anschuldi »
gungcn mit Vorschub . Ebenfalls stimmte der Herr gegen di «
weiter « Aufvechterhaltung der Gelbstverwaltung . Der Arbeitgeber

SenS glaubte feine Haltung damit begründen zu müssen , daß
ibin die Vorstandsmitglieder der Arbeitnehmer der hiesigen
Krankenkasse als Sozialdemokraten bekannt seien und vor Jahren
« inen bekannten Agitator der Sozialdemokratie zum Beamten ge -
macht hätten , allerdings durch Beschluh der Generalversammlung .
Andere seiner Kollegen hätten ihm erklärt , dah wenn sie an seiner
Stelle gewesen wären , ebenso gehandelt hätten . Der Arbeitgeber
Möller , auch Vorstandsmitglied , wies diese Behauptung , die
sich nur auf seine Person beziehen köirne , ganz entschieden zurück ;
er hätte für die Selbstverwaltung und gegen jene Beschuldigungen
gestimmt . Ebenso erklärte der Schornsteinfeger G a tz k e. er se»
gur konservativ , aber niemals sei ihm bekannt geworden , dah Politik
im Vorstande betrieben würde , einmütig hätten Arbeitgeber und
Arbeitnehmer gearbeitet . Die Arbeitnehmer Kruckow , Spittel
und Belau stellten fest , dah Herr Sens das Vertrauen derjenigen ,
die ihn auf den Kongreß delegiert , auf daL gröblichste geinihbrauchl
und sich damit unmöglich gemacht habe . Auch voin Vertvoltungs -
direktor Danncfeldt wurde hervorgehoben , dah , wer die Selbst -
Verwaltung verachte , das bitzchen Freiheit der Bürger mit Fühen
trete . Bei der Abstimmung , die nunmehr erfolgte , verurteilten
ein Teil der Arbeitgeber , sowie die gesamten Arbeitnehmer das
Verhalten des Arbeitgebers Sens . Trotz dieser Verurteilung von
beiden Seiten bleibt S . weiterhin Vorstandsmitglied der Kranken -
kasse .

Unfern Genossen ist Herr Sens keine unbekannte Persön -
lichkeit . Bei den letzten Stadtverordnetenwahlen hat er im Lager
des Reichsverbandes bereits eine gerade nicht ruhmreiche Rolle
gespielt .

JugcndschriftenauSstellilng . Wie in den zwei vorhergehenden
Jahren , so veranstaltet auch dieses Jahr der Borstand deS Wahl -
Vereins im Lokale des Herrn Grosser ( früher Obst ) , Meininger
Straße 8, eine Jugcnoschriftenausstellung .

Der Vorstand verfolgt damit den Zweck , eine gute vom Bil -
dungsausschuh der sozialdemokratischen Partei Deutschlands aus -
gewählte Jugendliteratur in den Familien der Arbeiterschaft Ein -
gang zu verschaffen und den Eltern bei der Austvahl lassender
Weihnachtsgeschenke für ihre Kinder hilfreich zur Seite zu stehen .

Es gelangen Bücher in jeder Preislage und für Kinoer jeden
Alters zur Ausstellung . Die Ausstellung kann besichtigt werden am
Sonntag , den 6. , 13. und 20 . Dezember , nachmittags von 4 bis
8 Uhr , außerdem am Sonnabend , den 19. Dezember , abends von
7 — 10 Uhr , im Tunnel des obengenannten Lokals . Es wird er -
wartet , dah die Arbeiterschaft diesem Unternehinen das weit -
gehcndste Interesse entgegenbringt .

Lichtenberg .
Ein lieller Feuerschein rötete in dct gestrigen Nacht den

Himmel . Tie Ursache war ein umfangreicher Dackstuhlbrand in
der Mainzer Straße 15. Das Feuer wurde erst spät bemerkt , so
daß bei Ankunft der hiesigen Feuerwehr fast der gcsaintc Dach -
stuhl an der Boxlragener Chausiee schon in Flammen stand . Auf
den Feuerschein hin rückte auch die RuinmetSburger Feuerwehr
und ein Löschzug der Berliner Wehr auS . Oberführer Groß von
der Lichtenbcrger Feuerwehr übernahm die Leitung der Ab »
löschungSarbeitc »». Mit insgesamt fünf Schlauchleitungen wurde

gegen das verheerende Element vorgegangen . Der Berliner Lösch -
zug trat nicht in Tätigkeit , da bei seinem Eintreffen das Feuer
schon eingedämmt war . Von dem Dachstuhl konnte nur wenig
gerettet werden . Das Feuer ist zweifellos von verbrecherischer
Hand angelegt worden , da derselbe Dachstuhl in diesem Jahre
schon zweimal gebrannt hat , und zwar am 9. Januar und am
14. Februar .

( Yrünan .

Die Arbeiterschaft Grönaus hatte sich an » letzten Dienstag in
einer öffemlichen Versammlung im „ Jägerhaus " zahlreich ver -
sammelt , um gegen die Steuerforderungen der hiesigen evangelischen
Kirchenaemeiude Stellung zu nehmen . Genosse Kurt Heinig hielt
den emleitendcn Vortrag , in dein er auf die nach dem Stande der

heutigen Wissenschaft ganz unmöglichen Legenden der christlichen
Kirche hinwies und hierauf ' zeigte , wie sich die einst für die Arme » »
eintretende Kirche i »»nier »neyr zu einem Werkzeug der besitzenden
Klassen und der jeweiligen Regierung enilvickelt . Mit der Auf -
forderung , dah jeder , der auf dem Boden der modernen Welt «

anschauung stehende Arbeiter nunmehr mich die letzten Konsequenzen
ziehen möge »ind dieser Kirche den Rücken zuwende , schloß der Referent
seiircn , von der Versam » » l » mg »nit Beifall aufgcnoinrneuen Vortrag .
Hierauf verlas Genosse Stcinick einen Brief des Herrn Pfarrers ,
»vorn » derselbe versucht klarzulegen , dast die unteren Stcucrstusen
von der Kirchensteuer »»icht betroffen wurden . Genosse Mitzner durch -

ging nunmehr die beim Bau der Kirche vorgekonrmencn Per -

tcueruugei », durch »velche sich die Kosten des Baues um 40 000 M.

höher stellten als im Voranschlag , und stellte an die Gemeinde -

Vertretung , in der die Arbeiterschaft leider nicht vertreten ist , die

Forderung , nachdem schon 87 000 M. aus Geineiudeinitteln in den
Rachen der Kirche geworfen sind , nunmehr keinen Pfennig mehr zu
belvilligen . Eine diesbezügliche Resolution fand einstimmige An -

nähme .
Fonnnlare zum Austritt auS der Landeskirche sind beim Ge -

nosse vluhme , Viktoriastr . 2, zu haben , dort wird auch die nähere
Auskunst erteilt .

Tpandau .
Die Btadtvcrorbnctcnversainmlung bewilligte für die auf der

Grube Radbcüi verunglückten Bergleute debattelos oie schon in der
letzten Festversammlung bereitgestellten 1000 M. — Verschiedene
Haudwerksmeistcr aus der Versammlung , so u. a. der Maler -
mcister F e r n t h c i l , der Juwelier N e u s ch und andere haben
den Autrag eingebracht : „ Die Stadtverordnetenversammlung
wolle beschließen , eine Kommission zu wählen , die sich »nit der Rege .
lung deS Submissionswesens befaßt . " Diese Herren scheinen eS
in der Hauptsache darauf abgesehen zu habe »», dah den Unter -

nehmern ein größerer Verdienst gesichert wird , denn sonst hätten
sie , wie es der Genosse Stadwerordneter Pieck porschlug , das

ganze Submissionbwcsen in die Versenkung verschwinden lassen
und die Arbeiten in städtische Regie übernoininen . Man darf ge -
spannt sein , Iva » die gewählte Kommission , in welche auch der
Stadtverordnete Genosse Pieper gclvahlt wird , für Vorschläge
machen wird . Abgelehnt wurde die Neueinstellung eine ? Technikers
l . Klasse für die ElektrtzitätSanstalt . Man vertrat die Ansicht .
die Anstellung eines Elektromonteurs sei notwendiger . — Die Neu -

crdnuug der Gehälter der Architekten , Diplomingenieure , Land -

messer usw . wurde an die Kommission zurückverwiesen . — Für die

Heizungsanlage bei », Erweiterungsbau des Krankenhauses ist eine

Mehrausgabe von 9700 M. entstanden , lvelche von der Versammlung
nachbewilligt wurde . — Zur Erzielung eines praktischen , l ) altbarcn
und billigen ( ! ) Müllkastens soll unter den hiesigen Hand -
»verkSmeisteri , ei», Preisausschreiben veranstaltet werden . Die

Versammlung bewilligt zu diesem Zwecke 100 M. — Infolge der
Zuwendung von 10 000 M. für das Friedrich - Wilhelm - Biitoria -
Bürgerhospital genehmigt die Versammlung , dah zwei neue Stift ? »
stellen eingerichtet werden . — Die Versammlung genehmigt
dcbcittelos den Abschluß des Vertrages mit der königlichen Regie «
rung zu Potsdam , betr . die Steuerfreiheit des aus der Tegeler
Forst eingemeindeten bezw . noch einzugemeindenden forstfiLkalischen
Geländes . Diese Eingemeindung kostet der Stadt rund 383 000 M.

Der Magistrat hatte eine dringliche Vorlage eingebracht , bei

deren Beratung wieocr einmal zur Evidenz erwiesen wurde , bah
manche Stadlverordneten e » als ganz selbstverständlich ansehen ,

daß sie einen möglichst hohen Verdienst von der Stadt heraus »

schinden . Die Stadtverordnetenversammlung hatte nämlich vor

einiger Zeit beschlossen , dah die an der Riugchaussce im GlaciS

stehenden Bäume erhalten bleiben und deshalb das Glaci » nicht

eingeebnet wird . Ter Unternehu » er . welcher diese Einebnung ver -

traglich zu machen hatte , lvar der Stadtverordnete Maurermeister
Makowka . Er hatte auf die Eincbnung der Lose 3 —8 mit
140 000 M- den Zuschlag erhalten . Es kam der Quadratmeter zu
bewegenden Boden » auf 38 Pf . zu stehen . Dadurch , dah die Ver -

sammluug boschloh . da » Glaci » nickt einzuebnen , hatte der Unter «

nehmer ein erheblichen Teil weniger Arbeit zu leisten , und eS war
ihm deshalb von der Stadt eine entsprechende andere Arbeit über »
tragen , die noch nicht ausgeschrieben lvar . Nun hat sich die hiesige
Fortifikation aber mit dem Beschluh der Versammlung , das Glacis
nickst cinzucbncu , nicht einverstanden erklärt und verlangt un ,
bedingt die Einebnung auf dem Terrain , welches den » Fiskus ge -
hört . Infolgedessen haben die Entfcstigullgsdeputatiou und der
Magistrat beschlossen , das ganze Glacis eiirzuebnen , und beantragte
Aufhebung des früher von der Versammlung gefaßten Beschlusses .
Nunmehr soll der Unternehmer Makowka diese Arbeit , die er ver -
traglich zu machen verpflichtet ist , ausführen . Für die bereits
geleistete und noch zu leistende Mehrarbeit , die der Magistrat dem
Unternehmer Makowka freihändig für den Preis von 33 Pf . pro
Quadratmeter übertragen will , sollen dem Unternehmer extra
10 500 M. gezahlt werden . Der Referent der Vorlage , der Stadt -
verordnete und Maurermeister Hülsebeck , teilte der Versamm -
lung aber mit , daß Makowka ihm persönlich erklärt habe , die Mehr -
arbeit könne er für den Preis von 33 Pf . pro Quadratmeter nicht
machen . Diese Erklärung stich dann nun aber doch den sonst so
geduloigen Stadtvätern zu sehr vor den Kops. Es wurde nament »
lich seitens de ? Stadtverordneten Tischlermeister Grunow ganz
energischer Protest dagegen erhoben , dah dem Stadtverordneten
Makowka die Mehrarbeit für einen höheren Preis übertragen wird ,
u>»o so sehr sich auch der Oberbürgermeister K ö l tz e , der Stadt -
baurat und einige Stadwäter abmühten , eine Lanze für Makowka
zu brechen , die Versammlung stimmte tvohl der Aufhebung des
frübercn Beschlusses zu , lehnte aber die Vergebung der Mehrarbeit
an Makowka ab . Der Magistrat wird sich ja nun zunächst bemühen ,
den Stadtverordneten Makowka zu bewegen , die Mehrarbeit zu
dem alten Preise zu machen . Gelingt ihm dies nickst , dann wird
Wohl oder übel diese Arbeit neu ausgeschrieben tverden , falls die

Versammlung nicht umfällt und ihrem Kollegen Makowka doch
»roch die Arbeit zu einem höheren Preise zuschanzt . Der wird

voraussichtlich dann nichts Eiligeres zu tun haben , als die nötige
Anzahl ausländischer Arbeiter und Frauen heranzuziehen , die ihm
die Arbeit für einen Spottpreis machen , und die hiesigen Arbeits -
losen können dann zusehen , wie die Arbeiten , die für sie als
Notstandsarbeiten angeführt wurden , von Pollacken , Russen und
Polen fertiggemacht wird . Der Herr Unternehmer wird aber .
wenn die Arbeit fertig ist , sicher mit seinem Verdienst zufrieden
sein . Unsere Genossen werden ja , so viel in ihren Kräften steht ,
versuchen , dem Herrn das Spiel zu verderben . Qb ' S ihnen gelingt ,
mutz abgewartet werden . — Die beiden letzten Vorlagen betreffend
Bewilligung von 500 M. für Reisen zur Besichtigung von Gas -

bchältermaterial und die Grablegung der Neucndorfer Straße
zwischen der Neuen Brücke und der Garnisonkirckie wurden glatt
abgelehnt . _

Brtefhaftcii der Rcdalitfon ,

Die tiirlftliifie Eprcli , stunde stndc » Lindenstraste Nr . », zweiter
Hof , dritter EtilNl »», », vier Treppe » , �ofirftupi CK »
woivciitäglich abends von 7llt dt » O' fj Ilbr statt . Geöiinet 7 Ubr
Sonnabends beginn » die Cvrcchstnnde »n> a Ulir . Jeder Zlnsra »- ist ei »
Buchstabe und eine tiabl als Vterlzeichen beiziiiiiae ». Brieitichc Ilntluort
wird nicht erteilt . Bis zur BeanNvortnng im Briefkasten könne «« 14 Tage
vergehen . Eilige Jrngcn trage man tu der Evrechstnude vor .

Bernhard Lange . Gold nicht , Silber unter bestimmten Einflüssen , —
S. B. Ein Klmarienzüchter ist vielleicht im Besitz eines solchen Mittels , —

F. M. 41 . Lokaler Richtung , - N. P . 10 « und R. H. Wollen Sie
sich an SiinanowSli , TcwerlschastsbanS , Engeluier 15, wenden , — C -
R. 1000 . Rur einmal , vor oder auch nach der Vernehmung . —
E. W. 100 . Vorsitzender Max Hennig , Wiesenstr . 6, — Walter Kusch .
Legen Sie beides der . Königlichen Münze vor , — M . H. 100 . Nein .
— „ Genosse « . Zentralverband der Handlungsgchilsen , Berlin , Ne»le
Königstr , 36 I. — St. A. 83 . Die Ihnen erteilte Auskunft trifft zu ; Sie
könnlen aber um Niederschlagung der Steuer uuter Schilderung des Sach -
Verhalts bei der Gemeinde eintommcir . — O. T. 58 . Der 1500 M.
Jahresverdienst überstetgcnbe Teil ist pfändbar . — K. 77 . Der
1500 M, nicht übersteigende Lohn ist nur wegen Alimente und Steuern
psändbar . — O. G. 1005 . Ohne Einsicht in die Ladung und das etwa
ergangene Urteil nicht zu beantworten . — A. 50 . Erheben Sie Wider¬
spruch und zahlen Sie dann . Wenn der Prozeß weiter geht, .
werden Gib voraussichtlich verurteilt werden , — Tch . 101 . 1. Ja .
2. Nein : Sie tönntcn nur den Weg gütlicher Einigung versuchen .
— 31. L. 88 . 1. Nein ; Sie müssen den Brief unterschreiben , 2. Ja .
3. Ja ; derartige Gesellschasten haben unseres Wissens durchweg gleiche oder
ähnliche Bedingungen , — P . L. 1, Nach der herrschenden Ansicht ja .
2. Wegen seit nicht länger als drei Jahren rückständiger Steuern ist Lohn »
arrcst ohne Rücksicht aus die Höbe deS Lohnes zulässig . 3. Nein . — 31. 91. 3.
Verjährung liegt nicht vor . Sie könnten lediglich auf Stundung nachsuchen .
— Türke 8K5 . 1, Sie müssen die Bescheinigung Ihrer Landesbehörde
beibringen , daß der Helrat nach dortigen Gesetzen nichts im Wege steht ,
Wenden Sie sich an Ihren Boischaster oder an Ihr Konsulat , L, An das
Amtsgericht , — 13 . Slng . 1, Nein . Ehehbruch ist nur strafbar , wenn
wegen desselben die Ehe geschieden ist, 2, Ja ; etwa 100 M, 3, Zunächst
beantragen Sie beim Amtsgericht Sühiietermin , Nach fruchtlosem Ausfall
desselben erwirken Sie beim Landgericht das Armenrecht zwecks Ehe -
scheidung , — M. S . 222 . 1. Ja . 2. Eine Beschwerde wäre ausstchtsloS ;
wegen Alimente sür die Ehefrau und für eheliche Kinder ist der gesamte
Lohn psändbar .

C. B. 7. Wenden Sie sich an die kaiserl . Oberpostdirektion . —
R. ®. 87 . Wollen Sic sich an die Buchhandlung Vorwärts wenden . —
Stessen 02 . Ein solches Haus besteht in Klclnbecrcn . Sie müßten sich
dann an die Waiseiidcputatlon de » Berliner Magistrats , Alte Jakobstrnßc ,
ivenden . Als Prlvalhaus zu gleichem Zweck besteht „MarihaShos " , Schwedter
Straße 36/40 . — gl . 300 . Wenn Sie zur Zeit der Wahl arbeitslos stutz,
sind Sie doch wahlberechtigt , — G. K. 100 . Sie scheinen da ? Auwmatm -
Ihstem zu meinen , Ein solches bestand nicht .

Eingegangene Druchrdmften .

Abralittt » Lincoln . Von E, Schurz , Nu » dem Englischen von Marl ,
Nolte , Broich . 2 M,. geb, 2,30 M. Perlag <3. Reimer , Berlin , Lützow -
straße 107/103 ,

Neue Weltanschauung . Heft 10 und 11. MonatSschrist von
Dr . W, Drcitcnbach , 4 M. jährlich , Verlag F. Lehmann in Stuttgart ,

Ntzniiral Knrpfnnger . Eine Erzählung ans Hamburgs Vorzeit .
Von Vizeadmiral R, v, Werner . — Blondche » « und Bluten , geh, 3 M, —

Häuschens Sktfahrt , geb, 3 M. Beide Bücher von Elsa Beslow , — Die
stoldene Nadel von ®. Lang , IM , — Wie das Samenkorn zu Brot
»virtz . Bon (8, Lang , 4 M, — Verlag G, W, Dietrich in München ,

Otto Erich HartlevcnS ausgewählte Wecke tu 3 Bänden , S- Fischer
Verlag . Berlin , Bülowstr , 00,

Die da komiiien und gehen ! Ein Buch von Menschen . Von Emst
Zahn . Geh . 3,50 M,. geb. 4,50 M. Deutsche Verlagsanstalt , Stuttgart .

Amtlicher Marktbericht der städtischen Marklhallen . Dlrektion über
den Großhandel in den Zentral - Markthallen . Marktlage : Fleisch :
Zusuhr schwach, Geschäs ! sehr still , Preise unverändert , Wild : Zufuhr etwas
gertuger , Gcschäst nicht lebhast gciiua , Preise wenig verändert , G e s l ü g e l :
Zufuhr weit über Bedars , Gcschäst schleppend , Preise nachgebend , F ! s ch e :
Zufuhr sehr reichlich , Geschäft sehr schleppend , Preise gedrückt , Butter
und Käse : Geschäft ruhig , Preise unverändert . Gemüse , Obst
und Südfrüchte : Zujuhr genügend , Geschält wenig besriedigentz .
Preise wenig verändert . _

WasserstandS . Nachrichten
der LandcSanstalt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom

Berliner Vetterbureau .

Wasserstand

M e m e l . Tilst «
V r e g e l , Jnfterburg
Weichsel , Thon ,
Oder , Nattbor

, Krassen
, Franiiurt

Warthe , Schrlmm
, LandSberg

Netze , Vordamm
Tide , Leitzneritz

, Dresden
, Bardo
, Magdeburg

Wasserstand

Saale , Grochlltz
Havel , Spandau A

, Rathenow » )
Spree , Sprcmberg ' )

. VceSkow
Weser , Münden

, Minden
Rhein , MaxirnilianSa »

, Kaub
Köln

Neckar , Heilbron »
Mai » , Werlheim
Mosel , Trier
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Vereinigung erstklassiger Spezialgeschäfte .

Unsere Spielwaren - Ausstellung
ist mit so ungewöhnlich grossem Beifall aufgenommen
worden , dass wir uns veranlasst sehen , den grössten Teil
der Dekorationen auch noch in dieser Woche zu zeigen

Aus der unerreicht groß . Auswahl heben wir folgende Artikel besond . hervor :

Puppen

Ungekleiöete

40 , 85 Pt . 1. 65 2 . 60 4. 25

5 . 80 7 . 50 9 . 85

Qekleiöefe

40 , 80 Pf. , 1 . 65 2 . 60 4 . 50

7 . 50 bis 95 . 00

Hinemato «

graphea

Hinernatographkompien 2 . 75

Kinematographen ausTü"' "
mit langen GlasbilÖern und Films ,
auch als Laterna magica eingerichtet

4 . 90 7 . 50 9 . 80 95 . 00

Laterna magica
mit 6 Glasbllbem . . . . . . .85 Pf.

Neu eröffnet !

Phonothek
Die „ Phonothek " ist
ein Verleih - Institut

von Schallplatten .

Eisenbahnen
ohne Schienen , Loltomotive on
mit Tenber uns 2 Wagen . .
mit Uhcwerh und Schienen , QE
komplett im Karton . . . . .O! ? Pf.

D. 7iia - vor - u. rückwärts o
�u5 fahrend

. . . . . .
� vO

Dampfmaschinen

Hochsteh . Kessel - • ■ 85 Pf.

Hochsteh . Kessel Autt" 1. 65

Liegender Kessel . . . 2 . 65

Dampfmaschinen , fieissluft - �otoren ,
Elektro - Motoren , Transmissionen u.

Dclriebs - Modelle

bis zu den Kompli¬
ziertesten Anlagen
tadellos funkt . , unter vollst . Garantie .

Platten -

Sprechmaschinen

mit Holzkasten . . . . .11 . 25
nussbaum - oder eichenarliger
Kasten , fein poliert , mit ele - , _
gantem Blumenlrichter . . . . 1 9 . 50

Original • Grammophon -
Apparate und Platten .

Phonographen

„ Lvra "

. . . . . . . . . . . . .

2 . 75

Phonograph mit Kasten
und AlumTniumlrithter . . . , 5 . 50

Original - Cd !son - Apparate
und Walzen .

Modernes Waschmittel -
kWHMWi ! «

rj v'; . ' vtj » � W ■ ■ W W , w r W .

garantiert
® ■ vollständig

unschädlich | 1 ungefährlich

Kein Chlor I kein Wäschbrett

Kein reiben ■ ■ ■ kein bürsten

Für jede Waschmethode passend
alleimge f abrika n ten . auch der weltbekannten

Henkel s Bleich - Soda
Henkel & Co . Düsseldorf

In allen Drogen - , Kolonial - und Seifen - Geschäften erhältlich !
Fabrlk - BTIedorlaffe für Berlin und Tororte

Joh . Schmalor , Berlin N. , Tieckstraße II .

Bekanntmachung !
Wegen Vergrößerung und Umzugs nach meinem Hause Bronnen -
straBe 56 großer Kaum ungs - Aua verkauf , daher sehr günstige

Gelegenheit für Weihnachts = Einkäufe .

KOStliai mit langer Jacke

. . . . . . . . . . . .

. . JX. 7. 59

Jacketts u, Paletots ifiK ' Ä ' ÄÄ : 5 . »

Seidenplosch ,
c ' "

' .°,.5e. ia.": . - - 14 . »

KOStUlÖCke URd BlUSen, in großer Auswahl . , . v. M. | ,7S

Kindetinänlel , Jacketts u. Kleider 2 . »

Akend - und Tlmler - Manlel tb ~ ' 7 . .
Pelzbesatz ( passendes Weihnachtsgeschenk ) v . M. | ,7a

ür Peizstoias Sea1 ' BiÄ0Ä . i,Tutria ' auffallend iiillig.

Oskar Wollburg ;
Damen - und Mädchen - Konfeldion .

Brnnnenstraße Ol .

Direkt aus der Fabrik , kein Zwischenhandel , daher konkurrenzlos DI
Trotz der billigen Preise erhält jeder Käufer ein Geschenk und 5 °

y :d/' ::V

Eigene große Betrlebuwerktitlltten .

Von Sonnabopd , den 28 . November ;

Freisermäliipti
in allen Ibteilungen!

Nach beendeter Hochsaison und um zur bevor¬

stehenden Inventur mit den großen Lägern zu räumen ,
haben wir in allen Abteilungen unseres Spezial - Hauses
besserer Herren - und Knaben - Bekleidung fertig und nach

Maß die Preise bedeutend ermäßigt und bietet sich daher

dem geehrten Publikum Gelegenheit , sowohl elegante wie

einfache Herren - und Knaben - Bekleidung weit ! unter

Preis zu kaufen . Wir haben auch in unserer Abteilung
„ Anfertigung feiner Herren - Bekleidung nach Maß " die

Preise bedeutend ermäßigt . Sämtliche Sachen werden in

eigenen großen Betriebswerkstätten unter Leitung erster

Meister hergestellt . Unsere Auswahl an Stoffneuheiten

des In - und Auslandes ist unerreicht . Für Sitz , tadellose

Verarbeitung sowie prima Zutaten übernehmen wir die

weitgehendste Garantie .

Paletots nach Maß
von Mit. 34,00

Anzüge nach Maß
von W. 36,00

Leske & Lehrer
III

fertig nnd nach Maß

Trotz der sehr billigen Preise erhält jeder Käufer als Weihnachts¬

prämie beim Einkauf eines Anzuges oder Paletots eine hochelegante
bunte Weste .

Tf WSTE

29 29

29

GarblnenHau «
Bernhard
Tchwartz .

Dollstr 20
( Flur - Eing . )

Gros � Detail .

29

Hnxügc «. , ;
Paletots s

Matz
aus la Stoffresten . MouatS - n . nicht
abgeholte Lache » stanue . ld billig .

Müßscdneidcrei Voß ,
uur Brunnrustr . S . l ( Rosenthal . Tor )

Cnnhion Cälo Sophlenstraße 17/18

iJUjJilICil ' ljalC ( Querstr . d . Rosenthaler Str. ;Str . )
seine 60 —2000 ( S�rtTc » ? u Versammlungen und Verewssestllch «

feiten unter den fulanlesten Bedingungen .
emlnich . » !

Personen fassenden

Event . Teilzahlung

Sie Möbel kaufen , besichtigen
Sie bitte ohne Kaufzwang

Paul Burows
Möbelfabrik

Lindenstraße 105 ( Hall . Tor )

Großer Räumungs- Ausverkauf
wegen Umzuges zu Fabrikpreisen ! !

verantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für denJnseratenteilverantw . : TH. Gloike » Berlin . Drucku - Berlag : BorwärtsBuchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer ö- Co. ' . Berlin SWl
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Die Candesverflcberundsanftalt Berlin

hat jetzt ihren Verwaltungsbericht für baS Rech
nungsjahr 1W7 herausgegeben . Das Jahr 1307 stand bereits

utijler dem Einfluß des wirtschaftlichen Nieder -

ganges , der dann im Jahre 1908 noch fühlbarer wurde . Der

Bericht deutet an , daß die Wirkungen auch von der Landes -

Versicherungsanstalt schon gespürt worden seien .
In solchen Zeiten tritt leicht eine ungewöhnliche Mehrung der

Rentenanträge ein . Kann auch die Zahl der Altersrenten -

antrage durch die jeweilige Wirtschaftslage kaum beeinflußt wer -
den , so wird man es begreiflich finden , daß bei ausgebreitetem
Beschäftigungsmangel die Jnvalidenanträge sich häufen . In 1907

zeigten die Altersrenten antrüge keine nennenswerte

Mehrung ; es gingen 344 neue ein , während das Vorjahr 334 neue
gebracht hatte . Die Invalid enrentenanträge gingen
1907 sogar in geringerer Zahl ein als im Vorjahr ; diesmal wurden
nur 5845 neue gezählt , um 463 weniger als im Vorjahr , wo die Zahl
der neuen Anträge sich aus 6308 belaufen hatte . Das kann aus den

ersten Blick überraschen . Aber eine Betrachtung der einzelnen
Quartale des Jahres zeigt uns . daß doch auch in 1907 schon eine

Aufwärtsbewegung der Zahl der Jnvalidenrentenanträge zu
merken gewesen ist .

Der Bericht hebt hervor , in den letztvergangenen Jahren habe
der Eingang neuer Jnvalidenrentenanträge eine ziem -
liche Stetigkeit ausgewiesen und selbst innerhalb der einzelnen
Jahre sei von Quartal zu Quartal keine aufsällige Schwankung
beobachtet worden . Tagegen habe in 1907 sich ein von dieser Regel
abweichendes Bild geboten . Im ersten Quartal trat plötzlich ein

ganz erheblicher Rückgang ein , das Quartal ergab nur 1059 neue
Anträge , gegenüber 1635 neuen Anträgen im ersten Quartal des
Vorjahres . Das zweite und das dritte Quartal aber steuerten
schon wieder 1524 und 1484 neue Anträge bei , gegenüber 1593
und 1496 Anträgen derselben Quartale des Vorjahres , und die

Zahl der im vierten Quartal eingehenden Anträge stellte sich sogar
auf 1773 , gegenüber 1584 in demselben Quartal des Vorjahres .
Ein - Tiefstand , wie der im ersten Q u a r ta l von 1907
eingetretene , war seit dem Jahre 1901 noch nicht wieder beobachtet
worden . Ter Bericht erklärt ihn zum Teil aus äußeren Um -
ständen , aus einer Aendcrung des Gcschäftganges betreffend die
Vorbereitung der neuen Anträge , doch zeige der ganze Verlauf ,
daß die rückgängige Bewegung , die bereits 1906 in geringem Um -
fang zu bemerken gewesen sei , noch durch andere Ursachen bedingt
sein mußte .

« Man wird, " so meint der Bericht auf Seite 13, „nicht fehl
gehen , wenn man sie in der Hauptsache auf die borjährige
verhältnismäßig günstige Lage des Arbeits -
Marktes zurückführt , da zweifellos viele Versicherte mit
verminderter Erwerbsfähigkeit in guten Zeiten , in denen sie
noch Gelegenheit zur Verlvendung ihrer Arbeitskraft finden ,
den Rcntenantrag hinausschieben , während andererseits bei
ungünstigen Arbeitsverhältnissen die Stellung des Antrages von
solchen Versicherten beschleunigt zu werden pflegt . Uebrigens
sei vorgreifend bemerkt , daß die Jnvalidenrentenanträge im
Jahre 1908 bereits wieder außerordentlich gestiegen sind , so daß
eines der stärksten Rentcnjahre bevorzustehen scheint . "

Was das Jahr 1908 bringen würde , war ja schon auS dem
vierten Quartal von 1907 zu ersehen , das mit 1773 neuen
Anträgen — in schroffem Gegensatz zum ersten Quartal — den
bisher h ö ch st e n Stand aufwies . An anderer Stelle des
Berichtes , auf Seite 34 , wird hierzu noch ausgeführt :

„ Die günstige Arbeitslage im ersten Vierteljahr von 1907
und gleichzeitig die intensivere Bearbeitung und Vorbereitung
der Renteneingänge durch die untere Verwaltungsbehörde
wirkten zusammen , daß im ersten Quartal die neu erhobenen
Jnvalidenanträge auf 1059 zurückgingen , gegen 1635 in der
gleichen Zeit des Vorjahres . . . . Das Berichtsjahr 1907 bietet
ein typisches Beispiel für den Zusammenhang der Lage des
Arbeitsmarktes mit der Stellung der Rentcnanträge . In den
ersten drei Vierteljahren des Berichtsjahres , in denen bei der
Hochkonjunktur direkter Arbeitermangel herrschte , ließ sich ein

ganz erhebliches Sinken der Rentcnanträge feststellen , sofort
mit dem Sinken der Konjunktur und mit dem

Beginn von Arbeitslosigkeit schnellte die

Zahl der Anträge ganz erheblich hinauf ; der

Rentenhunger ist eine Folgeerscheinung von krisenhaften Zeiten ,
und es ist schtver , dem gewöhnlichen Arbeiter klar zu machen ,
daß die Invalidenversicherung keine Versicherung gegen Arbeits -

losigkeit sei . und Arbeitslosigkeit und Invalidität zwei ganz
verschiedene Begriffe sind . "

Die Tendenz dieser Ausführungen tritt hier noch deutlicher
als auf Seite 13 hervor . Von „ Hochkonjunktur " , „ günstiger
Arbeitslage " , „ direktem Arbeitermangel " konnte doch schon Anfang

1907 nicht mehr die Rede sein . Die Verfasser des Berichts heben
mit starker Betonung diese vermeintlichen Hauptursachen der
damals ganz plötzlich eingetretenen und sehr beträchtlichen Ver -
Minderung der Rentenvnträge hervor , walhrend angenommen
werden muß , daß jene nur vorübergehende Eindämmung der An -
trägeflut vornehmlich durch die „ intensivere Bearbeitung und Vor -
bereitung der Rentenanträge " bewirkt worden ist .

Hinsichtlich der Erledigung der gestellten Rentenanträge
hat bei den Altersrenten sich keine auffällige Abweichung von dem
Zahlenergebnisse des Vorjahres gezeigt , während dagegen bei den
Jnvaltdenrentenanträgen in dieser Hinsicht ein sehr beachteus -
werter „ Umschwung " eingetreten ist . Von 374 Altersrenten -
antrügen ( 344 neu eingegangenen und 30 aus dem Vorjahre
übernommenen ) wurden 340 erledigt , nämlich 294 belvilligt , 45

abgelehnt , 1 anderweit erledigt . 20 Berufungen gegen ablehnende
Bescheide führten dazu , daß das Schiedsgericht in 3 Fällen noch eine
Rente zuerkannie . Im ganzen wurden also 297 Altersrenten an -
gewiesen , 255 für Männer und 42 für Frauen . Von 6474 In -
validenrentenanträgen ( 5845 neuen und 629 vor¬
jährigen ) wurden 5650 erledigt , nämlich 4042 durch Bewilligung ,
1467 durch Ablehnung , 141 anderweit . Von 751 Berufungen gegen
ablehnende Bescheide hatten 174 Erfolg , sodaß auch hier noch Rente
bewilligt , werden mußte . Dazu kamen 520 Umwandlungen von
vorläufiger Krankenrente in Invalidenrente und 10 sonstige s?cst -
setzungen von Rente , mithin wurden im ganzen 4746 Invaliden -
renlen ( einschließlich vorläufige 5lrankenrentcn ) festgesetzt . Unter
diesen 4746 Rentnern waren 2860 Männer und 1886 Frauen ( da -
von mit Llrankenrentc 403 Männer und 315 Frauen ) .

Bei den Jnvalidenrentenanträgen hat diesmal
gegenüber dem Vorjahr die Zahl der Bewilligungen
sich stark vermindert ( von 5034 auf 4042 , um 1042 Fälle
gleich reichlich 20 Proz . ) , dagegen die Zahl der Ablchnun -
gen sich stark vermehrt ( von 1129 auf 1467 , um 338 Fälle
gleich 30 Proz . ) , abgesehen von den Festsetzungen nach Berufung
usw . Bezüglich der Ablehnungen wurde im Jahre 1907 e i n
Rekord erreicht , der kau in noch zu überbieten ist .
Auf je 100 Erledigungen kamen diesmal 27 Ablehnungen , im Vor -
jähre nur 18, im Jahre 1900 nur 7. Dagegen war im ganzen
Deutschen Reich der Anteil der Ablehnungen an allen Erledi -
gungen 22 Proz . in 1907 , 23 im Vorjahr , 11 in 1900 . In Berlin
ist besonders einer der AblehnungSgründe , die „ noch b e st e he n d e
Erwerbsfähigkei t ", sehr häufig geworden . Im Jahre 1906
kam er erst 64 3 mal vor , im Jahre 1907 aber schon 978mal . Von
den Glücklichen , die aus diesem Grunde noch nicht reif für die
Invalidenrente schienen , waren 343 schon über das 60. Jahr hinaus ,
und von diesen hatten 27 sogar schon das 70 . Jahr hinter sich .
lieber die Notwendigkeit , das Maß der etwa noch vorhandenen
Erwerbsfähigkeit möglich st streng zu prüfen , sagt der
Bericht :

„ Meist handelt es sich bei diesen Rentenanwärtern um
Personen , deren Arbeitskräfte durch ihr Alter vermindert sind
und die infolgedessen einen schweren Kampf mit den jüngeren
Konkurrenten auf dem Arbeitsmarkte aufzunehmen haben . Bei
den Frauen tritt noch hinzu , worauf wir schon des öfteren hin -
gewiesen haben , daß sie , in den allermeisten Fällen durch un -
glückliche Familienverhältnisse gezwungen , bei reduzierten Ar -
beitskräften in das Versicherungsverhältnis eintreten , mit der
ausgesprochenen Absicht , sobald sie erst die Wartezeit erfüllt
haben , den Rentenantrag zu stellen . Wenn es nach dem Gesetze
Personen möglich ist , noch im späteren Lebensalter selbst bei
verminderter Arheitskraft in die Versicherung unter denselben
Bedingungen einzutreten , wie jungen vollkräftigen Leuten , dann
ist es . Sache der Versicherungsanstalt , streng darauf zu achten ,
ob bei Geltendmachung der Ansprüche seitens der Versicherten
auch wirklich der vom Gesetz verlangte Grad von Arbeitsun -
fähigkcit vorliegt . Anderenfalls kann die Versicherungsanstalt
von Versicherten dieser Art derari ausgenutzt werden , daß darunter
ihre ganze finanzielle Grundlag « leidet . Noch auf einen Punkt sei
hierbei aufmerksam gemacht . Gerade bei weiblichen Personen ,
welche erst in hohem Alter in die Versicherung eintreten , be °
trägt oft der verdiente Lohn nicht viel mehr als die jährliche
Rente . Die Rente ist ihnen deshalb natürlich um so erstrebens -
werter . Ta aber die Versicherungsanstalten keine Wohltätig -
keitsaustalten sind und nicht ihrem guten Herzen folgen , sondern
die Absichten des Gesetzgebers auszuführen haben , ergibt sich von
selbst die strenge , aber gerechte Prüfung der Rentenanträge auch
von alten Leuten . "

Vom „ guten Herzen " ist in der Versicherungsgesetzgebung aller .
dings nichts zu spüren . Aber die Verfasser dieses Verwaltungs -
berichtes der Lanoesversicherungsanstalt Berlin scheinen das Be -
dürfnis gehabt zu haben , sich zu rechtfertigen gegen den Verdacht ,
daß die „ Absichten des Gesetzgeber s " , so sehr sie ohne -
dies auf Zurückweisungjcder, . Begehrlichkeit " hinaus -
laufen , bei der Landesversicherungsanstalt Berlin
womöglich noch überboten werden sollen .

Der Bericht äußert auch Verdruß darüber , daß bei B e »
rufungen gegen ablehnende Bescheide das Schiedsgericht
so oft zu entgegengesetztem Urteil über das Matz der
noch vorhandenen Arbeitsfähigkeit kommt . Mit der Zahl der Ab -
lehnungen von Jnvalidenrentenanträgen hat natürlich auch die
Zahl der Berufungen sich gemehrt , vom vorletzten zum letzten
Jahr von 579 auf 751 . Zu der Tatsache , daß das Schiedsgericht
im vorletzten Jahr 136mal , im letzten Jahr 174mal der Berufung
stattgab , bemerkt der Bericht :

„ Wünschenswert erscheint die Grziclung einer Einheitlichkeit
in der Beurteilung und Bewertung der Erwerbsfähigkeit der An »
tragsteller bei den beiderseitigen Vertrauensärzten , wenn sich auch
nicht verkennen läßt , daß die Zustände der Versicherten bei der
ztveimaligen Untersuchung eine Aenderung erfahren hahen
können . Es erschwert aber den Geschäftsgang des Rentenverfah -
rens sehr , wenn von der einen oder der anderen Seite strengere
oder mildere Auffassungen hinsichtlich des Eintritts der Jnvali .
dität bestehen . "

Ter Wunsch , die Versicherungsanstalt vor Ausnutzung durch
allzu „begehrliche " Arbeitsinvaliden zu bewahren , führte auch zu
einer intensiveren Nachkontrolle von Invaliden »
rentnern , woraus sich dann eine bedeutende Mehrung
der Rentenentziehungen ergeben hat . In 1906 lvaren
592 Renten entzogen worden , in 1907 aber wurden 1282 Renten
entzogen . Die Berufungen gegen die Rentcnentziehung mehrten
sich noch stärker , von 251 auf 708 , wieder noch stärker die Wieder -
zuerkennungen durch das Schiedsgericht , von 54 auf 181 . Werden
die Entziehungen voräufiger Krankenrenten ausgesondert , 257 im
vorletzten und 268 im letzten Jahr , so haben wir eine Mehrung der
Jnvalidenrentenentzichungen von 335 auf 1014 , das ist eine Ver -
dreifachung . Hier steigert sich dann auch die Zahl der Be »
rufungen von 150 auf 597 , nahezu auf das Vierfache , die der
Wiederzuerkennungen von 36 auf 156 , auf das Vier - bis Fünf -
fache . Von der Mehrung der Jnvalidenrentenentzichungen sind
übrigens die Frauen ganz besonders stark betroffen
worden . Es mehrten sich die Entziehungen bei den Männern von
283 auf 686 , bei den Frauen von 52 auf 328 , bei ihnen also auf das
Sechsfache , ferner die Berufungen bei den Männern von 123
auf 394 , bei den Frauen von 27 auf 203 / die Wiederzuerkennungen
bei den Männern von 30 auf 94, bei den Frauen von 6 auf 62 .

Wir werden auf diesen Verwaltungsbcricht der Landcsversiche -
rungsanstalt Berlin noch zurückkommen müssen . Noch manches aus
feinem reichen Inhalt verdient aufmerksamste Beachtung .

Senckrs - Teltung .
Was ein Knabe soll voraussehen müssen !

Wegen fahrlässiger Tötung ist am 8. September vom Land »
gericht Gotha der vierzehnjährige Dienslknecht Paul Steube wegen
fohrlässiger Tötung zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt worden .
Eines Mittags lenkte er den Leiterwagen seines Dicnstherrn , wobei
er in der Schoßkclle saß . An einen : Seitenwege machte die Stute
Miene , in diesen einzubiegen , weil sie wußte , daß sie dort zu
ihrem Fohlen kommen werde . Der Angeklagte veranlagte sie aber ,
auf dem Hauptwcge zu bleiben . Beide Pferde gingen in Trab .
In den nächsten Zweigweg aber bogen die Pserde ge - en den Willen
des Angeklagten ein . Dort saß ein zweijähriges Mädchen , welches
durch Ueberfahren des Kopfes getötet wurde . Der Angeklagte
hatte das Kind von seinem tiefen Sitze aus nicht sehen können ; er
hatte auch die Pferde nicht zurückreißen können , weil er nicht auf
der Erde ging . Wäre er am Kopfe der Pferde gegangen , so hätte
er das Kind sehen müssen , und er hätte die Pferde im Schritt und
auf den Hauptweg zurückbringen können . — Die Revision des An -
geklagten bestritt das Vorliegen von Fahrlässigkeit . Voraussehbar
sei der Unglücksfall nicht für den Angcklagten gewesen . Nach
allgemeiner Anschauung liege keine Fahrlässigkeit darin , daß der
Kutscher in der Schoßkelle sitzt , die gerade dazu da sei . — Der
Reichsanwalt war der Ansicht , daß der Begriff der Fahrlässigkeit
verkannt sei . Das Gericht hätte Gründe angeben müssen, weshalb
der Angeklagte den für ihn bestimmten Sitz hätte verlassen müssen .
— Das Reichsgericht erkannte jedoch am Freitag auf Verwerfung
der Revision , da die Fahrlässigkeit ausreichend iestacstellt sei .

Die Fahrlässigkeit in der getroffenen Feststellung des land -
gerichtlichen Urteils dünkt uns mindestens gleich groß wie die des
verurteilten Kindes . Nicht minder des Anvertrauen des Gefährtes
einem Kinde , das leider als strafmündig angesehen wird .

Zum Tode verurteilt .

� Das Schwurgericht in Hanau verurteilte den Zigeuner
Friedrich Ebcnder , der am 25 . August den Gendarmen Schock er -
schössen hat , gestern wegen Mordes zum Tode . Die Geschworenen
beschlossen , eine Petition an den Kaiser zu richten .

Ii » kurzer Zeit sollen die vorhandenen Bestände des

Kaufhaus » für Qelejenheltskaufe m . Fr. m s cd. , u &tnme zz
anderer Unternehmungen wegen radikal und schnell geräumt werden . *

: : : Jeder Gegenstand ist ohne Unterschied horrend im Preise herabgesetzt : : :

i Restposten Uebergangspaletots n . gg ngn
aas Pa . engl . Stoffen , auf guter Seide 11 y
gefüttert , sonst bis 22,60

. . . . . . .

* * w

4 25
i Restposten Jacken - Kostüme

aus feinsten Tuchen od . engl . Stoffen , aller¬
beste Ausführung 19 . 73 , 12 . 85 , 7 . 95 ,

i Restposten elegante Ballkleider 9 A75 1 ß75
m. wnnderb . Seiden - Stickereien . mod . Fassons

Kinder - Kleider � rein wollenen Stoffen , J95

reich garniert , in allen Grossen , jetzt 9,85 ,
~

Damen- Schnürstiefel K45
mit und ohne Lackkappe

. . . . . . . . .

V

Weisse Pique - Oberhemden 995
sonst Mk. 4,75 , jetzt . . .

. . . . . . .

« t

Damen - Glace - Handschuhe ( US
2 DruckknOpfe . . . . . . . . . 0 . 75 , U

Reinseidenes Taffet - Band N22
in allen Farben 11 cm breit , jetzt Meter . . . U

Ein Posten Kleidersamt nes

in vielen Farben , Wert bis 2 . — . . . . . .
"

Ein Posten Seiden - Panne 125

in modernen Farben

. . . . . . . . . .

*

Ein Posten Blusen - Samt 175
Wert bis Mk. 3, —

. . . . . . . . . . .

*

ca . 4000 mtr . Seidenstoffe 095

einfarbig und gemustert . . . . 1 . 95 , 1 . 45 ,
�

Grosser Posten einzelner Damenhemden , Hosen u . Jacken
in verschiedenen Fassons und Qualitäten zum Aussueben , kommen zu noch nie

dagewesenen Preisen zum Verkauf .

Grosser Posten Stuben - od. Küchenhandtücher 90
Wert Stück 70 Pf . , jetzt Stück 42 Pf- , 35 Pf . PL

Grosser Posten Herrentaschentücher
Batist mit Seidenglanz od . Hohlsaum Wert bis 69 Pf . jetzt 38, 33, 2S Pf .

Grosser Posten einzelner Tischtücher und Servietten
wird mit 20 Prozent Extra - Rabatt abgegeben , io96c
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Blusen und Röcke
BERLINS ca .

5000 Blusen
� Kostümröche

zu ganz außerordentlich billigen Preisen .

Oranien - Platz

In den Abteilungen für WV K • • * p M ( \ /

Mantel , Kostfime : Preisermäßigung » 40 %
)

Di

18 . Ziehung 5. Kl . 219 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Ziehung vom 28. Kovember 1808, vormitlags .

Ifur die Gewinne Uber 240 Mark sind den betretenden
Kummern in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr . ) ( Knehdruck verboten . )
230 85 85 321 60 «7 555 714 40 1057 99 [500] 279

419 87 [500] 85 800 58 71 2089 [1000] 12« 689 702 48
»03 3 679 [ 3000] 85 [ 1000] 428 37 83 515 608 20 808
4022 244 740 67 917 5099 [600] 109 [600] 66 467 634
91 [500] 652 838 «418 542 613 [3000] 776 [3000] S? 91
860 93 966 7071 74 123 31 33 408 9 65 512 [ lOOO] 48 748
035 968 96 8664 757 [1000] 872 983 9 228 554 92 802 24

10415 [3000] 030 019 11054 188 702 [1000] 48 75
821 75 1 2444 624 46 970 1 3181 454 85 52« 663 710
14163 98 431 636 40 1 5102 [ 1000] 65 69 402 676 763
71 76 91 1C033 241 800 72 497 051 841 56 [3000] 927 33
17028 327 484 [ 10000] 580 737 1 8146 219 34 456 545
«10 40. �8274 332 47 400 14 697

20212 300 951 66 2 1 256 857 629 92 839 986 22171
258 691 783 81 801 60 65 [500] 23008 45 82 124 373 91
545 [1000] 46 69 615 59 710 61 73 347 24169 213 29 329
[ 500] 66 75 648 623 746 60 918 2 5069 165 467 508 700
967 26104 [1000] 876 458 [500] 72 683 [500] 702 28 964
27133 [1000] 214 379 90 489 [3000] 80« ( lOOO) 66 28010
291 500 719 961 [500] 29158 [500] 274 [500] 362 502 805
(5000] 73

3 0412 81 513 44 751 53 948 3 1 510 710 935 3 2 252
526 «45 921 22 33004 282 317 29 [1000] 31 688 [5000]
34118 495 613 27 «84 [1000] 834 3 5073 [3000] 83 146
230 587 623 828 36196 243 428 534 604 [ lOOO] 892 940
37125 202 804 18 811 13 78 915 38116 233 462 601 984
3 9052 56 153 277 381 420 29 97 703 75 84

4O100 643 703 837 916 32 86 41193 430 42 [ 3000]
69 680 «92 729 42202 4 77 846 418 576 663 866 91«
43133 032 [600] 67 832 984 4 4100 63 278 486 520
4 5007 31 42 214 60 [500] 89 443 54« 79 932 4 6046 275
SOS [600] 492 711 990 4 7030 177 856 [3000] 428 554 814
48119 458 631 890 964 4 9040 139 818 46 912 95

SOfllO 27 224 92 651 806 51181 518 784 [500] 894
940 5 2312 442 927 5 3029 131 220 [500] 381 89 717 98
987 5 4061 162 75 408 577 89 616 707 08 [tSOO] 5 5058 136
44 988 5 6095 351 [1000] 64 88 647 738 5 7058 270 367
454 611 736 55 76 58114 52 84 414 646 79 788 825 [1000]
918 89 11600] 59087 128 448 «94 706

« 0031 84 160 617 684 61 003 103 [3000] 430 596 658
891 62335 03 472 675 88 629 822 81 978 87 6 3894 610
«68 949 74 6 4214 389 810 19 82 72 79 950 76 6 5183
490 716 991 [500] 6 6 319 642 797 6 7087 617 823 6 8030
82 168 203 [3000] 15 89 88 808 555 «89 789 870 6 9097
145

70161 291 460 959 71127 287 345 55 414 664 750

998 7 2168 78 272 810 70 [500] 462 [100001 697 813 998

73052 202 82 448 539 651 702 41 [ 3000] 822 [ 1000' 61

05 987 7 4090 226 406 825 52 90 974 7 531 « 45 [ 1000]
60 741 76113 210 68 823 11 614 61 697 968 [ 1000, 89

77068 405 98 569 728 [50fl] 64 008 [8000] 32 [1000]
78009 84 [500] 85 182 242 321 570 74 80 622 30 7 9017
,24 433 601 II 54 724 27 «06 23

80045 135 66 729 309 54 65 431 48 49 579 788 980

88 [1006] 8 1 062 105 597 8 231 « 721 39 8 3048 [500] «0

171 *' 29 84 625 704 [500] 60 [ lOOO] 84003 [1000] 102

[ 3000] 91 279 81 318 83 435 734 [ lOOO] 99 8 5026 49 580
«16 77 844 911 67 [5001 86000 64 [3000] 320 489 «22

704 34 36 970 [500] 87809 88061 [600] 294 [8000] 627

[ 1000] 798 941 89198 265 [3000] 719 60 803
90554 84 429 29 589 063 [500] 70 80 91114 78 226

49 861 502 625 9 2031 196 371 4SI 02 554 824 39 [8000]
60 918 [500] 93211 [500] 67 392 56« 606 0 11 911

94142 83 803 [500] 611 56 634 62 772 883 84 [8000]
95 009 19 261 83 600 811 83 946 78 9 6168 476 501 «10

48 [3000] 56 757 9 7018 [500] 208 14 365 705 78 865 928

76 9 8820 415 43 [500] 63 658 801 713 66 86 [1000] 827
«3 938 9 9240 [1000) 383 426 694 759 90 [500] 949

1OO08I 241 303 18 61 416 718 814 77 88 1O1085

[ 1000] 09 513 83 [599] 801 900 102390 «30 914 M

1O3180 452 708 38 [1000] 104185 355 620 23 «18 789

850 039 1 0 3054 410 S05 804 980 1 0 6518 35 641 107298

813 405 63 702 75 [590] 883 919 [ loovl 85 108186 38«

556 [1060] 601 63 772 89 [500] 813 L 09089 99 221 61

118
"' 110049 100 424 59 549 84 111006 281 450 [500]

680 778 [ lOOO] 885 966 112003 26 31 69 148 246 49 355

457 74 625 [3000] 97 624 962 113043 94 "256 «12 02

fl4 81 893 920 114122 34 17 223 366 [ 500] 99 [500] 401

60 [ � 978 1 15143 73 408 28 577 675 [1000] 116092

539 362 [600] 509 022 117062 268 71 90 322 885 985

118025 164 341 [600] 93 422 62 119003 [500] 164 «8

445 ?20- ° 0��' �- - - 121464 624 650 900

82 1 22181 352 664 640 807 13 934 1 23143 89 28« 615

69 986 1 24554 304 7,4 1 2 5221 74 [500] 499 [500] 650

894 984 [3900] 98 1 2 6075 196 628 78 641 87 1 27 084
599 391 96 Vsl 652 729 40 927 128193 225 81 408

47 75 631 623 1 29034 370 498
13O90G [500 ] 21 287 [1000] 354 524 [15000] 62 879

912 65 1 3 1 009 260 806 44 [600] 71 745 909 86 1 3 2088
«16 »1 [600] 829 45» 64 [3000] 676 847 1 331,1 800 932
46 134015 «6 91 [3000] 287 [500] 88 800 628 63 734
«0 [1000) 99 912 135033 100 54 [ lOOO] 271 818 888 57
948 1 3 6262 347 400 25 639 725 834 77 969 1 3 7019
[ 1000] «0 145 204 460 658 66 77 729 31 51 59 895 938
f 10001 13 8078 129 «2 861 »44 51 84 86 908 1 3 9366 576
( 16 [ 1000] 80 [6000] 788 [ 1000] »62 64 [ 600]

140288 [1000] 472 [3000] 565 917 1 4X157 99 260
64 841 470 650 943 1 42006 506 74 612 [3000] 47 887
[1000] 931 143217 20 400 45 [1000] 50 637 642 742 [600]
71 [1000] 90 1 4 4057 262 308 58 837 1 45093 893 059
[1000] 71 994 1 46035 147 428 619 76 619 873 1 4 7062
414 40 72 525 [ 57 [3000] 73 86 143088 809 78 417 29
686 99 961 149110 866 85

15O024 [3000] 253 347 789 839 72 1 5 1 062 108
71 284 645 1 5 2234 341 480 586 868 68 1 53182 442 62
94 [900] 523 618 891 906 1 54113 99 208 840 440 99
[600] 620 55 794 914 1 5 5207 [500] 310 42 98 763
156193 519 686 710 48 [600] 157185 395 504 728 [500]
46 »14 1 5 8306 63 504 60 644 [500] 723 88 91 159005
31 173 280 368 499 938 95

16O004 21 224 350 627 79 903 1 6 1 233 320 407 57
[500] 530 611 914 62 1 62011 714 85 43 375 928 33 [ 1000]
83 1 63314 67 69 501 657 789 1 6 4049 118 [500] 214 64
884 446 74 996 1 6 5007 50 155 391 65« 72 750 [1000]
166301 98 [600] 642 1 67218 639 807 21 [500] 938 168125
44 862 [500] 419 «30 64 746 1 69036 262 [1000] 441 «18
966 [500]

1 70O01 95 [1000] 115 217 385 664 752 99 800 949
17 1 024 47 379 [1000) 488 1 7 2 268 409 796 814 19 3«
173181 472 872 [500] 063 1 7 4622 31 863 83 1 7 6211
318 442 45 [1000] 714 688 1 7 6021 150 67 370 978 [ lOOOl
99 1 7 7001 93 622 863 78 913 17 1 78026 497 519 [ 3000]
615 45 82 708 834 82 1 79046 155 40 221 370 494 «92

18O061 [3000] 291 [ 3000] 325 «72 [500) 745 993
[500] 18 1 275 360 446 672 [500] 857 909 132029 61 13«
"05 9 42 56 307 505 717 607 1 83 088 219 43 [3000] 31«
697 718 28 97 869 75 1 8 4013 30 99 170 234 388 500 [ 3000]
802 [3000] 61 185128 99 [600) 314 17 460 69 649 040
186018 242 [1600] 391 [600] 584 88 610 89 89 1 8716 «
89 802 71 188353 730 [1000] 78 842 1 89037 208 26 95
808 602 615 67 [ lOOO] 878 919

190132 233 408 71 539 925 1 9 1 780 888 1 9 2243 81»
[3000] 759 1 9 3 081 57 [50O] 181 40 282 307 «6 67» 796
19 4035 56 135 279 [10000] 769 901 19 5009 [500] 17«
311 574 615 773 873 78 952 61 19607 » 309 [ 1000] 877
197142 80 [ lOOO] 81 425 551 788 824 936 1 98117 280

[1000] 301 75 597 602 721 878 1 99142 234 612 74 715 88
855 958

2OO015 76 471 «69 [500] 2O1061 160 219 78 98 SSb
612 818 202241 «45 720 68 82 948 8> 2O 3007 38 409 41
700 2 0 4035 258 76 309 45 448 545 608 79 [3000] »4 808
[500] 205181 [ 1000] 208 714 29 206012 212 518 66 8«
891 2O70S1 82 150 293 403 9 76 611 [500] SS 61 [600}
627 42 208397 [600] 98 2 0 9 268 76 660 661 778 834 [ 600]

2 1 0091 163 373 95 211470 601 2 1 2091 95 601 81
«12 213014 41 100 390 458 654 745 61 59 880 99 954
214060 [1000] 119 [1000] 69 422 608 [600] 669 948
2 1 5104 871 2 1 6526 694 [500] 721 883 2 1 7193 218 84
488 52 : 25 94 683 841 944 2 1 8001 [500] 229 337 689 [500]
713 2 1 9048 113 31 504 31 60 76 69« 809

2 2 0023 423 617 945 22 1 211 89 364 54« [ 1000] 52
879 025 2 2 2078 504 26 78 703 819 2 2 3508 81» 224806
19 225110 82 [500] 83 228 73 369 2 2 6083 83 190 Ml
19 76 435 683 60« [500] 15 707 86 894 978 2 2 7000 341
79 501 64 96 890 974 2 2 8266 630 768 925 4» 228076 [500]
292 383 415 54 501 761 81 827 69 937

230076 172 253 72 88 402 6 505 «15 80 [6000] 76»
57 902 [3000] 231091 [1000] 9« 231 868 481 [9000] 703
5 82 818 977 2 3 2156 329 485 711 916 42 85 2 3 3 806 25
48 50 848 710 62 63 828 [1000] 234291 829 235085 220
46 85 [6000] 419 43 674 2 3 6273 401 697 630 78 821 967
2 3 7242 402 86? 2 3 8096 193 53 475 605 53 618 27 40
82 828 [1000] 947 239l » l 622 739 56 [600] 946

24O10S 445 57 717 963 24 1 092 192 539 «12 44
24 2032 88 138 200 25 84 893 603 796 872 [690] 243033
67 119 258 [3000] 388 [1900] 480 609 29 84 [1000] 88 93
822 87 62 2 4 4137 216 84 92 632 62 756 872 [1000] »00
32 [ 50000] 87 245492 [500] 846 916 [500] 17 246027
130 202 99 360 [ lOOO] 600 2 SO 827 951 2 4 7224 94 90
433 640 84 920 2 4 8077 [500] 230 [1000] 418 65 «08 [1000]
89 762 2 4 0297 [600] 367 404 6« 504 86 663 97 827 [ 30000]
64 939 [ 500]

25 0207 79 467 666 «20 30 66 81» 979 251171 « 4
« [ 1000] 70 »25 39 [30001 704 860 943 2 5 2136 50 90
339 500 74 [500] 680 253187 297 306 57 [500] 429 72
[1000] 608 69 [500] 710 830 915 254180 416 566 [500]
«27 [500] 54 801 022 »8 2 5 5113 40 378 467 573 719 84
[500] 256094 364 84 [1000] 485 837 2 5 7 098 [500] 118
202 [1040] 12 46 468 66 545 818 85 »66 2 5 8327 67 470
6«e [ 3000] 769 836 2 5 9062 348 »22 851 [3000] 987

2 6 0086 259 86« 618 86 831 26 1 229 99 476 2 6 2398
412 674 158 830 2 6 3 036 40 60 73 228 48 31« 25 99 610
2 6 4207 347 473 96 678 80 726 78 [1000] 828 265363
448 [1000] 543 73 2 6 6013 81 2 6 7039 347 98 495 60«
93 696 924 2 6 8051 94 25« [1000] 523 85 722 826 87 »10
269060 [ 1000) 177 446 88 98 875 944

27O049 91 188 248 329 595 812 24 70 271125 469
601 21 723 854 272083 268 [500] 311 92 454 [500] 519
832 955 2 7 3058 82 83 III 267 413 [500] 589 Sil 274532
683 710 86 275218 «2 469 876 (500] 276000 102 «90
785 838 [500] 985 2 7 7152 66 67 463 8« 676 278699 864
99 2 7 9169 485 597 708 897 [500] »0» [ lOOO]

260083 124 842 476 [300] 656 59 675 882 038 2 8 1020
44 289 [3000] 505 7 824 2 8 2088 106 406 698 2 8 3 099 [500]
166 68 234 321 635 94 884 2 84211 72 364 84 [500] 428
285016 [1000] 395 470 500 682 838 906 [500] 286043
253 419 525 98 [3000] 658 2 8 7094 276 85 463 520 757
60 »4

Im Oewinnrade verblieben : t Prämie ru 300 000 M. ,
1 Gewinn ä 100 000, 1 4 75 000, 2 i 60 000, 3 ä 40 000,
7 4 30 000 , 9 4 15 000, 24 4 10 000. 88 4 6000, 020 4
3000, 951 4 1000, 1434 4 600.

18 . Ziehung 5. Kl . 219 . Kgl . Preuss . Lotterie .

Ziehung vom 28. November 1008, naehmittae ».
Kur die Gewinne Uber 240 Mark sind den betreffenden

Kummern in Klammern beigefügt
( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )

1» (3000) 83 152 648 738 885 961 (1000) 82 1 067 98
174 280 447 707 [1000] 813 62 63 2316 11 409 706 986 3217
[500] 320 487 688 839 4147 58 203 601 901 5478 527 759
6183 620 «91 726 55 [500] 7129 219 [500] 95 354 425 53
707 91 866 8291 469 552 842 9095 218 31 686 702 822

1O010 219 553 738 (8000) 821 92» 11 174 [1000] 203
93 437 82 723 803 996 1 2055 344 422 »3 672 1 3128 4»9
824 945 1 4059 93 336 92 586 613 750 98 966 74 83 [500]
15212 518 43 765 833 47 1 6168 68 403 99 533 886 973
17091 112 22 634 [1000] »7 830 53 933 18629 [1000] 65
[ 1000] 936 66 1 9071 176 817 72 557 652 68 856 76

2005S 213 24 369 445 83 608 13 774 814 32 5« »90
2 1 007 186 [500] 248 757 803 961 SS 2 2036 105 235 [ lOOO]
67 347 601 628 710 891 23 685 303 9 69 2 4088 450 58 633
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Serickts - Leitung .
Raubzüge durch die Bäckereien Berlins

hat eine Gesellschaft von neun Bäckergesellen ausgeführt , die alle
Stadtgego - �. n Berlins unsicher machten . Aus ihrem Beruf waren
sie mit den lokalen Einrichtungen der Bäckereien vertraut und
wuhten namentlich , wo die Schlafräume der Bäckergesellen lagen .
Diese sind während der Nacht unbewohnt , da die Bäckergesellen
während der Nachtzeit ihre Arbeit in den Backstuben zu verrichten
haben . Die Kenntnis von dieser Tatsache benutzten die Ange -
klagten , um mittels Erbrechens der Türen der Gesellenstuben oder
Einsteigcns durch die Fenster den Stuben einen unliebsamen Be -
such abzustatten und die Wertgegenstände , Kleidungsstücke usw . ,
die sie dort vorfanden , zu stehlen . Die Haupträdelsführer waren
die Bäckergesellen Jakob Svwodnick und Christian Jenck , die zu je
2 Jahren 6 Monaten Gefängnis verurteilt wurden . Im übrigen
wurden verurteilt : die Bäckergesellen Karl Mutz zu 2 Jahren ,
Rickard Neumann zu IVs Jahren , Otto Clascn , Josef Frenze ! ,
Oskar Sacha und Max Jüngling zu je 1 Jabr Gefängnis und Kurt
Schlegel zu (5 Monaten Gefängnis .

Angebliche Durchstechereien in der Strafanstalt Plötzensee

bildeten den Hintergrund eines Beleidigungsprozesses , den zwei
Gefangenenaufseher gegen den Dekorationsmaler Erich Karau an -

gestrengt hatten . Aus der Strafhaft wurde K. gestern der 3. Straf -
kainmer des Landgerichts III vorgeführt . Der Angeklagte befand
sich im April d. I . zur Verbüstung einer längeren Freiheitsstrafe

in der Strafanstalt Plötzensee . Eines Tages äußerte er auf dem
Kirchgange zu zwei anderen Mitgefangenen , daß es sehr gut sei ,
wenn man einen Schulfreund habe , der in der Anstalt Aufseher
sei . Er habe von dem Gefangenenaufseher Janz schon wiederholt
Wurst und Schinken zugesteckt erhalten , auch habe dieser für ihn
Briese besorgt . Diese Aeutzerung wurde von den beiden Mit -
gefangenen weiterkolporticrt und gab die Veranlassung zu einem
Gerücht über umfangreiche Durchstechereien in der Strafanstalt .
Gegen den beteiligten Beamten wurde eine Untersuchung einge -
leitet , die jedoch ergab , daß der Angeklagte die ganze Geschichte von
den Durchstechereien erfunden hatte . Die Folge war das jetzige
Strafverfahren gegen Korau . Das Schöffengericht Wedding ver -
urteilte ihn wegen seiner Flunkerei zu einer Zusatzstrafe von zehn
Tagen Gefängnis . Hiergegen legte K. Berufung ein . Vor Gericht
bekundete gestern der Gefangenenaufseher Janz eidlich , daß er nie -
mals dem Angeklagten , der zwar aus derselben Stadt stamme , den
er aber sonst nicht kenne , etwas zugesteckt habe . — DieBerufung
des Angeklagten wurde kostenpflichtig zurückgewiesen .

Der bissige Bürgermeistershund .

Zu dem - Bauern und Bürgermeister H. in Altdorf kam schon
seit längerer Zeit die Hausiererin Huber , wenn sie auf ihrer Tour
Altdorf passierte . Als sie in Ausübung ihres Gewerbes am
9. März 1995 in Begleitung ihrer Tochter das Hauß des H. betrat
und in die Küche ging , wo man sich gewöhnlich aufzuhalten Pflegte ,
wurde sie nach einigem Verweilen von einem unter dem Tische lie -
gcnden Hunde angefallen und in die linke Hand gebissen . Sie
nahm infolge dieses Unfalles den H. auf Zahlung von Kurkosten ,
Schmerzensgeld und einer angemessenen Entschädigung für ent -

gangenen Verdienst in Anspruch . Das Landgericht entsprach den
Anträgen der Klägerin zum größten Teil . Gegen dieses Urteil
hatte der Beklagte Berufung und die Klägerin Anschluhberufung
eingelegt . Das Oberlandesgcricht München erkannte ebenfalls für
Leistung von Kurkosten und Schmerzensgeld und billigte der be °
reits 62jährigen Klägerin noch eine Rente bis zum August 1920 zu .

Gegen dieses Urteil legte der Beklagte Revision beim Reichs -
gericht ein . In der Revision wurde besonders ausgeführt , daß das
unerlaubte Betreten der Küche durch die Klägerin vom Oberlandes -
gericht falsch beurteilt worden sei . Das Reichsgericht weist diesen
Angriff damit zurück , daß es betont , wie das Berufungsgericht
nicht nur festgestellt habe , daß die Tochter des Beklagten , welcher
die Klägerin gerade an der Küchentür begegnete , die Türe offen
gelassen hatte in der Annahme , daß die Klägerin zwecks Angebots
ihrer Ware die Küche zu betreten beabsichtige , sondern daß es
weiterhin festgestellt habe , daß die Küche der Familie des Be -
klagten zum gewöhnlichen Aufenthalt diente und daß die Klägerin
vor dem Unfalltage im Betriebe des Hausierhandels die Küche des
Beklagten schon öfters betreten hatte , ohne jemals auf irgend
welchen Widerspruch zu stoßen . Auch die weitere Rcvisionsrüge ,
daß die Klägerin die Bösartigkeit des Hundes gekannt habe , hatte
keinen Erfolg . Sie wurde unter Hinweis darauf zurückgewiesen ,
daß die Klägerin zu einer Tageszeit erschienen sei , zu welcher auch
andere Personen den Beklagten als Bürgermeister in seiner Woh -
nung aufzusuchen pflegten , und daß deshalb die Klägerin an -
nehmen durfte , der Kläger werde gefährliche Tiere dort nicht
herumlaufen lassen , ohne vorher die nötigen Sicherheitsmaßregeln
getroffen zu haben .
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Ecke Hoher Steinweg

und Leipzioer Str. 35
Jnwolltrt , flold - ud Sflkenehmled «, Atollars Ifir JnweloBschmuck n. KiBstarbettas .
— FabrlkatlOB mit aleWrlschem Betrlsb . — Cold - o. Silbor - Wali - » Prägewort —

— Ein Meisterwerk = -

vollendelsterülirenfabiikation
Patent - Anker » Remontoir -

Kavalier - Stahl - Uhr

Bagros - Expert aaeb alles Undera .

Grosstes Lager
In Kolliers mit modernen An -
bBngorn , Brillanten , Ferien u.

Edelsteinen gelasst

tob 20 M . in bis 2500 *

KOnlgatrasse 46 .

BfMe genae aal Haa - nnmmer
46 an aebtan , da btofig Var-

«sabaluncan Torgskammaa .
In SOm lang « Analaga findan
Sia Tausend « gchnmek gegen -
• iAnd « mit deutlicher Praia -

Botisrnng anageataUl

Kr. 1806
■odeu taoe 10 mit T«r »ilb «rtem

Ziflwblatt 12

IlDltl Sit
nur noeU

fugenlose
Trnnptiierc

Marke B u C.
' Wir bÄ>>eB die technisch voilkom -
tncnete , inechaniscbe Einrichtang
tflr Jfcbrikatioo von ( ageoloeeo

Trauringen .

Bin « gleiche Uhr kostet in Bsssin -

form , Silbergeb &ose , 800/1000
Beiebastempel . . . . . . M. 20

desgleichen mit äprnnrdeckel . . M. 28
desgleichen in Tals - Silber , . . M. 38

desgleichen in Ooldgebkas « . . . U. 45

Für alle Uhren leisten wir

Sj &hrige schriftliche Garantie .

Goldene und ailberne Damen - und

Herren - Ubren in allen Preislagen und

grbsster Auswahl .

In Oold
plattiert mb 7 —15 Mark»

Gold - , OUeder - Armbänder ,
noch mit Edelsteinen rerziert ,

in allen Preislagen , ton M. 25 an .

Kettenarmbänder in echt
Silber ron M. 1 . 50 — 8 — ,

aneh mit reis . Anhängern In
Oold plattiert , ron M. 3 — 15 ,

Ib ecbt Oold tob IL 12 . — an .

Belaand « tWasaoIiettenhaSpfe

2aS0 — 18 M.

SpazleratSoke mit silbernem
Grill ron M. 8 —50 .

Ecke Charlcttenstrasse

und Königstraße 46

Ma eine Mb liliion Mnimen
macht das segeDasot « Balaneerttdehea elnar Tascbenohr
in «ioam Tage J . d « Punkt im Umfang solchen Rades
Isgt dabei Im Tag üb « 28 km, im Jahre mehr als
acht und «Ina halbe Million U. t « anrBofc. Wenn man
eich dies « kolossal « Lelstong «ine « so «innig kleinen
Teiles « in « Tascbenohr Tergegenwlrtigt , ««steht - - ->>
erst , wie gut gearbeitet solch «in Werk sein mnfi , um
diese Arbeit dauernd , mit steter Olelohmißigkeit leisten
an kBnoen . Man « kennt daran ab « aneh , daB aa na *
mSglieh ist , wirklich gute , dauerhafte Taschenuhren aa
den Spottpreisen an liefere , an denen dl « Reklame sie
anbiete «. Wer sieh eins gute Ohr aasobattan will , dt «
nicht nach wenigen Jahren den dreifachen Bicken tspreis
aa Reparatur kosten Teraehllng «. der besichtig « uns «
Ohren - Lager .

Wir haben durch den Vertrieb reeller Waren an
billigsten Preisen ein Weltgesch &ft aufgebaut , und man
kann sich darauf Ter lassen , daü die Ware Ton solch «
Qualität und so hergestellt ist , daB sie In Jeder Welse
empfohlen werden kaarn

Leipziger Strnaae SS
In B «eilen Sohanfenstarn ,
in T Schenk Osten sowie in
U Fenstern erst « Btage finden
Sie Tausend « Scfamnckgegen -
st &nde mit deutlicher Preis -

notierung ausgestellt
Lngetbesueh ohne Kaufawang

' gern gestattet .
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Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( lettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengetuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen (
ANZEIGEN

tflr die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Erpedition , Lindenttrasse 09,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franklurlerftratze 9 , Flureingang .
Mauerhoff . i WM *

Teppiche mit Farbensehlern , spott¬
billig , Fabrikniederlag « Große Frank »
furierstratze 9, Flureingang . Mauer -
Host. Vorwärislesernk Prozent Rabatt .

Gardinenreste , 2 —4 Fenster , Groge
Franksurterswatze 9 , Flureingang .
Mauerhost . _ 1384ä »

Spottbilligste RicsenauswablWin -
terpalelotS nurPsandleihhaus Weiden -
weg neunzehn . 1410K *

Winterpaletots . Gehrockanzüge ,
Winierjoppcn , spottbilligst Psandleih -
Haus Weidenweg neunzehn . 141151 *

�Winterpaletots .
Taschenuhren ,

Winteranzüge ,
Weidenweg neimzehn .

Winterpaletots , Bettenvcrtaus ,
Teppichvertaus . Wäscheverkaus , Riesen -
auswahl , Weidenweg neunzehn . *

Winterpaletots , Pelzstolas .
Plülchdcckcii , Gardinenverkaus , Spotte
preise , Weidenweg nennzehn . 1414,1 '

Gaskronen , Pewoleumtronen ohne
Anzahlung , Woche 1,09 . Riesenlager .
L ouiS Böttcher (selbst ) : Bewiebsleitung
Boxhagenerstratze 32 ( Babnvcrbin -
düng Warschauerswatze ) , Potidamer -
stratze 81, Schönhauser Allee 79. Bad -
ftrahe Sa, Rizdors , Kaiser Friedrich -
ftvatze 247.

OhneAnzahIung , Woche50Picnnig ,
Bilder , Spiegel . Ferner : Möbel ,
Polsterwaren , Teppiche , Gardinen ,
Steppdecken , Tischdecken , Bettbezüge ,
Portieren , Ubren , Gaskroneu , Herren -

Sarderobe. Weber . Prenzlauerstr . 49.
>-!uch, eventuell Postkarte . 1Z37K�

Monalsgarderobenhaus An -
brcasstratze 54. Elegante MonaiS »
anzöge , MonatspalctotS , einzelne
Beinlleider zu sehr billigen Preisen .
Rur Andreasslratze 54 an der Markt -
Halle . 13885�»

Teppiche k ifcbicrhasle ) in allen
Grützen sür dle Hülste deS Wertes
im Teppichlagcr Brünn , Hackcschcr
Marli 4, Bahnhos Börse . 264/11 »

Taschenbuch sür Gartensreunde .
Ew Ratgeber sür die Pflege und
fachgemätze Bewirstchaslung des häus -
lichcn Zier - , Gemüse - und Obst -
gartenS von Max Hcsdörser . Mit
199 Textabbildungen . Preis 2,59 M.
Expedition Vorwärts , Lindcustr . 69.

Nähuiafchiitan . Vergüte bw 20,00 ,
wer Teilzahlung kaust oder nach -
weist Sämlliche Systeme . Brauier ,
granksiM « Allee 101. Fabrillager .

Bronzrgaslrone » ! !k Gaszug -
lampen 9,00 . Salongaskronen l
Hängelichtkroiien 16,09 . Gasrohr -
lyren VI, . GaSschnellheizer 2' /, .
Woblaner , Wallnerlbealerstrahe 32.

Wissen Sie schon ? Solche Arbeils -
Jacken , wie Sie wagen , lausen Sie am
besten im Spczialgcschäst beiSerrmann
Schlesinger , Reinickeildorserstratze 48,
Turmstratze 58. Jede Form , Fasson
und Grötze . Preis 1,29 bis 5 Mark .
Anmerkung : DaS ist dieselbe Firma ,
welche durch ihre eleganten Anzüge ,
29 bis 69 Mark , so berühmt ge-
worden ist 1237K *

Plüschttschdeckeu , wundervoll be -
stickt, 5. 85. 6,85 , 7,85 , passend Plüsch .
Portieren , komplette Fenstergarnitur
7,85 ( Wert 14,59 ) Richard Wolfs
Teppichhaus , DreSdenerstratze S
( Kottbufertor ) . Abonnciiten Rabatt . *

Nähmaschinen . Slsrana , Wettina ,
Ringschiff . Tambourier , Whccler und
Wilson, Biesen , Säulen . Elastik usw. ,
alles prima Oualität , billigste Preise ,
Bei Abzahlung günstigste Bedingungen
und weitgehendste Garantie . Bell -
mann , Gollnowswatze 26, nahe der
Landsbergerstratze . Me Maschinen
nehme in Zahlung . 1394K *

Pfandleihhans Schönhauser
Allee 119. Spottbilliger Verlaus oer -
lallen « Pfänder , Herrengarderobe ,
Gardinen . AuSsteuerwäsche , Schmuck -
fachen , Betten , Teppiche , Uhren . *

Herren . Garderobe nach Mag
andere Arbeit , grotzeS Stofflager ,
Paletot , Anzug 36 Mark an . Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werkcr verdienen . Teilzahlung gestattet ,
F. Dörge , DreSdenerstratze 199. _

•

Stuhlflechtrohr in vorzüglicher
Oualität zu billigsten Preisen osseriert
Artur Wiesen « , Berlin SO. Köpenicker -
stratze 199a . 1401, K*

Rctchgestickte Portieren , Vtctoria -
tuch 4,35 , Wolle 4,59 , Plüsch 8,75
pro Fenster , Extraangcbot . Teppich -
haus Emil Lesovre,Oranienswatzel58 .

GnSbronzekronen . dreiflammig
6,99 , Salongaskronen 15,99 , Gas -
lyren 1,59 , Gaswandarme 9,65 ,
Schansensterbcleuchtung , Gasbogen -
lampcn , Gassparlocher 1,99 , Zwei -
loch 3,99 . Schröder , Hochswatze 43.

Ivvv Teppiche , darunter grotze
Posten einzelner Musterteppiche . welche
bis zur Halste des regulären Listen -
Preises herabgesetzt sind . Verkauf nur

nachmittags 2 —7 Uhr in einem be.
sonderen Lagerraum des Teppich -
sabrtkiagers Schöneberg , Haupt -
stratze 5/6 , Hos links I. 1427K »

Nähmaschine , gebrauchte , l5 Mark .
Büttner . Andreasstratze 79. 1470K '

Winterpaletots , Monatsanzüge
von 6 Mark an . Auch neue elegante
Herrengarderobe sowie Bauchanzüge
kaust man den dritten Teil billiger
als im Laden beim Schneidermeister
Fürstenzelt , StrauSbergerstratze 46
parterre . 1440ft *

Brantwäsche , Teppiche . Gardinen ,
Tischdecken , Portieren , Diwandccken ,
Steppdecken , Läuterstoffe spottbillig
wegen Anslösung . Fischer, Potsdamer -
stratze l99 .

_
1133K »

5 . 00 prachtvolle Betten , 9,00
Bauernbctten , nur Pfandleihe An -
drcasstratze achtunddreitzig . >46tK *

Laiidbett - zwei Deckdetlm , zwei
Kissen , zweischläfrig 18 . 00 , grotze
Laken t . 90, Aussteuer , Damast -
bezüge , Plüschdecken , Gardinen , Por «
ticrcn , Steppdecken , Psandltihe An-
dreasstratze achtunddreitzig . 1461K *

Bancrndeckbett , Unterbett , zwei
Kissen 27,99 , grotze Freischwinger ,
Regulatoren 9,99 . Pfandleihe Andreas -
stratze achtunddreitzig . Fahrgeld wird
vergütet . _ 1463E *

Glossen zu �oeS Guyots und
Sigismund Lacroix ' „ Die wahre Ge¬
stalt des Christentums ' , von August
Bebel . Preis 75 Ps. , billige Ausgabe
39 Ps. Expedition Lindenstratze 69,
Laden .

Kinderwagen
drungen , 16,00 .
III links .

nagelneu , notge -
Exerzierfwatze 25,

fl47

Ginrichtnng sür Seisengeschäst
billig zu verkausen . Offerlen Zigarren -
geschäst Hagelbergerstratze 27. 1- 461

Pfandleihhans , Prinzenstratze 86
Siaunendbillige Jackcttanzüge ! Geh -
rockauzüge ! Spotlbüligster Betten -
verkauf ! Brautbctten ! Grotzartige
AuSsteuerwäsche I Wunderbare Gar -
dinenl Steppdecken I Plüschtischdecken !
Tepplchauswahl I Goldene Damen -
uhrcn ! Herrenuhren I Freischwinger !
Schmucksachen . Bis acht geöffnet . '

Pfänderverkanfk Hermamiplatz 6.
PsandleihhanS Siaunendbillige
Winterpaletots l Riesenauswahl I
Jackcttanzüge ! Gehrockanzüge I Herren -
hosen I PelzstolaS l Allerbilligster
Äetlenverkauf I Gardinenverlaus I
Brautgeschenke I Tepoichauswahl I
WäschcauSwahl l Plüschtischdecken I
Sleppdeckcnl Nähmaschinen ! Wand -
uhren I Taschenuhren I KettenauswahII
Ringeauswahl ! Anerkannt : „Grotz -
berlinS Eiiilaussvorteil I" Hermann «
Platz 6. Sonntags cbensalls geöffnet .

Sozialreform od « Revolution ,
von Rosa Luxemburg . Zweite durch -
gesehene und ergänzte Austage . Preis
59 Ps. Expeditton Vorwärts , Linden -
stratze 69.

Steppdecken , Wollatlas und Simili -
seid - 3. 25, 3. 85, 4. 35. 5. 99, 5. 75.

Portieren , Liolctiatuch , 2 ShawIS ,
1 Lambrequin in allen Farben 3. 25,
3. 85, 4. 75, 5 59, 6. 75. Grotze Frank -
surterstratze 125. 1474K «

Plüsch - und Tuchtischdeckcn mit
kleinen Stickfehlern . Riescuanswahl .
1. 65, 1. 95, 2. 59, 3. 59, 4. 85, 6. 59, 7,25 .

Tüllbettdecken in weitz und « sme
1. 95. 2. 25, 2. 75, 3. 25. 4. 59. 1476K '

Englische Tüllgardincn , Meter 35,
49, 4b. 59. 69, 75 Pfennige . 1477K *

Abgepasste Gardinen und Stores
1. 65. 2. 25. 2. 85, 3. 65. 4. 35, 5. 25.
E. WeitzenbergS TeppichhauS , Grotze
Frantfurterstratze 125. 1478K »

Länferrefte in allen Breiten und
Preislagen jetzt bedeutend unter Preis .

Teppiche , Ricsenauswahl , mit
kleinen Webesehlern 3. 15, 3. 85, 4. 65,
5. 85, 6. 99. 7. 50. E. WeitzenbergS
Tcppichhaus , Grotze granlsurter -
stratze 125. 1439K »

Ringfreie Briketts . 100 0,85 , 1999
8. 00 ab Lager . Henze , Donau -
stratze 196 , Einfahrt Schönstedt -
stratze 15. Daselbst auch Obswerkaus
engros . - f97�

Teppiche , sarbsehlerhast , sür halben
Wert . Vorwärtslesern b Prozent
Extrarabatt . ThomaS , Oramen -
stratze 169, Oranienplatz . 1431K »

MonatSanzüge und Winterpaletots ,
Joppen von 5 Mark sowie Ho eu
von 1. 59. Gedrockanzüge von 12. 99.
FrackS von 2,59 , sowie sür korvuleme
Figuren . Neue Garderobe ,u staunend
billigen Preisen . auS Piandleihen
oeriallene Sachen tauft man am
billigsten bei Natz, Miilacküratze 14.

PsandleihhanS ! ! Rixdorf , Berg «
stratze 58. Psänderverkauf 1 Fest -
geschenke l Goldsachen ! Uhrenv « laus l
Freischivinger I Winterpaletots ! Herren -
garderobe l Tcppichoerkauj l Aussteuer -
Wäsche I Betlenvcrkaus I Gardinen -
auswahl I Spottpressel i482K '

Federbetten . Stand 11. 90, grotze
16,99 . Gardinen , Wäsche , Kleidungs -
stücke, verfallene Psänder spottbillig .
PsandleihhanS Krebber , Küstriner -
platz 7. _ 1447K '

Winterpaletots , Uhren , Schmuck -
sachcn . Decken spottbillig . Psandleih -
haus Küstrinerplatz 7. 1448K *

Winterpaletots , Monatsanzüge ,
wenig getragene , von 5 M. an. grotze
Auswahl sür jede Figur , auch neue
elegante Garderobe aus erster Be¬
zugsquelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider .
meist « Paul Fürfteiizei «, mir Roien -
thalersiratze 10. 266/8 *

Bekanntmachung . Humboldt -
leihhauS , weit und breit bekannt , nur
Brunnenstratze 58, Eckhaus Slral -
sunderstrage . Grotz « Psänderverkauf ,
wunderbare PelzstolaS spottbillig ,
hochelegante Winterpaletots , Gehrock -
anzüge , Jackettanzüge , riesengrotzer
Bettenverkaus , AuSsteuerwäsche ,
Tevpichauswahl , Plüschtischdecken ,
goldene Damenuhren , Herrcuuhren ,
Freischwinger , Kettenoerkaus , Schmuck -
jachen , grotzarstge Weihnachtsgeschenke .
Geöffnet ganzen Tag , auch Sonntags .

Ehrisibanmschmnck für Wieder -
verkäuser billigst Rungestratze 18.

Gaskroneu , dreiflanunig 4. 50,
Salongaskronen 7. 50, GaSzuglampen
8. 00, Gaslyren 1. 45, Gaswandarme
0. 55. Fabriklag « Grotze Franfsurtet «
stratze 92, Filiale Raoenästratze 6. *

Herrenanzüge , HerrenpaletotS ,
zurückgesetzte , aus seinslcn Matzstoffen
18 bis 38,99 täglich . Sonntagvcrkauf .
Deutsches Versandhaus Jägerstr . 63,
1 Treppe . 1375K

Anzüge , Paletots nach Matz. Aus
1 » Stoffresten , Monats - und nicht
abgeholte Sachen staunend billig .
Matzschneiderei Voh , Brunnenstratze 3.
eine Treppe , am Rosenthalertor . *

Existenz durch Anschluß an Ge -
flügelzucht - Kolonte . Land pro Morgen
259 Mark verkäuslich . Auskunst Ge -
flügelverein Pankow , Wollankstratze 13

Bronzegastronen sür Händler
und Installateure . Alte Jakobstr . 125.

~~Hoitifl , feinster Kunsthonig , ein
gesundes und billiges Volks - Nah -
rungsmittel , empfiehlt nur 26 Psennig
pro Pfund . 19 Psuud 2,59 , Hermann
Mentzel , Wiesenslratze 46. _ 195

Gasglühlicht - Artikel für Jnstalla -
teure und Händler . Spezialität :
Hängendes Gasglühlicht , prima Glüh -
slrüligise . Alte Jakobstratze 125.
Engroszentrale . _ 1495K *

Strickmaschine , fast neu , 59 Mark .
Liebers , Gollnowstrahe 24. 2945b

Wtuter - Paletot sür Mtttelsigur .
neu , sowie schwarz « Gehrockanzug ,
wenig getragen , sür kleine starke
Figur billig zu verkausen . Schnldt ,
Annenstratze 25. _ _ 29426

Puppenwagen , auch zurückgesetzte ,
Kiiiderstühle , Kinderwagen , Bett -
stellen , grotze Raten , Kassapreise ,
Badstratze 32. _ 2898b *

Petroleum - Glühlicht - Brenner ,
komplett , mit Glühstrimipf 3,59 . Ga -
rautiert vorzüglich . Alte Jakobstr . 125.

Phiebigs Kinderwagen , Bettstellen ,
neu , gebraucht . Teilzahlung , Kott -
buserdamm 12 a. 191/11

Total - Ausvcrkaus der Konkurs -
Masse Friedrichftratze 212 , eine
Treppe , Anzüge , Paletots , zurück -
gebliebene Matzbestellungen , sonst 59
bis 89 jetzt 15 - 35 Mark . 283/9

Lieferwagen und alle
Räder , Palisadenstratze 191.

Sorten
2974b

Haarfärbemittel , unüberttofsen ,
Probeflaichen 9,49 . Winterseldt , Steg -
litzerftratze 25. 283/6

Kinderwagen . Gummi , verkaust
Hanne , Eisenbahnstratze 19. Hos I.

Weihnachtsvögel ! Grau - und
Grünpapageien 25,99 — 35,99 . Zeisige ,
Stieglitze , Rotkehlchen 1,59 . China -
Nachtigallen , gestempelte Männchen
4. 75. Frettchen . Ansicht gern ge-
stattet . Marianuensttatze 37. 2975b

Gelegenhettskänfe . Handtücher
29 Ps nnig , Bettbezug nebst zwei
Kopfkissen 3,75 , Bettlaken 1,29 ,
Damenhemden , gestickte Paffe , 1,29 ,
Herrenhemden 1,15 , Normalwäsche ,
Arbeiterhemden , sowie einzelne Reise ,
muster sür die Halste des Wertes .
Wäschesabrit Salomonskh , Dtrcksen »
stratze 21, Alexanderplatz . 191/4

Automaten - Geld - und Bicrlpiele
billig zu verkausen . SpeditionS -
geschäst , Wassertorstratze 42. 191/19

Littaner - Nähmaschinen ohne An »
zahlung , wöchentlich 1. 90, gebrauchte .
gutnähend , spottbillig , Warschauer «
stratze 67, Skalitzerstratze 99, früher
Wi- n- rstratze . 2976b

Teppiche mit kleinen Druckfehlern
alle Grötzen , sür halbe Preise . Diwan¬
dccken, Bettvorlagen , Plüschdecken ,
Läuserstoffe spottbillig . Stoehr , Münz -
stratze 17. l486K *

Portieren , alle Farben . Fenster
3,75 bis 12,99 , Plüsch 8,59 bis 25. 99.
Münzstrahe 17. 1487K *

Steppdecken , all - Farben , 3,59 ,
4,59 , 6,75 bis 15,99 . Münzstiatze 17.

Gardinen . Fenster 1,75 , 2,59 , 3,50
bis 16,00 . Münzftratze 17. 148SK *

Seifert - Kanarien , prämiiert
loldene Medaille , verkanst Rühl ,
schöneberg . Bahnstratze 43. 1- 196*

Seiferthähne
stratze 97.

6. 99 .

Scifertsche Gluck- ,
Knorrvögel verkanst
Brunnenstratze 145.

Adalbert -
1- 115

Hohl - und
Schreiber ,

1- 133
Seifertkanarien , Vorsänger , 6,00 ,

Pappel - Allee 65. f70
Seifertkanarien , Hohl- , Knorr - ,

Kluckoögel , billig . Kramer , Löive -
stratze 29. - ( 37

Seiferthähne , Weibchen . Gesang -
fpind , vertan t Kowalski , Kreutzigcr «
stratze 29. - 186



KanarienhShne
RavenSstraße 3.

derkaust De ! h
f80

Kanarienhäline S Mar ! an, Zucht -
Weibchen , verlaust Ulbrich , Skalltzer�
strafje 79. fl23

Kanarienroller , Spottpreise , Ad
miralstrage 9. _ _ flll

zianarienvögel . billige , Rixdors ,
Reuterstratze 24, Dtttrich . 29446

Scifertkanarien , tiefgehende Hohl -
rollvögel , Hohlknorrvögel jpoltbilli
Großziichteret Dzierzon , Kaiser - Wi
helmstratze 1314 . 191/15

( ZescdSttsverlcSuks .

Tchuell , diskret verlaufen Ge
schäfte , Grundstülle Gorniliewicz & Co. .
Oranienstraß « 149. Telephon 4, 11611

Gemusegeschast , Feuerung , krank -
beitSwegcn jeden Preis Koppen
stnuis 41.

_ 296
Rentabeles Restaurations - Grund

stück, zwei Stunden von Berlin
viele Dereine und Gewerkschastcn�
großer Saal , jeden Sonntag Tanz ,
ist sosort zu verkaufen . Offerten unter
L. 4 an Hauptexpedition des „ Dor .
«ärts " .

_ 29396

Bövowansfchanr , Hauptverlehrsl
ftraße Ostens , sosort verkäuflich ,
Brauereihilfe 1290. 00. Näheres Ramm .
Romintencrstraße 33. f9S

Ecklokal verkäuflich 1. Januar ,
1S<X>,0 <) Miete , MarkuSstraße 9. j - gg

Obst - , Gemüsegefchäft verkäuflich
Kubcnerstraße 48.

_ f96
Zigarrengeschaft verkaust Ringel ,

Gubenerstraße 26 ( Existenz ) . s- 9S
Eckdrstillation » vorzüglich Groß

betrieb passend , preiswert . X. 0.
Postamt 58.

_ fTO
Materialwaren - , Obst - und Ge

müsegcschäst mit Rolle zu verkauseu
Raabestraße 13. 279

Ecklokal Krankheits halber billic
chößverkäuflich Wallstraße 30.

_
Teifcngeschäft , 16 Jahre bc

stehend , zu verlausen Georgenkirch
straße la .

_ +127
Parteilokal . Kegelbahn , 4 Klubs ,

Wahlvcreinszahlstelle , kran !
�

zu verkaufen . Preis 3999 , Miete 1599.
Zu erfragen bei Hunziger , Allen
fteinerstraße 4.

_ +127

Todesfall halber verkauft sofort ,
459 Mark , Grünkram , Glas , Porzellan ,
Rolle . Gartenstraßc 31. _ +21

Restauration mit Ptanino
billig Adolsstraße 8. _

spott
+89

Griinkramgeschiift für Inventar
Preis verkäuflich , RummelSburg , Kant
straße 6. +118

Seifengeschiift billig vcrläusllich
wegen hohen Alters . Offerten A. Z- ,
Expedition , Rixdors , Nelarstraße 2.

Nä uch c r w n r e u g e sch « f t verkäuflich
Kommandantenstratze 55.

_
2987b

Kaffeelokal , Zentrum , Goldgrube ,
volle Konzession , sosort unter den
güiistigsten Bedingungen zu vergeben .
Erforderlich 759,99 . Offerten - Selten -
heit ", hauptpostlagernd . 18/2

Möbel .

Alis Teilzablung . Möbeletnrichtung
Stube , Küche . Anzahlung 15 Mark
an. Verliehen geweicne Möbel spott
billig . „ Berolma " , Kastanienallec 49.

A. oedel . Boebel . Oranienitraßeöb
( am Moritzplatz ) kein Laden , direkt
Fabrik , parterre I, II , III , gegründet
1879 liefert als Spezialität BobnnngS -
einrichuingen von 159 —6999 Mark
und emzelne Möbelstücke zu Fabrik -
preisen . Größte Auswahl in ver -
lieben gewesenen und zurückgesetzten
Gegenständen . Betlftelle mit Matratze
16, englische Bettstelle mit Matratze 44,
Muschcltleiderspind , Vertiko 29,
Eänlcnlrumeau mit geschlissenem
Glase 29. Llblafiosa 33, Plüschsosa
mit Sattellaschcn 49, mtt Stickerei -
bezug 65, Paneelsosa mit Sattel -
taschen 59, CliaitelongueS 22. Garni -
tur , Sofa und 2 Sessel von 75
an , farbige Küchen 44, —. Günstige
Gelegenheit für Brautleute . Befich
tigung ohne Kautzmang erbeien .
Gelauite Möbel werden bjs zur Liese -
rnng kostenlos aufbewahrt , frei ge-
liefert und aufgestellt . Sicheren
Käufern Zahlungserleichterungcn .
Gröstnet 8 —3 , SonmagS 8 —2 Uhr

Möbelhalle . Norden " , Thiele .
Ackerstraßc 129 ( Gartenvlatz ) . Filiale :
Jnvalidenstraße 118 ( StetUnerbahn ) ,
Speicher . — Nieieuauswahl bürgcr
lichcr DohnmigS - Einrichtungen von
299 bis 3999 Mark . — Gelegenbeits -
käuse gebrauchter wie neuer Möbel ,
spoltbilltg . Ausbewahrung und Liese -
rung , frei . 214K

Möbel . S. Grau , Gneisenau -
straße 19, billigste und beste Bezugs
gnelle . Kassa und Teilzahlung .

Mödelriichlerei liefert reelle
Wohnungseinrichtungen , Schlaf -
zimmer , bunte Küchen . Raren -
zabtung . Kein Laden , nur Fabrik -
gebäude . Auch Sonntags . Harnack .
Titchternieister , Stallschreiberslraße 57,
am Moritzplatz . Genoffen 3 Prozent .

Billige Möbel aus Versteigerungen
Auflösungen , Schränke , Verlitos ,
TaschenjoiaS 4b, —, Büfette , Schreib -
tische 35 . —, Bücherschrälile 58, —,
Trumeaus 39, —, Bettstellen , Tische ,
Lcdcrstüble 12 . —, Ganmuren 65, —,
bunte Küchen 55, —, konkurrenzlos
große Auswahl tompletter Wirt -
fchaflen , billiger wie überall . Lennens
Möbelspeicher , Lolhringer/lraße 55. *

Sie find entzückt , wenn Sie sich
meine Ausstellung von Wohiiungs -
einrichtungen ansehen . Spottbillige
Preise . Enorme Auswahl in Speise -
zimmer . tzerrenzimmcr , Schlafzimmer ,
leiten schon, mit dreiteiligem Spiegel¬
schrank 375, — . Wunderhübsche buute
Küchen 69, — . Einzelne Möbel jeder
Art . Eigene Werkstatten . Hirschowitz ,
Skalitzerstraße 25. 1429K�

Metallbette » , Kinderbetistell «,
spottbillig Ritterftraße 99 III . t296K «

Möbel » neue , gebrauchte , auch
Teilzablung empfiehlt Höser , Admiral -
straße 25.

_
1346� *

Möbel , ganze Wobnungs - Einrich
tungen spottbillig .
burgerstraße 62.

Wtehr , Peters -
1436� *

Möbel , Teppiche , GaSkronen , Bilder ,
Uhren , räumungshawer wegenUmbaus
spottbillige Ausnahmepreise . Moderne
Schlafzimmer 229 . —. Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Mahagonijalon 499, —.
sarbige Kücheneinrichtung 43, —, hoch-
feine Säulenwumeaus 26, —, Nuß
baum- Eichenbüfette , Lederstühle , Aus -
zugtische , Schreibtische 27, —, Ankleide -
schränke , Plüschgarnituren 99, —,
Taschensofas , Umbauten . CbaiselongueS
18, —, elegante Diwandecke 4,59 ,
Kleiderspinde , Berttkos , Bettstellen , Gas -
krönen , Salonbilder 8,59 , allerliebste
Zimmerteppiche 3,25 , Salontcppiche
19, —, wunderschöne Saalteppiche 25, —,
Plüschportieren 6,75 , TüllstoreS 1,75.
Tischdecken , Tüllbettdecke 2,59 . Ver -
lieben gewesene Möbel spottbillig .
Besichtigung lohnend . Max Hoffmanns
Möbelengrosspeicher , Friedrichstraße 6.
0ochbahnfIation Hallcsches Tor .

agerung , Transport kostenlos auch
nach außerhalb _ 1465K *

Möbel ! alt , neu , emfachflc , ele¬
ganteste , verkaust fpottbillig Lombard -
fpeichcr , Neue Königstraße 5, Fabrik -
gebäude ; auch Sonntag geöffnet .
Teilzahlung gestattet . _ 266/7 *

Metallbettstellen , Kinderwagen ,
auch gebrauchte , fpottbillig . Große
Raten Kassapreise . Badstraße 32.

Moebel —Boebel , Oranienstraße53 ,
direkt Moritzplatz. In meinem Fabrik -
gebäude stehen in 5 Etagen komplette
Wohnungseinrichtungen vom einfach -
slen bis zum elegantesten zu niedrig -
sten Fabrikpreisen zum Verkauf . Alk
Spezialität liefere : englifches Schlaf -
zimmer , bestehend aus : Schrank mit
Hutboden , 2 Bettstellen mtt Spiral -
boden , 2 Nachttischen , 1 Waschkom¬
mode mit Marmorspiegelaufsatz 295, —,
modernes Schlafzimmer , Eiche , sattn
oder Nußbaum , mit Intarsien 355, —,
Salon , Herren - , Speisezimmer 399, —,
sarbige Küchen 45, —, englische Bettstelle
mit Spiralboden 44, —, englischer
Schrank 45, —, Büfett 95, —, Umbauten
45, —, Umbausosa 65, —, Chaiselongue
22 . —, Stühle mit Rindleder 14, —.
Große Auswahl in ve> lieben ge<
wefenen und zurückgesetzten Möbeln .
Sicheren Käufern eventuell Zahlungs -
erleichterungen . Transport frei .
Musterbuch gratis . Geöffnet 8 —8 ,
Sonntags 8 —2 . 13t8K

Umständehalber spottbillig , fast
neu : 2 Bettstellen mit Matratzen ,
Kleiderschrank , Vertiko , Trumeau ,
Sofa , Tisch , sechs Stühle , Spiegelspind ,
Spiegel , GaSkrone , komplette Küche .
Bötzowstraße 39, I links . 14998 «

Plüsch ofa , modern , Chaiselongue ,
Bettstelle . Matratze , Oelgcmätde billig ,
Sund , Waldemarftraße 58. 2977b

Küchenschrank , Kinderbettstellc ,
Matratze und Kellkiffen oerkaust billig
Tischleret , Luiscnplatz 5. 2941d

Gediegene An lschast , auch einzeln ,
preiswert verkäuflich . Händler ver -
beten . Charlottenburg , GoethestraßeS ,
Hcllmundt . 2982b

Tisch .Brrttto ,
Emdenerstraße 39,

Gelegenheit ,
Ouergcbäudc IV.

Umgehender Verkauf . Für Ver -
lobte passend I Fast neue Möbel .
Zwei englische Bettstellen , Plüschsosa
Kleiderschrank , Vcrttko , Säulen -
trumeau , Ausziehtisch , Teppich , Por .
ticren , Kanarienvogel , Stühle , Näh -
Maschine , moderne Küche billigst .
Chausseestraße 52 , vorn II , Flur -
eingaug , Hasemann . Sonntag 9 —1 ,
Montag 11 —7 . Händler verbeten .
Wohnung vermietbar . _

2978b

Chaiselongue , nagelneu , mit Decke
29 —23, —, Alexandnuenstraße 79.

Wichtig k Gelegenheit , zu noch nie
dagewesenen Preisen ganze Wohnungs -
einrichtungen , einzelne Möbel , auch
zurückgesetzte und in Auktionen er-
standene , zu erwerben , tcllweise 69 Proz .
unterm Wert . Darunter ein eichenes
Speisezimmer , komplett , ein eichenes
Herrenzimmer . Außerdem VeniloS ,
Kleiderschrällke 24, —, Muschelbettstcllen
mit Matratzen 25, —, Auszichtilch 13, —,
Herrenschrciblische . Trumeaus , Walch -
toiletten 29, — . TnschensosaS 45, —,
Rohrstühle 1,59 , komplette Küchen
staunend billig . StargardtS Möbel -
speicher . Drcsdcnerstraße 107. Sonn -
tags geöffnet . Lagerung . Transport

srei� _ _ 191/12

Gelteneö Angebot t Nie wieder .
kehrende Gelegenheit bietet fich
Käufern , da durch riesenhaste Ab-
schlüsse große Posten Möbel fast zum
halben Preise verlausen kann .
Darunter Wohnungseinrichtungen
von 159, —Mark an. Vertiko , Kleider -
ipind 24, —, Ausziehtisch 15, —, Wasch -
iolletten , Bettstellen mit Mairatze 19, — ,
TaichcnsosaS 44 . —, BüfetlS 199, —,
englische Bettstellen mit Matratze und
Keilkissen 39 . —, Herrenschreibiisch 28, —,
moderne Küchen von 49, — an.
Lagerung , Transport frei . Möbel -
kauihaus Köpenickersiraße 29 ( Köpe-
nickerbrücke ) . Sonntags geöffnet .

pabrra « Ier .

Geschäftsdreirad . äußerst stabil ,
59,99 an . Hotz , Bwmenstraße 3Lb. *

Herreninbrra » . Dameniadrrad
wie neu , 45,99 . Holz . Blumen -
itrape 36 b 1397K *

Prachtsahrrad . notgedrungen ,
Spottpreis . Exerzierftraße 25, III tinks .

Boranhalbrenner . Sieberlager ,
kaum gefahren , 55. 99. Damensahr -
rad , Herrenfahrrad , Knabensahrrad ,
tadellos 35,99 . G>oße Franksurter -
sttaße 14, Oucrgebäude , Kämmerett .

Musik .

Konzertplatten , Walzen , staunend
billig , Lotbringerftraße 49. 1469K *

Sprechmaschine « , Phonographen ,
Teilzahlungen ohne Preisausschlag .
Lothringerstraße 49. 14g8K *

Ptanino ( Biese ) für jeden Preis
zu verlausen Franzöflschestraße 15,
1 rechts . 12/19 *

Ptanino , hohes , kreuzsarttg , 139, —,
umbauhalber Turmstraße 8 , I
( „ Vorwärtz " - Leser Rabatt . ) 18/14 '

Elektrisches Klavier verkaust Bieske ,
Rhinowerstraße 8. _ +79

Nußbaum Pianino , geschnitzt ,
259 Mark . Zöller , Jagowstraße 22.

Phonograph mtt zirka 89 Walzen
verkauft billig Tübbecke , Kopenhagener .
straße 2. _ _ _ _ +79

Grammophone , Phonographen .
Platten und Walzen , besonders preis -
werte Weihnachtsangebote , auch gegen
Tellzqhlung . Neanderstraße 8.

Menzenhaner - Gitarrezither , 9. 99,
neu , Skrabei , Brunnenstraße 84. +95

„ Ptanino * . sosort , spottbillig ,
Meranderstraße 58 III , ( Alexander -
platz ) . _ 191/17

Biolinnnterricht ( neue , doppelt
ördernde Methode bis zur Vollendung )

gibt erfahrener Künstler wöchentlich ,
aus Wunsch auch nur eine Lektton
a 1. 25 M. , bei zwei Schülern je 75 Ps.
Offerten unter D. 2 Expedition des
. Vorwärts " . f "

Zitherschnle , Mandolwenschule .
Klavierschule . Brunnenstraße 89.
Wlltschkh . +133

Versckieäenes .

Elsholz , Komiker - Gesellschaft ,
Gropiusstraße 6. 2917b *

GesellschaftVolkssänger
frei , Swinemünderstraße 17.

Anke
+66 *

VoUSsänger - Gesellschaft , Duett
und Solo . Schumann , Ramler -
straße 14. _ 999,( 1*

Jeden Sonntag : Musikalische
Abend - Unterhaltung und Frei - Tanz ,
wozu freundlichst einladet Julius
Meyer , Oranienstraße 193. 1345K *

Lernl dieMutteriprache beberrichen !
Ersotgreichen , leicht faßlichen Unterricht
in Wort und -schrist der deuttchcn
Sprache erleill Damen und Herren
( separat ) auch abends ein tüchtiger
und gewissenhaster Vrwatlebrer . Die

wnde tostet eine Mari . Eine Unter -
rtchtSftunde wöchentlich genüg « Ge-
fällige Angebote sind unter 5. 4 an
Erpeditton des . Vorwärts " zu richten .

PairncauniaU Wessel ,
( hupe 94a .

Gltiwmer -
2555K *

Teilnehmer an einem englischen
Zirlel ( monatlich 4 Mark ) werden ge-
sucht. Prwatstunden für Ansänger
und Fortgeschrittene werden ertellt .
G. Swienty , Schöneberg , Sedan -
straße 57. III . _ 1093 ( 1*

Kunstitopferci von Krau Kotosty ,
Schlachtenlee , Kurstraße 8. III .

Bsandleihe MartuSstraße 27.

Tanzlehrkurse : Gruppe , Annen -
sttaße 16, Sonnlagskurse , Dienstags -
kurse , Schnelllehrkurse . Herren 5,09 .
Damen 3. 99. 191/8 *

Plattna , Gold , Silber . Gebisse ,
Kehrgold , photographische Rückstände ,
sämtliche gold - und sitberhalttgen Ab
sälle kaust Goldschmelze , Köpenicker -
straße 29, Telephon 4, 6958 . 18/6 *

Wer Stoff Hai ? Fertige Herren -
Anzüge 15,99 . Wagner , Schneider «
metster , Lichtenbergerilraße 9. 18/7 *

Haudwäscherei . Große Stücke ,
Leibwäsche , 4 Handtücher 9,l9 . Ab-
holung Mittwoch , Freitag . Friedrich
Genzier , Köpenick , Grünstraße 19.

Fahrftuhlfuhrer - Schule . Amtlich
geprüfte Lehranstalt . Garanttert
gründlichste Ausbildung an allen
Systemen der Fahrstühle , praktisch ,
sowie der verschiedenen Zentral -
Heizungen . Eventuell unentgeltlicher
Siellennachwels für Schüler und
Eigentümer . Tenchelherrenstiaße 12.
Jul . Bürckner , Werkmeister . 282/29

Bereine als Teilnehmer zum
Maskenball im großen Saal bei
Kliem ' S, Hasenhetde , können fich
melden bei Ploch , Josephstraße 1. _

Waffer .
+111

Bolks Humorist Oestteich ,
tmstraße 15.

Humorist Holz , Cchu Istraße 56.

Tnchlumpen . Stoffe , Parlicwaren
kaust Goldhammer , Schliemann -
straße 48. _

29796

Säle mit Bühne , Vereine , wachen -
lags Musik gratis , heute großer Ball .
Tanzabonnemeiü Lv. Klubhaus .
Schulstraße 29. +89

BeretnSzimmer mit Pianwo noch
frei Korn , Gleimstraße 9a. +79

Männer - Gefan - Verein sucht Mit
glieder , speziell Tenöre .
. Geselligkeit ", Postamt 84.

Offerten
+37

Wo geh ' n wir hin ? Nach Lewan -
dowskyS Restaurant . Zum Volks -
länger " , Bremerstraße 44. Humo -
ristische musitalische Unterhaltung .
zwei Vereinszimmer , Billard . +56

Zeugengesnch . Straßenbahnunsull
21. Oktober , abends 11' / , Uhr , Frank -
furter Allee . Ecke Thaerstraße . Avi essen
erbittet Max Alex , Frankfurter
Allee 135. 2381b

Politlsch . sattrischeS Duett . Trio ,
Gesellschaft , vollständiges Programm ,
empfiehlt ftch Humorist G. Reha « ,
Reia - enbergerstratze 95. 2981b

Kovenhagcner . '
tl26

Vermietungen .

Wobnnngen .
Zwei Swben . Küche . Zubehör , 31,

sofort vermietbar , Woldenbcrger
Straße 19, Bötzowvlertel . 2832b *

36,99 .. . Garten -
Wohnung ZlM , Scharnweberstraße 35
( Frankfurter Allee ) . _ _ 282/18 *

Badezimmer - Vorderwohnnng
Balkon , 36,99 , Jungsttaße 25.

Pankstraße 82, Weddingbahnhof ,
Zwelzimmer - Wohnung 31,99 .

Küche . Stube , 2 Kammern ,
Korridor , Klosett usw. , 26,99 , sosort
vermietbar , renoviert , Woldenbcrger -
straße 19, Königstor . _

29736

Stube und Küche sosort vermietbar
Schöneberg , Meiningersttaße 8. Aus
kunft beim Portier . _ +125

Freundliche Wohnung , Stube ,
Kammer und Küche , sosort billig zu
vermieten Sttalauer Platz 6/7 . +36

Limmer .

Möbliertes Zimmer , zwei Herren ,
a 19,99 ,
vorn IV .

Lüdecke . Graunsttaße 24,
+35

Balkonzimmer sür Herin Donau -
straße 7, vier Treppen , Krause . +37

Möbliertes Vorderzimmer , 1 auch
2 Herren , 13,99 , sogleich , Urban -
straße 65, rechter Ausgang , II links

Kleine Stube für Herrn zu ver -
mieten . Frau Ptchler , Neue Grün -
straße 39, Hos links IV . 2938b

Teilnehmer möblierten Zimmer .

tosmeister, Memelerstraß « 84/85 ,
ahnhos Warschauerbrücke . +96

Zimmer , großes , für zwei oder
drei Freunde , Breslauerstraße
vorn II , Kasper . 29486

Möbliertes Zimmer als Schlaf
stelle , allem , einen Herrn , 12 Mark ,
Lichtenberg , Rummelsburgerstraße 79,
vorn III rechts . _ 29496

Möbliertes Zimmer vermietbar
für Herrn Romintenersttaße 54.
links . _ +96

Möbliertes Zimmer für zwe
Herren . Kühn , Langestraße 47,
vorn III . _ +96

Möbliertes Zimmer zu ver .
mieten . Thümmel , RüderSdorser -
sttaße 63, vom U. _ +96

Möbliertes Zimmer für Herrn
Jnsterburgerfttaße 3, vorn IV links .

Möbliertes Zimmer , 12,99 . Witwe
Doepel , Carmen - Sylva - Straße 11.

Ziuimer , hübsch möbliert , einen
oder zwei Herren , 13,99 inklusive
Badcbenutzung , Gaudvsttaße 49, vom
III links , nahe Schönhauser Allee .

Gut möbliertes Zimmer , 18 Mark ,
vermietet Toppe , NovaliSsttaße 7,
Oucrgebäude IV .

_
2983b

Möbliertes Balkonzimmer billig ,
ein auch zwei Herren , Witwe Bitter -
hoff , Liebigsttaße 19, III .

_ +37
Möbliertes Zimmrr , billig , ver -

mietet Klein , Tllsitersttaße 72, Gar -
tenhauS , II .

_ +37

Freundlich möbliertes Zimmer ,
18 Mark , Warm , Büschingstratze 31,
vom zioei Treppen . _ +124

MöbllerteS Zimmer , separat ,
15,99 Mark inklusive , freundlich , Bad .
Gleimstraße 54, vom IV links . +133

besseresParteigenosse , besseres Zimmer ,
Naunhnstraße 55, vorn II links .

Flurzimmer , möbliert , 18,00 ,
Schlafzimmer mit ganzer Beköstigung
59,99 , Gubenerstraße 41, II rechts
( Stadtbahnnähe ) . 2372b

Möbliertes Zimmerchen . 16,99
inklusive , Fehrbcllincrsttaße 17, vom
IV , Mündt .

_
29695

Zimmer , separat , ein oder zwei
Herrn , Kaufmann , Adalbectsttaße 15,
vier Treppen .

MöblierteS Zimmer kann ein

Ferr mit einwohnen Skalltzerstraße 24,
rechts . 2968b
Möbliertes Zimmer oder Schlaf -

stelle , 1 oder 2 Herren , Schröter ,
Stuttgarter Platz 15, Gartenhaus
parterre . +111

Möbliertes Zimmer an Herm
oder Dame , inklusive 13 Mark ver «
mietbar . Mix , Pannierslraße 53a ,
vom .

_ +97
Kleines , freundlich möbliertes ,

sauberes Vorderzimmer , inklusive 18,
vermietet Schulze , Hobrechtsttaße 73,
vom IV, am Hermannplatz . +97

Möbtiertes Vorderzimmer , 1,
Kühne , Retchenberger -

sttaße 110. +1
Möbliertes

2 Herren .

immer ,
Ionen . Witwe Schmidt ,
straße 24, vom I.

für 2 Per -
Koltbuser -

__
+1

Möbliertes Zimmer für Herrn ,
Di esdenerstraße 1, vom IV links .

MöblierteS Zimmer
12,00 , Prinzenstraße 107 ,
Dittmann .

. Ä
_ +136

MöblierteS Zimmer , Sebastian -
sttaße 76, vom II recht «, rechter Aus-
gang ( Moritzplatz ) . _ +136

MöblierteS Zimmer . 18,99 , se-
parat . Lahde , Britzersttaße 44, vor »
zartcrre . _ +136

MöblierteS Zimmer zu ver -
mieten Stallschreibersttaßt 52, vom
1 rechts . 2688b

Schlafstellen .

Schlafstelle , zwei Herren , eventuell
Kost , Lau , Königgrätzersttaße 78. *

« llciutge möblierte Schlaf
uftn

'
( Bahnhos Wedding ) Köslinerstraße 4.
vom II rechts , Szepaniak . _

4132
Möblierte Schlasstelle , Herm ,

vermietet Haute , Sttaußbergerstt . 5.

Schlafstelle . separat ( Herm ) .
Oranienstraße 157, IV links ( Nähe
Moritzplatz ) . _ _ +136

Tempelhof , möblierte Schlasstelle ,
2 Herren , Berlinersttaße 112 , vom
III rechts . _

29056 *
M öblierte Schlasstelle , Flurein -

gang , bei (Stricke , Sellerstraße 35.

Schlafstelle vermietet Aorksttaße 29,
vom paiterre links .

_
�Sauber möblierte Schlasstelle sür
Herrn Georgcnttrchsttaße 57, Hos II ,
Frau Hillebrecht . _

29356

möblierte Schlafstelle
Bohl , Gleim -

_ +95

Alleiutge
vermietet Witwe
straße 56, II .

Schlafstelle , allein , separat , bei
Ändert , Koppenstraße 65. _ +138

Möblierte Schlasstelle für Herm .
Tetzlaff , Gräfestraße 34. _ 2951b

Bestere Schlasstelle
Ritterftraße 3, I links .

vermietet
2959b

Schlafstelle zum 1.
Luisen - Ufer 49 bei Scholz .

Dezember
2937b

Saubere Schlasstelle sür Herm
Wilhelmstraße 124, Hos links II .

Herr findet gute Schlasstelle ,
Löffelbein , Grünauersttatze 3, Hos III .

Bessere Schlasstelle , Herr , bei
Lietzke, Höchstesttaße23 , vom aTreppen .

Gute Schlasstelle , 1 Herm , Witwe
Fritzler . Friedrichsselderslraße 15.
vom II . *36

Teiluebmer , möblierte Schlaf
stelle , bei Hoppe , Fmchtstraße 65,
vom IV . _ +96

Möblierte Schlasstelle , separat .
Witwe Krüger , Krautstraße 22, II .

Schlafstelle oder möbliertes Zim -
mer vermietet Cohn , Große Frank -
surterftraße 121, Quergebäude I.

Schlafstelle ,
straße 16 , Hos
Jhlenfeldt .

Herm , Gubener -
rechts III , Witwe

+96

Schlafstelle . allein .
sttaße 57, Schuhgeschäft .

Palisaden -
+138

HerrenlogtS , 7 Mark
Dröseler , Rigaersttaße 13.

Monat ,
+37

Möblierte Schlasstelle ,
sttaße 24, Hos II rechts .

Solms -
+89

Möblierte Schlasstelle , allein , an
Herm zu vermieten Manteuffel -
straße 37, Grünkramgcschäst . _ +2

Möblierte Schlasstelle , einzelnen
Herm , bei Kiewitt , Greisswalder -
straße 229, Ouergcbäude III . +127

Möblierte Schlafstelle . Herm .
Frau Ganzer , Gralmsttaße 33,
vom IV . +126

Möblierte Schlasstelle . Herm ,
Bmnnenstraße 63, vorn Hl , Dahlke .

Schlafstelle , Höchstestraße 1, vom
II , Mahlmeister . _ _t127

Schlasstelle . billig , Kloß , Weißen
burgerstraße 59. _ 2953b

Saubere Schlasstelle Sckirl , 2
helmstratze 20, rechter Seitenflügel III .

Schlafstelle , zwei Herren , Ma
riannenstraße 43, III . rechts * 29666

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
inklusive 19 Mark , Schliemann
sttaße 49, vom III , Buhl . 2967b

Gute Schlasstelle Müller , Lange -
sttaße 84 l.

_
29616

Bessere Schlafstelle vermietet Reim ,
Krautstraße 3 II . 2362b

Schlafstelle » einen Herm , Britzer -
straße 16, vom I, bei NiSpel . 2364b

Schlafstelle zu vermieten Holl-
maunstraße 49, vom im Keller . 2965b

Schlafstelle sür zwei Herren Git -
schinerstraße 66, vom IV , Sibrecht .
~ Mötiiict1e Schlasstelle , 2 Herren
a 15 Mark . Fr . Prescher , Wassertor -
sttaße�49 . _ 2952b

Möblierte Schlasstelle sür 1
2 Herren .
sttaße 23.

Remling ,
oder

Muskaucr -
2953b

Möblierte Schlasstelle vermietet
Witwe Mariß . Alleinmieter . Kalt
buser User 53, vom parterre . 29546

Möblierte Schlasstelle vermietet
Witwe , Naunynsttaße 86, vom I
links . 2957b

Möblierte Schlasstelle bei Witwe
Gast , Urbcmstraße 183 , 3. Etage
rechts . 29586

Möblierte Schlafstelle vermietet
Romatzki . Prinzenstraße 94. vorn II .

Möblierte Schlasstelle sür Herm ,
Manteuffclsttaße 79, vom I, Köhler .

Bessere Schlasstelle sür zweiHerren .
Cesol . Ritterstraße 124, Hos IV. +136

Möblierte Schlasstelle an an -
ständigen Herm bei Ponto , Skalitzer -
sttaße 46b . Ecke Wendcnslraße . _ +1

Schlafstelle ( separat ) Abraham ,
Falckensteinstraße 17, vom IL +80
Möblierte Schlasstelle ( allelnsiebende
grau ) Swinemünderstraße 41, Ouer -
gebäude II links . _ +12g

Möblierte Schlasstelle . Hecht ,
Swwemündersttaße 86, 2 Treppen .

Freundliche Schlasstelle zu ver-
mieten an einen Herm , Manteuffel -
straße 89, Lehmann , Ztgarrenladen .

Freundliche Schlasstelle
Kotlbuserdamm 100 , vom
Stack . +1

Freundliche Schlafstelle Pückler -
sttaße 11, Oucrgebäude III linls .

Freundliche Schlafstelle für einen
Herm Wrangelstraße 115 , vom II
rechts . +1

Freundliche Schlasstelle vermietet

?)olj, Wendenstraße 2, vom 4 Treppen
Gorlltzerbahnhos ) . _ +1

Freundliche schlasstelle ( separat )
bei Kühl , Seestraße 38, vom IV .

Freundliche Schlasstelle ( Herm ,
( separat ) Wiewiorstt , Sttalsunder -
sttaße 19, vom III .

_ +126
Möblierte Schlafftelle . separat ,

für Herren , bei Klemmt , Mtchaelkirch -
sttaße 13. _ 1497 «

Möblierte Schlasstelle ( Herm )
Kürstenstraße 17, vom II links . +136

Möblierte Schlatstelle für Herm ,
Aureingang ,
III links .

Reichmbergersttaße 151,
11

Anständiger Herr findet Schlaf -
stelle bei Borrasch , Naunynsttaß « 63,
vom I.

_ +2
Bessere Schlasstelle Reichenb erger

traße 133 III . +l
Schlafstelle für Herren oder

Damen . Dittmann , Waldemar -
sttaße 4, 8 Treppen . _ +2

Schlaf , -elle , sauber , bei Kommer ,
Eisenbahnsttaße 35, vorn 4 Treppen .

Schlafftelle für Herrn Manteuffcl -
tratze 12, Ouergcbäude 1 Treppe ,

+2
Schlafftelle , separat ( zwei Herren ) .

Knaak , Fürstensttaße 4 , vom
3- / , Treppen . _ +136

Möblierte Schlasstelle Kkeinert ,
Jorlstraße 44, Ausgang 3, 3 Treppen .

Freundliche Schlafstelle , 8 Mark ,
Dolling , Rixdors , Kaiser - Friedrich -
straße 11. Ausgang V.

_ +115

Freundliche Schlafstelle vermietet
49.

+79
Stcgmaier , Schioelbemersttaße
Quergebäude parterre .

Schlafstelle . Heim , oder leere
Stube bei Frau Baermann , Schlie -
mannsttatze 9. _ +70

Schlafstelle für Herm . Balkon¬
stube , Danzigersttaße 67, vom IV ,
Moranz . _ +70

Möblierte Schlafstelle vermietet
Witwe Driebe , Schönhauser Allee 152,
rechts III . _ +70

Möblierte Schlasstelle vermietet
Unte , Stargarderstraße 28, vom III .

Möblierte Schlafstelle zu ver -
mieten , 13,99 , Mausbacher , Schlie «
mannsttatze 45, vom III . +70

Zuschneider , erste Kraft , sür
Burschensachen , verlangen Kauf -
mann u. Goldschmidt . Schloßplatz 1.

HauSreinigungsleute - die kleinen
Laden nehmen und 15 Mark zu -
zahlen ( Handwerker ) , gesucht . Treptow .
Beermannstraße IC _ +97

Alleinige Schlasstelle , Herren ,
Waldemarstraße 10 III , bei Schneider .

Möblierte Schlasstelle vermietet
Witwe Luckow , Orauiensttaße 45.
vom . 18/19

Möblierte Schlasstelle , Herm .
vemuetet Bleul , Adalbertsttaße 19.
4 Treppen . _ +1

Möblierte Schlasstelle . Teilnehmer ,
Witwe Sarge , Slalitzerstraße 141,
vom I.

_ +1
Teilnehmer , möblierte Schlafstelle ,

Herm , Reichenbergerstraße167 , vom I .
Befiel . _ +1

Möblierte Schlasstelle für Herm ,
vom 4 Treppen

+1
Grünauersttaße 36,
bei Böhme .

Freundliche möblierte Schlasstelle ,
19 Mark , Reichenbcrgersttaße 179,
vom II am Kottbusertor , Pfefferkorn .

Möblierte Schlasstelle , 1 auch
2 Herm , Parkaussicht , Feldbindcr ,
Waldemarstraße 62.

_ +1

Schlasstelle ,Möblierte . . . ,
Waldemarftraße 69, vom II ,

jerrn ,
ahlitz .

Möblierte Schlasstelle . zwei

terren oder Damen , Flurewgang ,
orauersttaße 14, parterre . _ +1
Möblierte Schlafstelle sür zwei

Herren oder Mädchen , Henning , Man -
teufselsttage 67, vom IV . +1

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Für Düngemittel finden tüchtig «

NeisendegegeiihoheProvisiondauemde
Anstellung . Hoher Verdienst ! Mel -
düngen unter B. E. 5751 an Rudolf
Mosse , Breslau . _ 18/4 "

Ausländigen Herren mit guten
Beziehungen sür alle Kreise , denen
es an Fleiß und gutem Willen nicht
fehlt und die ihre Pflicht emst
nehmen , ist Gelegenheit geboten , sich
bei einer großen Gelellschast in aller -
kürzester Zeit eine feste und dauemdc
Stellung im Außendienst zu schaffen .
Offenen unter 17. 723 an M. Geist -
mann , ' Alexanderplatz 1. 191/16

Pukfedern . Geübte Kleberinnen
finden dauernde lohnende Bcschästt ,
gung bei S . Mosbach er, Berlin , Köpe -
nickerstraße 199», Lichtenberg , Wagner -
straße 3; Friedrichshagen , Kurze -
straße 15.

Im Arbettsmartt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeige « kosten SO Pf . die Zelle .

Wir suchen

Fertigpolierei-
Luckenwalde . Geor . Niendorf ,

Pianosortefabrir .

FUzfabrik
Mitteldeutschlands , welche Sohlen -
filze sabrtzteN , sucht erfahrenen , zu -
vcrläifigen Vorwkvlt « ? oder
IleiHter . Offerten unter BI . 4
an die Expedition dieses Blattes .

Partkibliittkr .
Jung « Redakteur ,

gelemter Setzer , sucht zum 1. Januar
Stellung an Partei - oder links -
stehendem Blatt , ev. auch als

Korrektsr , Kerichterstatter ,
Erpedieut, Filialleiter .

Sttebsame , arbcitssr . Kraft , der an
dauernder Position gelegen ist.

Offerten unter „ Prolet * , OlchcrS -
leben ( Bode ) postlagernd erbeten .

Hegen Streiks und Ditazen
sind gesperrt :

sürKlavierarbeiter . Tischler . Ma.
ichinenarbeiter und Polierer
die Firma Uog « ! , Jk Volet ,
Barschauer Str . 70 und Box -
hagencr Str . 16a .

Deutscher Holzarbeiterverband
OrtSverwalmiig Berlin .

Ter Gesamt - Auflage unserer
heutigen Nummer liegt ein
Prospekt der BerlagSvuchhaud -
lung Karl Block iu Brettlan ,
Bohrauer Strafte 5, betreffend
das musikalische Werk : „ Goldene
Leier * bei .

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u . Verlag : VorwärtSBuchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW ,
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